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über
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Entomologie während des Jalires 1888.

Von

Dr. Ph. Bertkau
in Bonn.

Die Ergebnisse der bisherigen und neuerdings angestellten

Forschungen fasst B. Grassi in der VII. Mem.: J. Progenitori dei

Miriapodi e degli Insetti zusammen zu einer Anatomia com-
parata dei Tisanuri e considerazioni generali suU' organizzazione

degli insetti; Mem. R. Accad. dei Lincei (Classe di sei. fisiche, mate-

matiche e naturali) Ser. 4., vol. IV. S. 54:3—606, Tav. I—V. — Die

Angaben über die Hautbedeckung enthalten nichts von Bedeutung,

nur dass bei Machilis zu jeder Schuppe die zugehörige Hypodermis-
zelle nachgewiesen wird. Auch die Angaben über die Muskulatur
decken sich im wesenthchen mit den im vorigen Bericht (S. 63) mit-

getheilten. — Die Athmungsorgane sind sehr verschieden entwickelt.

Bei Gampodea sind 3 StigmenpaaL*e vorhanden: eins am Vorderrande
und eins nahe dem Hinterrande des zweiten Brustsegments, an der

Einlenkung des zweiten Beinpaares; das dritte befindet sich am dritten

Segment am dritten Beinpaare. Bei Japyx solifugus finden sich

11 Stigmenpaare. Das erste (entspricht dem ersten von Gampodea,)
ist (aber) vor den Hinterrand des ersten Brustsegmentes gerückt;

das zweite entspricht auch in seiner Lage dem zweiten von Gampodea,
das dritte (in Gampodea fehlende) hegt „benachbart dem Vorder-

rande des dritten Brustsegments"; das 4. entspricht genau dem dritten

bei Compodea. Die 7 übrigen liegen am Hinterrande der 7 ersten

Hinterleibssegmente. Bei J. Isabellae fehlen die dem 2. und 4. von
J. solifugus entsprechenden Stigmen. — Machilis hat 9 Stigmenpaare,
ein seitliches zwischen dem ersten und zweiten Brustring, ein ventro-

laterales zwischen dem zweiten und dritten Brustring und 7 ventro-

laterale am 2.— 8. Hinterleibsringe. — Bei Nicoletia sind 10 Stigmen-

paare vorhanden. Das erste befindet sich im vorderen Theile des

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. H. H. 2. A
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2 Ph. Bert kau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

zweiten, das zweite des dritten Brustringes; die 8 folgenden liegen

zwischen dem dritten Brust- und ersten Hinterleibsringe und zwischen

den folgenden Hinterleibsringen. Die 7 letzten entsprechen den

7 hinteren von Japyx und Machilis, das dritte dem 4. von Jap. soli-

fugus und dem 3. von Campodea; das zweite dem 3. von Jap. solif.

und dem 2. von J. Isabellae und Machilis, das erste dem ersten der

genannten. Lepisma und Lepismina verhalten sich wie Nicoletia.

Die Zahl und Anordnung der Stigmen bei Japyx solif. hält Grassi

für die primitivste (4 thorakale, 7 abdominale), und die ursprüng-

liche Anordnung der Thorakalstigmen ist nicht die rein segmentale

gewesen. Bei Japyx, Nicoletia, Lepisma und Lepismina verbinden

sich die von den Stigmen derselben Seite ausgehenden Stämme zu

einem Längsstamme, der bei Japyx der Bauchseite, bei den übrigen

genannten "der Rückenseite genähert ist. Eine (dorsale) Quer -Ver-

bindung findet sich bei Japyx auf der Grenze zwischen dem 8. und

9. Hinterleibssegment; bei den Lepismiden tritt eine (ventral gelegene)

Queranastomose in jedem SegTQent auf. Bemerkenswerth ist dabei,

dass in der Ontoganie der Thysanuren das Tracheensystem spät zur

Entwickelung kommt, während es sich sonst sehr früh zeigt.

In dem Nervensystem herrscht grosse Uebereinstimmung: ausser

einem g. supraoesoph. und infraoesoph. sind überall 3 thorakale und 8,

nur bei Campodea 7, abdominale GangHen vorhanden; die Ganglien der

Bauchkette sind durch doppelte Kommissuren verbunden. Ein Ein-

geweidenervensystem liess sich i»berall nachweisen. Dasselbe ent-

springt aus dem Gehirn mit je einer Wurzel, die in ein g. frontale

eintreten, aus welchem der rücklaufende Nerv seinen Ursprung nimmt

;

ausserdem kommen (mit Ausnahme von Campodea) paarige Ein-

geweidenerven mit paarigen Ganglien vor. — Chordotonalorgane

wurden nicht aufgefunden. Augen kommen bei Lepisma und Machilis

vor ; sie sind durch den Mangel des gangl. periopticum ausgezeichnet,

was sich auch bei Periplaneta, Foriicula und Nepa wiederholt. Die

von Oudemans (in dem mir nicht zugänghch gewesenen Bijdr. tot de

Kennis etc., s. den vor. Ber. S. 63) ohne genügenden Beweis für Ocellen

in Anspruch genommenen 3 Flecke vor den zusammengesetzten

Augen sind nach Grassi's erneuten Untersuchungen wirklich Augen

mit Zellen des Glaskörpers, Retina- und Pigmentzellen. Die Retina-

zellen schliessen ein 4theiHges Rhabdom ein, so dass diese Ocellen

zu den zusammengesetzten Augen zu rechnen sind.

Der Verdauungsapparat zeigt von Campodea, durch Japyx,

Machilis bis zu Lepisma eine fortschreitende Entwickelung. Die

Anwesenheit der sog. Rektaldrüsen ist der Ansicht, dass die-

selben degenerirte Kiemen seien, nicht günstig. Bei sämmtlichen

untersuchten Thysanuren wurden 2 schlauchförmige Speicheldrüsen

beobachtet, deren Ausführungsgänge bei Japyx getrennt zu bleiben

scheinen, während sie sich bei den übrigen zu einem unpaaren mitt-

leren Gang vereinigen. Bei Lepisma treten an der Vereinigungs-

stelle zwei Ausstülpungen auf, die als das Homologon der Speichel-

behälter der höheren Insekten anzusehen sind.
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im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1888. 3

Die Zahl der Malpighi'schen Gefässe schwankt sehr. Bei Japyx
fehlen sie gänzhch; bei Campodea sind ihrer 16, bei Machilis 6 zwei-

ästige, bei Nicoletia und Lepisniina G einfache, bei verschiedenen

Lepisma-Arten 4—8 vorhanden. Diese Verschiedenheit der Zahl der

Malpighi'schen Gefässe verträgt sich im Zusammenhang mit der ver-

schiedenen Zahl der Abdominalstigmen sehr gut mit der Hypothese,

dass die M. Gefässe den Tracheen homologe Organe sind.

Das Herz erstreckt sich bis zum Hinterrande des zweiten Brust-

ringes nach vorn, so dass die Aorta sehr kurz ist. Es sind 9 Paar
venöser Ostien vorhanden, zwischen dem 2. und 3. Brustsegment und
an den folgenden Zwischensegmenten. Flügelmuskeln fehlen, dagegen

ist das perikardiale Diaphragma, wenn auch in unvollkommenem
Zustande, vorhanden. — Die Geschlechtsorgane werden in Ueber-

einstimmung mit den früheren Mittheilungen beschrieben (vgl dies.

Ber. 1884 S. 79, 1886 S. 6); Grassi besteht darauf, dass die Ge-

schlechtsdrüsen am 8. Hinterleibssegment münden.

In dem Abschnitt über die Körperanhänge werden zunächst die

Mundtheile besprochen, an denen das Vorkommen eines äusseren

Lappens (galea) der Maxillen beachtenswerth ist; diese galea kommt
noch bei den Orthopteren, und einigen Neuropteren vor, fehlt aber

den übrigen Insekten. Bei Japyx Isabellae fehlen die Lippentaster.

Die Mundtheile von Campodea und Japyx sind der Aufnahme von
pflanzlichem Detritus angepasst, die der übrigen rein kauend. Danach
unterscheidet Grassi die ersteren als Entotrophi von den Ectotrophi.

— Die Abdominalfüsse und ausstülpbaren Bläschen am Hinterleibe

werden als Reste von ursprünghch funktionirenden Füssen angesehen.

Diese Füsse w^aren zweiästig; der eine Ast, der jetzt durch das

Bläschen dargestellt wird, fungirte als Kieme.

Die jetzige Funktion der Füsschen ist nur in wenigen Fällen

und in untergeordneter Weise die der Ortsbewegung; in erster Linie

sind es Tastorgane. Für die Insekten ist demnach der Besitz von

18 Gliedmassenpaaren anzunehmen: 10 am Hinterleib, 3 an der

Brust, 4 am Munde (das 4., vielleicht dem zweiten Fühlerpaar der

Krebse entsprechend, ist nur beim Embryo vorhanden), und eins auf

der dorsalen Seite des Kopfes, die Fühler; die 17 zuerst genannten

sind sämmtlich ventral.

Die seitlichen und hinteren Ecken der Rückenschilder, die an
den einzelnen Ringen bei verschiedenen Arten in verschiedener Stärke

entwickelt sind, sieht Grassi als die Anfänge der Flügel an.

Homolog mit ihnen sind die dorsalen Kiemen, insofern sie

gleichen Ursprung haben, ohne dass man deshalb annehmen müsste,

die Flügel hätten sich aus Kiemen entwickelt. Die drei Stadien sind:

1. einfache Fortsätze an den 3 Rückenschienen des Thorax; 2. diese

Fortsätze w^achsen und gliedern sich ab; 3. sie werden zu echten

Flügeln an den beiden hinteren Brustringen.

Die Ordnung der Thysanuren beschränkt Grassi auf die

Gattungen Campodea, Japyx, Machilis, Nicoletia, Lepismina und

A*
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4 Ph. Bertkau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Lepisma, so dass Scolopendrella bei den Myriapoden bleibt. Die

beiden ersten Gattungen bilden je eine Familie der Entotrophi;

Machilis bildet eine Familie für sich, und die drei zuletzt genannten

Gattungen die Familie der Lepismidae, welche mit Machilis die

Ectotrophi zusammensetzen.

Die Scheidung der Thysanuren in diese beiden Unterordnungen

rechtfertigt Grassi durch die Gegenüberstellung der zahlreichen

Unterschiede.

Für die Stellung der Thysanuren unter den Insekten zieht Grassi
zunächst die Orth. genuin., namentlich die Blattiden in Betracht und

zeigt die nahe Verwandtschaft beider. Die Abtrennung der Dermaptera

und Corrodentia von den Orth. genuin, findet er nicht gerechtfertigt ; und

die AehnHchkeiten sind zu gross und die Verschiedenheiten zu gering,

um aus Dermaptera und Corrodentia eigene Ordnungen zu machen.

Selbst die Ephemeriden, Odonaten und Perlarien möchte Grassi mit

den oben genannten in einer Superordo Orthoptera s. 1. vereinigt

lassen, so dass dann die Thysanuren die tiefste Ordnung der

Orthoptera s. 1. bilden; die Ectotrophi stehen den Orth. s. str. näher

als die Entotrophi, und von Insekten, die den Thysanuren sehr

nahe standen, haben sich als divergente Zweige die übrigen

Orthopteren entwickelt (Perlariae, Odonata, Ephemeridae, Orthoptera

s. Str., Corrodentia und Dermaptera).

Die CoUembola sind Thysanuren (Entotrophi), die eine besondere

Anpassung eingeschlagen, haben: Der Ventraltubus und die Spring-

gabel sind Vervollkommnungen, die Athemorgane, Segmentierung

des Hinterleibes, Ganglienkette, Abdominalbläschen haben eine Rück-

bildung erlitten.

Ein Vergleich dieser Orth. s. 1., die Grassi auch Protentoma

nennt, mit den höheren Ordnungen (Metentoma) zeigt bei den Imagines

nur w^enige Punkte der Uebereinstimmung oder Aehnlichkeit ; nur die

Rhynchoten haben, wie schon Meinert bemerkte, Mundtheile, die sich

ohne besondere Schwierigkeiten von denen der Thysanuren ableiten

lassen. Dagegen haben die Jugendzustände zahlreicher Metentoma
Aehnlichkeit mit Campodea oder Japyx.

Nach der anderen Seite haben die Thysanuren eine nahe Ver-

wandtschaft mit den Symphylen und Chilopoden, selbst den Arachniden

(Arthrogastra) und Crustaceen (Branchiopoda); dagegen sind die Be-

ziehungen zu Peripatus entfernterer Natur. — Zum Schluss behandelt

der \'erfasser die Frage, ob die Thysanuren degenerierte oder ur-

sprüngHche Insekten seien, mit mehr Ausführlichkeit und bejaht die

zweite Frage mit mehr Rückhalt als nöthig ist, wie mir wenigstens

scheint. — S. auch unter Oudemans, bei den Thysanuren.

Brauer macht Bemerkungen zur Abhandlung des Herrn
Prof, Grassi über die Vorfahren der Insekten etc., die den

Zweck haben, einige Punkte, in denen Brauer von Grassi falsch ver-

standen ist und Brauer ungerechtfertigter Weise irrige Ansichten zu-

geschrieben werden, richtig zu stellen; Zool. Anz., 1888, S. 598—600.
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im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1888. 5

W. H. Ashmead möchte die Insekten, d. h. die durch Tracheen
athmenden Arthropoden, in 2 Reihen, Cerata und Acerata, bringen,

je nach dem Besitz oder Mangel von Fühlern. Die Cerata sind von
Krustern abzuleiten und zerfallen in die Myriapoden, Thysanuren,
Orthopteren, Neuropteren, Lepidopteren , Coleopteren, Hemipteren,

Dipteren und Hymenopteren ; die Aceraten sind auf einen wurm-
ähnlichen Vorfahren zurückzuführen und enthalten die Linguatuhnen,
Tardigraden, Acarinen, Pedipalpen und Arachniden. Entomol. Ameri-
cana, IV, S. 65 f.

Entomologische Miszellen von Ph. Bertkau handeln über
Mermis in Tarentula inquilina und die durch den Parasiten
bedingte Sterilität des Wirthes und ein Japyx bei Bonn;
Korrespbl. d. naturh. Ver. d. preuss. Rheinlande, Westfalens u. d. Reg.-

Bez. Osnabrück, 1888, S. 91—93.

Von dem U. S. Department of Agriculture, division of Entomology,
ist eine neue in monatlichen Heften von 2 Bogen erscheinende Zeit-

schrift, Insect life, herausgegeben, die hauptsächlich die Lebensweise

land- und forstwirthschaftlich schädlicher und nützhcher Insekten zum
Gegenstand hat. Bis jetzt sind 6 Hefte (Juli—Dezember) erschienen.

An Introduction to Entomology: by J. H. Comstock, . . .

Part I, 8 vo., 234 Ss.

Acariens, Crustaces, Myriapodes de France, par P. Groult;
250 Ss., 18 Taff. (15. Theil der Histoire naturelle de la France);

Paris, 1888.

Entomology for Beginners, for the use of Young Folks,

Fruit Grovers, Farmers and Gardeners; by A. S. Packard; New-
York 1888; 12 mo, 366 Ss.

Opuscula entomologica edidit C. G. Thomson. Fascic. duodec.

;

S. 1185—1318, Cap. XXXVI: Öfversigt af de i Sverige finina arter

af Ophion och Paniscus; XXXVII: Bidrag tili Sveriges insectfauna;

XXXVIII: Försök tili gruppering af slägtet Plectiscus Grav.

A. Otto theilt seine Beobachtungen über Alpenwanderungen
von Insekten mit; Societ. Entom., III., S. 3f., 13, 20f., 26.

C. Fowler stellt die Aufzeichnungen von Beobachtern auf Leucht-

thürmen über grosse Schwärme von Insekten zusammen: Migration
of insects, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 204 f.

In einem Vortrag ,,Der Chamsin und sein P]influss auf die

niedere Thierwelt" theilt 0. Schneider die Erfahrungen mit, die

er über den Chamsin in Aegypten gemacht hat. Während die Wirbel-

thiere durch den Chamsin erschlafft werden und bei Herannahen
desselben sichere Verstecke zu gewinnen suchen, reizt namentlich der

warme Chamsin die Insektemvelt zu gesteigerter Thätigkeit, und
Massen von Ameisen, SchmetterHngen und Käfern zeigen sich beim

Chamsin an Orten, wo man sonst vergeblich nach ihnen gesucht

hatte, in voller Lebenskraft. Schneider vermuthet, dass die Wärme
des Windes die Entwickelung der Puppen zur Imago gezeitigt habe,
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6 Ph. Bertkaii: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

was dadurch wahrscheinlich wird, dass das Massenauftreten gewöhnlich

am zweiten Tage des Chamsin zu beobachten ist. Festschr. z. Jubel-

feier des 25jährigen Bestehens des Vereins f. Erdkunde zu Dresden,

S. 1—21 (Sonderabdr.).

Zu den über die Insekten (Coleopteren und Lepidopteren) han-

delnden Karten in W. Marsh alTs ,,Atlas der Thierverbreitung"

macht Kolbe einige berichtigende Zusätze und Bemerkungen; Entom.
Nachr., 1888, S. 124—128.

Florida gehört nach Ausweis seiner Wanzen-, SchmetterHngs-

und Käferfauna mehr zu Westindien und Mittel-, als zu Nordamerika

;

C. Heidemann, Smith und Schwarz, Proc. Entom. Soc. Washington,

I, S. 137.

Schwarz führt die Einwanderung der westindischen Bestand-

theile der Käferfauna Floridas auf die Wirkung des Golfstromes

zurück; so erklärt es sich auch, dass Familien, die den Seetransport

nicht vertragen, wie Carabiden, Scarabaeiden, Lampyriden, Chry-

someliden, nicht vertreten sind, wohl aber die Curculioniden, Ceram-
byciden, Ptiniden u. a., die unter Rinde oder am Holze leben; ebenda

S. 145f. -
Derselbe handelt on a coUection of Coleoptera from St.

August ine, Florida; die Zahl der bekannten Arten Florida's be-

läuft sich jetzt ungefähr auf 2400; ebenda S. 169—171.

Kolbe schreibt über lokale Abänderungen weit ver-
breiteter Thiere, dabei von Insekten Aphodius lividus Oliv.,

granarius L. ; Taeniotes scalaris F. ; Gibbium psylloides Czenpinski

(= scotias) in Betracht ziehend; Entom. Nachr., 1888, S. 177—186.

Als a commencement of a study of the parasites of cos-

mopolitan insects stellt L. 0. Howard ein Verzeichniss der in

Europa und Amerika beobachteten Parasiten von Insekten zusammen,
die beiden Erdtheilen gemeinsam sind. Proc. Entom. Soc. Washington,

I, S. 118-135.
Die Parasiten der Hessenfliege in England -sind dieselben wie

in Russland, und mit einer Ausnahme, die einen Russland und
Amerika gemeinsamen Parasiten betrifft, verschieden von den Ameri-
kanischen Parasiten; die Hessenfliege ist nach England demnach aus

Russland und nicht aus Amerika eingeschleppt; L. 0. Howard,
a. a. 0., S. 119.

In die Beschreibung seiner Reise in das Territorium der Missionen,

Bolet. Acad. Nacion. Ciencias en Cördoba, T. X, S. 145—288, streut

Holmberg auch Bemerkungen über die Thierwelt ein. Von einer

Nephila-Art wird die Begattung und die Vorkehrungen dazu be-

schrieben; eine von den Bewohnern Ura genannte und auf einen
Sphingiden (— Ura ist der Name der dortigen Bevölkerung für die

Schwärmer—) zurückgeführte Hautkrankheit, die sich in Geschwüren
zeigt, wird durch die Made einer Oestride, wahrscheinHch einer

Dermatobia veranlasst. Die Gattungen der Argentinischen Apiden
sind S. 225—227 aufgezählt, und die gesellig lebenden einheimischen
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im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1888. 7

Apiden, Melipona, Trigona imd Tetragona, sind auf S. 252—288 aus-

führlicher behandelt.

M. Cuni y Martorell zählt Insectos observados en los

alrededores de Barcelona auf; An. Soc. Espaü. Hist. Natur. XVII,

S. 133— 191. (Coleoptera S. 138, Orthoptera S. 161, Neuroptera

S. 163, Hymenoptera S. 163, Lepidoptera S. 166, Rhynchota S. 184,

Diptera S.' 167, Arachnoidea S. 189, 191.)

A. Costa lässt Mem. 2—8 seiner Notizie ed osservazioni
sullaGeo-Fauna Sarda erscheinen; Atti d. R. Accad. d. sei. fisiche

e matematiche, Napoli, (S. 2) Vol. I, No. 2, 9, 13; II, No. 7, 8; die-

selben waren bereits früher separat erschienen.

Derselbe. Miscellanea entomologica; ebenda I No. 10 mit

I Taf. — Die Diagnosen der in diesen Mise, beschriebenen (10)

Arten sind zuerst in den Rendic. derselben Akademie (S. 2) Vol. I

(1887) S. 242—244 erschienen.

F. Mazza: Note faunistiche sulla Val Staffora (Pavia):

II e III Imenotteri e Aracnide. Genova, 1888. — Ist mir nur aus dem
kurzen Referat in Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 235 bekannt
geworden.

Sven Lampa macht Bemerkungen über das Auftreten von
Insekten aus verschiedenen Ordnungen in Norwegen i. J. 1887.

Entomol. Tidskr., 1888, S. 41—49.

Sparre-Schneider schildert das Thierleben, wie er es bei

einem Zoologischen Ausflug nach Hillesoe im letzten Drittel des Juni

1887 kennen lernte und stellt ein Verzeichniss der gefundenen (64)

Käfer und (11) Schmetterlinge zusammen; Tromsoe Museum's Aars-

beretning for 1887 S. 17—34.

Brischke erstattet Bericht über eine Excursion nach Heia
während des Juli 1887 und stellt ein Verzeichniss der dort beob-

achteten Insekten zusammen, das manche für Westpreussen neue
Arten aufweist und im Ganzen eine Aehnlichkeit mit der schwedischen

und Finnischen Fauna erkennen lässt; Schrift. Naturf. Gesellsch.

Danzig, N. F. VII. 1. S. 42—64.

Kraatz' kurzes Referat über Käfer und Schmetterlinge
der Mossigkauer Haide in der deutsch. Pmtom. Zeitschr. 1888.

S. 193 f. zieht den Wertli dieser Verzeichnisse in Zweifel, da weder
die Lokalität interessant, noch die Verzeichnisse vollständig und
zuverlässig sind; einige wahrscheinlich irrige Benennungen werden
berichtigt; vgl. d. vor. Ber. S. 111, 174.

Eine fünftägige zoologische Excursion auf den kahlen
Astenberg ergab nachLandois von Gliederthieren keine bemerkens-
werthen Formen; Jahresber. zool. Sekt, westf. Prov.-Ver. 1887—88,
S. 60 f.

0. Zacharias berichtet über faunistische Untersuchungen
in den Maaren der Eifel; Zool. Anz., 1888, S. 705f.
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In G. Beck 's „Fauna von Hernstein in Niederösterreich" sind

die Lepidoptera von A. Rogenhofer, die Hymenoptera von A. Rogen-
hofer und F. Kohl zuzammengestellt, S. 77— 153, 183^228. Das
Gebiet mit seiner weiteren Umgebung hat 2398 Schmetterlinge bekannt
werden lassen, unter denen sich 195 alpine befinden. Die Microlepi-

doptera sind mit Unterstützung von J. Mann bearbeitet. Von Setina

roscida und Gnophos serotinaria sind die Raupen abgebildet. — Von
Hymenopteren sind 2016 Arten aus dem Gebiet bekannt geworden,

die sich auf 390 Gattungen und 20 Familien vertheilen. Ein solches

Resultat ist natürlich, neben einem grossen Reichthum der Fauna,

nur aus einer fleissigen Durchforschung des Gebietes zu erklären,

der sich Tschek, Mayr, Mann und Rogenhofer in erster Linie unter-

zogen haben.

A. Becker setzt seine Mittheilungen über bei Sarepta
vorkommende Insek'ten fort, indem er 86 Spinnenarten namhaft
macht und Bemerkungen über Schmetterlinge, Käfer und FHegen
beifügt; Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou 1888 S. 373— 379.

Hess stellt eine Tabelle zum Bestimmen der dem Rettig
.. und dem Radieschen .. schädlichen Insekten ... auf;

34.-37. Jahresb. der Naturhist. Gesellsch. Hannover S. 66—68.

Lindem an behandelt die schädlichsten Insekten des Tabak
in Bessarabien ausführlicher; Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, 1888
No. 1 S. 10—77; vgl. den vor. Ber. S. 3. Die Krankheiten sind drei-

fach: Schwindsucht, verursacht durch den Frass der Larven von
Opatrum intermedium,Pedinus femorahs, Platyscelis gages und Opatrum
pusillum; Thripskrankheit, veranlasst durch Thrips Tabaci, und die

in Holland schon längst unter dem Namen Mosaikkrankheit bekannte
Krankheit, die nicht durch Insektenthätigkeit verursacht ist. Neben-
her schädigen auch noch andere Insekten den Tabak: Die Raupe
von Agrotis segetum, die Larve der Melolontha vulgaris, von fünf

Elateriden, nemlich Agriotes lineatus, pilosus; Melanotus rufipes;

Athous niger und scrutator, endlich Haltica sinuata und Botis sticti-

calis. Die Naturgeschichte der wichtigsten dieser SchädHnge ist ein-

gehend behandelt, am ausführHchsten die von Opatrum intermedium.

0. Penzig beschäftigt sich in seinen Studi botanici sugli
Agrumi e sulle plante affine auf mehr als 100 Seiten und
9 Tafeln mit den Feinden (hauptsächHch SchmetterHnge, FHegen,
Raupen); Ann. di Agricolt., Roma, 1887. (Nach Bull. Soc. Entom.
Ital., 1888, S. 252).

F. B. Greenough handelt über die Statistik und Therapie der
durch Läuse verursachten menschlichen Hautkrankheiten in Boston;

5V2 7o der Krankheiten stellen sich nach der Anschauungsweise der
Bostoner Aerzte als Pediculosis dar. Boston medical and surgical

Journal, CXVII No. 20.

Laboulbene erwähnt, dass ein junges Mädchen, das Blut
spuckte, eine halbwüchsige Raupe von Cossus ligniperda von sich

')en habe; Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CGVI.
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W. M. Schoeyen: Eine Schmeissfliege, Liicilia nobilis,

parasitirend beim Menschen; Centralbl. f. Bakteriologie und
Parasitenkimde, IV. Bd., S. -274 f. Ein Mann hatte am 17. Ang. 1887

bei Kronberg (Dänemark) ein Bad genommen und sich darnach in

die Sonne schlafen gelegt. Beim Erwachen spürte er starkes Ohren-

sausen; bald stellten sich heftige Schmerzen ein und ein Ausfluss

von Blut und Eiter aus Ohr und Nase. Er wurde am 21. in das

Spital aufgenommen, und ein Ausspülen des linken Ohres brachte

wiederholt einige lebende Maden zum Vorschein, bis die letzte und
grösste am 23. August entleert wurde. Von jetzt an hörten

die Schmerzen und der Ausfluss vollkommen auf; etwas Ohrensausen

blieb noch, und das Gehör war sehr geschwächt, als der Patient am
31. August aus dem Spital entlassen wurde. Die Zucht der Maden
lieferte die in der Ueberschrift genannte Fliege.

Buddeberg verzeichnet die von ihm bei Nassau beobachteten

Blumenbesucher von Thlaspi alpestre (27 A.); Korrespbl. d.

naturh. Ver. d. preuss. Rheinlande, Westf. u. d. Reg.-Bez. Osnabrück,

1888, S. 30.

P. Bargagli: Ricerche sulle relazioni piü caratteristiche

tra gli insetti e le plante; Atti R. Accad. dei Georgofih, XI, Firenze,

1888. (Ist mir nicht zugängKch gewesen.)

The origin of floral structures trough insects and
other agencies; by the Rev. Geo. Henslow; London 1888, 8vo,

S. I—XI, 1—349, mit 88 Abbildungen.

Claes Grill hielt auf der Zusammenkunft der Schwedischen

Ent. Gesellsch. am 2. März 1888 einen Vortrag über die Svamp-
bildningar hos Insekter; Pmtom. Tidskr., 1888, S. 4, 8, 19—27.

R. Thaxter behandelt The Entomopthoreae of the United
States; Memoirs Boston Society Vol. IV, No. VI, S. 133 — 201,

PI. XIV—XXI.
Im Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CI— CIV, CXXIX bis

CXXXI finden sich Bemerkungen von Laboulbene und Gazagnaire
über die künstliche Infektion von schädlichen Insekten mit Microben.

A. Targioni-Tozzetti e A. Berlese: intorno ad alcuni in-

setticidi, alle loro mescolanze ed alla attivitä relativa di qualü e

di questi contro gH insettti; Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 148— 158.

R. Dittrich: Ueber das Leuchten der Thiere; Programm
des Realgymnasiums am Zwinger zu Breslau, 1888; S. 1—70. —
Der Verfasser giebt eine übersichtliche, kritische und geordnete Zu-

sammenstellung der über das Leuchten der Thiere bekannten That-

sachen, über die Leuchtorgane, die Eigenschaften des Lichtes, Ab-

hängigkeit des Leuchtens von äusseren Einflüssen oder vom Willen

des Thieres, Entstehungsursache und Nutzen des Leuchtens, Ver-

zeichniss der leuchtenden Thiere.

F. Henneguy fand, dass „Glühwürmer" aus dem Tageslicht in

die Dunkelheit gebracht, nicht sofort leuchten, sondern erst nach
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V2—% Stunden langem Verweilen in der dunkelen Kammer anfangen

zu leuchten. Damit ist in Uebereinstimmung, dass in der Natur das

Leuchten erst etwa 2 Stunden nach Sonnenuntergang ein vollständiges

ist. Compt. rend. de la Soc. de Biologie, 1888 (Ser. 8, T. V) S. 707.

(Nach dem Referat in der naturwissenschaftl. Rundschau, IV, S, 66 f.)

Latzel hielt im Verein z. Verbr. naturw. Kenntnisse in Wien
einen Vortrag über die Brutpflege bei den Arthropoden, der

in den Schriften des genannten Vereins, XXVIII. Bd., S. 329—381,

abgedruckt und mit 18 Figuren im Text illustriert ist.

Brauer führt Beispiele über Fehlschlüsse und Wahrheiten
aus der Biologie an, die zumeist der Literatur der Arthropoden

entlehnt sind; Schrift Ver. z. Verbreit, naturw. Kenntnisse, XXVIII,
S. 695—727.

G, Carlet: De la marche d'un Insecte rendu tetrapode
par la suppression d'une paire de pattes; C. R. Acad. Sei. Paris,

CVII, S. 565 f. Insekten, denen etwa das mittlere Beinpaar aus-

gerissen ist, ruhen beim langsamen Gang auf drei Füssen, wobei

zuerst das rechte Vorderbein, dann das linke Hinterbein, rechte Hinter-

bein und linke Vorderbein vorgesetzt wird. Beim schnellen Gang
bewegt sich das Insekt ähnlich wie ein kriechendes Reptil oder Am-
phibium, indem es gleichzeitig 2 in einer Diagonale stehende Bein-

paare vorsetzt und wenn diese den Boden berühren, das andere. Vom
Trabe unterscheidet sich diese Gangart dadurch, dass der Körper
stets durch 2 Beine unterstützt ist, und nie ein Augenblick der Schwebe
eintritt. Da der starre Chitinpanzer der Insekten eine Krümmung
des Leibes fast unmöglich macht, so folgt aus dieser Bewegungsart

ein starkes Schaukeln, das bei zu schnellem Gang das Thier sogar in

die Rückenlage bringen kann. Der Erfolg ist ein ähnlicher, wenn
eines der anderen Beinpaare beseitigt ist.

In einem Wettfliegen zwischen Bienen und Brieftauben, bei dem
es sich um die Zurücklegung einer kleinen Strecke (von nicht ganz

einer Wegestunde) handelte, siegten die Bienen. Eine Drohne kam
4 Sekunden vor der 1. Taube, die 3 anderen Drohnen gleichzeitig

mit der 2. Taube und der Rest (8 Arbeitsbienen) mit den übrigen

Tauben an; Entom. Nachr., 1888, S. 285f.

J. Tosquinet hielt auf der Generalversammlung der Soc. Ent.

Belg., 26. Dez. 1888, einen Vortrag über schützende Aehnlich-
keit unter den Insekten, der seinen Inhalt den Aufsätzen Pavesi's,

M. Weales' und namentlich Trimen's entlehnte; Bullet., 1888, S. CHI
bis CXI.

Der Einfluss des Lichtes auf die Oxydationsvorgänge
in thierischen Organismen lässt sich bei Schmetterlingspuppen
wegen deren UnbewegHchkeit leicht studieren. Durch die Belichtung

wird aber bei diesen Geschöpfen, bei denen die Muskelthätigkeit

wegfällt, die Oxydationsthätigkeit und die dadurch bedingte Gewichts-

abnahme nicht gesteigert; dieselbe ist vielmehr im Dunkeln eher

grösser als im Lichte. Die Untersuchungen wurden angestellt mit
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Puppen von Papilio Podal. und Machaon; Sphinx Ligustri und Eu-

phorbiae von J. Loeb; Archiv f. d. ges. Physiologie, 42. Bd., S. 393

bis 407.

Derselbe untersuchte die Orientierung der Insekten gegen
eine Lichtquelle (Heliotropismus), sowie gegen die Schwer-
kraft der Erde (Geotropismus) vornehmlich bei den Maden der

Brummtliege. Dieselben sind negativ -hellotropisch, indem sie die

ventrale Seite und den aboralen Pol der Lichtquelle zukehren und

sich von derselben zu entfernen suchen; letzteres fcäUt bei den frisch

ausgekrochenen Maden fort. Gegen die Schwerkraft verhalten sie

sich ähnUch, indem sie auf einer senkrechten Fläche den aboralen

Pol, auf einer horizontalen Fläche die Bauchseite dem Mittelpunkt

der Erde zukehren. Die Orientierung der Insekten gegen die Schwer-

kraft wird durch die Chordotonalorgane erleichtert, Sitzgsber. Phys.-

mediz. Gesellsch. Würzburg, 1888.

Im Verfolg früherer Untersuchungen stellte L, Luciani unter

Mitwirkung von A. Puitti neue Forschungen sui fenomeni respi-

ratori delle uova del Bombice del gelso an; Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 67—1112 mit 10 Tabellen und Tav. XIV. Die wesent-

lichsten Ergebnisse dieser neuen Beobachtungen sind folgende. Wäh-
rend des Winters ist die Athmung der Eier eine geringe , indem ein

Kilogramm Eier während 24 Stunden bei einer Temperatur von 8— 10^

18 Centigramm Kohlensäure abgibt. Bei niedrigerer Temperatur ist

auch die Athmung niedriger; ein Kilogramm Eier gibt z. B. bei einer

Temperatur von 0^' nur 5 Centigramm Kohlensäure ab. Trockene

Luft entzieht den Eiern Wasser, während dieselben aus feuchter Luft

Wasser aufnehmen und zwar proportional der Durchlüftung (vgl. den

Ber. für 1885, S. 28— 30). Im Zusammenhang mit dieser Wasser-

abgabe bezw. -aufnähme steht eine Verminderung oder Erhöhung

der Athemthätigkeit. Mittels einer bei gewöhnlicher Temperatur

langsam ausgeführten Austrocknung lässt sich das Ei in einen Zu-

stand latenten Lebens bringen, bei welchem die Athmung ganz

aufgehoben ist, aber unter geeigneten Verhältnissen wieder eintreten

kann. Die Menge der ausgeathmeten Kohlensäure ist ferner um so

grösser, je reichlicher der Sauerstoff in der umgebenden Atmosphäre

ist. Bei einer künstlichen Beschleunigung der Entwickelung (durch

Erhöhung der Temperatur) steigt auch die Athmung und unmittelbar

vor dem Ausschlüpfen der Larve ist die Menge ausgeathmeter Kohlen-

säure 259 mal so gross als während der Winterruhe bei 0". Während
der lebhaften Entwickelung beeinflusst die Trockenheit oder Feuch-

tigkeit der Luft weit mehr als während der Winterruhe die Athem-

thätigkeit. — Der aus der ausgeathmeten Kohlensäure und dem auf-

genommenen Sauerstoff gebildete Quotient (Respirationsquotient) ist

keine konstante Grösse, sondern wächst während der Entwickelung

von einem echten Bruch über die Einheit hinaus (0,9749 bis 1,3047).

Dieser Umstand macht es wahrscheinlich, dass bei der Entwickelung

später chemische Molekelen einer immer niedrigeren Oxydationsstufe
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und daher von einer stets wachsenden Summe von potentieller Energie

gebildet werden.

A. B. Griffiths' researches on the problematical organs of

the Invertebrata in Proc. R. Societ. of Edinburgh, 16. May 1887,

S. 230— 237 theilen einige Versuche über die Speicheldrüsen der

Periplaneta Orientalis mit, aus denen hervorgeht, dass der Speichel

dieser Thiere alkalisch reagirt und ein diastatisches Ferment enthält.

Die übrigen Mittheilungen über die exkretorische Funktion der

Malpighi'schen Gefässe und die pankreatische der sog. ,,Leber" bei

Periplaneta sind älteren Beobachtungen anderer Forscher entnommen.

G. Carlet lässt in den Compt. Rend. CVII, S. 755—757 mit

2 Holzschn. eine Note sur un nouveau mode de fermeture des
trachees, „fermeture operculaire", chez les Insectes ver-

öffentlichen. Der neue Verschlussmodus findet sich bei Hymenopteren,
an dem letzten Stigma, das eine dreieckige Schuppe zwischen der

von Lacaze Duthiers ,,ecaille anale" genannten Platte und
der Genitalbewafiiiung durchbohrt; diese Schuppe wird von Carlet

,,ecaille trouee" genannt. Der auf das Stigma folgende Theil der

Trachee hat in seinem unteren Theile Aehnlichkeit mit einem der

Körbe mit schiefem Deckel, den die Fischer an einem Bande tragen.

An den Deckel setzt sich ein Muskel, ,,muscle tracheen" an, der von
einer Ecke der durchbohrten Schuppe entspringt. Ist dieser Muskel
erschlafft, so senkt sich der Deckel und die Füllung und Entleerung

der Trachee geht in der ,,gewohnetn Weise" vor sich. Kontrahirt sich

aber der Muskel, so schliesst der Deckel die Trachee, indem er gegen

die gegenüberliegende Wand gedrückt wird, und der Inhalt der Trachee
ist demnach von der äusseren Luft abgesperrt. (Wenn ich Carlet
recht verstanden habe, so soll sich ausser dem äusseren Stigma im
Inneren, unterhalb des Deckels, ein Spalt befinden, eine Angabe,
die wohl sehr auf ihre Richtigkeit zu prüfen wäre. Refer.).

Derselbe desgl. sur une nouvelle piece, ,,le coussinet",
Organe annexe de l'aiguillon, chez les Hymenopteres; ebenda
S. 955 f. Dieses Organ hat eine plan- konvexe Gestalt; die obere

Oberfläche ist an der Analschuppe befestigt, w^ihrend die gewölbte

Oberfläche sich gegen den Theil der durchbohrten Schuppe legt, der

nicht von dem Tracheenapparat eingenommen ist; dadurch wird dieser

Theil von einer Berührung mit der Analschuppe und einer Beschädigung
durch diese oder einen anderen Theil des Stachelapparates ausge-

schlossen, und der Deckel an dem vorher beschriebenen Tracheen-
verschluss kann sich ungehindert heben und senken, je nach der

Thätigkeit des Tracheenmuskels. Das „Polster" besteht aus kugeligen

Zellen mit körnigen Plasern, die durch eine zarte, durchsichtige

Chitinsubstanz zusammengehalten werden. '(Ich habe dieses ,,Polster"

stark im Verdacht, das zu sein, was man bisher als die Schmierdrüse

des Stachelapparates bezeichnete; Refer.).

A. V. Gebuchten untersuchte die gestreiften Muskeln der Arthro-

poden; Archiv f. Anat. u. Physiol. (Physiol. Abth.), 1888, S. 560—564.
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G. V. Ciaccio: Dell 'anatoiuia miniita di quei muscoli che

negli insetti muovono le ali; nuove osservazioni ; Mem. d. R. Accad.

delle Scienze etc. di Bologna, ser. 4., conio VIII. (Ist mir nicht zu-

gekommen).

A. M. Fielde macht Notes on an aqiiatic Insect, or Insect-

larva, having jointed dorsal appendages; Proc. Acad. Nat,

Sei. Philad., 1888, S. 129 f., Fl. VIII. — Die Verfasserin fand in

Wassertümpeln bei Seratow (China) eine Insektenlarve, deren sämmt-

liche Körpersegmente mit Ausnahme des Kopfes und letzten Segments

auf dem Rücken je 4 borstenförmige, aus 12—17 Gliedern bestehende,

über körperlange Anhänge trugen, in die ein Tracheenast hineintritt

und welche niedergelegt und aufgerichtet werden können. Das letzte

Körpersegment trägt nur 2 ähnliche Anhänge, welche aber nicht auf-

gerichtet sind, sondern nach hinten horizontal abstehen. — Die

Larve gehört nach der Zeichnung wohl einem netzflügeligen

Insekt an.

F. Müller schreibt über Larven von Mücken und Haar-
flüglern mit zweierlei abwechselnd thätigen Athem-
.werkzeugen. Larven brasilianischer Psychodiden haben am Körper-

ende zwei Stigmen, in die die beiden Luftröhrenstämme ausmünden
und athmen durch diese, wenn sie sich, was bisweilen geschieht,

ausserhalb des Wassers begeben. Am After finden sich jederseits

3 (2) fingerförmige Schläuche, die ausgestreckt und eingezogen werden

können; in dieselben hinein verzweigt sich je ein Luftröhren-Ast, der

kurz vor dem Stigma sich vom Hauptstamm abzweigt. Unter Wasser

nun sind diese Schläuche ausgestreckt und dienen der Athmung; in

der Luft sind sie eingezogen, und die Athmung geht durch die

Stigmen vor sich. — Aehnliche Afterschläuche finden sich bei

Haarflüglerlarven, die durch Tracheenkiemen athmen. In diese After-

schläuche tritt aber, abgesehen von einem Falle, keine Trachee ein;

sie sind dagegen von Blut geschwellt, und dienen, wie aus ihrem

Verhalten unter gewissen Umständen hervorgeht, als echte Blut-

kiemen, die also hier neben Luftröhrenkiemen vorkommen. Entom.

Nachr., 1888, S. 273—277 mit 3 Holzschn.

In F. Leydig's Bemerkungen über die Pigmente der Haut-
decke und der Iris, Verhandl. d. physikal.-medicin. Gesellsch. zu

Würzburg; (N. F.) XXII, S. 241— 265, finden sich auch viele Angaben
über die Hautdecke von Arthropoden, z. Th. Wiederholungen früherer

Mittheilungen. (Die weissen und gelben Zeichnungen mancher
Syrphiden, Syrphus, Chrysotoxum, sind wahrscheinlich Urate; gleich

wie bei Cetonia, Lixus wird auch bei Larinus, Liophloeus nubilus

die Färbung durch nach aussen getretene Sekrete beeinflusst, die

wolil auch „Harnkörper" sind).

A. Berge handelt des couleurs metalliques chez les

Insectes et specialement chez les Coleopteres; Ann. Soc.

Entom. Belg. XXXI S. 315—325. Er kommt zu dem Schlüsse, dass

die metallischen Farben wie alle anderen ihren Sitz in der Kutikula
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haben und nicht auf Interferenzerscheinungen zurückzuführen sind.

Sie stehen in Zusammenhang mit dem Hautpigment, indem sie ver-

schwinden, wenn letzteres (durch langsame Oxydation an der Luft)

zerstört ist, ohne dass die Kutikula sichtbare Aenderungen erlitten

hat, und es ist Avahrscheinlich , obwohl nicht erwiesen, dass es ein

metallisches Pigment in der Haut giebt.

E. B. Poulton untersuchte das von den Raupen von Cerura
aus der an der Unterseite des Prothorax mündenden Drüse abge-

schiedene Sekret und fand in demselben 33 % freier Ameisen-
säure. Eine vorher nicht gereizte ausgewachsene Raupe scheidet

ungefähr 0,05 Gr. einer wässerigen Flüssigkeit ab , die 40 7o Säure
enthält. Fasten verringert die Menge des Sekretes. Dasselbe war
gleich, wenn die Raupe mit Pappel- oder Weidenblättern gefüttert

wurde. Report British Assoc. f. Advenc. of Science 1887 S. 765 f.;

Nature, No. 938, S. 593 f.

Ein Beitrag zur Entwicklung des Flügelgeäders der
Insekten von Brauer und Redtenbacher zeigt, dass die von
den holometabolen Insekten (Lepidopteren und Hymenopteren) her

gemachte Verallgemeinerung, dass nur die Konkavadern durch
Tracheen vorgebildet sind, die Konvexadern aber als Zellstränge an-

gelegt werden, in die später Tracheen hineinwachsen können, nicht

richtig ist. Bei Aeschna werden alle Adern (mit Ausnahme der

Vorderrandader) als Tracheen angelegt, und es können Aeste von
diesen Tracheen über andere hinweggehen, wodurch weiter nach
hinten gelegene Aderverzweigungen ihren Ursprung aus vorderen

Längsstämmen nehmen und vor sich ein Geäder haben können,

welches einem hinteren Längsstamm angehört. Es hat aber die

Ansicht viel Wahrscheinlichkeit für sich, dass bei den Holometabolen
die Zellstränge, welche der Flügelrippe vorausgehen, die Anlage von
Tracheen sind, welche aber darum sich nicht zu Tracheen entwickeln,

weil zugleich dieKutikularbildung am äusserenUmfang derselben beginnt

und dieselben sich sofort zu Flügelrippen umwandeln. Zool. Anz., 1888,

S. 443—447.

Saint -Remy ergänzt seine früheren Mittheilungen über den
Bau des Gehirns bei Scorpionen und Myriapoden; Bull. Soc. d. Sciences

de Nancy (S. II) T. IX Fase. XXI, 20 e annee, 1887, Proc. — Verb.

S. XXXI f. — Bei Scol. morsitans sind zweierlei Nervenzellen vor-

handen, plasmareiche und solche mit keinem sehr chromatischen Kern.

Diese letzteren linden sich nur in einer kleinen Insel am lob. opticus.

Eine eigenthümliche Bildung an der oberen Fläche des Gehirns wird
wiegen ihrer Beziehung zu den Ganglienkernen den pilzhutförmigen

Körpern des Insektengehirns verglichen.

Das Gehirn der Scolopendra ist reich an Bindegewebe, und in

dem des Skorpions Hess sich eine Menge von feinen Blutgefässen

durch Injektion nachweisen. Bei denselben sind ausserdem in den
Kernen der grossen Ganglienzellen ein grosser achromatischer Nucle-

olus neben 2 kleineren chromatischen; bei der Doppelfärbung mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1888. 15

Eosin und Hämatoxylin färbt sich ersterer durch das Eosin, während
die letzteren das Hämotoxylin zurückhalten.

In seinem Werke: On the senses, instincts, and intelligence
of animals with special reference to Insects, London, 1888,

S. I—XXX, 1—292, stellt J. Lubbock in trefflicher Weise unsere

Kenntnisse von den Sinnesorganen und von dem Seelenleben der
Insekten dar; Lubbock selbst hat ja in hervorragender Weise sich

an der Erweiterung dieser Kenntnisse betheihgt. Zahlreiche Holz-
schnitte sind dem Text zur Erläuterung beigefügt.

0. vom Rath hat seiner vorjährigen vorläufigen Mittheilung

(s. diesen Ber. S. 13) eine ausführliche Abhandlung folgen lassen:

Ueber die Hautsinnesorgane der Insekten; Zeitschr. f. wiss.

Zoolog., 46, S. 4L3—454, Ta^f. XXX, XXXI.

Auch F. Ruland bringt Beiträge zur Kenntnis s der an-
tennalen Sinnesorgane der Insekten; ebenda S. 602— 628,
Taf. XXVII. — An den Fühlern der Insekten glaubt der Verfasser

dreierlei Sinnesorgane: Tastborsten, Geruchskegel und Platten, die

zur Wahrnehmung von Tönen dienen, nachweisen zu können.

Die Tastborsten sind stets lang, stark chitinisiert und beweghch
eingelenkt; ihr Ende ist nicht durchbrochen. — Die Geruchskegel
ragen dagegen nur wenig (wenn überhaupt) über die Fläche hervor
und sind am Ende von einer Oeffnung durchbohrt. Nach aussen
vorragende Geruchskegel fand Ruland bei allen untersuchten
Hymenopteren (Apiden, Vespiden, Mutilliden, Ichneumoniden und
Cynipiden); unter den Käfern bei Dytisciden, Hydrophiliden,

Carabiden, Cerambyciden , LameUicorniern und Silphiden; Geruchs-
kegel in der von Leydig angegebenen Form finden sich ferner bei

allen Schmetterlingen mit Ausnahme der Rhopalocera (hier sind sie

vielleicht vertreten durch die von 0. vom Rath beschriebenen Gruben
der Palpen; vgl. vorhin und vor. Ber. S. 13; Refer.); und da von
anderen Autoren ähnliche Kegel bei anderen Insektenordnungen, den
Myriapoden und Crustaceen beschrieben sind, so sind sie als die

unter den Arthropoden am weitesten verbreiteten Geruchsorgane an-
zusehen. Hinsichtlich des zu ihnen gehörigen Nervenapparates führten
die Untersuchungen R u 1 an d ' s im Gegensatz zu H a u s e r zu einer LTeber-

einstimmung mit der von Sazepin gegebenen Schilderung: Zu jedem
Kegel gehört eine Mehrzahl von Nervenfasern, die eine grössere Zahl
von Ganglienkugeln aufnehmen, von denen dann ein Bündel von
Fasern (bei Dyticus einfacher Achsenstrang) ausgeht, welche sich

weiter nach dem Ende hin vereinigen zu einem einzigen hyalinen
Faden, der bis in das letzte Drittel des Kegels verfolgt werden kann.
An diese F lachen kegel schliessen sich die Grubenkegel an, die

sich von ihnen nur dadurch unterscheiden, dass sie nicht über die

Fläche hervorragen. Alle als Geruchsorgane zu deutenden
Gruben besitzen aber die am Ende durchbohrten Kegel.
Diese Grubenkegel sind entweder einfach (mit einem Kegel) oder
zusammengesetzt (mit mehreren Kegeln).
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Einfache Grubenkegel fand Ruland bei Tagschmetterlingen,

Spannern nnd Kleinschmetterlingen; ferner bei Käfern (Lamelli-

comiern). (Bei letzteren kommen auch geschlossene Gruben, ohne

Kegel, vor, die aus der Reihe der hier zu betrachtenden Organe aus-

zuschliessen sind.) Eine Reihe von Grubenkegeln, die tiefer und
tiefer in die Haut, bezw. in das Innere der Fühler einsinken und
sich bei Tabanus, Eristalis, Vespiden, Ammophila und Mutilla vor-

fanden, führen zuletzt zu den zuerst von den Ameisen bekannt ge-

wordenen flaschenförmigen und champagnerpfropfenähnlichen Organen.

Die zusammengesetzten Gruben sind eingesenkte grössere Stücke der

Haut mit mehreren Kegeln.

Die sog. Porenplatten der Haut haben mit den bisher be-

trachteten Organen nichts zu thun, da hier eine vollständig geschlossene

Chitinplatte den Hohlraum in der Chitinhaut nach aussen vollständig

abschhesst, so dass das Plasma des Nervs nicht in unmittelbare Be-

rührung mit der Luft kommt. Diese Porenplatten werden von Ru-
land als Gehörorgane in Anspruch genommen. Bei den als die

vollkommensten Gehörorgane anzusehenden Porenplatten sind die-

selben mittels einer zarten Verbindungshaut an einem in das Lumen
des Porenkanals vorspringenden Ring befestigt und somit leicht

vibratiohsfähig. Solche Platten finden sich bei Apiden, Vespiden,

Ammophila, Mutilla und Chrysis; unter den Käfern bei Necrophorus,

während bei Cynipiden und Formiciden sich schwer auf jene zurück-

zuführende Platten, die jedenfalls keine elastische Einfügung be-

sassen, vorfanden. Der zugehörige Nervenapparat wurde bei Vespa
in seinen Grundzügen erkannt. Aehnlich wie bei den Geruchskegeln

findet sich in der Tiefe ein vielzelliges Ganglion, während die Seiten

des Porenkanals von langgestreckten Epithelzellen ausgekleidet sind.

Aus dem basalen Ganglion zieht sich durch diese epitheliale Masse
ein centraler Nervenstrang, der sich aber jedenfalls nicht direkt an

die Platte inserirt. — Drüsenartige Organe hat Ruland in den Li-

sektenfühlern nicht gefunden.

W. Patten setzt seine Untersuchungen über die Augen der

Arthropoden fort mit der Entwickelungsgeschichte des Auges von
Acilius; Journal of morphology, H, S. 97— 190, mit 7 Tafeln. ,,Er

findet, dass das larvale optische Ganglion aus 3 Theilen (? ,,segments")

besteht, deren jeder einerseits mit einem Theil ('? ,,segment") des

Gehirns, anderseits mit einem solchen der optischen Platte verbunden
ist. Jeder Theil der optischen Platte hat ein Paar von Augen. Die

Ozellen sind aus 4 oder mehr sensorischen Gruben gebildet, derenjede mit

einer besonderen kutikularen Verdickung und einem Nerv versehen

ist; in der Mitte jeder Gruppe der \'ier sensorischen Einsenkungen
ist ein einziger, grosser Nukleus, dessen Bedeutung noch nicht auf-

geklärt ist. Die Gruben jedes Auges vereinigen sich schliesslich zur

Bildung einer Lisel verdickten Ektoderms mit einer medianen doppelten

Reihe riesiger Zellen und einer gemeinsamen kutikularen Verdickung.

Das verdickte Ektoderm wird invaginiert zur Bildung einer Augen-
blase, deren inneren Wandungen die Retina bilden, während der
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umgebende indifterente Ektoderm eine dicke Schiebt über jede Blase

bildet; auf diese Weise entsteht das typische dreischichtige Auge.

In den embryonalen Augen I.— IV., deren Retina invaginiert

sind ohne Bildung einer Höhle in der optischen Blase (abgesehen

von dem Raum zwischen der medianen Reihe der riesigen Zellen),

sind alle Stäbchen horizontal; bei den ausgewachsenen Larven richten

sich die kleineren, äussersten Stäbchen auf, während die grösseren

und tiefer gelegenen ihre horizontale Lage beibehalten. In Auge V.

besteht anfangs eine starke Neigung, horizontale Stäbchen zu bilden,

aber die seitlich abgeflachte iVugenblase dehnt sich aus und bildet

eine geräumige Höhle in der Blase ; alle Stäbchen mit Ausnahme derer

der medianen Reihe der riesigen Zellen werden aufgerichtet. Im
Auge VI., das keine mediane Reihe von Riesenzellen hat, werden

keine horizontale Stäbchen gebildet.

In den Augen I.—IV. scheint die äussere Wand zu fehlen, indem

ihre Anwesenheit im Embryo nur durch wenige charakteristische

Kerne zwischen der Retina und dem Korneagen angedeutet wird.

Im Auge V. ist dieselbe durch 2 grosse Massen umgekehrter, stäbchen-

tragender Zellen dargestellt, welche wahrscheinlich von 2 entsprechen-

den sensorischen Gruben sich herleiten. Im Auge VI. ist die äussere

Schicht von einer dünnen gekernten Haut und einem Klumpen von

umgekehrten Retinazellen gebildet.

Auge I. setzt sich aus mindestens 9 sensorischen Flecken zu-

sammen, von denen 4 nebst ihrem zentralen Nukleus und der medianen

Reihe von Riesenzellen die horizontale Retina entstehen lassen; \ier

andere, ganz gleich den ersteren, geben der vertikalen Retina und
der 9. dem Anhang den Ursprung. Alle diese einzelnen Flecken

verschmelzen, um ein einheitliches Organ zu bilden; aber während
der späteren Stadien modifizieren sich die 3 Gruppen der Sinnes-

flecken stark, so dass im erwachsenen Auge die Theile, die aus

ihnen entstanden sind, sehr verschieden sind. Alle Retina sind aus

Retinophoren zusammengesetzt, deren jede aus der Verschmelzung

zweier Zellen entsteht; sie enthalten 2 Kerne und 2 Stäbchen und
sind mit axialen und peripheren Nervenfasern ausgestattet. Ganglien-

zellen finden sich spärlich in der Retina von Acilius. Die Stäbchen

sind paarweise angeordnet und bilden aufgerichtet ein Mosaik von
sechseckigen, horizontal gestellt dagegen gerade vertikale Linien. In

beiden Fällen sind die Nervenfasern unter einem rechten Winkel gegen
die Lichtstrahlen.

Alle Larvenaugen von Acihus und Dyticus enthalten mehr oder

weniger deutlich dimorphe Retinazellen. Die RiesenzeUen bilden

immer eine doppelte Reihe längs des Grundes der Furche; ihre

freien Enden sind unter einem rechten Winkel gebogen und tragen

kurze, breite, horizontale Stäbchen. Die Enden der kleineren Retina-

zellen und demzufolge auch ihre Stäbchen können horizontal, auf-

gerichtet oder umgekehrt sein. Zwischen den 2 Reihen von Riesen-

zellen sind 2 Streifen starker, vertikaler Nervenfasern und eine

Arch. f. Natuigesch. Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. ß
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Schicht von einer markähnlichen Substanz. Die Pigmentkörnchen
sind an der Oberfläche der Retinophorä und um die äusseren Nerven-

fasern gelagert.

Alle Augen werden von der Augenplatte, dem verdickten distalen

Ende der Kopflappen, entwickelt. An dem proximalen Ende dieser

Augenplatte ist eine halbkreisförmige Furche, welche dem gangl.

opt. seinen Ursprung gibt. Die Furche ist zu zwei Taschen vertieft,

aus denen der erste und 2te Abschnitt das gangl. opt. entsteht.

Der dritte Abschnitt wird von einer nach innen gerichteten Wucherung
an der proximalen Seite des dritten Abschnittes der Augenplatte ge-

bildet. Die innersten Schichten der Ganghonabschnitte hängen von
Anfang an mit der Innenseite der Augenplatte zusammen. Zahlreiche

Ganglienzellen entstehen an der Augenverdickung und wandern die

Augennerven entlang in das gangl. opt. ein. Gegen Ende dieses

Vorganges, ungefähr zu der Zeit, wo die Invagination der sensorischen

Flecken beginnt, entstehen in jedem Auge ungeheure tripolare Zellen,

wandern längs dem nerv. opt. in das gangl. optic, unterwegs sich leb-

haft theilend, und lassen so kleine tripolare Ganglienzellen entstehen.

Nur eine von den Zellen behält ihre bedeutende Grösse und lagert

sich an die Seite der Marksubstanz, welche zu dem Auge gehört,

von dem sie entstand.

Das Augenganglion des konvexen Auges der Arthropoden ist

aus 3 Lappen zusammengesetzt; der erste verschwindet immer, der

dritte bisweilen; der zweite lässt das eigentliche Augenganglion ent-

stehen. Das retinale Ganglion ist sekundärer Herkunft, und nicht

durch Invagination entstanden. Das dreilappige Augenganglion
leitet sich von einem dreitheiligen larvalen Ganglion ab, dessen

einzelne Abschnitte zu je einem Paar von Larvenzellen gehören.

Der L, 2. und 3. Abschnitt des Augenganghons der Acilius- Larven
sind homolog dem 2., 1. und 3. Lappen des Augenganglions des zu-

sammengesetzten Imago-Auges, und daraus folgt, dass das eigentliche

gangl. opt. des zusammengesetzten Auges von dem ersten Abschnitt

des Larvengangiions, oder dem sich ableitet, welcher mit dem grossen

hinteren dorsalen Ozellus verbunden ist. Das gangl. opt. enthält

6 Markballen, deren jeder in seinem Bau dem des zugehörigen
Ganglions entspricht, und dies beweist, dass die Anordnung der

Markfasern nahezu der der Retinafasern gleich ist.

Der Bau der Netzhaut in den Larvenaugen der Insekten ist

sehr ähnlich dem der Myriapoden , und das ganze Auge ist nach
demselben Plane gebaut wie das von Peripatus und den meisten

Mollusken. Patten glaubt, dass die primitiven Ganglienzellen

tripolar sind und sich von tripolaren Neuro-epithelialzellen ableiten.

Die äusseren Enden dieser Zellen reduzieren sich zu interzellularen

Nervenenden, deren Basis bei Acilius die protoplasmatischen Ver-
längerungen der Ganglienzellen werden und wahrscheinlich den
Achsenzylindern der Wierbelthiere homolog sind. (Uebersetzt aus
Journ. R. Microsc. Soc, 1888, S. 938—940).
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Appendices a mon memoire sur les sens ations des Insectes
(vergl. den vor. Ber. S. 20) von A. Forel in Reciieil zoolog. Sinsse IV,

S. 515— 523 behandeln einige Versuche mit Formica pratensis, nm
über die Rolle der Fühler imd Augen bei der Orientierung Aufschluss

zu erhalten. Der Fühler beraubte Exemplare waren ganz hülflos

und machten nicht einmal den Versuch, den Rückweg nach ihrem
Stock aufzufinden. Exemplare dagegen, deren Augen und Ozellen

mit einer Schicht von dunkelem Firniss überzogen waren, suchten und
fanden den richtigen Weg, auf dem aber nur ein Exemplar ins Nest

gelangte ; bei diesem waren einige Fazetten unbedeckt geblieben ; aber

Forel meint, dass dieser Umstand nicht entscheidend gewesen sei.

Jedenfalls aber dient bei dieser Art das Auge in höherem Grade
zur Orientierung, als es nach den Versuchen mit Camponotus bei

diesem der Fall zu sein scheint. Es erklärt sich dies vielleicht aus

dem Umstände, dass F. pratensis (und die Gattung Formica überhaupt)

einen hoch entwickelten Gesichts-, aber einen schwach entwickelten

Geruchssinn hat.

F. Plate au hat seinem vorjährigen Programm (s. d. Ber. S. l<Sf) ent-

sprechend Part. III, IV und V seiner Recherches experimentales
sur la Vision chez les Arthropodes erscheinen lassen; Bull, de

l'Acad. royale de Belgique, (3. Ser.) t. XV No. 1, S. 1—66; Mem.
couronnes et autres memoires publ. par l'Acad. royale de Belgique

t. XLIII, S. 1—91. PI. III, IV; Bull, de l'Acad. royale de Belgique

(3. Ser.) t. XVI No. 11, S. 1—65, PI. V.

Der dritte Theil ist dem Sehen mittels Ozellen gewidmet, und
zwar sowohl bei Raupen, wo Ozellen die einzigen Augen sind, als

auch bei Imagines, bei denen sie neben den Fazettenaugen vorkommen.
Bei den Raupen zeigte es sich, was aus den bisherigen Untersuchungen
über den Bau ihrer Ozellen nicht zu erwarten war, dass sie nicht

nur Licht und Dunkelheit unterscheiden, sondern auch sehen können,
freilich nur auf geringe Entfernungen, die in der Nachbarschaft eines

Centimeters liegen; auf grössere Entfernungen nehmen sie nur noch
die Gegenwart grösserer blassen Avahr, ohne dieselben deuthch zu
sehen. Auch Bewegungen werden von den Raupen nur innerhalb

der Grenze wahrgenommen. Behaarte Raupen haben auf ihren

vorderen Körperringen Tasthaare, die sie zur Auskundschaftung ihrer

Umgebung benutzen, und alle erkunden mittels ihrer Fühler die

Unterlage, auf der sie kriechen und die Gegenstände, denen sie bei

ihrem Vorwärtskriechen begegnen.

Die Versuche mit Imagines, die gleichzeitig mit Ozellen und Fa-
zettenaugen ausgerüstet sind, ergaben das bemerkenswerthe Resultat,

dass die ersteren sozusagen nutzlos sind. Das Benehmen von ge-

blendeten flugfähigen Insekten ist bekannt: sie erheben sich senk-

recht in die Höhe, dem Blicke entschwindend. Dieses thun auch
solche, denen die Ozellen funktionsfähig belassen sind, während eine

Unbrauchbarmachung dieser allein keinen bemerkbaren Einfluss aus-

übt ; die so behandelten Insekten benahmen sich ganz wie normale. —
B*
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Dieses Gebahren ist auf die clermatoptische Fähigkeit zurückzuführen

;

die geblendeten Insekten bewegen sich nach der Richtung der grössten

Helligkeit. Dass diese Erklärung die richtige ist, beweisen Versuche,

die als Nachtrag im 5. Theile mitgetheilt werden. Geblendete nächt-
liche Insekten (Nachtschmetterlinge) fliegen (bei dunkelem Himmel)
nicht senkrecht in die Höhe. Es lässt sich aber annehmen, dass

diese Insekten, wenn der Himmel klar ist, sich ebenso wie Tag-

insekten benehmen würden. In der That flogen geblendete Schmetter-

linge, die im erleuchteten Zimmer entwischten, entweder gegen die

Lampe oder gegen die helle Decke, oder Hessen sich, wenn sie in

einen nicht direkt vom Licht getroffenen Theil des Zimmers gerathen

waren, an dem ersten besten Gegenstand, an den sie stiessen, nieder.

Der 4. Theil enthält nach einem Resume anatomo-physiologique

vergleichende Untersuchungen über Insekten und Wirbelthiere.

Diese waren veranlasst durch die von verschiedenen Seiten gegen

die Beweiskraft der früheren Untersuchungen erhobenen Einwände,

die ein mangelndes Urtheil da annahmen, wo Plateau auf unvoll-

vollkommenes Sehen geschlossen hatte. Diese Einwände erwiesen

sich als berechtigt ; aber die anatomische Beschaffenheit der Insekten-

augen macht es wahrscheinHch , dass die Insekten die Gestalt
der sie umgebenden Gegenstände gar nicht oder unvollkommen sehen,

und die Versuche stehen mit dieser Annahme nicht im Widerspruch.

Der 5. Theil theilt Versuche mit über die Wahrnehmung von
Bewegungen von Seiten der Insekten. Dieselben bestätigten die

Behauptungen, die zuerst Exner auf Grund theoretischer Be-

trachtungen ausgesprochen hatte. Am besten sind in dieser Hinsicht

die Hymenopteren, Lepidopteren, Dipteren und Odonaten begabt.

Doch übersteigt die Entfernung, auf welche Bewegungen wahr-

genommen werden, "2 Meter nicht, und beträgt im Mittel für die

Schmetterlinge 1,5, für die Dipteren 0,ü8 und für die Hymenopteren
0,58 m. — Ein Resume general über alle in den 5 Theilen angestellten

Versuche und die daraus zu ziehenden Folgerungen bildet den Schluss

dieser interessanten und mühsamen Arbeit, über deren 2. und 3. Theil

Tiebe im Biolog. Centralblatt , VIII, S. 179— 185 und 276— 282
referirt hat.

E. Gilson schliesst seine vergleichenden Untersuchungen über

die Spermatogenese der Arthropoden mit den Gamasiden und
Ixodiden und mit vergleichenden Betrachtungen; La cellule, IV.

S. 351-446, mit 1 Taf.

Leydig's Beiträge zur Kenntniss des thierischen Eies
im unbefruchteten Zustande, Zool. Jahrb., Abth. f. Anatomie u.

Ontogenie, III, enthalten auf S. 302— 336 Angaben über die Eier

der Arachniden, Tausendfüssler und Insekten. — An den Ovarien

mancher Spinnenarten lassen sich die Eikeime und die Matrixelemente

schon früh unterscheiden, indem die Kerne der letzteren kleiner sind

und das sie umgebende Plasma mit dem der benachbarten Elemente

zu einer zusammenhängenden Masse zusammenfliessen kann. An den
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Ovarien mancher Arten (Tetragnatha ; Teraphoside; Opilione) bemerkt

man ein Muskulatur, bestehend aus inneren Ring- und äusseren

Längsmuskeln; bei Phalangium setzt sich diese Muskulatur auf den

Stiel des Eiersäckchens fort. Der Keimstock ist von sehr ver-

schiedenem Aussehen; bei einer Theridium- (?, wahrscheinlich

Dictyna-) Art finden sich im Keimfleck Anhäufungen kleiner, in

Strängen angeordneter Kügelchen, welche sich aus dem Keimbläschen

hinaus in den Dotter hinein erstrecken. — Der Anfangs homogene
Dotter lässt später allgemein eine Sonderuug in Spongioplasma und
Hyaloplasma erkennen, wozu sich Dotterkugeln und Granula ge-

sellen. Bei einer Lycosa ordneten sich die Dotterkugeln in einer

Rindenschicht des Dotters an, so dass der Schein erweckt wurde,

als habe die Blastodermbildung begonnen. Bisweilen hat der sonst

kugehge Dotter des Phalangiumeies einen kegelförmigen Fortsatz,

der sich in den Stiel des Eisäckchens erstreckt. Wie schon oben

bei den Eiern von Theridium erwähnt wurde, dass Körperchen aus

dem Keimbläschen in den Dotter übertreten, so erhielt Leydig auch

Bilder, aveiche darauf hindeuten, dass der Dotterkern so mancher
Arachnideneier aus dem Keimbläschen stamme. — In der Folhkel-

haut von Tetragnatha beobachtete Leydig einige Kerne, während
diese in den meisten Fällen fehlen.

Die äusserlich unpaare Eierstocksröhre von Lithobius und
Geophüus hat in ihrem Innern zwei Keimstränge, deren Matrix-

elemente sich auch hier von den Eikeimen leicht unterscheiden

lassen, indem die Kerne der ersteren länglich und kleiner, die der

letzteren rund, bläschenförmig mit mittlerem Punkt sind. Der
wachsende Eikeim kommt in ein gestieltes Beutelchen zu liegen,

dessen Haut und Kerne die Fortsetzung der Matrix des Keim-

stranges sind. Hinsichtlich des Austretens von Theilen des Keim-

bläschens in den Dotter nimmt Leydig auf Grund seiner Be-

obachtungen an, dass Stücke des Keimbläschens sich in feine

Granula auflösen, durch die Poren in der Membran des Keim-
bläschens auswandern und sich dann wieder zu grösseren Ballen

vereinigen.

Der Dotter zeigt in manchen Fällen eine radiäre Struktur des

Spongioplasmas.

Auch die intravitellinen Körper im Ei der ^Myriapoden haben,

wie schon Balbiani annahm, ihren Ursprung wahrscheinlich im Keim-

bläschen; dagegen weicht Leydig hinsichtlich der diesen Körpern

weiterhin zugeschriebenen Rolle von Balbiani ab, der sie aus dem
Ei austreten und zu FoUikelzellen M^erdcn Hess. Nach Leydig sind

aber, wie schon oben bemerkt, die FoUikelzellen nichts anderes als die

Matrixzellen des Keimstranges, und die Zellen, welche man zwischen

Folhkelhaut und Ei bemerkt, sind Blutzellen, Leukozyten, welche

durch den Stiel des Follikels eingedrungen sind, dessen Lichtung mit

einem Blutraum zusammenhängt.
Unter den Insekten dienten hauptsächlich Stenobothrus- Arten

zur LTntersuchung, die die vom Verfasser schon vor mehr als 20 Jahren
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gelieferte Beschreibimg als richtig bestätigten und ergänzten. Es sind

also die Eikeime und Epithelzellen des Keimfaches ursprünglich eins,

indem sich beide aus den gleichen Elementen des Endfadens heraus-

diiferenzieren. Während in den Kernen des Endfadens eine feine

netzartige Struktur zu erkennen ist, lässt der Keimfleck kleine blasse

Klümpchen sichtbar werden, die durch feine Ausläufer kettenartig

mit einander verbunden sind. Endlich treten auch bei den Insekten

Erscheinungen auf, die ein Auswandern von Körpern des Keim-

bläschens in den Dotter wahrscheinlich machen.

Henkln g macht eine vorläufige Mittheilung über die Bildung
von Richtungskörpern in den Eiern der Insekten und deren
Schicksal; Nachr. d. Königl. Gesellsch. d.Wissenschaften zu Göttingen,

1888, S. 1—6. Aus den Eiern von Pyrrhocoris apterus wird 3 bis

4 Stunden nach der Ablage der eine und bald darauf auch der zweite

Richtungskörper ausgestossen, und beide liegen in einer Grube, die

sich an der Eioberfläche gebildet hat. An 4—5 Stunden alten Eiern

ist die Grube tiefer geworden, später senkt sie sich noch tiefer ein,

ihre Ränder wölben sich zusammen und verschmelzen, so dass nun
die Richtungskörper wieder vom Ei aufgenommen sind. Noch später

rücken sie noch mehr ins Innere und hegen bei 20 Stunden alten

Eiern an der Oberfläche des centralen Dottermaterials; hier waren

sie noch an Eiern aufzufinden, die bereits 78 Stunden alt waren.

Während also hier die ausgestossenen Richtungskörper wieder

aufgenommen werden, gelangen sie bei Fliegen, hinsichtlich deren

Henk in g jetzt seinen Widerspruch gegen Blochmann aufgibt,

ferner bei Lepidopteren (Pieris), Bombyx Mori; Leucoma Salicis;

Hymenopteren (Formica, Apis) überhaupt nicht nach aussen, sondern

bleiben in der Zone randständigen Plasmas liegen.

Bei Tenebrio molitor und Lampyris splendidula wird ein Rich-

tungskörper völlig ausgestossen; das Schicksal des zweiten ist noch

unbekannt. Auch bei Donacia und Agelastica Alni gelangte der Ver-

fasser zu keiner Gewissheit hinsichtlich der Zahl und der etwaigen

Ablösung der Richtungskörper, bezw. der Richtungsspindel.

Henking behandelt die ersten Entwickelungsvorgänge im
Fliegenei und freie Kernbildung; Zeitschr. wiss. Zool. XLVI.
S. 289—336, Taf. XXIII—XXVI. Die Spermatozoen dringen durch

die am spitzen Eipole befindliche Chorion- und Dotterhautmikropyle

ein und gehen im Eiplasma zunächst aus der fadenförmigen Gestalt

in die eines rundhchen Kerns über. Eine Richtungsspindel wurde in

mehreren Fällen beobachtet, allerdings einmal eine von den anderen
nicht zu unterscheidende Bildung am stumpfen Eipole und zu einer

Zeit, als am spitzen bereits die Entwickelung begonnen hatte. Es
gibt ein Stadium, in welchem kein Chromatinrest des Eikerns mehr
zu beobachten war; bei der nach Ausstossung der Richtungskörperchen
übrig bleibenden geringen Masse ist aber auch ein Uebersehen möghch.
In der Nähe der sog. Schalenrinne fanden sich nun aber, ziemhch
nahe der Oberfläche, in einem späteren Stadium 3 kernartige Ge-
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bilde, von denen der am meisten oberflächlich gelagerte als der weib-

liche Kern, die beiden anderen, einander stets nahe liegende, als

zwei männliche Kerne angesehen wurden; eine Kopulation dieser

Kerne wurde nicht beobachtet. Später lösen auch sie sich auf, und dann
tritt in der durch ihre Auflösung entstandenen Plasmawolke Chromatin
auf, das sich später in eine Spindel auseinanderzieht; nach Henking
hat Blochmann diese Spindel für die Richtungsspindel angesehen,

vgl. dazu die vorherige Mittheilung. Die Chromatinhälften dieser

Spindel rücken weiter auseinander; die zu äusserst liegende lässt

sich noch längere Zeit hernach an derselben Stelle beobachten,

ohne dass ihr endliches Schicksal ermittelt wurde; die innere Hälfte

giebt Theile ins Innere ab, die sich allmählich ganz verlieren.

Die beiden anderen Kerne haben sich inzwischen ebenfalls auf-

gelöst, und in den hierdurch entstandenen Plasmamassen treten

durch freie Kernbildung die beiden ersten Kerne der Dotter-

zellen auf, die sich durch Theilung rasch vermehren, während zu-

gleich wahrscheinlich auch noch später sich die freie Kernbiidung
wiederholt.

Weismann und Ischikawa stellen weitere Untersuchungen
zum Zahlengesetz der Richtungskörper an. Zook Jahrb., Abth.

f. Anatomie u. Ontogenie, III, S. 575—610, Taf. XXV.—XXVIII. Die

meisten dieser Untersuchungen beziehen sich auf Crustaceen; von
Insekten wurde Spathegaster tricolor untersucht, welche bekanntlich

die Geschlechtsgeneration zu dem agamen Neuroterus fumipennis ist.

Die Eier von Späth tricol. stossen 2 Richtungskörper ab, die in der

Randzone des Eies liegen bleiben und noch unverändert zu sehen

sind, wenn bereits eine Kopulation des Sperma- und Eikerns Statt

gefunden hat. Insofern also bei diesen der Befruchtung bedürftigen

Eiern 2 Richtungskörper gebildet werden, ist der eine Theil des Zahlen-

gesetzes in diesem Falle bestätigt; zur Prüfung des anderen Theiles

müssten noch die Eier des agamen Neuroterus untersucht werden,

wozu vorläufig die Gelegenheit fehlte.

F. Blochmann macht Bemerkungen zu den Publikationen
über die Richtungskörper bei parthenogenetisch sich ent-

wickelnden Eiern; Morphol. Jahrb., XIII, S. 654— 663. Diese

Bemerkungen suchen zu beweisen, dass Blochmann der erste ge-

wesen sei, der auf den Umstand ausdrückhch hingewiesen habe, dass

bei parthenogenetischen Eiern nur ein Richtungskörper gebildet werde;

vgl. dies. Ber. für 1887, S. 23.

In einer ,,das Zahlengesetz der Richtungskörper und
seine Entdeckung" betitelten Entgegnung Aveist Weismann nach,

dass der erste, der die Bedeutung von der Einzahl der Richtungs-

körper bei parthenogenetischen Eiern, nicht als unverständliches

Kuriosum, sondern für die Vererbungstheorie erkannt und ausge-

sprochen habe, nicht Blochmann, sondern Weismann gewesen sei.

Ebenda S. 490—506.
G. Platner macht eine vorläufige Mittheilung über die erste

Entwicklung befruchteter und parthenogenetischer Eier
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von Liparis clispar; Biolog. Centralbl., VIII, S. 521— 524. Die
Eier bilden ausnahmslos zweimal 2 Richtungsspindeln aus; von den
aus der doppelten Theilung entstandenen 4 Kernen treten 3 als Ricli-

tungskerne an die Peripherie; der \ierte rückt als weiblicher Pro-

nukleus an den animalen Pol unter der Mikropyle, um hier mit dem
Spermakern zu kopulieren, wenn eine Befruchtung Statt gefunden hat;

die Wanderung des weiblichen Pronukleus ist also von der Gegen-
wart des Spermakerns unabhängig. Das eingedrungene Spermatosom
lässt von der Spitze seines Kopfes bei der Bildung des Spermakerns
ein kleines, rundes, dunkeles Körperchen sich ablösen. Die drei an
die Peripherie gerückten Richtungskerne verschmelzen gewöhnlich

mit einander. Die 3 ersten Furchungsspindeln stehen senkrecht

auf der Kopulationsrichtung; später lässt sich keine Regel mehr
erkennen.

V. Graber stellt über die Polypodie bei Insekten-Em-
bryonen die älteren Literaturangaben zusammen und vermehrt die-

selben um die Ergebnisse eigener Untersuchungen, die er namentlich

am Maikäfer angestellt hatte; Morpholog. Jahrb., XIII, S. 586—615,

Taf. XXV, XXVI. Ihrer Lage und Bildungsweise nach rudimentäre
Hinterleibsbeine wmrden bei Orthopteren (Gryllotalpa, Mantis, Blatta

u. a.), Neuropteren (Neophalax!) und Coleopteren (Hydrophilus und Melo-
lontha) sicher beobachtet und sollen auch bei Rhynchoten, Lepidopteren

und Hymenopteren vorkommen. Am häufigsten finden sie sich am
ersten, selten auch am zweiten, gar dritten Hinterleibssegment; bei

Melolontha fand sie Graber an allen mit Ausnahme der 2—3 letzten.

Die des ersten Segmentes erscheinen ganz oder fast ganz gleichzeitig

mit dem Auftreten der Brustbeine und erhalten sich bis zum Aus-
schlüpfen der Larve, während die übrigen später erscheinen und bald

wieder verschwinden. Sie können als Beweis dienen dafür, dass

Insekten und Arachniden von Vorfahren abstammen, die auch am
Hinterleib Gliedmassen besassen, und zwar ist es wahrscheinlich, dass

diese Hinterleibsgliedmassen nicht, wie bei Tausendfüssem, denen der

Brust glichen, sondern kiemenblattartig waren wie bei den Crusta-

ceen. — S. auch das Referat von Matzdorff in den Monatl. Mitth. a.

d. Gesammtgeb. d. Naturw., 6. Jahrg., S. 91 f.

0. Bütschli macht Bemerkungen über die Entwickelungs-
geschichte von Musca, die sich auf die Anlage der Keimblätter
beziehen und im wesentlichen mit Kowalevsky's Angaben (s. d.

Ber. für 1886 S. 141 f.) übereinstimmen. Die mediane von vorn
nach hinten fortschreitende Einstülpung des Keirastreifens fasst auch
Bütschli als Gastrulationsvorgang auf, bei dem der Gastrulamund
nicht rund, sondern ein langer Spalt ist, der sich hinten zuletzt

schliesst. Das untersuchte Stadium wies nur noch an dem hinteren

Ende eine noch nicht geschlossene Oeffnung auf. An diesem Ende
entspringen aus den! Stiel der Einstülpung rechts und links eine

Ausstülpung, die weiter nach vorn abgelöst erscheinen und durch
Zusammenfliessen einen unpaaren Sack zwischen dem tiefer ge-

legenen, ein geschlossenes Rohr darstellenden Theil der Einstülpung
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und dem Ektoderm des Keimstreifens, bilden. Jenes tiefer gelegene

Rohr stellt wahrscheinlich das Entoderm, oder vielmehr dessen

hinteren Theil, dar, während nach Kowalevsky, dessen Darstellung

Bütschli in diesem Punkte nicht kontrolieren konnte, der vordere

Theil des Entoderms einem ähnlichen Vorgang am vorderen Ende
des Gastrulamunds seine Entstehung verdankt. Die abgeschnürten

Seitenausstülpungen bilden das Mesoderm, das also als Divertikel

an den beiden Enden des Urdarmes entsteht. Von jenem hinteren

Ende erhebt sich auch eine nach vorn ziehende und hier allmählich

verflachende Ammionfalte. Die Bezeichnung hinten und vorn sind

mit Rücksicht auf den Keimstreif zu verstehen; thatsächlich ent-

springt die Ammionfalte ungefähr in der Mitte des Rückens (so weit

reicht auch der Gastrulaspalt) und erreicht am hinteren Eipol ihr

Ende. Morphol. Jahrb., XIV, S. 170—174 mit 3 Holzschn; vgl. dazu

unten F. Schmidt, bei Dipteren.

V. Graber schreibt über die primäre Segmentierung des
Keimstreifs der Insekten; Morphol. Jahrb., XIV, S. 345— 368,

Taf. XIV, XV, 4 Holzschn. Nachdem schon Metschnikoff (beim

Skorpion) und Ayres (bei Oecanthus) eine Gliederung des Keimstreifs

in 3 Hauptabschnitte angedeutet hatten, zeigt Graber, dass dies bei

Insekten (Stenobothrus, Lina) die Regel ist. Der Keimstreif der-

selben zerfällt, abgesehen vom Fühlertragenden vordersten Abschnitt,

in drei Ursegmente, (Makrosomiten), von denen das erste dem
kiefertragenden Theil des Kopfes, das zweite der Brust und das

dritte dem Hinterleib entspricht, und diese Gliederung ist nicht nur
äusserlich durch Furchen angedeutet, sondern auch in der Zerlegung

des inneren Blattes ausgesprochen. Die weitere Segmentierung, (in

Mikrosomite) , die zu der Bildung der bleibenden Matameren führt,

geht nicht von vorn nach hinten fortschreitend vor sich, sondern

gelangt zuerst an dem Thorax zur Ausbildung. Gegen die Annahme,
dass in jener primären Segmentierung die Zerlegung des Insekten-

körpers in die drei Hauptabschnitte, Kopf, Brust und Hinterleib,

vorgebildet sei, spricht neben der Verschmelzung der zwei Makro-
somiten der Umstand, dass die sekundäre Segmentierung zunächst

jene primäre Segmentierung vollkommen verwischt, und das End-
stadium durch Verschmelzung gewisser Mikrosomitengruppen sich

ausbilden muss.

Desselben Vergleichende Studien über die Keimhüllen
und die Rückenbildung der Insekten, Dcnkschr. d. kais. Akad. d.

Wissenschaft., Wien, 1888, sind mir bisher nur aus einer Anzeige

bekannt geworden.

Die Freunde des verstorbenen A. T. Bruce haben dessen embryo-
logische Untersuchungen über Arthropoden (Thyridopteryx, Chrysopa,

Meloe, Mantis, Heuschrecke, Musca, und eine unbenannte Spinne)

herausgegeben; Baltimore, 1887. 4to; 9x 31 x 17pp., 7 plates. Ich

habe dieses Werk nicht eingesehen; ein kurzes Referat von Kingsley

findet sich im Americ. NaturaHst, 1888, S. 470 f.; über eine vorläufige

Mittheilung ist referirt in dies. Ber. für 1886, S. 48—51.
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Verson glaubt hervorheben zu sollen, dass die durch mechanische

Reize veranlasste sog. künstliche Parthenogenesis bei den Eiern von

Bombyx Mori die Entwickelung nur bis zur Bildung der serösen Haut
veranlasse und bestreitet, dass beim Seidenspinner eine wirkHche

parthenogenetische Entwicklung bis zum Ausschlüpfen der Raupe
vorkomme; Zool. Anz., 1888, S. 263f. (Ueber Parthenogenesis
bei Bombyx Mori). — Tichomiro ff dagegen, ebenda, 8.342—344,

(Nochmals über Parthenogenesis bei Bombyx Mori) weist

auf die zahlreichen gegentheiligen Angaben (von Boursier, Barthclemy,

V. Siebold, Tichomiroff, Gondatti, hin, die durchaus Vertrauen ver-

dienen.

H. Fockeu beginnt in Revue biologique du Nord de la France, I,

S. 116—120 eine premiere liste des galles observees dans le

nord de la France, die von Käfergallen nur Ceuthorrhynchus

contractus Seh., von Hymenopteren eine grössere, der wirklich vor-

handenen sich wohl mehr nähernde Zahl angibt.

F. Low macht Norwegische Phytopto- und Entomocecidien
bekannt, die vom 8. Juli bis 3. August 1886 im mittleren und nörd-

lichen Norwegen gesammelt wurden. Es sind 41 Gallen, von denen

21 Phytoptus, 2 Hemipteren, 11 Dipteren, 1 Coleopteren, 6 Hymeno-
pteren zum Erzeuger haben. 8 Gallen wurden auf neuen Substraten

gefunden, nämlich von PhytoptenCephaloneonartige Blattgallen auf Salix

hastata, und Ausstülpungen der Blattspreite an S. pentandra; an

Gahum boreale die Galle der Cecid. gahicola, an Salix hastata die

Zweiggallen der C. Salicis, an Rosa careHca die Gallen der C. rosarum

und an Phaca astragalina hülsenförmige Rollungen der Fiederblättchen

;

an Salix hastata 2 Gallen, eine ähnhch denen des Nematus Salicis

cinereae und eine andere ähnlich denen des N. bellus.

Ph. Bertkau berichtet über die Geschlechtsorgane eines

halbierten Zwitters von Gastropacha Quercus. Die Geschlechts-

organe waren rein nach dem weiblichen Typus gebaut, aber die Ge-

schlechtsdrüsen ganz verkümmert, dagegen waren die beiden Eileiter,

die gemeinsame Scheide, die bursa copulatrix, der diese mit der

Scheide verbindende Gang und das recept. seminis wohl ausgebildet ; aber

die Scheide endete hinten blind. Dieser Befund legte den Gedanken

nahe, dass ,,der Einfluss der Geschlechtsdrüsen auf die sekundären

Geschlechtsmerkmale nicht in einer Ausbildung der dem betreffenden

Geschlecht zukommenden, sondern in der Unterdrückung der

sekundären Geschlechtsmerkmale des anderen Geschlechtes zu sehen

ist." Sitzgsber. d. Niederrh. Gesellsch. f. Natur- und Heilkunde. Bonn,

1888, S. 67f.

Mit der Frage: Des lois sur l'hermaphrodisme-? wendet sich

P. Chretien gegen Lefebvre, der aus den wenigen in der Societe

entomologique de France zur Sprache gekommenen Fällen von hal-

bierten Zwittern das Zahlenverhältniss der rechtsseitigen männlichen

zu den rechtsseitigen w^eiblichen Zwittern =4:1 abgeleitet hatte;

Le Naturaliste, 1888, S. 55 f.
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Andrena praecox ? und Astacus fluviatilis ? mit theil-

weise männKchen Kennzeichen; R. Dittrich, Zeitschr. f. Entomologie,

Breslau (N. F.) 13, S. 4— G.

Ph. Bertkau erwähnt eine Diaea dorsata, deren Cephalo-

thorax nebst Tastern männlich ist, während der Hinterleib den Um-
fang und die Färbung des Weibchens hat; Sitzgsber. d. Niederrh.

Ges. f. Natur- u. Heilkunde, Bonn, 1888, S. 68.

Th. Becker macht eine zwitterähnliche Missbildung von
Syrphus lunu latus Meig. bekannt, die darin besteht, dass bei

3 Männchen der genannten Art die Augen auf der Stirn nicht zu-

sammenstossen, sondern durch einen verschieden breiten Zwischen-

raum getrennt sind. Becker hält dafür, dass man von Zwittern nur

dann sprechen dürfe, wenn auch die Geschlechtswerkzeuge zwitterig

gebildet sind. Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 71—74 m. 13 Holzschn.

Osten-Sacken verweist auf eine Notiz Zetterstedt's in dessen

Dipt. Scand., wo ein halbierter Zwitter von Dilophus femoratus

erwähnt ist; ebenda S. 94; vgl. Mik ebenda S. 141, 182, der noch

auf Scaeva peltata und Dilophus vulgaris verweist.

Zwitter von Lycaena Icarus; S. Webb, The Entomologist,

XXI, S. 132—135.

Lucas erhielt von Bordeaux 2 Exemplare der Apis mellifica,

die nach der Grösse der Augen halbierte Zwitter (das eine

rechts, das andere links c^) waren; Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. LXXXIV.
Zwitter von Lasiocampa Pini; Sitzgsber. Berl. Entom. Ver.,

1888, S. 21.

Zwitter von Li paris dispar; Goossens, Bull Soc. Entom. France

1887, S. CLXVI; Beliier de la Chavignerie ebenda S. CLXXXHI;
Demaison ebenda S. CCIVf.; Gleissner, Sitzgsber. Berl. Entom.
Ver., 1888, S. 23.

2 Halbierte Zwitter von Argynnis Paphia; eine rechts S, die

andere Hnks c^ ; die äusseren Geschlechtsorgane sind nicht ganz regel-

mässig seitlich getheilt zwitterhaft. A. Speyer, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 200—202.

Zwitter von Saturnia Gar pini; P. B. Mason, Proc. Entom.

Soc. London, 1888, S. XV; ein anderes Exemplar, zu Tenby erzogen,

hatte 5 Flügel.

Krause berichtet über einen Prionus coriarius mit 3 Hinter-

beinen der rechten Seite, die einer gemeinsamen Hüfte angefügt

waren ; die letztere trug 2 Oberschenkel, von denen der eine sich in

eine einfache Tibia mit 3 Tarsengliedern (das Klauenglied fehlte)

fortsetzte; der andere trug 2 Schienen; eine mit einem vollkommen

entwickelten Fuss, die andere mit nur einem Tarsenglied; Sitzgsber.

Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1888, S. 145—148 mit Holzschn.

Gadeau de Kerville beschreibt monströse Phyllopertha horti-

cola; Cicindela sylvatica; Stenopterus rufus; Telephorus nigricans;
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Ranatra linearis; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXXXII bis

LXXXIV.
Callidiiim violaceum mit 3 Fühlern; V. v. Röder, Entom.

Nachr., 1888, S. 219. Bombyx Rubi mit 2 Unterflügeln linker-

seits; A. Speyer, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 206 f. B. Querciis
mit 2 Oberflügeln linkerseits; Lycaena Jcarus ebenfalls mit 2 Ober-

flügeln. E. G. Honrath, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 498,

Taf. VIT, Fig. 10 und 9.

Kr a atz berichtet von einem Weibchen von Dictyoptera san-

guinea, mit dem 5 Männchen gleichzeitig in copula waren; Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 222.

Cazurro beobachtete eine Kopulation zwischen Stauronotus

Maroccanus Thunh. ^ und Acryptera Tornosi Bol. 5; die Männchen
letzterer Art waren selten, die Weibchen dagegen häufig; Act. Soc.

Espaii. Hist. Natural XVII S. 4.

Löffler fing Lasiocampa Pini ^ in copula mit Psilura monacha 5

;

Sitzbr. Berl. Entom. Ver., 1888, S. 24.

C. Massa lernte Parto verginale nella Sphinx Atropos
kennen; Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 64 f.

V. Bock beobachtete Parthenogenesis bei Ocneria dispar;
Entom. Nachr., 1888, S. 56 f.; vgl. oben S. 23f.

Nachdem im vorigen Jahre Deichmüller die im Dresdener
Museum befindhchen Insekten des lithographischen Schiefers be-

handelt hat, erhalten wir nun eine Bearbeitung der im Münchener
Museum aufbewahrten Reste von P. Oppenheim: Die Insecten-
welt des lithographischen Schiefers in Bayern; Palaeonto-

graphica, 34. Bd., S. 215—247, Taf. XXX, XXXI. Die von Deich-

müller für einen Acridier erklärte Chresmoda obscura Germ., die

eines der häufigsten Fossilien des lithogi-aphischen Schiefers ist, hält

Oppenheim für einen Hydrometriden, obwohl er zugibt, dass die

Fühlerbildung „durchaus den Orthopteren- (richtiger Acridier-)

Charakter" repräsentiert. Hinsichtlich der Rhipidorrhabdi schliesst

sich Oppenheim nunmehr den Ansichten Deichmüller's in so fern an,

als er sie jetzt für Verwandte von Sirex hält, aber nach dem
Flügelgeäder sie den Siriciden nicht unterordnen, sondern in ihnen
eine den Siriciden gleichwerthige Abtheilung, für die der Name
Rhipidorrhabdi beizubehalten ist, erkennen will. — Die Reste der

Münchener Sammlung gehören an Blattiden (2), Locustiden (3),

Ephemeriden (4), Hemerobiaden (2), Sialiden (1), Fulgoriden (1),

Cicadiden (1), Geocoriden (1), Hydrometriden (2), Belostomiden (1),

Naucoriden (3) , Corisiden (2) , Carabiden (3) , Dyticiden (2) , Scara-

baei'den (2), Silphiden (2), Buprestiden (3), Elateriden (2), Curcu-
lioniden (2), Chrysomeliden (4), Rhipidorrhabden (1); letztere sind

auch die einzigen mit Sicherheit erkennbaren Hymenopteren des

lithographischen Schiefers.

Zur Kenntniss von Insektenbohrgängen in fossilen
Hölzern bringt Kolbe in der Zeitschr. deutsch, geol. GeseUsch. XL,
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S. 131—137 Taf. XI einen Beitrag. Ein Stück von einem (Pinus?-)

Stamme aus der Braunkohle von Zschipkaii in der Nieder -Lausitz

Hess dreierlei Arten von Bohrgängen erkennen, die einem Anthribiden,

Anthribites Rechenhergi, einem Cerambyciden, Astjaiomus teHiariuH,

und einem Tomiciden oder Anobiaden zugeschrieben werden. In

einem verkieselten Holz aus dem Fischschiefer des Libanon (Senon)

waren Frassgänge, die sich mit denen des MagdaHnus vergleichen

lassen; sie werden auf Curculionites (!) senonicus zurückgeführt.

Zum Schluss stellt der Verfasser die aus den Frassstücken bekannten
holzbohrenden Insekten zusammen und gibt ihre Vertheilung auf

die verschiedenen geologischen Perioden an.

Der Oeninger Stinkschiefer und seine Insektenreste von
E. Schöberlin; Societ. Entomol., III, S. 42, 51, 61, 68f.

Araehnoidea.
Das 20. Mem. von E. Simon's Etudes arachnologiques enthält

(XXVIII) Arachnides recueillis dans le sud de l'Afrique . . . .;

Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 369—384 PI. 6. — Die Arten wurden
auf der Reise des Dr. Schinz im südlichen Afrika (Angra Pequena,

Namaqua, Herero, Damara, Kahari bis Ngami) gesammelt und gehören
zu den echten Spinnen (10), Solifugen (2) und Skorpionen (7).

Das 21. Memoire XXIX: Descriptions d'especes et de genres
nouveaux de l'Amerique centrale et des Antilles, S. 203—216;
XXX: Description de quelques Arachnides du Chili et remar-

ques synonymiques sur quelques-unes des especes decrites par Nicolet

S. 217—222; XXXI: Descriptions d'especes et de genres nou-
veaux de Madagascar et de Mayotte S. 223— 236; XXXII:
Descriptions d'especes et de genres nouveaux de Nouvelle
Caledonie S. 237— 247; XXXIII: Descriptions de quelques
especes recueillies au Japon . . .; S. 248—252; Ann. Soc. Entom.
France, 1888.

Thoreil behandelt die Pedipalpie Scorpioni dell'Arcipelago
Malese conservati nel Museo Ci\ico di Storia Naturale di Genova.

Ann. Mus. Civ. Genov. VI S. 327—428. Aus einer Uebersicht der

Literatur ergibt sich, dass bis jetzt 37 Arten der genannten Ord-

nungen vom Malayischen Archipel beschrieben waren, und zwar
11 Pedipalpi, 26 Skorpione; dazu beschreibt Thor eil 8 Pedipalpi

und 5 Skorpione. Von diesen 50 Arten kommen 14 Pedipalpi und
25 Skorpione in Indo-Malesia, 6 Pedipalpi und 9 Skorpione in Austro-

Malesia vor; nur 4 Arten, nämlich Thelyphonus (?) PhiHppensis, Iso-

metrus maculatus, armillatus und Hormurus Australasiae sind in

beiden Gebieten gefunden.

G. Canestrini: Intorno alcuni Acari ed Opilionidi dell'

America; Atti della Societo veneto-trentina di Sei. natur. etc.. Vol. XL
Padova, 1888. (Ist mir nur durch das Referat im Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 225f., bekannt gew.)
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In den Act. Soc. Esp. Hist. Natnr., XVII, S. 37—41 sind nach
der Bestimmimg E. Simon 's die Arachniden des naturhistorischen
Kabinets der Universität Sevilla namhaft gemacht; dieselben sind bei

Sevilla gesammelt.

Loman theilt Altes und Neues über das Nephridium (die
Coxaldrüse) der Arachniden mit. Bijdr. tot de Dierkunde,
U. Aflev., S. 91—97, Taf. I, Fig. 1—4. — Bei den Opihonen finden

sich die Coxaldrüsen ebenfalls vor; sie wurden hier von Plateau für

Harngefässe gehalten, die sich in den Darm öffiien sollten. Nach
Loman stellen sie jederseits ein vielfach verschlungenes Rohr dar,

das kurz vor seiner Mündung nach aussen (zwischen der Hüfte des

3. und 4. Beinpaares) mit einer umfangreichen, sich nach hinten
erstreckenden Tasche in Verbindung tritt. Diese Tasche dient als

Sammelblase für das von der Drüse abgeschiedene Sekret. Der Bau
der Drüsenzellen ist derselbe, wie er von anderen Arachniden be-
kannt ist, und obwohl sich die exkretorische Natur des Organs auf
chemischem Wege nicht bew^eisen Hess, so ist an derselben doch
nicht zu zweifeln. Und bei den Opilionen bleibt dieses Organ auch im
späteren Leben in Thätigkeit, ohne, wie bei den meisten anderen
x4rachniden, durch andere Exkretionsorgane vertreten zu werden. —
Ob die Coxaldrüse auch das Homologen der Schalendrüse der En-
tomostraca ist, bleibt noch zweifelhaft; vielleicht ist die Giftdrüse
von Galeodes ein solches Homologon.

G. Saint-Piemy dehnte seine Untersuchungen über das Gehirn
bei Myriapoden und Arachniden auch auf Opilionen (Phal. opilio
und parietinum) aus; Compt. Rend. hebd. Acad. Sei., Paris, CVI,
S. 1429—1431; auf Dipneumones; ebenda, CVII, S. 926—929 (Lycosa
Narbonensis ; Pardosa saccata ; Thomisus ; I^peira diademata ; Tegenaria

;

Drassus; Segestria; Pholcus; Eresus).

Ph. Bertkau berichtet über Mermis in Tarentula in-

quilina und die durch den Parasiten bedingte Sterilität
des Wirthes. Bertkau hatte mehrere Male aus überwinterten
geschlechtsreifen Tarent. inquilina einen Eingeweidewurm erhalten,

der für M. albicans erklärt wird. Während sonst die Männchen
von Tar. inq. nach Ausübung der Kopulation (im September und
Oktober) verschwinden, wurden im Mai auch 2 Männchen ge-

fangen, die den Wurm beherbergten; die Taster derselben erwiesen
sich gefüllt mit Sperma. Der Schmarotzer hatte also zunächst die

Begattung verhindert, und hieraus ist zu schliessen, dass dieselbe

nicht ausschliesslich durch den Zustand der Palpen veranlasst wird;
die unterlassene Begattung hatte aber dem Männchen um mehr als

ein halbes Jahr das Leben verlängert. Korrespbl. naturh. Ver. d.

preuss. Rheinlande, Westf. u. d. Reg. Bez. Osnabrück, 1888, S. 91 f.

Marx zeigte in der Sitzung vom 3 Mai 1888 der Entomol. Soc.

Washington die Abbildung eines Skorpions, der nur ein Glied am
Metatarsus hatte, und einer Lycosa, der die mittlere Augenreihe
fehlte; Proceed., I, S. 148.
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LinguatuHna.

Pentastoma monili forme, a rare parasite, (aus Python) with remarks

on the Pentastomidae; W. S. Glotthei], Journal of comparat. medic. and sur-

gery, X, S. 42—46 mit 4 Holzschn.

J. Csokor: lieber Pentastomen und P. denticulatum aus der

Leber des Pferdes; Zeitschr. f. Veterinärkunde, I, 1887, mit 1 Taf.; Ausz. von

Th. Kitt, im Central bl. f. Bakteriologie und Parasitenkunde, 1. Jahrg, 1. Bd.,

S. 151—154.

Acarina.

G. Canestrini's „Prospetto dell' Acarofauna Italiana"
ist mit der Familie Tyroglyphini fortgesetzt; Atti d. R. Istituto

Veneto di Sei., Lettere ed Arti (S. VI.) T. VI, S. 1187— 1262,

Tav. 19—32. Nach der Zahl der Genitalsaugnäpfe ordnet der Ver-

fasser die Gattungen in die Abtheilimgen der Bidisci (Histiogaster,

Chortoglyphus, Aleiirobiiis, Tyroglyphus, Rhizoglyphiis), Tetra disci

(Histiostoma), A disci (Homopus, Glycyphagiis , Phycobiiis, Hericia,

Trichotarsns) ; nach dem Besitz oder Mangel einer Thorako-abdominal-

furche kann man Merophori (Ilomopus, Histiogaster, Histiostoma,

Aleurobius, Tyroglyphus, Rhizoglyphus) und Ameri (Glycyphagus,

Phycobius, Hericia, Trichotarsus, Chortoglyphus) unterscheiden.

G. Gilson: The spermatogenesis of the Acarians and the
law of spermatogenesis in general; Rep. 57. meet. Brit. ass.

adv. sei., S. 758 f.
^

Derselbe: Etüde comparee de la Spermatogenese chez
les Arthropodes; 3. part., Acariens; apergu synthetique; conclu-

sions; La Cellule, IV; X und 93 Sf., 1 Taf.

Augenlose Milben (Phytoptus) können nach Versuchen, die West-
hoff mit ihnen anstellte, zwischen Licht und Dunkelheit unterscheiden

und bevorzugen letztere; Jahresber. zool. Sekt. d. westf. Prov.-Ver.

1887—88 S. 34f.

Acari Austro-Americani, quos . . . illustravit A. Berlese;
Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 171—222, Tav. V—XIII. (50 neue
Arten und mehrere neue Gattungen).

Von A.D. Michael's „British Oribatida" ist Vol. II erschienen; Ray's

Soc. for 1887, London, 1888, S. I—XI, 337—657, pls. XXV—LIV;
vgl. den Bericht für 1884, S. 37.

G. Rovelli und B. Grassi handeln diun singolare Acaride
„Podapolipxis reco7idiius , nobis;" Bull. Soc. Entom Ital, 1888,

S. 59—63, Tav. XV. Diese Milbe fand sich in ziemlich grosser Anzahl
unter den Flügeldecken der Acis spinosa und erweist sich als zu den

Tarsonemiden gehörig. In der Jugend ist ihr Körper in 4 Segmente
getheilt; die Mandibeln sind stiletförmig, die Palpen sehr kurz, zwei-
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gliederig; das 3. und 4. Beinpaar endet mit einer gestielten Haftsclieibe

;

das erste ist auf eine kurze Papille reduzirt, das zweite endet mit

einer verkümmerten Kralle; das Weibchen hat am Körperende zwei

neben einander entspringende lange, nach liinten gerichtete Borsten.

Die Tracheen münden auf der Bauchseite neben dem Rostrum. Bei

dem geschlechtsreifen Weibchen ist der Körper stark aufgebläht,

eiförmig, ohne Spur einer Gliederung; die beiden Borsten am Hinter-

leibsende und sämmtliche Beinpaare bis auf das erste (?) sind ver-

loren gegangen; dieses ist jetzt fünfgliedrig ; nach aussen von dem-

selben findet sich je ein lappenförmiger Anhang, der vielleicht als

Haftorgan dient. Der Leib ist mit Eiern, Embryonen und Jungen
angefüllt.

H. E. Quilter: Note on a parasitic mite of Testacella
scutulum; Journ. of Conchology, V, S. 314.

S. A. Poppe schreibt über parasitische Milben; Abhandl.

naturw. Verein Bremen X S. 205—240 Taf. H. Der Verfasser stellt

ein systematisches Verzeichniss derjenigen Vögel auf, auf denen
Analgesinen gefunden sind und erwähnt dann seine Funde von
Listrophoren auf Nagethieren. Myocoptes musculinus fand er bei

Vegesack fast auf jedem Exemplar der Hausmaus; Listrophorus

Leuckarti auf Arvicola amphibius, L. Pagenstecheri auf einem aus

Oldenburg stammenden Eichhörnchen; den L. gibbus dagegen suchte

er vergebens. Auf dem Hamster fand er Criniscansor n. g. ; s.

unten. Von Cheyletiden fand er Älyobia musculi auch auf Mus
silvaticus; M. chiropteralis Midi, auf Plecotus auritus; Syringophilus

bipectinatus ausser auf Gallus domesticus und Anas boschas auf

Larus argentatus ; Picus viridis ; Hirundo riparia ; Garrulus glandarius

;

Parus caudatus; Troglodytes parvulus; Turdus pilaris; Fringilla

coelebs; Passer domesticus, montanus. Die Gattung Picobia Hall, ist

synonym mit Syringophilus und wenn auch älter als letztere, so doch

aus praktischen Gründen, da sie nicht nur auf Picus lebt, nicht bei-

zubehalten. — Syringophilus uncinatus Heller ist besser in die

Gattung Cheyletus zu stellen, da er gut entwickelte Palpen hat;

eine nahe verwandte neue Art fand Poppe in den Spulen der

Flügelfedern von Sterna hirundo.

E. L. Trouessart veröffentlicht in den Compt. Rend. CVII,

S. 753—758 eine Note sur les Acariens marins recueillis par
M. Giard au laboratoire maritime de Wimereux. Die 9 er-

beuteten Arten vertheilen sich auf die Familien der Gamasidae,

Bdellidae, Trombidiadae und Halacaridae. Die erste Familie ist ver-

treten durch einen Kommensalen von Baianus balanoides, den Gamasus
Giardi. Von Bdelliden fand sich Eupalus sanf/itinei/s, in Gesellschaft

mit dem vorigen. Auch der Trombidiade, Rhyncholophus rubipes!

lebt auf dem Baianus. Von Halacariden wurde Halacarus ctenopus

Gosse, inermis; Leptognathus falcatus ßvady; Rhombognathus
longirostris\ Copidognatlius glyptoderina; Jjeptüj)salis longipes

erbeutet.
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Phytoptidae. Da sich nach den winterlichen Ueherschwemmungen Gall-

milben an verschiedenen Weidenarten immer nur an den von der Ueberschwemmuug
verschont gebliebenen Zweigspitzen zeigen, so ist daraus zu folgern, dass die

Ueberwinterung der Gallmilben an den Zweigen erfolgt; Westhoff, Jahresb

zool. Sekt. d. westf. Prov.-Ver. f. 1887—88, S. 32.

T. de Stefani macht eine Nota sopra una galla di Phytoptus sule
Vitex agnus castus bekannt; II Natural. Siciliano, VIII, S. 66—69.

Sareoptidae. E. L. Trouessart et G. Neumann: Types nouveaux
de Sarcoptides epidermicoles et psoriques; Bull. Soc. Etud. Scient.

Angers, 1887, S. 121— 150, 3 Taff. (Habe ich nicht einsehen können; enthält

nach Zool. Anz. 2 n. A. und die n. G. Heteropsorus).

Giov. Canestrini: J. Tiroglifidi (Tyroglyphidae). Studio critico.

Con 2 taw. Padova, 1888, Fol. (32 Ss., spieg. d. tav.), Estr. dal Vol. ni, degli

Studi offerti dalla Univers, padovana alla bolognese uell' VIII. centenario. —
Habe ich nicht gesehen; enthält nach Zool. Anz. die n. G. Aleurobius, Hericia

,

Phyeobius, Trichotarsus; vgl. unten.

Criniscansor (n. g. Listrophorin.) Criceti (Wunstorf und Hildesheim,

auf Cricetus frumentarius) ; Poppe a. a. 0. S. 234, Taf II, Fig. 1—3.

Aleurobius n g. Tyroglyphin. ; im Männchen 2 Saugnäpfe neben dem
After, und Genitalsaugnäpfe in beiden Geschlechteni ; die Beine des ersten Paares

beim Männchen verdickt und mit Stacheln bewehrt, die des 4. tragen auf den

Tarsen Haftscheibchen (dischetti a ventosa); Tarsen mit einer Haftscheibe und
einer wohl entwickelten Kralle endend; Vulva und Penis zwischen den Epimeren
des 4. Paares; Furche zwischen Thorax und Hinterleib vorhanden; die wandernden
Nymphen sind hypopial; für (Tyr.) farinae de Geer, S. 1193;

Hericia u. g. Tyroglyphin.; Saugnäpfe in beiden Geschlechtern fehlend,

sowohl neben dem After Avie neben der Geschlechtsüffnung; Tarsen mit einer

rudimentären Haftscheibe und einer wohl ausgebildeten Kralle; die Epimeren

des 2. Paares sind beim Weibchen von einander entfernt und stossen beim

Männchen mit ihrem vorderen Ende an die des ersten Paares; Vulva zwischen

den Epimeren des 2., Penis zwischen denen des 4. Paares: Geschlechtsdimor-

phismus in der Entwickelung der Beine: Beine mit Stacheln bewehrt; Haut
von Dornen und kurzen kegelförmigen Höckern rauh ; Furche zwischen Thorax

und Hinterleib fehlt; wandernde Nymphen nicht bekannt; für (Glyciph.) hericus

Bob., S. 1191;

Phyeobius n. g. Tyroglyphin.; Aftersaugnäpfe in beiden Geschlechtern

fehlend; Genitalsaugnäpfe vorhanden; Tarsen mit wohl entwickelter Haftscheibe

und Kralle endend; Epimeren des 2. Paares mit denen des 1. verbunden; Beine

in beiden Geschlechtern lang und dünn, ohne Geschlechtsunterschied; Vulva,

Penis, Thorako- Abdominalfurche und Nymphe wie bei Hericia; für (Glyciph.)

anonymus Hall., S. 1191;

Trichotarsus n. g. Tyroglyphin.; Aftersaugnäpfe in beiden Geschlechtern

fehlend; Geschlechtssaugnäpfe nur beim Weibchen vorhanden; Tarsen mit einer

Haftscheibe und schwachen Kralle endend; die Epimeren des 2. Paares in beiden

Geschlechtern von einander getrennt; Vulva innerhalb der Epimeren des 1. Paares,

kein Geschlechtsdimorphismus in der Entwickelung der Beine ; Furche zwischen

Thorax und Hinterleib fehlend; die wandernden Nymphen sind trichodaktyloid,

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. C
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für (Trichod.) Xylocopae Dorm, und Osmiae Duf., S. 1192; G. Canestrini,

Prospetto deir Acarofauna Italiana.

Glycyphagus Canestrinü (Padua); (G. Armanelli, Acari del fieno della

provincia di Padova, Cefalü, 1887, S. 7 und) G. Canestrini, Prospetto etc.,

S. 1225, Tav. 26, Fig. 1, intermedius (ibid.); derselbe, ebenda S. 1222, Tav. 23

Fig. 2 (und I Tiroglifidi, Stud. crit. S. 20).

Tyroglyphus cujilis (Padua, in modernden Vegetabilien); G. Canestrini,

(I Tiroglifidi, Stud. crit., S. 30, Tav. I, Fig. 11—13, und) Prospetto etc., S. 1244,

Tav. 30, Fig. 2.

Trombidiadae. Caeculisoma{n. g. Rhyncholophin.) tuherculatum (Buenos

Aires; Asuncion); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital , 1888, S.186, Tab.VI, Fig. 1.

Pseudocheylus (n. g. Cheyletin.?; soll nach der angegebenen Etymologie

Pseudochilus heissen) biscalatus (Rio-A'pa, Matto-grosso) ; A. Berlese, Bull. Soc.

Entom. Ital., 1888, S. 189, Tab. VII, Fig. 3.

Cheyletus Noerneri (in den Spulen der Flügelfedern von Sterna hirundo);

Poppe a. a. 0. S. 239, Taf. II, Fig. 4, 5.

Geckobia oblonga (auf Scoleporus spinosus ; bemerkenswerth durch die ober

der Basis des Bostrums entspringenden, am Grunde vereinigten, am Ende in je

eine gezähnte Zange auslaufenden Anhangsorgane); Duges, Bull. Soc. Zool.

France, 1888, S. 14— 19 mit Abbild, (nach Americ. Naturalist, 1888, S. 360f.)

Rhyncholophus fdijies {Matto- grosso, Bras.) S. 181, Tab. VII, Fig. 2, impectus

(Bras.; Paraguay; Argentin.) S. 182, Fig. 1, gloriosus (Paraguay) Tab. V, Fig. 1,

pedestris (Buenos Aires) Tab. VIII, Fig. 1, S. 183, calvescens {Bras.; Parag. ; Ar-

gent.) S. 184, Tab. VI, Fig. 3 ; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital, 1888, ruhipes!

(Kanal; nicht beschrieben); E. L. Trouessart, Compt. Rend., CVII, S. 754;

vgl. oben S. 32.

Scirus (taurus Kram. var. hison Tab. VII, Fig. 4), cwtipalpis (Buenos Aires)

Fig. 5; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital, 1888, S. 188.

Smaridia depilata (Matto-grosso); A. Berlese, Biall. Soc. Ent. Ital., 1888,

S. 185, Tab VI, Fig. 4.

Trombella nothroides (Matto-grosso) Bras.); A. Berlese, Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 180, Tab. VI, Fig. 2, VII. Fig. 6, 7.

Trombidium (gymnopterum L. var. brevitarsum)
,

perligerum (Paraguay),

S. 177, Tab. V, Fig. 3), modestum (Brasilien) S. 178, Fig. 2, coarctatum (Buenos

Aires; Rio Apa) Fig. 5, ophthahnicum (Rio Apa) Fig. 4, S. 179; A. Berlese,

Bull. Soc. Ent. Ital., 1888, americanum ; G. Canestrini, Atti Soc. veneto-trent.

di Sei. natur., XI.

Oribatidae. Von A. D. Michael's „British Oribatidae" ist Vol. II.

erschienen; London, 1888, Ray Society. — Der Band ist mir noch nicht zu-

gekommen; eine Besprechung desselben s. Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 115.

Podapolipus (n. g. Tarsonemin.) reconditus (Italien, unter den- Flügel-

decken von Acis spinosa); G. Rovelli & B. Grassi, Bull. Soc. Entom., Ital.,

1888, S. 59—63, Tav. XV; vgl. oben S. 31.

Belba concolor K. var. vacua (Matto-grosso); A. Berlese, Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 218.

Damaeus ornatissimus (Matto-grosso); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital.,

1888, S.217, Tab. XIII, Fig. 1.
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Eremaeus carinulatus (Matto-gvosso); A. Berlese, Bull. Soc. Entern., Ital.,

1888, S. 217, Tab. XIII; Fig. 2.

Hoplophora variolosa (Matto-grosso) ; A. Berlese, Bull. Soc. Entom., Ital.,

1888, S. 218, Tab. Xni, Fig. 6.

Neoliodes theleproctus Herrn, var. porcellus (Rio-Apa); A. Berlese, Bull.

Soc. Entom. Ital, 1888, S. 217.

Nothrus flagellatus (Rio-Apa); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888,

S. 216, Tab. XIII, Fig. 4.

OribatespeZo^jtoiVZes.' (Matto-grosso, Rio-Apa); A. Berlese, Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 215, Tab. XIH, Fig. 3.

Bdellidae. Eupalus sanguineus (Kanal, auf Baianus balano'ides); E. L.

Trouessart, Compt. Rend., CVII, S. 753; vgl. oben S. 32.

Gamasidae. W. "Winkler: Anatomie der Gamasiden; Arb. Zool.

Instit. d. Univers. Wien, VII, S. 317— 354, 5 Taff. — Habe ich noch nicht er-

halten.

Diplogijnium (u. g.; nach A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital.* 1888,

S. 199 synonym mit Celaenopsis 5eW.) acuminatum (Amerika); G. Canestrini,

Atti Soc. veneto-trentina di Sei. natur., Padova, XI. S. 101.

Euzercon (n. g. inter Celaenopsim et Megistanum) Balzani (Rio-Apa);

A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 203, Tab. IX, Fig. 2.

Heterozercon (n. g. Antennophorin.) degeneratus (Matto-grosso); A. Ber-
lese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 207, Tab. XI, Fig. 1.

Podolaelaps (n. g.) amhulacralis (Matto-grosso); A. Berlese, Bull. Soc.

Entom, Ital., 1888, S. 208, Tab. IX. Fig. 3.

Uropodella (n. g. Uropodin.) laciniata (Matto-grosso; Rio-Apa); A. Ber-
lese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 214, Tab. XII, Fig. 6; XIII, Fig. 10.

Antennophorus caputcarabi! (Matto-grosso) S. 205, Tab. XI, Fig. 2, viduus

(Rio-Apa) S. 206, Fig. 3; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888.

Celaeno truncata (Matto-grosso); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888,

S. 212, Tab. XI, Fig. 4.

Celaenopsis ovata (Asuncion) S. 199, Tab. X, Fig. 1, suhincisa (Buenos-Aires)

S. 200, Fig. 2, lunulata (Südamerika) Fig. 3, S. 201, amhigua (Rio-Apa) S. 202,

Taf.XI, Fig. 5; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888.

Discopoma modesta (Rio-Apa); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888,

S. 212, Tab. Xn, Fig. 5.

Gamasus aberrans (Matto-grosso); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital.,

1888, S. 194, Tab. Vni, Fig. 5, fortis (Amerika); G. Canestrini, Atti Soc.

veneto-trent. di Sei. natur. etc., XI, Giardi (Kanal; Kommensale von Baianus

balano'ides; nicht beschrieben); E. L. Trouessart, Compt. Rend., CVII, S. 753;

vgl. oben S. 32.

Holostaspis (marginatus Herrn, var. americanus), cordiger (Paraguay) S. 195,

Tab. Vm, Fig. 4; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888.

Hypoaspis coleoptratus (Buenos-Aires); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital.,

1888, S. 198, Tab. IX, Fig. 5, Co/fe«e (Amerika); G. Canestrini; Atti Soc.

veneto-trentin. di Sei. natur. etc., XI (nach dem Referat im Bull. Soc. Entom.

Ital., 1888, S. 225, ein junger Laelaps).

C*
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Laelaps glahratus (|lio-Apa); A. B erlese, Bull. Soc. Entoni. Ital, 1888,

S. 198, Tab. IX, Fig. 4.

L[e]iogTiatlius bursa (Buenos-Aire.s; auf Hühnern); A. B erlese, Bull. Soc.

Entom. Ital., 1888, S. 208, Tab. IX, Fig. 6.

Megistanus armiger (Rio-Apa); A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital, 1888,

S. 204, Tab. IX, Fig. 1.

Pacbylaelaps h[a]eros (Matto - grosso) S. 196, Tab. Vm, Fig. 2, athUicus

(A.suncion) S. 197, Fig. 3; A. Berlese, Bull. Soc. Entom. Ital., 1888.

Uropoda festiva (Rio-Apa) Tab. XII, Fig. 7, longiseta (ibid.) Fig. 4, S. 209,

hypopoides! (ibid.) Fig. 9, j^'^siUa (ibid.) Fig. 3, S. 210, elimata (Matto - grosso),

vulpina (Rio-Apa), Fig. 1, S. 211, crih-aria (Asuncion) Fig. 8, S. 212; A. Berlese,

Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, davipilis, bipilis {Ameriksi); G. Canestrini, Atti

Soc. veneto-trentin. di Sei. natur., XI.

Ixodidae. Arablyomma complanatum (Rio-Apa) S. 191, Tab. XIII, Fig. 7,

auronitens (Rio-Apa) Fig. 9, sculptum (Matto-grosso) Fig. 8, S 192; A. Berlese,

Bull. Soc. Entom. Ital., 1888.

Haemaphysalis micropla (Amerika); G. Canestrini, Atti Soc. veneto-

trentina di Sei. natur., XI.

Ixodes (Gonixodes subg. nov.) rostralis; A. Duges, Bull. Soc. Zool.

France, Xni, S. 129—132, mit Abbild.

Hydrachnidae. H. Lohmann behandelt die Unterfamilie
der Halacaridae Murr, und die Meeresmilben der Ostsee;

Inaugural-Dissertat. Kiel, S. 1—140, Taf. I—III. Nach einer histo-

rischen Einleitung, welche die schwankenden und z. Th. der Be-

gründung entbehrenden Ansichten der Autoren aufdeckt, geht der

Verfasser dazu über, die morphologischen und anatomischen Ver-

hältnisse zu schildern. Am Integument ist der Besitz von Panzer-

platten hervorzuheben, deren auf dem Rücken konstant 4 vorkommen

:

in der Mittellinie liegen der vordere und hintere Dorsalschild, an

den Seiten, zwischen 2. und 3. Beinpaare je eine Okularplatte, welche

die Doppelaugen trägt. Die Bauchseite enthält zunächst die Hüft-

platten, welche meist auf die Rückenseite übergreifen; ferner, hinter

den Hüftplatten des 4. Paares gelegen, die Genital- und die Analplatte
;

bei stark gepanzerten Formen verschmelzen beide zur Genito- Anal-

platte. Grössere Hautporen sind sehr spärlich vorhanden; eine Spalte

an der Bauchseite hinter der Hüfte des ersten Beinpaares wird von

Lohmann als rudimentäre Bildung aufgefasst und der ,,Urtrachee"

Henking's, ,,stigmate" Megnin s homologisiert ; nach der Beschreibung

und Abbildung wäre auch ein Vergleich mit den spaltförmigen Haut-

sinnesorganen der Arachniden gerechtfertigt. — Die Beine sind an

den Seiten des Körpers, zwischen Rücken und Bauchfläche eingelenkt,

und zwar so, dass 2 Paar nach vorn, 2 nach hinten gerichtet sind;

sie eignen sich nicht zu Schwimmbewegungen, desto besser aber zum
Klettern. Sie sind sechsgliederig und tragen am Ende 2 gewöhnHch

sichelförmig gekrümmte Krallen, welche den Seiten eines fünfseitigen

Mittelstücks eingelenkt sind. Die Beborstung der Beine ist eine ver-

schiedenartige, aber eigentliche Schwimmborsten fehlen.
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An dem Capituhim ist ein kugeliger Basaltheil deutlich von den

Tastern und dem Schnabel zu unterscheiden. Auf der hinteren Hälfte

der dorsalen Decke des Capitulums verlaufen die Ausführungsgänge

der Speicheldrüsen. Die Mandibeln sind 2-, die Taster 4 -gliederig.

Eine ausführliche Darstellung des inneren Baues ist einem 2. Theil

der Arbeit vorbehalten; aus den hier gemachten Angaben hebe ich

nur den völligen , Mangel der Tracheen hervor.

Nach allen Merkmalen gehören die Halacariden zu den Prostig-

mata Kramer's und zwar in die Nähe der Hydrachniden, aber als

selbständige UnterfamiUe. Durch die Panzerung, die laterale Ein-

lenkung der Beine, die Tracheenlosigkeit und ein vorderes, medianes

unpaares Auge (neben den seitlichen Augenpaaren) unterscheiden sie

sich leicht von den übrigen. Die 26 Arten sind auf 4 Gattungen zu

vertheilen, von denen Aletes ausser den neuen auch die fälschlich zu

Pachygnathus Dug. gestellten Arten umfasst. Diese 4 Gattungen sind

in folgender Weise auseinanderzuhalten.

A. Maxillartaster seitHch am Capitulum eingelenkt ; die Speichel-

kanäle weit von einander getrennt auf dem breiten Epistom.

I. Maxilllartaster kurz, dem Capitulum eng anHegend, zwischen

dem 6. BeingUed und dem Krallenmittelstück ein stabförmiges GHed
eingeschoben .... Aletes n. g. (Aletes-Gruppe).

II. Maxillartaster lang, frei beweglich am Capitulum eingelenkt;

das Krallenmittelstück ist unmittelbar dem 6. Glied angefügt (Hala-

carus-Gruppe).

1. 3. TastergHed mehrmals kürzer als das EndgHed, welches an

der dicken Basis sich stark und plötzlich verschmälert und auf ihr

drei divergirende lange Borsten trägt . . . Halacarus Hodge.

2. 3. Tasterglied nur wenig kürzer als das Endglied, welches aus

breiter Basis sicli ganz allmählich spindelförmig zuspitzt und wenige

kurze Borsten trägt . . . . Agaue n. g.

B. Maxillartaster dorsal neben der Medianlinie eingelenkt, mit

dem pfriemenförmigen, langen Schnabel eine Scheere bildend,
_
deren

beweglicher Arm in vertikaler Richtung bewegt wird; bereits die

2. Glieder der ganzen Länge nach einander berührend. Epistom

durch die Maxillarladen verdrängt; Speichelkanäle fehlen . . . Lepto-

gnathus Ilodge (Leptognathus-Gruppe).

Zu den bekannten 16 Arten fand nun Lohmann in der Ostsee

10 neue auf, die auf den folgenden Seiten der Abhandlung sehr

genau beschrieben sind; es sind dies Aletes pascens S. 54 Taf. II.

Fig. 64, 69, setosm S. 58 Fig. 79, 80; Halacarus Mi.rrayi S. 70

Fig. 83, 86, Floridearnm S. 72 Taf. III Fig. 111, 115 halticus S. 73

Fig. 108, 120, striatm S. 74 Fig. 117, spinifer S. 75 Fig. 101, 102,

Fahricii S. 79 Taf. II Fig. 81, 82, loricatm S. 81; Leptognathus war//^w.s

S. 88 Taf. III Fig. 121, 122; die Gattung Agave ist auf Hai. parvus

Chilton gegründet.

Die Arten der Ostsee leben vorzugsweise in der Region der

Florideen, zwischen denen sie oft in grosser Menge umherkriechen;
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auch benutzen sie Idotheen als Transportmittel. Gegen Kälte sind

sie sehr wenig empfindlich; Eintrocknen oder kurzer Aufenthalt im
süssen Wasser tödtet sie dagegen.

t^opidognathns (n. g.) glyptoderma ; nur angedeutet von E.

L Trouessart a. a. 0. S. 754f.;

Leptopsalis (n. g.) longipes ; ebenso, S. 755;

Rhoinbognathus (n. g.) longirostris\ ebenso S. 754; vergl. oben
S. 32.

R. Mouiez beschreibt in einer Note sur une Hydrachnide marine
Naiitarachna asperrimum! n. g., n. sp.; Revue biologique du Nord de la France,

I, S. t)4—68 mit 3 Holzschn. Die Gattung wird mit Pontarachna verglichen, von

der sie sich durch den regelmässig kurz elliptischen Körperumriss, sowie ferner

dadurch unterscheidet, dass die Hüftplatten nur das vordere Drittel der Körper-

unterseite einnehmen und dass die ungefähr in der Bauchmitte gelegene Ge-

schlechtsöffnung von 2 Platten umgehen ist, die mit den bekannten Haftnäpfen

besetzt sind. Von der Art wurde nur ein weibliches, noch nicht ganz ent-

wickeltes Exemplar gefangen, in dessen Beschreibung der Verfasser vielfach eine

eigene Nomenklatur anwendet. So spricht er von fünfgliedrigen, mit einer

Scheere endenden Lipp entastern und von einem Mandibeltaster. An der

Basis der Mandiheln befinden sich 2 Stigmenplatten; ob Tracheen vorhanden

sind, konnte nicht entschieden werden. Auf jeder Seite ist ein Auge vor-

handen. Das Exemplar wurde bei Cayeux - sur - Mer (Somme) mit dem feinen

Netz gefangen.

In seinen Beiträgen zur Kenutniss der Fauna des Süssen und
Salzigen Sees bei Halle a. S. in Zeitschr. f. wissensch. Zool., 46, führt

Zacharias auf S. 227—229 8 Hydrachniden auf.

Derselbe zählt die von ihm in einigen Seen in der Umgebung Frank-

furt's a. O. gefundenen Arten auf; Huth's monatl. Mitth. a. d. Gesammtgebiete

der Naturw., VI, S. 180.

Gadeau de Kerville zählt 12 Arten auf, die er in 2 Teichen des Eure

gesammelt hat; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXXVI.
R. V. Schaub, Ueber die Anatomie von Hydrodroma C. L. Koch,

ein Beitrag zur Kenntniss der Hydrachniden; Sitzher. kais. Akad. Wissensch.

Wien, 97. Bd., 1. Abth., S. 98—151, 6 Taff. — Ist mir noch nicht zugekommen.

Eine neue Hydrachnide aus schwach salzhaltigem Wasser ist

Nesaea uncata, die sich in einem Graben in Oberneuland und in der Mitte des

sog. Süss-Sees bei Mannsfeld fand; Koenike, Abhaudl. Naturw. Verein Bremen
X, S. 273— 293, Taf, III. Die Art ist sehr genau beschiieben und einzelne

Theile sind zur Erläuterung abgebildet. Die Tracheen haben ihre Stigmen auf

der Vorderseite der Oberkiefer und ihr Hauptstamm steckt in einem Chitin-

sacke, der mit dem der anderen Seite durch einen Gang kommuniziert; nach dem
Vorgange Michael's, der dieselbe Bildung bei Nothrus theleproctus auffand,

nennt Könike diesen Sack Luftsack; die weitere Verzweigung der Tracheen-

hauptstämme, die in diesem Sacke anscheinend blind enden, konnte nicht er-

mittelt werden.

Landois fand 9 Stück der 9 mm. langen Larven von Hydrachna cruenta

unter den Flügeln eines Dyticus raarginalis; Jahresber. zool. Sekt, westf. Prov.-

Ver. 1887—88, S. 36.
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Arrheniirus affinis (Karasch-See bei Deutsch-Eylaii); Könike, Schriften

d. Naturforsch. Gesellsch. Danzig, N. F. VII. Bd., 1. Heft, S. 1—4, Taf. I.

Eylais extendens ilf»^. var. protendens (Buenos Aires); A. Berlese, Bull.

Soc. Entom. Ital., 1888, S. 219.

Hydrachna globosa de Geer. var. miliaria (Südamerika); A. Berlese, Bull,

Soc. Entom. Ital., 1888, S. 219.

Tardigrada.

Plate bringt Beiträge zur Naturgeschichte der Tardi-
graden, die sich auf die Anatomie, Biologie und Systematik dieser

Thierchen beziehen; ZooL Jahrb., Abth. f. Anatomie und Ontog., III,

S. 487— 550, Taf. XX— XXII. Aus den Ausführungen Plate's hebe

ich folgende Angaben hervor: Das Nervensystem besteht aus Ge-
hirn, Unterschlundganglion und 4 Bauchganglien. Gehirn und
UnterschlundgangHon haben ziemlich dieselbe Gestalt; aber ersteres

besitzt einen mittleren und je 2 seitliche Anhangslappen, von denen
namentlich der äussere stark entwickelt ist. Letzterer steht durch

einen Faden mit dem ersten Bauchganglion in Verbindung und
enthält das Augenpigment, wenn solches vorhanden ist. Die En-
digung der Nerven an den Muskeln geschieht mittels einer zackigen

Platte, die dem körnigen ,,Doyere'schen" Hügel aufgelagert ist; die

körnige Masse gehört zum Muskel, nicht zum Nerv. — Der Ver-

dauungsapparat besteht aus INIundhöhle, j\Iundröhre, zwei Stosszähnen,

Schlundkopf, Oesophagus, Magen- und Enddarm, und alle diese Theile

Hegen in gerader Linie hinter einander. Der Schlundkopf dient als

Saugmagen. Der Enddarm wird durch Aufnahme zweier Malpighi'scher

Gefässe und der Geschlechtsorgane zur Kloake. In der Leibes-

flüssigkeit befinden sich bei den meisten Arten die grossen Blut-

körper, die wahrscheinKch zur Aufspeicherung der Assimilations-

produkte dienen. Besondere Cirkulations- und Athemorgane fehlen.

— Während die Bärthierchen bisher für Zwitter galten, sind dieselben

nach Plate getrennten Geschlechts, die ]\Iännchen aber weit seltener

als die Weibchen. Die Geschlechtsdrüse hat in beiden Geschlechtern

eine übereinstimmende Lage und Gestalt. Die Spermatozoen haben
einen langen und einen kurzen Faden. An derselben Stelle mit

der Geschlechtsdrüse mündet die dorsal von dem Darm gelegene

rundliche Anhangsdrüse in den Enddarm; auch diese ist in beiden

Geschlechtern gleich. Ihre Bedeutung ist noch nicht ermittelt;

ebenso wenig ist die Begattung beobachtet.

Die systematische Stellung der Bärthierchen ist nach dem Ver-

fasser bisher nicht richtig aufgefasst worden. Was sie vor allen

Klassen der Arthropoden auszeichnet, ist der Mangel (einer äusseren

Segmentierung und) paariger Sinnes- und Mundwerkzeuge am Kopf.

Demnach müssten sie an die Spitze der Tracheaten, noch vor die

Onychophoren, gesetzt werden, indem sie den Uebergang von den

Gliederwürmern zu den luftathmenden Arthropoden am reinsten zum
Ausdruck bringen.
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Eine Uebersicht der Gattungen und Arten weist 6 Gattungen,

26 Arten auf, mit folgenden neuen: Echiniscoides subg. nov. von Echi-

niscus, Beine mit 7—9 Krallen, für (Echiniscus) Sigismundi; Echiniscus

filmnentosus, muscicolo , acideatus, similis S. 530; (Lydella Dujardini

S. 833); Macrobiotus iniermedius (Marburg) S. 535, tubercidatus (ibid.)

S. 536; Doycria (n. g.; zwei kleine Stifte in der Mundröhre; Mund-
höhle zu einem langen Rohr ausgezogen; Speicheldrüsen fehlen; sonst

Macrobiotus Hufelandii ähnlich) simplex (Marburg) S. 537; DipJiascon
(n. g., ähnlich ]\Iacrob. Oberhäuseri, aber der kleine runde Schlund-

kopf sitzt in der Mitte des Oesophagus) cldlenense (Ch.) S. 538.

Opilioiies.

Henking theilt Biologische Beobachtungen an Phalan-
giden mit; Zool. Jahrb. III, Abth. f. Systemat., S. 319—335, mit

Holzschnitt. — Die Nahrung der Opilionen besteht nach Henking,

der hiermit die Beobachtungen Menge's bestätigt, in todten Thieren

oder vegetabilischen Stoffen; lebende Insekten wurden von ihnen stets

verschmäht oder gar gemieden. Im Freien wurden sie dabei be-

troffen, wie sie kleine Flüssigkeitströpfchen auf Blättern aufleckten.

Einen Schutz des Fichtenwaldes gegen Chermes, den Keller sich von
ihnen verspricht (s. dies. Ber. f. 1885 S. 83 f.) beweifelt Henking ganz

und gar. — Begattung und Eiablage sind auch hier beschrieben.

Eine Ueberwinterung erwachsener Thiere beobachtete Henking
nicht; es überwintern nur die Eier, aus denen etwa ein halbes Jahr,

nachdem sie gelegt sind, die Jungen ausschlüpfen. Mehrere der

Jungen wurden bis zur vollen Geschlechtsreife in der Gefangenschaft

gezüchtet. Eine Regeneration verletzter Beine beobachtete der Ver-

fasser nicht. War ein Bein am Schenkeltheil verletzt oder abge-

schnitten, so wurde der Stumpf im Hüftgelenk freiwillig abgeworfen.

War das Bein in der Reihe der Metatarsalglieder verkürzt, so schien

die Wunde einfach zu vernarben. — Vgl. auch das Referat von
Matzdorff in Monatl. Mitth. a. d. Gesammtgeb. d. Naturw., 6. Jahrg.,

S. 123 f.

Ueber die embryonale Entwickelung der Geschlechts-
organe bei der Afterspinne, (Phalangium) macht Faussek
im Biolog. Centralbl., VIII, S. 359— 363 mit 2 Holzschn. die vor-

läufige Mittheilung, dass die erste beobachtete Anlage der Geschlechts-

organe sich zu einer Zeit, wo die Segmentierung derBauchplatte beginnt,

als ein Haufen specifischer Zellen am Ende des Hinterleibes zeigt;

später ist derselbe vom Mesoderm umschlossen, behält aber den

früheren Charakter im übrigen bei. Der Verfasser hält es für wahr-

scheinlich, dass diese Keimzellen unmittelbar von den Dotterzellen

abstammen,

Geraeocormobius (n. g. Gonylept. Opisthoplitae Sörens. affine) sylvarum

(Missiones); Holmberg, Bolet. Acacl. Nacion. Ciencias en Cordoba, T. X.

S. 211-213 mit Holzschnitt.

Opilio paraxjuaijensis ; G. Canestrini, Atti Soc. veneto-trentina di.Sci.

natur., Padova, XI.
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Pachylus gradlipes, spivosus; G. Canestrini, Atti Soc. veneto-trentin.

di Sei. natur., Padova, XI.

Chernetina.

A. Croneberg hat auf seine vorjährige vorläufige Mittheilung

(Ber. S. 34) die ausführlichere Darstellung folgen lassen: Beitrag
zur Kenntniss des Baues der Pseudoscorpione, Bull. Soc.

Imp. Nat. Moscou, 1888 No. 3, S. 416—461, Taf. X, XI, Xla, und
russich, ebenda S. 494— 544. Ich trage daraus folgende Punkte
nach. Die Oberlippe und Unterlippe, die zusammen das für die

Arachniden charakteristische Rostrum bilden, sieht Croneberg

als die Aequivalente je zweier Gliedmassenpaare an, und zwar die Ober-

lippe als präorales, dem 1 Antennenpaar der Crustaceen, der Ober-

lippe der Insekten homologes Gliedmassenpaar; die Oberkiefer der

Arachniden sind dem 2ten Fühlerpaar der Krebse (!), dem einzigen der

Insekten homolog. Die Unterlippe ist den Oberkiefern (!) der Krebse

und Insekten, die Unterkiefer dem 1 , Maxillenpaar (!) der Krebse und
Insekten, das 1. Beinpaar dem 2. Maxillenpaar der Krebse und
Insekten (Unterlippe der letzteren) homolog. — Die Genitalöffiiung

befindet sich zwischen einer vorderen und hinteren Genitalplatte; vor

der vorderen liegt noch eine kleine dreieckige Platte. Letztere sieht

Croneberg als die Bauchschiene des ersten Segments, und die beiden

Genitalplatten als die Bauchschienen des zweiten und dritten Segments

an. Die beiden Stigmenpaare liegen auf der Grenze des 3. und 4.

und 4. und 5. Segments. Ausser den Packeten einzelHger Drüsen

münden auch zwei schlauchförmige Drüsen vereint in die Scheide

aus; diese Drüsen und ihr Aequivalent bei den Männchen, die

Widderhomähnlich gekrümmten Kanäle, entsprechen nach Croneberg

einem vorderen Tracheenpaar. — Der Verfasser erkennt nur eine

geringe Verwandtschaft der Pseudoscorpione mit den echten Scorpionen,

dagegen eine grössere mit den Opilionen. Von diesen letzteren

schliesst er aber .Gibbocellum aus, das von den Pseudoscorpionen

abzuleiten ist.

E. V. Daday giebt eine Uebersicht der Chernetiden des
ungarischen Nationalmuseums in Budapest; Termcsz. Füzet.,

XI, S. 111— 136 (ungar.) und 165—192 (deutsch) Taf. IX. — Der
Verfasser fand auch auf dem inneren, unbeweglichen Glied der

Mandibeln aller Chernetiden eine Serrula.

Chernetidaenonnullaesud-americanaedelin.et de Script;

. . . . ab A. Balz an; pugillus I, II, III. Asuncion Paraguay, 1887.

26 Ss., 23 Taff. (Habe ich nicht erhalten).

Garypinus (n. g.; Mandibnlarnm digitus mobilis galea instructus; cephalo-

thoracis margo anticus epistomate millo; omnes pedes trochautinis, articulis

tarsorum binis; cephalothorax sulco transversali distincto, anteriora versus paul-

latim angustatus; oculis 4; zugleich Vertreterin der neuen subf. Garypininae),

für Olpiuni diniidiatum L. Koch = semivittatum Tömösv.\ Daday a. a. 0. S. 179-

ehernes cyrneus Tömusv. var. hunyaricus (Szent- Märton, Com. Baranya),
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S. 171, Taf. IV, Fig. 4, 6, hunyarims (Paulis, Com. Arad) S. 174, Fig. 1, 2;

Daday a. a. O.

Chthonius diopUhalmus (Mehadia); Daday a. a. 0. S. 191, Taf.IV, Fig.21, 27.

Ohhmm Cephalonicum (C) S. 186, Taf.IV, Fig. 22, dumicola C. L. Koch

var. nitidum (Sinnaikö) S. 187, Fig. 24, macrodactylum n. sp. (Mehadia) S. 189,

Fig. 26; Daday a. a. 0.

Pedipalpi.

Diese Ordnung theilt Thoreil in den Ann. Mus. Civ. Genov.

(2) VI S. 340 ff. in die Unterordnungen Amblypygi mit Familie

Phrynoi'dae und Unterordnung Uropygi mit den beiden Tribus

Oxopoei, Familie Thelyphonidae, und Tartarides, FamiKe
Schizoii oto'idae. Den Namen Schizonotus nimmt Thor eil statt

(des bereits bei den Vögeln vergebenen) Nyctalops Cambr. an. Die

„Microthelyphonidae" Grasa. hält T h o r e 1 1 für eine eigene Ordnung,

die mit den Thelyphoniden nur den geghederten Schwanzfaden ge-

meinsam hat, und für die der Name Palpigradi in Vorschlag ge-

bracht wird. — In Charon Papuanus n. sp. fand der Verfasser Em-
bryonen von 3 mm Länge, wodurch eine Angabe Gerstäcker' s,

dass die Phryniden lebendig gebärend seien, Bestätigung findet. Die

Hüften des 2. Paares büden bei diesen Embryonen eine grosse

quere Scheibe, der ringsum die zerrissenen Theile einer feinen

Membran anhaften, mit der der Embryo umhüllt war.

Phrynidae. Charon Beccarü (Amboina) S. 340, Papuanus (Fly river;

Yule) S. 345, suhterraneus (Amboina) S. 349, Saraivakensis (S., Borneo) S. 364;

Thorell a. a. 0.

Thelyphonidae. Als Merkmale, die in erster Linie zur Artunterschei-

dung zu verwenden sind, gibt Thorell a. a. 0. S. 359 an: Gestalt und Grösse

der Tarsenglieder des ersten Fusspaares; Bewaffnung der Palpen, Gestalt und

Grösse des Tibial- und Tarsaltheiles dieser und des beweglichen Fingers der-

selben und dessen Skulptur; Färbung des Schwanzfadens; Gestalt des Höckers

der Rückenaugen; Gestalt und Grösse der Ommatoiden (so nennt Thorell

die hellen augenähnlichen Flecke au der Spitze des letzten Hinterleibs-

segmentes). Neben Thelyphonus, in welcher Gattung bisher alle lebenden Arten

vereinigt wurden, unterscheidet Thorell 2 neue Gattungen nach folgender

Tabelle:

A. Cephalothorax carinis cephalicis carens; ommatoidae duae. . . Hypoctonus.

B. Cep. carinis cephalicis praeditus:

a) Ommatoidae duae Thelyphonus.

b) Ommat. quattuor Tetrabalius.

Type von Hypoctonus ist H. formosus (Biitl.) , von Tetrabalius T. seticauda

(Bolesch.); von letzterer Gattung wird ausserdem eine neue Art, T. nasutus

(Borneo) beschrieben, S. 401. Die meisten der von anderen Autoren beschriebenen

Arten (rufimanus Luc, sepiaris Butl., Manilanus G. L. Koch, puguator Butl.,

Philippensis Butl.) werden vorläufig bei Thelyphonus belassen, da die Be-

schreibungen nicht gestatten, eine endgültige Entscheidung zu treffen. Als neue

Arten werden beschrieben Thel. Doriae (Sarawak, Borneo) S. 361 , asperatus

(Java) S. 382, Papuanus (Ramoi, Neu-Guinea) S. 385.
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Scorpiones.

Scorpione mit kreisförmigen Stigmen sind nur die

neotropischen Gattungen Chactas und Teuthraustes; Ray-Lankester
kam nur durch eine falsche Determinirung, die ihn in Chactas einen

Brotheas sehen Hess, dazu, der Gattung Brotheas kreisförmige Stigmen

zuzuschreiben. Karsch, Zool. Anz., 1888, S. 15 f.

Mossamedes (n. g. inter Opisthophthalnium et Heterometrum intermedium)

opinahis (Kalahari); Simon, Ann. See. Entern. Erance 1887, S. 381.

E. J. Pocock schlägt als Ausweg aus der Verwirrung, die dadurch ent-

standen ist, dass Thorell, Karsch und Simon die Gattungen Scorpio, Pandinus,

Heterometrus und Palamnaeus in verschiedenem Sinne anwenden, vor, die Gattung

Scorpio (= Pandinus llior.) für africanus L. anzunehmen, davon aber maurus L.

nicht generisch zu trennen, und Heterometrus für spinifer zu reservieren; es

würde danach Pandinus mit Scorpio und Palamnaeus mit Heterometrus zusammen-

fallen und eingehen müssen. — Als neue Arten aus Afrika beschreibt derselbe

Sc. cavimanus (Kilimandscharo) S. 247, exitialis (Schoa) S. 249, dictator (Fernando

Po ; Westafrika) S. 251 : On the african specimens of the genus Scorpio

(Linn.) contained in the coUection of the British Museum; Ann. a. Mag. N. H.

(6), II, S. 245-255.

Buthus ra«tZM6- S. 377, fulvqyes S.dlS, liievifrans S. 379 (Kalahari); Simon,
Ann. Soc. Entern. France 1887.

Die Gattung Hormurus Thor, ist nicht synonym mit Liocheles Sund.,

da die Type von Liocheles, L. Australasiae Sund., eine andere Art ist als die

Type von Hormurus, H. Australasiae Fabr.; Thorell a.a.O. S. 419.

H. Australasiae F. var. suspectus (Birma) S. 420, insculptus (Andai, Neu-

Guinea) S. 422; Thorell a. a. 0.

Ischnurus Tüyrus (Kalahari); Simon, Ann. Soc. Entora. France, 1887, S.383.

Isometrus flavimanus (Ajer Mancior, Sumatra) S. 409; Thorell a.a.O.

Lepreus lunulifer (Kalahari); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 375.

Palamnaeus liophysa (Ajer Mancior, Sumatra); Thorell a. a. 0. S. 415.

Petrovicus furcatus (Kalahari) ; S i m n , Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 380.

R. J. Pocock behandelt the (4) species of the genus Urodacus in

the collection of the British Museum, und beschreibt U. excellens (Port Essingtou)

S. 170, Fig. 2, armutus (Port Lincoln) S. 172, Fig. 3, abruptus (Adelaide) S. 174,

Fig. 4; Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 169—175, PI. VHL

Araneae.

J. H. Em er ton setzt seine Bearbeitung der Spinnen Neu-Englands
mit New England spiders of the family Ciniflonidae fort; Trans.

Connecticut Academy of arts and sciences, VII, S. 443—458 PL IX—XL
Der Verfasser nimmt die ,,Ciniflonidae" prinzipiell in dem Sinne Black-

walFs und sieht sie als eine Familie an, mit den Gattungen Dictyna,

Amaurobius, Titanoeca, Uloborus und Ilyptiotes; die beiden letzteren

bilden die Unterfamilie Uloborinae. Wie man sieht, ist die Gattung
Filistata nicht darunter. Von Dictyna sind 9, Amaurobius 3, Titan-

oeca 2 Arten, Uloborus und Hyptiotes je eine Art beschrieben.
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van Hasselt zählt auf (16) Araneae exoticae . . coli. . . in

Guyana Hollandica (Surinam); Tijdschr. v. Entomol. XXXI
S. 165— 200, PL 5, 6.

Die IL der Etudes sur les Arachnides de l'Asie mcridionale . . .

von E. Simon behandelt die Arachnides rec. aux lies Andaman;
Journ. of the Asiatic Society of Bengal, Vol. LVII, Part. II, S. 282—287.
Es sind neben einer Anzahl j unger Spinnen aus verschiedenenFamilien,

die eine nähere Bestimmung nicht gestatten, 7 Arten.

van Hasselt sprach über die Bedeutung der einzelnen Theile

des Tasters der Spinnenmännchen, erkannte der bei der Begattung
hervortretenden Blase die Hauptrolle bei der Begattung zu und spricht

noch einmal ausdrücklich aus, dass sie von dem sog. Spiralmuskel

Menge's, elastischen Polster Lebert's gebildet werde; Tijdschr. v. Entom.
XXXI, Versl., S. LXXXVI— LXXXVIII.

Des poils nommes auditifs chez les araignees par W.
Wagner; Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, 1888 No. 1 S. 119—134 mit

6 Holzschnitten. — Der Verfasser beschreibt zuerst die von ihm
Tasthaare genannten Kutikularanhänge, die durch eine Ausstülpung
der innersten Chitinlage der Kutikula entstehen soUen. Diese Aus-
stülpung bildet noch innerhalb des Hauptporus einen nach innen

gerichteten Kegel, ,,Papille", und setzt sich dann in das frei in die

Luft ragende Haar fort. Dieses hat eine yerhältnissmässig dicke

Wandung, ist im Endtheil mit Luft angefüllt und in Folge dessen

durchscheinend; in seinen Grund ragt das Ende einer Nervenfaser

hinein. — Unter den sog. ,,Hörhaaren" sind zweierlei Formen zu

unterscheiden, zu denen Wagner noch eine dritte beschreibt. Ge-

meinsam, ist diesen allen der verw^ickelte Bau des Hautporus, in

dem sie stecken. Auch hier soll nur die innerste (unterste) Chitin-

lage der Kutikula die Auskleidung des Hautporus besorgen. Diese

besteht zunächst in zwei Bechern, die denselben Boden haben, deren

Oefthung aber das eine Mal nach aussen, das andere Mal nach innen

gerichtet ist. Innerhalb des äusseren Bechers erhebt sich ein dritter

kleinerer. Der gemeinsame Boden dieser 3 Becher ist durchbohrt, und
in der Durchbohrung steckt das Haar, das im Vergleich zu den ge-

wöhnlichen Tasthaaren viel feiner ist. Neben diesen, wegen des Aus-

sehens ihres Endtheiles „rosenkranzförmige" genannnten ist eine zweite

Form, „feine Tasthaare", namenthch dadurch ausgezeichnet, dass das

Haar innerhalb des äusseren Bechers eine Verdickung zeigt. Eine

dritte Form, wegen ihrer kurzen keulenförmigen Gestalt ,,kürbis-

förmige" genannt, fand; sich nur an dem Tarsus der Beine und Palpen

einer ,,Mygale" von Neu-Guinea.
Der Verfasser konnte sich nicht durch das Experiment davon

überzeugen, dass diese Haare auf irgend w^elche Töne reagirten; er

hält sie sammt und sonders für Organe des Gefühls. Während aber

die gewöhnlichen Tasthaare die gröberen Berührungen dem Thiere

bemerkbar machen, dienen die drei zuletzt beschriebenen Formen
dazu, Bewegungen der Luft, und vielleicht auch die Beschaffenheit

des Wetters w^ahrzunehmen.
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G. W. & E. H. Peckham tlieilen some observations on the
mental powers of spiders mit; Journal of morphology, I,

S. 383— 419. Da ich die Abhandlung nicht im Original erhalten

habe, so referire ich nach Americ. NaturaHst, 1888, S. 654— 656.
— Mit riechenden Stoffen Avurden im ganzen 220 Versuche an-
gestellt, 3 Arten (Argyroepeira hortorum, Dolomedes tenebrosus und
Herpyllus ecclesiasticus) veniethen nicht, dass sie durch den Geruch
beeinflusst wurden; in allen übrigen Fällen zeigten die Arten durch
ihr Gebahren, dass sie den Geruch wahrnahmen. Von tönenden
Gegenständen wirkte am meisten eine Stimmgabel; wo der Gehörsinn
seinen Sitz hat, Hess sich nicht ermitteln; wahrscheinhch ist er über
einen grossen Theil der Haut verbreitet.

Interessant sind die Versuche, um zu ermitteln, wie lange das
Gedächtniss weiblicher Spinnen, die ihr Eiersäckchen bewachen,
reicht. Eine 48 Stunden lang von ihren Eiern getrennt gewesene
Clubiona pallens Hentz nahm sich ihrer sofort wieder an, ein

Theridium globosum erinnerte sich derselben sogar noch nach
51 Stunden, Avährend Attiden und Thomisiden im Allgemeinen nach
24 stündiger Trennung sich um ihre Eier nicht mehr kümmerten.

Nach der Beobachtung Peckham's sind die Augen mancher
Arten schärfer, als die bisherigen Mittheilungen vermuthen Hessen.

Die Attide Astia vittata sieht auf 10" deutlich, wie aus dem Ver-
halten eines Pärchens hervorgeht: Das verfolgte Weibchen verbarg
sich, wenn das Männchen in dieser Entfernung zu sehen war, be-

wegte sich dagegen ohne Vorsicht, wenn das Männchen durch andere
Gegenstände verdeckt war. Hatte dieses seinerseits das Weibcheu
aus den Augen verloren, so erstieg es einen erhöhten Punkt, von
dem aus es Umschau hielt; hatte es das Weibchen erbhckt, was oft

auf eine Entfernung von 10" geschah, so begab es sich geraden
Wegs auf die Verfolgung. Auch das Vermögen, die Farben zu
unterscheiden, scheint den Spinnen nicht zu fehlen; die meisten
Arten suchten rothes Licht auf.

V. Wagner untersuchte das Blut der Spinnen. Arch. Slav.

BioL, IV, S. 297—336. Dasselbe besteht aus einer farblosen Flüssig-

keit, in der bei erwachsenen Spinnen viererlei Zellen schwimmen.
Von diesen sind nur 2, die amöboiden und die gefärbten, konstant.
Sie haben gewisse Eigenschaften in ihrem Bau gemeinsamen, unter-
scheiden sich aber in anderen von einander, so auch namentlich in

der Art ihrer Vermehrung und in ihrer Herkunft, indem die ersteren
mesodermal, die letzteren entodermal sind. Die beiden anderen
ZeUen sind nur vorbereitende Stadien der konstanten Formen und
können als das Resultat der Vermehrung betrachtet werden. Die
Grösse der Blutkörperchen wächst mit dem Alter des Thieres. Bei
der erwachsenen Spinne ist das Verhältniss der verschiedenen Formen
der Körperchen in den verschiedenen Körpertheilen streng bestimmt.
Während des Wachsthums variiert das Verhältniss konstant (in den
verschiedenen Stadien) und periodisch (in Verbindung mit der Häutung).
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Das Verhältniss ist periodisch beeinflusst durch das plötzHche Auf-

treten der kugeligen Formen, deren Zahl nach der Häutung ungeheuer
zunimmt. Da diese Kugeln das Vermehrungsstadium in den konstanten
Formen darstellen, so zeigen sie die Intensität dieses Vorganges zu
dieser Zeit an. Diese Intensität erklärt sich bis zu einem gewissen
Grad aus der Langsamkeit der Zirkulation während und unmittelbar
nach der Häutung. Da nur 2 Formen konstant sind, so müssen wir
diesen die grösste Wichtigkeit zusprechen. Der Unterschied in der

Reaktion zwischen den amöboiden und den gefärbten Zellen und die

Aehnlichkeit zwischen den amöboiden Zellen und den Leukozyten der

höheren Thiere gestatten bis zu einem gewissen Grade von Wahr-
scheinKchkeit, wenn nicht Gewissheit, die Rolle dieser Bestandtheile

zu bestimmen. (Nach Journ. R. Micr. Soc, 1888, S. 946 f.).

Mc Cook gibt in den Proc. Acad. Nat. Sei. Philad., 1888, S. 172
bis 176 Notes on the relations of structure and function to

color changes in spiders. Dieselben weisen einmal auf die That-
sache hin, dass, während junge Spinnen durchweg hell gefärbt

sind, mit vorschreitendem Alter erst die charakteristischen Zeich-

nungen sich mehr und mehr ausbilden; ferner auf einige überein-

stimmende Fälle von Färbung bei Arten, die in gleicher Umgebung
vorkommen. Arten, die durch die Färbung und Grösse sehr augen-
fälUg sind, besitzen Lebensgewohnheiten, die sie schützen.

Geo. F. Atkinson macht New instances of protective
resemblance in spiders bekannt; Journ. Elisha Mitchell scient.

societ., V, S. 28—30. und Americ. Naturalist, 1888, S. 545f.

Thomisus aleatorius Hentz, die auf Gras sehr gemein ist,

hält sich mit den beiden hinteren Fusspaaren an dem Halme fest

und streckt die kräftigen, langen vorderen Fusspaare unter einem
Winkel vom Grashalme ab, der genau dem von den Aehrchen gebildeten

Winkel gleich ist. — Eine neue Cyrtarachne-Art, die C. multilineata
genannt ist, sieht in der Ruhe dem Gehäuse einer Schnecke täuschend
ähnlich, welche sehr häufig auf Blättern lebt. Die Eiersäckchen dieser

Art ähneln den Gallen, welche am Stamm gewisser Pflanzen nicht

selten sind.

Nach einer Beobachtung v. Dietfurth's ,,schoss" eine an einem
Faden herabhängende Kreuzspinne eine grosse Anzahl Fäden, die

in der Luft umherflatterten. Von Zeit zu Zeit tastete die Spinne
mit ihren Hinterbeinen, ob nicht ein Fädchen sich festgehäkelt hätte.

Bei einigen war dies der Fall, und nun benutzte die Spinne diesen

Weg, um, einen festen Faden nachziehend, den ersten Querfaden an-
zulegen, worauf die Fertigstellung des ganzen Netzes keine Schwierig-
keit mehr machte. Landois, Jahresber. Zool. Sekt. west. Prov.-Ver.

f. 1887—88 S. 28.

In einer Note on the tube-inhabiting spider, Lycosa
fatifera Hentz, spricht G. F. Atkinson aus, dass die landläufige

Meinung, alle röhrenbewohnenden Lycosiden bedienten sich ihrer

Wohnung als Schlupfwinkels nur bei der ungünstigen Jahreszeit oder
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zum Zwecke der Häutung, nicht genügend durch Beobachtungen
gerechtfertigt sei. Die Gewohnheit der Arten könne zudem durch

die geographische Breite beeinflusst werden, insofern die nördhchen
Arten ihre Schlupfwinkel unter Steinen haben, die südhchen dagegen
sich Röhren graben. Eine Art, die wie die röhrenbewohnenden
Teraphosiden sich ständig in ihrer Röhre aufhält und dieselbe nie

oder äusserst selten verlässt, um draussen auf Beute auszugehen, ist

die L. fatifera Hentz. Journ. Elisha Mitchell scientif. societ., V.

S. 30 f.

Robert sprach in der Naturforschenden Gesellschaft zu Dorpat
über die giftigen Spinnen Russlands, Galeodes araneoides,

Trochosa singoriensis und Lathrodectus 13 guttatus. Während die

Giftigkeit der ersteren neuerdings wieder in Frage gestellt ist und
die zweite Art nur in demselben geringen Grade wie ihre mit Un-
recht verschrieene italienische Verwandte giftig ist, ist die Malmignatte,

die in einer bunten und schwarzen Varietät (letztere schwarzer Wolf
oder schwarze Witwe genannt; es ist das wohl die var. lugubris TJnf.),

vorkommt, in hohem Grade giftig; an ihrem Bisse sollen in manchen
Gegenden 33 7o der Kameele zu Grunde gehen. Die Wirkung des

Giftes, selbst in millionenfacher Verdünnung, besteht in einer Lähmung
des Herzens und vielleicht des Zentralnervensystems; innerlich ge-

nommen ist es unwii'ksam. Es ist eine Eiweisssubstanz, und zwar
ein sog. Ferment; durch Kochen wird es zerstört. Es findet sich

nicht nur in der Giftdrüse, sondern in dem ganzen Körper,
selbst in den Eiern. S. Biolog. Centralbl., VHI, S. 2871; Sitzgsber.

Naturf. Gesellsch. Dorpat, 1888, S. 362—364, 440 f.

C. V. Riley berichtete in der Sitzung der Entom. Soc. Washington,
1. März 1888, über einen durch den Biss von Latrodectus mactans
herbeigeführten Todesfall, woran sich allgemeinere Betrachtungen und
Mittheilungen anderer Fälle anschlössen; s. Entomol. Americana, IV,

S. 40; Insect life, I, S. 204—211; Lugger erwähnt einen Fall, wo
sein Töchterchen in Folge des Bisses von Phidippus trisguttatus i.
3 Tage lang krank war; Proceed. Entom. Soc. Washington, I, S. 139 f.;

Bemerkungen über den von Riley vorgetragenen Fall, die ihn als

zweifelhaft erscheinen lassen, über die Natur des Spinnengiftes und
über Gegenmittel s. ebenda S. 140f.

L. 0. Howard erwähnt eine Notiz aus Hardwicke's Science

Gossip, Juli 1888, die eine Polysphincta-Larve als äusseren Parasiten

einer Spinne von Ceylon kennen lehrt; Insect life, I, S. 42 f.

Derselbe meldet ebenda S. 106 andere ähnliche Fälle und be-

schreibt eine auf Dictyna volupis schmarotzende Polysphincta.

Mc Cook sprach am 21. Febr. 1888 vor der Acad. Nat. Sei.

Philadelphia über die necessity for revising the nomenclature
of american spiders. Diese Nothwendigkeit ergibt sich aus dem
Umstand, dass Hentz, dessen Benennungen in Amerika allgemein

in Gebrauch sind, keine Rücksicht auf frühere Autoren, namentlich

nicht auf Walckenaer, genommen hat, welcher letztere durch

Abbot eine grössere Zahl amerikanischer Spinnen kennen lernte.
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Von 16 Hentz'schen Arten, meist Epeiriden, ist die richtige Benennung
angegeben.

Simon möchte die Mimetinae zum Rang einer Familie er-

heben, die die Gattungen Ero, Mimetes, Gelanor (= Eurymachus
Keys.), Arcys, Grolus und Oarces umfassen würde; Ann. Soc. Entom.
France, 1888, S. 240 Anm.

Unter der Ueberschrift „On a new and interesting spider"
macht Geo. Marx eine interessante neue Gattung bekannt, die zu-

gleich Vertreterin einer neuen Familie ist, die nach der Ansicht des

Verfassers Merkmale der Territelarien, Dysderiden, Filistatiden, Phol-

ciden und Scytodiden vereinigt. Indessen sind die Eigenschaften,

welche die Gattung mit den Dysderiden und Scytodiden gemeinsam
haben soll, keine anderen, als welche auch bei den Filistatiden vor-

kommen, und so fallen diese beiden Famihen weg. Der auffallendste

Charakter besteht in dem Vorhandensein eines zweiten Paares von

Fächertracheen mit gemeinsamer Eingangsöffnung, die sich ungefähr

in der Mitte des Bauches eben da befinden, wo bei Hyptiotes und
Uloborus der Eingang zu den Röhrentracheen ist. Von den Tetra-

pneumones, zu denen der Verfasser die Gattung stellen will, unter-

scheidet sie sich, ausser durch den Mangel aller anderen Merkmale,

die diesen zukommen, durch die in der Mitte zusammengeflossenen

Stigmen des zweiten Paares der Fächertracheen, Die langen Beine

und Augenstellung erinnern an Pholcus; die männlichen und weib-

lichen Begattungsorgane an Filistata, mit der sie auch durch den

Besitz eines (allerdings anders gestalteten) Cribellum und Calamistrum

übereinstimmt. Die Gattung ist Hypochilus genannt; vgl. unten.

Entomol. Americana, IV, No. 8, S. 160—162 mit einer Tafel.

Simon äussert seine Ansicht über die systematische Stellung

dieser Familie dahin, dass sie in die Nähe der Dinopiden und Fili-

statiden gehöre und beschreibt eine neue Art von Peking, die durch

ihre bedeutende Grösse (dieselbe ist aber nur auf 9— 10 mm. an-

gegeben) und die aussergewöhnliche Länge des männlichen Tasters

bemerkenswerth ist. Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CGVIII.

Tetrasticta.

Teraphosidae. Barychelus (n. g. Dionych. Idiommatae affine) badius

(Koue, Neu-Caled.), Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 246.

Encyocrypta (n. g. Dionych. Barychelo affine) meleagris (Canala; Numea,

Neu-Caled.); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 247.

Entomothele (n. g. Ti'ionych. für Mygale gnyonensis Walclc. und) strintipes

(Nossi-Be); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 236.

Entychides (n. g. Trionych. Cyrtauchenio affine) aurantiacus S. 213, Dugesi

^Mexiko), Guadelupensis (Gr.) S. 214; Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Fiifius (n. g. Trionych. Anamae L. Koch affine) atramentarius (Gruntemidsi)

Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 213.

Genysa (n. g. Trionych. Arbaniti L. Koch affine) hicalcarata (Madagaskar);

Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 235.
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Für Ixalus L. Koch (praeocc.) führt Simon den Na"inen Icamatas ein;

Bull. Soc. Entom. France. 1887, S GXCV.
Simon ersetzt seinen Namen Mit ura (praeocc.) durch Mithntlielei'QwW.

Soc. Entom. France 1887, S. CXCV.
Für Phrictus L. Koch (praeocc.) schlägt Simon den Namen Phlogiiis

vor; Bull Soc. Entom. France 1887, S. CXCV.
Simon ersetzt den (bereits andei'weitig- vergebenen) Namen Orthotrichus

Knrsch durch Fhrixotrichus; die Myg. rubiginosa Nie. ist ein Phrixotrichus

nnd vielleicht synonym mit Oith. vulpinus Karsch; Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 222.

Sarpedon Cntmör. kann wegen der gleichnamigen Bonvouloir sehen Käfer-

Gattung nicht bleiben; Simon bringt als Ersatz den Namen Sason in Vor-

schlag; die Gattung, von Cambridge mit Moggridgea verglichen, scheint näher

mit Leptopelma verwandt zu sein; Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CXCV;
vgl. Journ. Asiat. Soc. Bengal, LVII Part II, S. 286f.

Satzicus (n. g. Sasoni affine) Andamanicus (Port Blair, Andaman-Ins.);

derselbe a. 1. 0. S. 287.

Trichoi^elma (n. g. Diouych. Leptopelmati affine) nitida (San Domingo)

S. 215, illetahili.'i (Teffe, Amazon.) S. 216; Simon, Ann. Soc. Entom. France 1888.

H. C. Mc Cook schildert die Nesting habits of the american pur-
seweb spider, A typus (Sphodros) Khh oi\{ [Walck.). Von unserem Atypus

unterscheidet sich die Wohnung dieser amerikanischen Art dadurch, dass der

oberirdische Theil nicht dem Boden aufliegt, sondern an Baumstämmen (Palmen)

senkrecht in die Höhe geführt wird. Das Ende des unterirdischen Theiles ist

erweitert mit Seitenzweigen. Proc. Acad. Nat. Sei. Philad., 1888. S. 203—220

mit 9 Holzschn.

Brachythele (subcalpetana Nie), Pissd (Chili); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S.221.

Crypsidromus ^ewte7om (Verapaz, Guatemala); Simon, Ann. Soc. Entom,

France, 1888, S.216.

Eoatypus Woodwardii (Eocän von Garnet Bay, Isle of Wight); H. C. Mc
Cook, Proc. Acad. Nat. Sei. Philad., 1888, S. 200—202 mit 2 Holzschn.; Ann.

a. Mag. N. H. (6) II, S. 366—369.

Hexathele cinereo-j^ilosa (Valdivia); Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S.222.

Idiops BonaparUi (Surinam); van Hasse It, Tijdschr. v. Entomol. XXXI,
S. 166.

Macrothele nilvicola (Neu-Caledonien); Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 245.

Dysderidae. Simon ersetzt den Namen Colophon Camhr. (praeocc.)

durch Caponia. Die Gattung ist trotz ihrer 8 Augen sehr nahe mit Nops
verwandt; Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXCIV.

Simon ersetzt den Namen Phaedima Thor, (praeocc.) durch Paculla;

Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CXCIV.
Polyaspis (n. g. Gamasomorphae affine) acuminata (Numea); Simon, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 245.

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. 11. H. 2. D
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Tristicta.

Attidae. Geo. W. &Eliz. G. Beckham beschreiben North American

Spielers of the familj' Attidae; Trans. Wisc. Acad. Sciences, Arts and Letters,

Yol. Vn, S. 1—104, PI. I—VI. — Auf eine systematische Tabelle zum Be-

stimmen der (32) Gattungen lassen die Verfasser die Beschreibungen von 79 Arten

folgen, von denen 45 mit Hentz'schen sich identifiziren liessen; 10 der letzteren

waren unbestimmbar; von den von Walckenaer beschriebenen 64 Arten konnten nur 4

identifizirt werden. Die Tafeln enthalten z. Tb. die Abbildung des Hinterleibes

mit seinen Zeichnungen, z. Tb. die Darstellung der Taster der Männchen und

Epigynen der Weibchen, in einzelnen Fällen auch anderer zur Erkennung der

Art wichtiger Körpertbeile

G. AV. & E. G. Beckham und Wm. H. Wheeler beschreiben Spiders

of the subfamily Lyssomanae; ebenda S 222—256, PI. XL XLE. — Die

TJnterfamilie wird nach folgendem Schema in drei Gruppen getheilt:

I. Lyssomanii. Cephalothorax niedrig oder massig hoch, verlängert, länger

als breit, mit Lyssomanes (Utg. Maroussa und Jelskia) und Asamonea.

II. Athamii. Cephalothorax hoch, kurz, quadratisch, mit Athamas und

Epeus.

IIL Simonellii. Cephalothorax knotig; Spinne ameisenähnlich, mit Simonella.

Adm,estina (n. g.) Whederii (Wisconsin); G. W. & E. G. Beckham a. a. O.

S. 78, PI. L V, Fig. 58.

Dynamius (n. g., für Jotus opimus Peckh. und) elegantissimus (San -Do-

mingo); Simon, Ann. Soc. Eutom. France. 1888, S. 205.

Laufeia (n. g. Hasario affine) aenea (Yokohama); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 249.

Sadala (n. g. Icio affine, quadrangulo oculorum piope du])lo latioie quam

longiore . . .) distinda (Mexico); G. W. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 53, PI. I,

Fig. 70, VI, Fig. 76.

Simon ersetzt den Namen Scaea L. Kocli (praeocc.) durch Servaea;

Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CLXXXVI.
Siler (n. g. Tritae affine) cupreus (Yokohama); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 250.

Stergusa (n. g.) improbula (Numea); Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S.239.

Asamonea punctata Fig. 20, ornatissima Fig. 22 (Madagaskar) S. 244, flava

(Mittelamerika) Fig. 18, S.246; Peckham & W^heeler a. a. 0. PI. XIL
Astia (?) morosa (Californien) -. G. W. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 71,

PI. I, V, Fig. 53.

Attus Albertisi T/tor. gehört zu Synnamora Kei/serl.; Simon, Bull.

Soc. Entom. France 1887, S. CLXXXVI.
„Attus" Croesus (Surinam); van Hasselt, Tijdschr. v. Entomol. XXXI,

S. 196, PI. 6, Fig. 3, 4.

A. imperialis (Californien) S. 44, PI. III, Fig. 31, cautus (Mexiko) S. 92;

Ge. W. & E. G. Peckham a. a. 0.

Ballus Yoimgii (Bennsylvanien); G. W. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 87,

PI. L VL Fig. 66.

Cytaea (?) minuta (Californien); G. W. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 73,
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PI. I, V, Fig. 00, albolimhata (Andamaiil.); Simon, Jourii. Asiat. Soc. Beiigal,

LVII, Part'll, S. 282.

G-^\\o\)(t\\x^ miniaceomkans (Port Blair, Andamaii-1.)-. Simon, Journ.

Asiat. Soc. Bengal, LVII, Part II, S. 283.

Dendi'j'phantes flams (New-York) S. 39, PI. I, Fig. 27, III Fig. 27, fluvipeicWls

(Canada) S. 42, PI. III, Fig. 29a; G. W. & E. G. Peckham a. a. 0.

Eris (?) harbipes (Mexiko) S. 55, PI. IV, Fig. 38, nervosus (New-York) S. 56,

PI. I, ni. Fig. 39; G. W. & E. G. Peckham a. a. 0.

Ergane dispar (Numea); Simon, Ann. Soc. Entora. France, 1888, S. 238.

Enophrys hngipalpis (ß\\m(i?C): Simon , Ann. Soc. Entom. France, 1888, S.237.

Habrocestum Schimi (Kalahari); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887

S. 369, locuples (San Domingo); derselbe ebenda 1888, S. 203, hirmtum (Oregon)

S. 64, PI. IV, Fig. 47, Oregonense (0.) S. 66, PI. V, Fig. 49; G. W. & E. G. Peck-

ham a. a. 0.

Homalattns pltoeniceus (Mexiko); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 203.

Hyctia Pi^ei (New-York; S.-Karolina; Georgia; Florida); G. AV. & E. G.

Peckham a. a 0. S. 79, PI. I, IV, V, Fig. 59.

Icins piraticus (Texas); G. AV. & E. G. Peckham a.a.O. S. 49, PI. I,

Fig. 35, ni Fig. 35.

Lyssoraanes [Maroussa) antiUanus (S. Domingo) S. 226, PI. XI, Fig. 1,

hitaeniatus (Venezuela) Fig. 4, \)lacidus (Mexiko) Fig. 5. S. 229, miniaceus (Rio

de Janeiro) S. 230, Fig. 6, austerus (Rio de Janeiro) Fig. 7, PI. XII, Fig. 17,

modestus (Madagaskar), PI. XII, Fig. 10, ii.2S\,tristis (Brasil.) S. 232, Fig. 12,

(Jelskia) tenuis (Rio de Janeiro) S. 233, PI. XI, Fig. 8, jemineus (Südamerika)

PI. XI, Fig. 9, XII Fig. 14, S. 234, nigropictus (Amazon.) S. 235, PI. XII, Fig. 10,

parallelus (Südamerika) S. 236, PI. XII, Fig. 15, velox (Brasilien) S. 237, PI. XI,

Fig. 11, amazonims (A.) S. 240, PI. XI, Fig. 1, XII, Fig. 16, Nandus (Guatemala)

S. 241, PI. XII. Fig. 13; Peckham & AVheeler a.a.O.

Maevia Californica (C); G. AV. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 73, PI. V,

Fig. 54, iYt'o-CaZetZomca (N,-C.) S.237, Mellottei (Yokohama) S. 248; Simon,

Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Marptusa Californica (K.); G. AV. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 81, PI. I,

V, VI Fig. 61.

Mogrus cephalotes (Haiti): Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 204

Neon Nellii (Pennsylvania; Kanada); G. AA'. & E. G. Peckham a. a. 0.^

S. 88, PI. I, VI, Fig. 65.

Opisthoncus aurantiacus Sim. ist eine Epocilla Thor.; Simon,

Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CLXXVI.
Pellenes tripunctatus (crucigerus) Wald-, in England (Folkestonc);

Enock, Proc. Entom. Soc. London, 1888, S. XXII.

Phidippus obscitriis (Texas) S. 16, PI. I Fig. 5, II Fig. 5, Eanterhergu (ibid.)

S. 22, PI. l, Fig. 8, II Fig. 8; G. W. & E. G. Peckham a. a. O.

Philaeus farneus (Texas) S. 26, PI. II, Fig. 16, fartiUs (Mexiko) S. 27,

Fig. 17, Mexicamts (M.) S. 28, PI. l, Fig. 18, II Fig. 18; G. AV. & E. G. Peck-

ham a. a. 0.

Prostheclina Camhridgü (Florida); G. AV. & E. G. Peckham a. a. 0. S. 69,

PI. I, V, Fig. 51.

D*
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Pseudicius Harfordii (Oalifornien) ; G. W. & E. G. Peckham a.a.O. S. 51,

PI. I, IIL IV, Fig. 3ß.

Zygoballns Bettini (Wisconsin; Missouri; Georgia; Florida); G. W. & E. G.

Peckham a. a. 0. S. 89, PI. I, VI, Fig. 68.

Thomisidae. Simon ersetzt den Namen Charis Keyserl. (praeocc.)

durch Deltoclita; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVn.
Philodromus funebris Nicol. gehört in die Gattung Petrichus Siin.;

Simon, Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CLXVII.

Sparassidae. Lauricius(n.g. HemidAein.) /lemidaeimis (CiudaA, Mexiko);

Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S, 208.

Staianus (n. g. Sparianthin.) acuminatus (Madagaskar); Simon, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 224.

Bradystiehidae. Geraesta (n. g.) Jnrta (Madagaskai); Simon, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 225.

Drassidae. Asemestes (n. g. Pythonissae affine; proportione et dis-

positione oculorum eximie distinctum) subnubilus (Kalahari); Simon, Ann. Soc.

Entom. France, 1887, S. 373.

Cluilius n. g. Clubionin. für (Ol.) elegans Mc. und chilensis Nie; Simon,

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S, 220.

Miturgina (n. g. Miturgae affine) vittata (Numea); Simon, Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S. 244.

Strotarchus (n. g. Clubionin. Clubionae affine; mamillae superiores longe

biarticulatae) nebulosus (Presidio, Mexico); Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 211.

Simon ersetzt den Namen Microctenus Keyserl. (praeocc.) durch Oli-

goctenus; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVI.
Viridasius (n. g. Ctenin.) j9M?c7/ri2Jes(Nossi-Be); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 233.

Vulsor (n. g. Ctenin) Z/irfe??« (Mayotte) ; Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 233.

Creugas cinnamius (Mexiko); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 210, cetratus (Numea; Koue); derselbe ebenda S. 243.

van Hasselt hält die Ctenidae als besondere Familie nicht für gerecht-

fertigt, sondern vereinigt sämmtliche Arten mit den Lycosiden; die ver-

schiedenen Gattungen möchte er nur als Untergattungen von Ctenus angesehen

wissen; als neu beschreibt er (Leptoctenus) ten Katei (Surinam); Tijdschr. v.

Entom. XXXI, S. 192.

Leptoctenus hyrrhus (Mexiko); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 210.

Megamyrmecium velox (Kalaha)'i); Simon,'Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 372.

Trachelas Madagascariensis (M.); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 232.

Xeropigo scutulatus (Guadeloupe); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 209.

Lycosidae. Simon erkennt den wesentlichsten Charakter der Unter-

familie Dolomedinae in dem Besitze von 4 Zähnen am unteren Falzrande der
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Klaue; die Lycosinae haben 2 oder 3 und die Pisauriuae (mit Podophthalma)

immer 3; Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 206.

Saltuinus (n. g. für Dolom. marginelius V.L. Kuch und) xcoparius (Orinoco);

Simon, Ami. Soc. Entom. France, 1888, S. 207.

Sosippus (n. g. für Dolomedes oblongus C. L. Koch und) me^cicanus [M..);

Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 206.

Tallonia (n. g. Pisaurae valde affine) picta (Nossi-Be); Simon, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 223.

Tricca (n. g. . a Lycosa linea oculorum ant. recurva et pedibus ant. fere

mnticis divevsmn) Jcqxmica (Yokohama); Simon, Ann. Soc. Entom. Fi'ance, 1888,

S. 250.

Simon möchte Aulonia micarioide.s I^. Koch zu Artoria Thor, ver-

setzen; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVI.
Baebe Camhr. ist .synonym mit Evippa Sim.; Simon, Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CLXXXVI.
Dolomedes Borbonicus Vins. gehört in die Gattung Dendrolycosa

Dolesch.; Simon, Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXVII.
lieber die Unterschiede von Hippasa Sim. und Diapontia Keys. s.

Simon, Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVI.
The tube-inhabiting spider, Lycosa fatifera Hentz, benutzt ihre

Röhre das ganze Jahr hindurch als Wohnung; G. F. Atkinson, American

Naturalist, 1888, S. 546 f.

Perenethis L. Koch ist synonym mit T e t r a g o n o p h t h a 1 m a Karsch;

Simon, Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVL
Sphedanus marginatus (Port Blair, Andaman-I.): Simon, Jouru. Asiat.

Soc. Bengal, LVII, Part IL S. 284.

van Hasselt erhielt Tarentula laeta L. Koch ? (bisher aus Neuholland

und Papua bekannt), aus Surinam und liefert eine Abbildung der Epigyne;

Tijdschr. v. Entom. XXXI. S. 188, PI. 5, Fig. 8.

Agalenidae. Cyrioctea n. g. für (Drassus) spiniter Kicol.; Simon,

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 219.

Simon ersetzt den Namen Centropelma L.Koch (piaeocc.) durch Nico-
damus; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CXCIV.

Ch. V. Riley hat eine Agalena-Art im Verdacht des Vegetarianismus;

dieselbe „bricht Blätter und kleine Zweige ab und macht grosse Nester;" Proc.

Entom. Soc. Washington, I, S. 174.

Cydrela rutilans S. 370, PI. 6, Fig. 1, crassimana S 371 (Kalahari); Simon,
Ann. Soc. Entom. de France, 1887. (Mit dieser Gattung ist Tristichops Tacz.

wahrscheinlich synonym.)

Myro Chilensis (Valdivia); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S 218,

Tegenaria toiva Camhr., für welche Karsch die Gattung Lancaria ge-

bildet hatte, gehört in die Gattung Psechrus Thor.: Simon, Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CXCIV.

Uroeteadae. UrocteaS'cAmÄ«; (Kalahari; der erste Vertreter dieser Gattung

auf der südlichen Halbkugel); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1887, S. 370.

Hersiliadae. Rhadine Americana (Paraguay), vittata [Oyiwoco): Simon,
Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXVI.
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Argyronetidae. G. A. Poujade theilt ISlouvelles observations snr

las moeurs de TArgyronete, Argyroneta aquatica Clerck . . . mit;

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 69—76, PI. 3.

Zoropsididae. Zorocrates (n. g. a Zoropside linea oculoram postica

haud reciiiva sed procurva et oculis anticis subaequalibus diversum) fusca

(Mexiko); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 212.

Amaurobiadae. Simon führt für Mezentia T/wr. (praeocc.) den Namen
Fecenia ein; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CXOIV.

Amaurobius sylvestris (Neu -England) S. 451, PI. X, Fig.l, tibialis (Mt.

Washington, gleich dem vorigen auf Bäumen) S. 452, Fig. 3: Emerton a.a.O.

Titanoeca americana (New-Haven und Meriden, Conn.) PI. X, Fig. 4,

hnmnea (New-Haven) Fig. 5, S. 453; Emerton a. a. O.

Hypochilidae nov. fam. gegründet auf HypochUus n. g. (2. Paar

Athmungsorgane als Fächertracheen ausgebildet, aber die Eingangsöffnung zu

dem zweiten Paar ein gemeinsamer medianer Spalt. Cribellum und Cala-

mistrum vorhanden; ersteres ungetheilt , rundlich, letzteres aus zwei längeren

Reihen von Haaren gebildet. Cephalothorax im hinteren Theile flach, mit tiefer

Rückengrube; Kopftheil etwas erhoben; Augenstellung wie bei Pholcus, die in

den seitlichen Gruppen stehenden Augen gross. Mandibeln senkrecht, kräftig,

beide Klauenfalzränder mit Zähnchen. Unterlippe nicht mit dem Sternum ver-

schmolzen, breiter als läng. Beine lang und dünn. Palpus des ^ mit Ueber-

tragungsorganen wie bei Filistata; Samentaschen des $, wie ich an einem von

Thor eil mir gütigst zur Ansicht eingesandten Stück sehen konnte, ebenfalls

ähnlich wie bei Filistata, Scytodes, oder den Territelarien angebracht, ohne

Epigyne, jederseits aus zwei Säckchen mit gemeinsamer Mündung bestehend).

Die Art, H. ThoreUii, wurde in der Nähe des Lookout Mountain, Tenn.
, ge-

funden, wo sie zwischen Felsen grosse, weisse, tellerähnliche Gewebe anfertigt,

in denen sie in umgekehrter Stellung sich aufhält und welche sie bei Störungen

in Schwingung versetzt; vgl. oben S. 48; Entom. Americana IV No. 8, S. 160

bis 162 mit einer Tafel; vgl. Proc. Entom. Soc. AVashington, I, S. 166f.; 178—180.

H. Davidi (Berge nördlich von Peking); Simon, Bull. Soc. Entom. France,

1888, s. ccvm.
Dinopididae. Avella neo-caledonica (^wm^a); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 242.

Uloboridae. Die Gattung Sylvia Nicol. ist synonym mit Uloborus,

und S. abdominalis Nie, von der similis, atra, rubiginosa, vittata nur Farben-

varietäteu sind, steht U. productus Sim. nahe; Simon, Bull. Soc. Entom. France,

1887, S. CXCV.

Dictynidae. Dictyna muraria (Neu-England) S. 445, PI. IX, Fig. 1, lon-

^ispma (Meriden. Conn.) S. 446, Fig. 4, Bostoniensis [Bo&ton; Beverly; Brookline)

Fig. 3, minuta (Hamden,Conu, ; Providence, R. J.) Fig. 5, S. 447, rubra (Massachus.;

New-Haven, Conn.) Fig. 7, cruciata (ibid.) Fig., 6, S. 448, frondea (Neu-England)

S. 449, Fig. 9; Emerton a. a. 0.

Micryphantidaö. Thyreobaeus{a.. g. Araeonco Sim. affine) scutiger (Ma-

dagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 228.

Zodariadae. Simon verweist seine Gattung Storenomorpha unter

vorstehende Familie, in der sie eine durch den Besitz einer Skopula charakterisierte
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Unterfamilie zu bilden hat; eine neue Art ist St. anfjusta (Madagaskar): Ann.

See. Eutom. France, 1888, S. 231.

Storena rugosa (Numea); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 242.

Theridiadae. Exechocentru.s (n. g. Mimetin. Gelanori Thor, affine)

lanceariiis (Madagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 227.

Ma stostig m u s (n. g. Eviryopidi affine) decempedutus (Madagaskar) ; Simon,
Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 230.

Simon ersetzt den (bereits bei Rhynchoten vergebenen) Namen Phyciis

Chr. durch Phylarchus und beschreibt Ph. sulendidus (^umes) S. 241 ; die

(Euryopis) aeneocincta gehört ebenfalls hierbei'; Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 241 f.

Trigonobothrys (n. g. Euryopidi affine) cxcisiis (Madagaskar); Simon,
Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 231.

Arcys perlaius (Numea); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 240.

Fox beobachtete eine Art von Argyrodes als Inquilinen des Gewebes

von Hypochilus; Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 173.

Ariamnes cylindrogasttr (Yokohama); Simon, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 251.

Asagena phalerata bei Troou, Ayrshire, gefangen; W. R. Baxter,

Proc. Nat. Hist. Soc. Glasgow (N. S.) II, S. XIX.

Crustulina ambigiia (Madagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 229.

Euryopis ??i»Ate^/na (Yokohama) S. 251, 7(it?;/'Zrt (Pondichery) S. 252; Simon,
Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Lathrodectus geographicus (Surinam); van Hasselt, Tijd.schr. v. Entom.

.XXXI, S. 176, PI. "5, Fig. 1-4.

C. Warburton: On a new species of spidcr (Linyphia), with some

observations on the babits of certain Araueina; abstr. in: Proc. Cambridge

Philosoph. Soc, VI, S. 128 f.

Moneta triquetra (Numea); Sinniii, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 211.

Theridula peW«i« (Madagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 228; „Chrysso" nivipictus und cordiformis Bull, geliören in die Gattung

Theridula.

Tetragnathidae. 6^Ze»o^;;(<</^(/ (n. g. Pachygnathae valde affine, differt

ventre in parte secunda plica stigmatica coriacea evidentissima transversim

secta . . .) £>«e/-to«t (Arizona); Simon, Bull. Soc. Entonr France, 1887, S. CXCIV.

Epeiridae. H. C. Mc Cook gibt descriptive notes of new American
species of orbweaving Spiders; Proc. Acad. Nat. Sei Phihul., 1888, S. l'J3

bis 199 mit Holzschn.

Simon ersetzt den Namen Inca Tacz. (piaeocc.) durch Äf^pidulasius;

Bull. Soc. Entom. France, l>f87, S. CLXXXVII.
Clitaetra (n. g, Nephilin.) episinoidi'f^ (Mayotte); Simon, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 226.

Hypophthalnia Tacs. (praeocc.) wird von Simon durch Scoloderus

ersetzt; nur H. cordata gehört in diese Gattung; die übrigen von Taczanowski
beschriebenen Arten sind zu Eui'vcoi'ina Tlior. zu stellen; Bull. Soc Entcmi.

France, 1887, S. CLXXXVII.
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Lucas beschreibt den Cocon von Argiope lobata; Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S.LXIf.

F. Kar seh macht das Männchen der Cyclosa Sierrae Sim. bekannt;

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 483 Anm.

Cyclosa tubicola (Angra-Pequena ; hängt in ihr kreisförmiges Fanggewebe

ein einem Füllhorn ähnliches AVohngewebe auf); Simon, Ann. Soc. Entom.

France. 1887, S. 373, PI. 6, Fig. 5, alhisternis (Port Blair; Havelock, Audaman-I.);

derselbe, Journ. Asiat. Soc. Bengal, LVII, Part IL S. 285.

Cyrtarachne multilineata {C\\^i^Q\Ii\\\, N. C, Mime von Schneckenhäusern);

G. F. Atkinson, Journ. Elisha Mitchell scientif. societ., V., S. 29 und Americ.

Naturalist, 1888, S. 54«.

Cyrtophora biftirca (Florida; ähnlich C. caudata Hentz und gleich dieser

ihr einem unregelmässigen Oktogon ähnliches Eiersäckchen in ihr Fangnetz auf-

hängend); Mc Cook, Proc. Acad. J^at. Sei. Philad., 1887, Part IIL S.342f.

Diphj^a pumila (Madagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. Fi'ance, 1888,

S. 226.

Epeira ectypa Walde, gehört zu Vixia Canihr.; Simon, Bull. Soc.

Entom. France, 1887, S. CLXXXVII.
Epeira heptagon Henfz gehört zu Ebaea L. Koch, (welche letztere

nach Thorell mit Gea C. L. Koch synonym ist; vgl. den vor. Ber. S. 54).

Simon, Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXVIL
E. Messalma S. 151, PI. 6, Fig. 1, 2, musivu S. 184, PI. 5, Fig. 5—7 (Surinam);

van Hasselt, Tijdschr. v. Entomol. XXXL
E. </emjKa. (San Diego; Victoria, Brit.-Columb.) S. 193, Fig, 1, 2J, bicenten-

naria (Ohio; Alleghany-Geb.) S. 194, Fig. 3, 5, vertebrata (San Diego, Calif.)

S. 196, Fig. 6, 7, 9, 10, imd var. pullus S. 198, Fig. 8, balaustina (Florida; Swan
Isl., S. Domingo) S. 198, parvula var. conchlea! (Wisconsin; Calif.) S. 199;

H. C. Mc Cook a. a. 0.

Lipocrea Thor, ist wahrscheinlich synonym mit Larinia Sim.; Simon,
Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXVII.

Meta Menardi in Schottland; W. R. Baxter, Proc. Nat. Hist. Soc.

Glasgow (N. S ) II, S. XIX.
Poltys vesicularis (Madagaskar); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 225.

Simon hält Pycnacantha Meadi Blachv. und Daturina hystrix
Thor, für synonym mit P. (Aranea) tribulus F.; die Art würde dann vom
Cap bis zum Tanganjika verbreitet sein; Bull. Soc. Entom. France, 1887,

S. CLXVIL
Tholia X. Koch ist synonym mit Dolophones Walck., bei welcher letzteren

aber der Analhöcker als eine Art Schnabel und die Abdominaleindrücke für

Augen genommen sind; die Diagnose wurde nach einer Zeichnung im Atlas

von Quoy & Gainiard angefertigt; Simon, Bull. Soc. Entom. France, 1887,

S. CLXVn.
Eine verkannte deutsche Spinne ist Zilla Thorellii Äuss., die

von Bertkau in seinem Verzeichuiss für Z. Kochii Thor, gehalten war; die Unter-

schiede beider Arten sind einander gegenübergestellt; F. Karsch, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 483—486. — Z. Kochii ist demnach noch nicht in Deutschland

gefunden; Z. Thorellii bei Wien, im Mosel- und Lahnthal,
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Solifugae.

Datames magna (Laredo, Texas); J. L. Hancock, Proc. Anier. Philos.

See. Vol. XXV, No. 127, S. 107—110 mit 1 Taf.

Hexisopus fodiens (Kalahari); Simon, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 374, PI. 6, Fig. 6, 7.

M y r i a p d a.

The Classification of Myriapoda ist nach J. S. Kingsley
nicht natürlich. Die Aehnlichkeit der beiden grössten Ordnungen,

Chilopoden und Chilognathen ist eine mehr oberflächKche und äusser-

liche, als auf eine innere Verwandtschaft hindeutende, und in allen

den Punkten, in denen die Chilopoden sich von den Chilognathen

unterscheiden, stimmen sie mit den Hexapoden überein. American.

Naturalist, 1888, S. 1118—1121.
Ch. H. Bollman stellt auf a preliminary list of the Myriapoda

of Arkansas with descriptions of new species; Entomol. Americana,

IV. S. 1—8.
Ch. H. Bolman macht Notes upon a collection of Myriapoda

from East Tennessee, with description of a new genus and six

new species; Ann. New-York Akad. Sei. Vol. IV. S. 106— 112. — Die

Arten stammten von 3 Lokalitäten: Knoxnlle (11 A.), Beaver creek

(21 A.), Mossy creek (7 A.).

In seinen Contributions to our Knowledge of the Myrio-
poda of Dominica führt R. J. Pocock 9 Arten mit Beschreibung

und Abbildung der neuen auf; Ann. a. Mag. N. H. (6) IL S. 472—483,
PL XVI.

Karsch beschreibt Zwei neue Myriopoden von Ecuador;
Berlin. Entom. Zeitschr. 1888, S. 29—31.

Addenda ä la faune des Myriopodes de la Normandie
sind Polyxenus lagurus und Julus albolineatus var. confnnden.^;

Gadeau de Kerville, Bull. Soc. d. Amis d. Sei. nat. d. Ronen (1887),

proces-verbal de la Seance du 3 fevrier, S. 14.

Dalla Torre verzeichnet die Myriopoden Tirols mit Angabe
ihrer Verbreitung in Tirol ; es sind (ungerechnet 3 zweifelhafte Arten)

100 Arten in 24 Gattungen, und zwar 49 Chilopoden, 1 Symphyle,

50 Diplopoden; 17. Bericht naturw.-mediz. Ver. Innsbruck S. 73— 102.

R. Latzel zählt die ... in Bosnien, der Herzegowina
und in Novibazar gesammelten Myriopoden (48 A.) auf; Verh.

Zool. Bot. Ges. Wien, Abb., 1888, S. 91—94.
Karsch stellt ein Verzeichniss der von Herrn E. von

Oertzen i. d. J. 1884 und 1885 in Griechenland und auf Kreta
gesammelten Myriopoden zusammen; Berhn. Entom. Zeitschr.

1888, S. 220—224. Es sind 17 Arten, darunter drei neue.

Peripatina.

Peripatus (juliformis?) auf Dominica; H. A. A. Nicholls,

Nature, 38, S. 566.
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P. Leiickartii (?) in Viktoria (Gippsland und Warbnrton),
J. J. Fletcher, Proceed. Linn. Soc. New-South Wales (2) II, Part I;

A. Dendy, Nature, 39, S. 366.

A forgotten species of Peripatus ist nach F. J. Bell im
Rep. 57. Meet. Brit. Assoc. Advanc. Sei., S. 769f. P. Qnitensis
Schmarda.

Note on a specimen of Peripatus found at Cassilis,

N. S. W., A. S. Olliff, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2), II, S. 981.

A. Sedgwick beschreibt die Entwickelung des P. capensis vom
Stadium G an bis zur Geburt; Quart. Journ. Microsc. Sei., XXVIII,
S. 373—396, mit 4 Tafeln.

Derselbe giebt eine Monograph of the genus Peripatus;
ebenda S. 431—493 mit 7 Taff. (2 n. A.).

W. L. Sclater schildert die ersten Entwickelungsvorgänge einer

südamerikanischen Art (von Demerara), die er P. Indhurmi zu
nennen vorschlägt; ebenda S. 343— 362 mit 1 Taf.

L. Sheldon gibt einige Unterschiede in der Anatomie des

P. capensis, Novae-Zealandiae und Edwardsii an; ebenda S. 495—499.

Dieselbe macht Bemerkungen über die ersten Entwickelungs-
vorgänge des P. Novae-Zealandiae; ebenda XXIX, S. 283—293, 2 Tatf.

CMlognatha.

G. Saint-Remy untersuchte das Gehirn von lulus sabulosus
und maritimus, und findet dasselbe komplizierter gebaut als bei

irgend einem anderen Myriapoden; es nähert sich am meisten dem
der Insekten; Compt. Reiid. hebd. Acad. Sei., Paris, CVI, S. 618—620.

F. G.Heatheote setzt seineUntersuchungen über die Entwickelung
der Myriapoden mit der nachembryonalen Entwickelung von
lulus terrestris fort; Philosoph. Transact., CLXXIX, B., S. 157

bis 1.79, mit 4 Taff.

Die Somiten entwickeln sich im wesentlichen auf dieselbe Weise
wie bei Peripatus. Die Cölomräume haben mit der bleibenden Leibes-

höhle oder dem Gefässsystem von lulus nichts zu thun. Die Leibes-

höhle ist ein Pseudocöl und besteht aus einer Reihe von Höhlen
zwischen Darm und Körperwandung. Hinter dem dritten Körper-
segment gehen die Somiten z. Th. in die Gliedmassen, z. Th. in den
Körper; die letzteren rücken an den Nervenstrang und nicht an die

Rückenseite wie bei Peripatus. Der in die Beine getretene Theil,

der bei Peripatus das Segmentalorgan und dessen Blase bildet, liefert

bei lulus die Beinmuskulatur.

Balfour's Ansicht, dass die Segmente mit 2 Beinpaaren ein-

fache Segmente mit einem zweiten Beinpaar seien, ist wohl nicht

haltbar, da diese Segmente je 2 mesoblastische Segmente haben.

An dem Gehirn tritt ein später verschwindendes Paar von Gruben
auf, das denen von Peripatus gleicht; zeitweilig treten solche Gruben
auch an den Ganglien auf, verschwinden aber, wenn die beiden

Stränge sich vereinigen.

Die Stinkdrüsen entstehen als Einstülpungen der Haut. Auch
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die Tracheen bilden sich als Einstülpimgen hinter je einem Glied-

massenpaar. Indem die erste grnbenförmige Einstülpung tiefer ein-

sinkt, nimmt sie die Gestalt einer im Körper liegenden Blase an,

die zwei kurze, dicke Divertikula aiissendet; diese werden iinter Um-
wandelung der auseinanderM^eichenden Zellen zu den Tracheenröhren.

Das Herz von lulus hat in jedem Segment 2 Paare von Ostien;

die in das Innere des Herzschlauches hineinragenden Lippen dieser

Ostien sind aus 4 eigenthümlich gestalteten Muskelzellen gebildet.

Jedem Segment kommen ferner 2 Paar von Arterien zu, die direkt

in die Zwischenräume des Fettkörpers führen. Die innerste Wand
des Herzschlauches ist strukturlos; sie ist ein Sekret der mittleren

Schicht, die ihrerseits aus Reifen von Muskelzellen gebildet ist, wobei

ein breiter und schmaler Reifen abwechseln. Feine Muskelfasern be-

festigen das Herz an die Hypodermis und an den Fettkörper. Der
Raum, in dem das Herz liegt, ist von der übrigen Leibeshöhle durch

eine Perikardialmembran abgeschlossen, die aus einem Netzwerk von

Zellen besteht, die auch dem Herzen den Ursprung gaben und mit

dem Fettkörper in Verbindung stehen.

Die Augen erscheinen zuerst als ein einzelner Ocellus jederseits,

dem sich dann nach und nach je 1 weiterer Ocellus anfügt, bis die

normale Zahl erreicht ist. Die Bildung des einzelnen Ocellus lässt

sich mit Patten's Ansicht von der Entstehung des einfachen Auges aus

einer von der Hypodermis abgeschnürten Augenblase vereinigen.

Die wesentlichen Züge, welche die Myriapoden mit Peripatus

gemeinsam haben, sind solche, welche auch bei manchen anderen

Tracheaten vorkommen. Nach Scudder s Beschreibung hat Euphoberia

aus der Kohlenformation Merkmale, die sich bei lulus im Laufe der

Entwickelung vorübergehend finden. Die Archipolypoda haben den

Rückentheil eines Doppelsegmentes, der jetzt einfach ist, noch getheilt.

Chilopoden und Diplopoden zweigten sich vermuthlich von einem

gemeinsamen Vorfahren zu einer Zeit ab , die nicht weit vor
.
das

Erscheinen der Archipolypoda zu setzen ist, und beide sind entfernte

Abkömmlinge eines Peripatus-ähnlichen Stammvaters.

Julidae. Auch Plateau machte die Beobachtung, dass Blaniulus guttu-

latus nicht ausschliesslich pflanzenfressend ist; obwohl er keine Augen hat, so

vermag er doch Licht und Finsterniss zu unterscheiden und bevorzugt die letztere,

wenn auch in geringerem Grade als die blinden Chilopoden; Bull. Soc. Entom.

Belg XXX. S. LXXXI—LXXXV.
Julus podabrus var. bosnensis (B.); Latzel, Abhandl. Zool. Bot. Ges. Wien,

1888, S. 94, (Ommatoiulus, Pachiulus) atticus (Attika) S. 222, (Allaiulus) impartitas

(Attika) S. 223; Kar seh, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888.

J. albolineatus Luc. var. confimdtns (Rouen); Latzel, Bull. Soc. Amis

Sei. natur. Rouen, 1887, proc. verb. du 3. feviier S. U.

Spirobolus (Rhinocricus) spinipodex (Ecuador); Kar seh, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 29, Dominime (Dominica); R. J. Pocock, Ann. a. Mag, X. H.

(6) IL S.481, PI. XVL Fig. f.

F. E. Schulze erhielt 20— 24 cm. lange lebende Exemplare von Spiro-

streptus aus Sansibar, die aus ihren Hautdrüsen ein gelbliches Sekret mit
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stechendem, au unterchlorige Säure erinnenidem Geruch entleerten. Die Unter-

suchung ergab jedoch die Abwesenheit dieser und anderer Mineralsäuien ; Sitzgsber.

Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1888, S. llOf.

Sp. (Nodopyge) dominicanus (Domimcn); R. J Pocock, Ann. a. Mag. N. H.

(6) II, S. 478, PI. XVI, Fig. e.

Chordeumidae. Striaria (n. g., scutis dorsalibus, ultimo excepto, carinis

in utioque latere senis instructis) granulosa (Beaver creek); Bollman, Ann.

New-Yoi'k Acad. Sei. Vol. IV, S. 108.

Atractosoma augustum (Ligui'ien, Grotta de) Poggio, gr. della Gisetta, gr.

superiore delle Grae); Latze 1, Ann. Mus. Civico Genova (2) V, S. 507 mit

Holzschn. und vai-. hebescens (gr. della Gisetta), var. caecum (gr. Lubea) S. 508

Craspedosoma earinatum (Beaver Creek); Bollman, Ann. New-York Acad.

Sei. Vol. IV, S. 109, flavidiim (Okolona, Arkansas); derselbe, Entomol. Ameri-

caua, IV, S. 2.

Polydesmidae. Polydesmus minor (Little Rock, Arkansas) S. 2, pinetarum

(ibid.; Arkadelphia; Okolona, etc.) S. 3; Ch. H. Bolman, Entomol. Americana, IV.

Sphaeriodesmus pudieus (Little Rock; Okolona, Arkansas); Ch. H. Boll-

man, Entomol. Americana, IV, S. 3.

Strongylosoma semirugosum (Dominica); R, J. Pocock, Ann. a. Mag. N. H.

(6) II, S. 477, Fig. d.

Chilopoda.

B. Schaufler: Beiträge zur Kenntniss der Chilopoden;
Anzeig. Kais. Akad. Wissensch. Wien, 1888, No. V, S. 44^-46. (Habe
ich nicht gesehen.)

Prenaiit macht eine vorläufige Mittheilung über seine Ob-
servations cytologiques sur les Clements seminaux de la

Scolopendre nach Untersuchungen an Scol. morsitans und Lithobius;

Bull. Soc. d. Sciences de Nancy (Ser. II), T. IX, Fase. XXI, 20 e annee

(1887), Proc.-Verb. S. XXX f. In den Spermatogonien und Sperma-
tocyten können mehrere Fadenenden sich vereinigen und einen Körper
von bestimmter Gestalt erzeugen, ,,der den Werth eines Nebenkerns"
hat. Für die Entstehung der Spindel aus Theilen des Kerns spiicht

der Umstand, dass noch bei vollständig intakter Kernmembran schon
eine bipolare Anordnung der Zwischenräume des Kernnetzes er-

kennbar ist; die Spindelfasern sind auf dem Niveau der Aequatorial-

platte durch ein achromatisches Netzwerk verbunden. Bei Beginn
der Mitose kann das Chromatin längs der Spindelfäden angeordnet
sein und zerfällt später in ovoide Körner, nicht in Stäbchen. Die
Rückbildung der Spindel zu Ende der Theilung geht in sehr ver-

schiedenerWeise vor sich: sie streckt sich und vereinigt wie ein Schlauch
die beiden Tochterzellen, oder die getrennt bleibenden Fasern bilden

jede für sich eben so viele Brücken zwischen denselben, oder sie

bildet sich zu einem Stiel um, der, anfangs geringelt, späterhin glatt,

die beiden Tochterzellen verbindet, oder endlich sie theilt sich in

2 Hälften, deren jede einer der Tochterzellen verbleibt; die direkte

Umwandlung in einen „Nebenkern" wurde auch im letzteren Falle

nicht beobachtet. S. auch in „La Cellule," T. 3, Fase. 3, S. 413
bis 442, mit 2 Taff.
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J. Gazagnaire fand, dass die ganze Unterseite von Orya bar-
barica leuchtet; Druck allein genügt, um das Leuchten hervor-

zurufen, und dieses ist entweder total oder auf einen oder mehrere
Ringe beschränkt. Das Licht zeigt sich auf den Sternalplatten und
den vorderen und hinteren Episternen; mit Hülfe einer guten Lupe
entdeckt man zahlreiche Hautporen auf diesen Platten, die an den
Sternen in elliptische, an den Epimeren in kreisrunde Gruppen ver-

einigt sind. Auf Berührung tritt aus denselben ein in Alkohol un-
löshches Sekret von eigenthümlichem Geruch, das an der Luft rasch
trocknet; es hat eine saure Reaktion. Dieses Sekret leuchtet mit
einem bläulich-grünen Licht, und dieses Licht dauert auch eine Zeit

lang fort, wenn das Sekret an andere Gegenstände abgestreift ist;

Bull. Soc. Zool. France, XHI, S. 182—186. R. Blanchard bestätigt

einige der vorstehenden Angaben; ebenda S. 186 und Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. XCHI—XCV; CXVin.
Könike macht den Fund eines Geophilus sodalis Bergs. 4'

Mein, in einem Hühnerei bekannt; Abhandl. Naturw. Verein Bremen
X, S. 294.

Geophilidae. Geophüus ttnuiiursis (Dominica); R. J. Poe eck, Ann. a.

Mag. N. H. (6) II, S.47Ö, PI. XVI, Fig. c, Okolonae (Arkansas); Ch. H. Boll-

man, Entomol. Americana, IV, S. 5.

Linotaenia Branner i (Little Rock, Arkansas); Ch. H. BoUman, Entomol.

Americana, IV, S. 4.

Scolioplanes gracilis (ßeaver Creek); Bollman, Ann. New-York Acad. Sei.

Vol. IV, S. 110.

Scolopendridae. Kar seh beschreibt Berlin. Entom. Zeitschr. 1888, S 29,

Otostigma KtrviUei (Ecuador), erkennt in der früher für inerme gehaltenen Art

von S. Thome eine neue, produdum , S. 30, und stellt eine Tabelle der Arten

mit dornlosen Schenkeln der Analbeine auf, S. 30 f., mit O. muticum (Peru) S. 31;

vielleicht lassen sich aber die unterschiedenen 6 Formen inerme, Kervillei, lim-

batuni, Brasiliense, sulcatum und muticum nicht als selbständige Arten auf-

recht halten.

0. cormocephalinum (Dominica); R. J. Pocock, Ann. a. Mag. N. H. (6) II,

S. 473, PI. XVI, Fig. a.

A. Duges schildert die Lebensweise einer mexikanischen Scolopendra,

wahrscheinlich S. Azteca Sauss.; Bull. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. Gl— CIII.

R. J. Pocock beschieibt Sc. valida Imc. ausführlich und macht Be-

merkungen über die verwandten Arten Sc. prasina C. L. Koch, viridicornis Newp.,

gigas Leach; Ann. a. Mag. N. H. (6), I, S. 335—340.

Scolopociyptops Meinerti (Dominica); R. J. Pocock, Ann. a. Mag. N. H.

(6) II, S. 474, PI. XVI, Fig. b.

Die halb verschollene Gattung Theatops A'^tifp. ist synonym mit Opisthe-

raega Wood, und die typische Art, Th. (Cryptops) postica Sai/ = 0. crassipes

Meinert; R. J. Pocock, Ann. a. Mag. N. H. (6), I, S. 283—290, PI. XVI, Fig. 6

bis 10.

Lithobiadae. Lithobius scotophUus (Ligurien, Grotta del Poggio); Latzel,

Ann. Mus. Civico Genova (2) V, S. 507, (Archilithobius) Branneri (Knoxville,

Teunessee) S. 107, caecus (ßeaver creek) S. 111, simüis (Mossy creek); Bell-
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man, Ann. New -York Acad. Sei. Yol. IV. grossipes C. Koch var. bosnensis

(Bosnien), sinniger n. sp. (Bosnien); Latze 1, Abb. Zooh Bot. Ges. Wien 1888,

S. 93, (Archilithobius) macrops (Athen; Nauplia); Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr.

1888, S. 221, xoinguis (Little Rock, Arkansas), celer (Arkansas) S. 7, cedipes!

(Little Rock) S, 8; Ch. H. BoUman, Entomol. Americana, IV.
.

I n s e e t a.

Thysanura.

C. Parona's Note I e II sulle Collembole e sui Tisa-
nuri in den Ann. Mus. Civico Genova (2) IV, S. 475— 482 be-

ziehen sich auf einige Arten der Gattung Achorutes Tempiet.,

s. diese, und auf die im Trentino von Doria gesammelten (14) Arten

(Orchesilla 2 , Tomocerus 2 , Beckia 1 , Lepidocyrtus 3 , Anura 1

,

Campodea 1, Lepisma 1, Machilis 3).

Desselben weiteren Note III e IV, ebenda VI, S. 78—86 ent-

halten die Beschreibung und Abbildung einer neuen Japyx-Art aus

Guatemala und eines Smynthurus aus Sardinien.

Derselbe zählt auf (^50) Collembole e (17) Tisanuri finora

riscontrate in Liguria, ebenda S. 133— 154, Tav. I, II (Smyn-

thurus 6, Papirius 5, Orchesella 2, Templetonia 1, Macrotoma 1,

Tomocerus 5, Lepidocyrtus 4, Beckia 1, Seira 3, Entomobrya 3 nebst

5 Varr., Isotoma 7, Achorutes 3, Lipura 3, Anura 1, Campodea 1,

Nicoletia 2, Japyx 1, Lepisma 5, Lepismina 3, Machilis 5).

Dalla Torre verzeichnet die (52) Thysanuren Tirols mit An-

gabe ihrer Fundpunkte; Zeitschr. d. Ferdinandeums (3 F.) 32. Heft,

S. 145—160.
J. Th. Oudemans' Bijdr. tot des kennis etc. (s. den vor, Ber. S. 63)

sind nun auch (in deutscher Sprache) unter dem Titel Beiträge

zur Kenntniss der Thysanura und CoUembola in den Bijdr.

tot de Dierkunde, uitgeg. d. h. K. Zoolog. Genootsc]i. Natura artis

magistra, 16. Aflev., S. 147— 226 mit 3 Taft", erschienen. Ich hebe

aus der umfang- und inhaltreichen Abhandlung folgende der Er-

wähnung besonders werthe Punkte hervor. — Am EndgHede der

Lippentaster von Lepisma finden sich 5 Erhöhungen von streifigem

Ansehen, die an ihrem Ende von zahlreichen Oeffinungen durchbohrt

zu sein scheinen; da zu dieser Stelle Nerven hinziehen, so liegt hier

wahrscheinlich ein Sinnesorgan vor. — Die Bläschen am Bauche von

Machihs werden durch den Druck der Blutflüssigkeit ausgestülpt und

durch die Thätigkeit eines Muskels wieder eingezogen. Beim letjenden

Thiere findet das Ausstülpen nur im Zustande der Ruhe Statt; be-

unruhigt zieht es die Bläschen sofort ein. Wahrscheinlich dienen

sie in untergeordneter V^eise (durch ihre dünne Wandung besonders

dazu befähigt) der Athmung. Der Ventraltubus der CoUembola ist

als das Homologen des ersten Bläschenpaares der Thysanuren an-

zusehen. — Die beinartigen Anhänge an den Bauchringen haben

viel Aehnlichkeit mit dem Hüftanhang der Beine, unterscheiden sich

aber dadurch, dass sie durch einen Streckmuskel bewegt werden
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können, dem Hiiftanhang der Streckmuskel dagegen fehlt. — Das
Nervensystem der Tliysanuren zeigt (mit Ausnahme von Campodea)
8 Hinterleibsganglien, von denen das letzte aus 3 verschmolzen ist;

bei den Collembola ist die Zahl der Hinterleibsganglien eine geringere

in Folge von Verschmelzung, die bei den gedrungenen Formen
(Sminthuren) am weitesten vorgeschritten ist. — Die Einzelaugen

der zusammengesetzten Augen von Machilis haben je 4 Hypo-
dermiszellen, 4 Krystallkegelzellen, 2 Hauptpigmentzellen und Q Reti-

nulazellen mit einem sechstheiligen Rhabdom; die Retinulazellen sind

noch von Nebenpigmentzellen umgeben. Vor den zusammengesetzten
Augen finden sich 3 Nebenaugen, deren Bau mit dem der Ocellen

der übrigen Insekten übereinstimmt.

Machilis hat ein Paar röhrenförmiger Speicheldrüsen, die zwischen

Unterlippe und Ligula ausmünden. Am Mitteldarm, der vorn G Blind-

säcke nach dem Kopfe zu entsendet, findet sich Avahrscheinlich eine

chitinige Intima und daneben \äelleicht noch ein Härchensaum der

Epithelzellen. Vertiefte Stellen in dem Darmepithel deutet Oudemans
als Regenerationsmittelpunkte für das Epithel. Die Zahl der Mal-
pighi'schen Gefässe beträgt 20. — Das Herz hat 9 Ostienpaare und
schwach entwickelte Flügelmuskeln.

Machihs hat 9 Stigmenpaare an Meso- und ]\letathorax und 2.

bis 8. Hinterleibsring; die Tracheen gehen keine Anastanose ein.

Bei M. maritima sind 3 Paare von quergestellten Hoden vor-

handen, deren jeder sein vas efferens hat. Die v. eft". entspringen an
dem der Mittellinie des Körpers zugewendeten Ende des Hodens, und
wenden sich nach aussen und später nach hinten. Dabei mündet
das V. eff. des zweiten Hodens in das vom ersten her herabkommenden
und das des dritten in das vereinigte v. elf. der beiden vorhergehenden.
Das aus der Vereinigung hervorgehende vas deferens läuft nach hinten,

•spaltet sich in zwei Schenkel, die sich dann wieder vereinigen, so

dass ein Ring entsteht; solcher Ringe folgen 5 aufeinander. Im
9. Hinterleibsring findet die Vereinigung der beiderseitigen v. def. zu
dem unpaaren duct. ejac. Statt, an welchem ein kleiner Blindsack

sitzt. — Die Zahl der Eierstöcke ist konstant 7 (nicht 6, wie es auf
S. 221 heisst) auf jeder Seite; die Eileiter der beiden Seiten münden
dicht neben einander an derselben Stelle aus, jedoch ohne dass es

zu der Bildung eines gemeinsamen Endabschnittes käme; ein recept.

seminis fehlt.

Die Nahrung von M. maritima besteht in pflanzKchen Stoffen,

die sich in Zersetzung befinden. Obwohl die Art auch zur Nachtzeit

munter sein mag, so ist sie doch kein Nachtthier, sondern liebt im
Gegentheil die Sonnenwärme.

Die eigenen Untersuchungen des Verfassers erstreckten sich vor-

zugsweise auf diese Art (und Lepisma saccharina); der Vergleich mit

anderen Tliysanuren und Collembola gründet sich auf die Unter-

suchungen Sommer's, Grassi's, Rovelli's u. a.

S. Jourdain macht eine vorläufige Mittheilung über Machilis
maritima, die sich auf die Anhänge und die ausstülpbaren Bläschen
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bezieht. Er vergleicht den Anhang an den Hüften mit dem Exopodit

der Crustaceen, so dass das Bein aus einem basalen Stück mit

Endopodit und ungegliedertem Exopodit bestehen würde. Der Hinter-

leib besteht nach ihm aus 11 Ringen, von denen der erste keine

Anhänge besitzt; der letzte Ring hat nur einen langen fadenförmigen

Anhang, der vermuthlich aus zweien verschmolzen ist. Compt. Rend.

hebd. Acad. Sei., Paris, CVI, S. 623—625.

cte Bormans regte in der Soc. Entom. de Belg. die Frage an, ob Japyx
zu den Orthopteren oder Thysanuren gehöre; Lameere weist auf die über-

einstimmende Ansicht der neueren Autoren hin, die diese Gattung den Thysanuren

zuweisen; Bull. XXXI, S. XCVf.

Japyx Goliath (Guatemala; 34 mm. lang); Paroua, Ann. Mus. Civico

Genova (2) VI, S. 78-83, mit 5 Holzschn.

Ph. Bertkau fand bei Bonn einen Japyx, der um die Hälfte kleiner ist,

als der bei Bingen gefundene J. solifugus; welcher Art die Bonner Exemplare

angehören, lässt Bertkau unentschieden. Koi-rspbl. naturh. Ver. d. preuss. Rheinl.,

Westf. u. d. R.-B. Osnabrück, 1888, S. 92 f.

Parona zieht Achorutes similis Nicol., affinis Nicol., similatus iVücoZ. und

dubius Tempi, zu viaticus [L.) Tempi., welche Art eine weite, fast kosmopolitische,

Verbreitung hat, indem sie aus Grönland, Nova Sembla, Spitzbergen, Bären-

insel, Sibirien, Schweden, Irland, England, Helgoland , Frankreich, Schweiz,

Oesterreich, Italien, Algier, Chili und Patagonien nachgewiesen ist. Ann. Mus,

Civico Genova (2) IV, S. 475-480.

Seira Ferrarii (Genua); Parona, Ann. Mus. Civico Genova (2) VI, S. 141,

Tav. I, Fig. 7.

Smynthurus Doderii (Sardinien); Parona, Ann. Mus. Civico Genova (2)

VI, S. 84 mit 5 Holzschn.

Tomocerus Doderii (Ligurien; Grotta di Suja); Parona, Ann. Mus. Civico'

Genova (2) VI, S. 139, Tav. I, Fig. 5.

Rhyiichota.

A proposed Classification of the Hemiptera von W. H.

Ashmead in Entomol. Americana, IV, S. 65— 69 eignet sich nicht

zu einem Auszuge.

Pissot beobachtete das Auskriechen einer grossen Larve aus

Pentatoma dissimilis, die eine Dipterenlarve zu sein schien. Da die-

selbe aber zu Boden fiel und entkam, so lässt sich nichts bestimmtes

darüber sagen. Die Larve verliess ihren Wirth durch den After.

(Ocyptera und Gymnosoma sind als Schmarotzer von Pentatomidea

bekannt; Refer.). — Ein in copula befindliches Paar von P. grisen

wurde von zwei anderen Artgenossen längere Zeit belästigt; endlich

kroch das eine Exemplar unter das Paar und hielt dasselbe längere

Zeit auf seinem Rücken. Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXCVf.

Vol. ni von L. Provancher's Petite faune entomologique du

Canada enthält die Hemiptera. Der Verfasser erläutert in der Ein-

leitung den äusseren Bau und die von demselben hergenommenen
Kunstausdrücke und stellt dann in analytischer Weise die Systematik
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der Unterordnungen und Familien dar. Während die Parasitica aus-

geschlossen sind, sind die Thysanoptera zu den Rhynchoten gezogen.
Abbildungen auf den beigefügten Tafeln und im Text dienen theils

zur Erläuterung der Terminologie, theils sollen sie das Erkennen
der Arten unterstützen. Bis jetzt (vom 31. Aug. 1885 bis 31. Juli

1888) sind S. 1— 204 nebst 4 Taf. erschienen und die Heteroptera,

abgesehen von noch herauszugebenden Ergänzungen, beendet. —
Dass ich erst jetzt auch über die in früheren Jahren erschienenen
Lieferungen berichte, hat darin seinen Grund, dass mir erst kürzlich

durch die Freundlichkeit Bergroth 's eine Einsicht in dieses Werk
mögKch wurde.

P. R. Uhler macht Observations upon tlie Heteroptera
collect, in southern Florida . . .; Proc. Entom. Soc. W^ashington,

I, S. 1421; vgl. oben S. 6.

Enumeration of the van Volxem collection of Rhynchota
contained in the Brüssels' museum; by W. L. Distant; Bull.

Soc. Entom. Belg., 1887, S. LVI—LXVI; 1888, S. VII—XII, LXXVIII
bis LXXXIII. — Südamerikanische Arten.

J. Edwards bringt Part II seiner Synopsis of British
Homoptera-Cicadina; Trans. Entom, Soc. London, 1888, S. 13
bis 108, PI. III.

Derselbe macht als additional species zudenBritish Hemiptera
Chlamydatus flaveolus Reut.; 2 bisher mit pellucida vermengte neue
Liburnia- Arten, L. Rq^i Fiel, und L. punctulum Khm. bekannt, die

von pallidula Boh. verschieden ist. Entom. Monthl. Mag., XXIV,
S. 196—198.

Notes additionelles sur les Hemipteres-Heteropteres
des environs de Gorice par 0. M. Reuter; Revue d'entomolog.,

1888, S. 57—61.

G. Horvath Uefert Materiaux pour servir ä Tetude des He-
mipteres de la faune palearctique; ebenda, S. 168— 189, PI. I.

Auf S. 186— 189 gibt derselbe folgende Notes synonymiques:
Sternodontus obtusus Mids.-R. = (Trigonosoma) affinis \Vestu\;

Brachynema (Pentatoma) anabasis Beck. = (Cimex) virens Klvg;
Pentatoma decoratum H.-Srh. ist keine selbständige Art, sondern =
Eurydema festivum var. decoratum; Centrosceliocoris (Centroscelis)

spinosus Jak. = (Redmdus) desertus Beck; Deraeocoris trifasciatus

var. ultramontanus Gredl. = (Capsus) var. annulatus Germ.; Poecilo-

scytus (Systratiotes) diversipes Horv. = Psallus ambiguus Fall. var.

diversipes77o/'y.; Heleocoris tabidulus Stkl = (Naucoris) minusculus
Walk.; Notonecta nanuta Walk. = Anisops varia Fieb.

Hemiptera Amurensia enumerant E. Autran et 0. M.
Reuter; Revue d'entomol., 1888, S. 199—202.

Description de quatre Homopteres nouveaux d'Irkoutsk;
par L. Lethierry; ebenda, S. 252—254.

Arch. f. Natuvgesch. Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. E
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Cl. Rey gibt Notes siir quelques Hemipteres-Heteropteres
et descriptions d'especes nouvelles ou peu connues; ebenda,

S. 189—198.

Heteropteranovain Graecia . . . lecta descripsit O.M.Reuter;
ebenda, S. 223—228.

Zur Entwickelungsgeschichte der viviparen Apliiden hat

Will an 3 Stellen seine Beobachtungen veröffentlicht, nämlich in den
Sitzgsber. naturf. Gesellsch. Rostock, 24. Mai 1887, S. XII—XVIII (im

Arch. d. Ver. d. Freunde der Naturgesch. in Mecklenburg, 41. Jahr),

Biolog. Centralbl., VIII, S. 148—155 und ausführlicher in Zool. Jahrb.,

Abth. f. Anat. u. Ontog., III, S. 201— 286, Taf. VI— X. — Die Ver-

mehrung der Zellen zur Bildung des Blastoderms geschieht durchaus
mittels indirekter Kerntheilung. Das Blastoderm lässt den unteren
Eipol frei; am Rande dieser Stelle tritt eine lebhafte Zellwucherung
ein, die Zellen lösen sich ab und wandern in den Dotter ein, somit

das Entoderm einer echten Gastrula mit Blastoporus bildend. Der
bis dahin reguläre Bau der Gastrula wird durch die an einer Seite

des Scheitelpols auftretende Verdickung, die zur Bildung der Scheitel-
platte führt, symmetrisch; aus der Scheitelplatte geht das Geliirn

hervor, und sie ist demnach nach Entstehung und fernerem Schicksal

der Scheitelplatte der Würmer völlig homolog. Das übrige, in die

Bildung der Scheitelplatte nicht eingehende Blastoderm wird dünner
und dünner und entwickelt sich zu der einen embryonalen Hülle,

der Serosa.

Indem die Zellen der BlastoporusHppen sich lebhaft durch Theilung

vermehren, wird zugleich der Verschluss des Blastoporus in einer

Längsnath angebahnt, über welche sich der Keimstreif erheben würde.

Dieser Vorgang, zu dem es in einigen abnormen Fällen kommt, wird

zunächst noch vereitelt durch das Einwandern des „sekundären"
Dotters, der von dem FolHkelepithel stammt und die Maschen in dem
Plasmanetz der Entodermzellen ausfüllt; letztere werden aber keines-

wegs von ihm verdrängt. „Der Ringwulst (um den Blastoporus)

wächst zu einem Zylinder aus, der an seiner Spitze die Oefihung für

den einströmenden Dotter zeigt, an seinem Grunde aber ebenso wie

bei anderen Hemipteren allseitig in das Blastoderm übergeht. Die

obere Oeftnung ist nichts anderes als der durch den wachsenden
Keimzylinder emporgehobene, für den einwandernden Dotter offen

gehaltene Rest des Blastoporus."

Unmittelbar nach dem Auftreten des Keimstreifens, stets aber
noch vor der Anlage des mittleren Keimblattes, nehmen von den
noch indifferenten Zellen der der Scheitelplatte anliegenden verdickten

Seite des eingestülpten Keimzylinders einige ganz bedeutend an Grösse

zu, vermehren sich lebhaft durch Theilung und stellen alsdann einen

rundlichen Zellenhaufen, die erste Anlage der Geschlechtsorgane dar,

die ihrer Entstehung nach keinem bestimmten Keimblatte zugerechnet

werden kann. Hieran schliesst sich die Bildung des Mesoderms an,

welches durch einen Invaginationsprozess innerhalb einer Furche ent-
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steht, die sich Längs der Medianhnie der verdickten (der Scheitelplatte

zugewendeten) Seite des Keimzylinders hinzieht; das ist die Stelle,

an welcher der Blastoporus zum Verschluss gekommen ist. Die Bil-

dung von Entoderm und oMesoderm dokumentiert sich demnach bei

Aphis als zwei aufeinander folgende Stadien der Gastrulation. Bei
den übrigen Insekten sind diese Vorgänge so w^eit auseinander gezogen,

dass es scheinbar zu einer zweimaligen Gastrulation kommt.

Während nur der der Scheitelplatte zugewendete Theil der Ein-
stülpung sich zum definitiven Keimstreif entwickelt, verdünnt sich die

gegenüberliegende Wandung der Einstülpung in ähnlicher Weise zur

Bildung einer inneren Embryonalhülle, des Amnion, wie es vorher
mit einem grossen Theil des Blastoderm zur Bildung der Serosa
geschehen war. Die Scheitelplatten sind anfänglich noch frei von
einer Umhüllung; aber durch je eine sich an beiden Enden erhebende
Falte, die einander entgegenwachsen und verschmelzen, kommt es

auch hier zur Bildung einer Hülle. Die Falten erheben sich da,

wo die Scheitelplatte mit der Serosa zusammenhängt, und wo diese

und das Amnion sich begegnen. Die Invagination des Keimstreifens

bei Insekten mit einem Keimstreif hat nicht den Zweck, die Em-
bryonalhüllen zu bilden, sondern ist bedingt durch das Längen-
wachsthum eines Anfangs kurzen Keimstreifens.

Die Segmentierung beginnt mit dem Auftreten von Furchen in

der Mesodermplatte an den Stellen, wo die Segmentgrenzen liegen.

Dann theilt sich die unpaare Mesodermplatte in zwei laterale Stränge,

welche die Mittellinie vollständig frei machen und nur in der Gegend
des zukünftigen Mundes zusammenfliessen; hier bleibt das Mesoderm
stets unpaar. Der präorale Theil des Kopfes ist ursprünglich frei

von Mesoderm; er erhält solches, indem von der vorderen unpaaren
Masse zwei Mesodermfortsätze in ihn hineinwachsen.

Mit dem Auftreten der Extremitätenanlagen rücken die Meso-
dermstränge des Rumpfes in diese hinein; die Kopffortsätze des

Mesoderm rücken in die Antennen. Sämmtliche Segmenthöhlen ent-

stehen als Faltungen einer einschichtigen Mesodermlamelle, nicht

als ein Spalt in einem mehrschichtigen Mesoderm. Die Segment-
höhlen sind demnach gegen die Medianebene des Körpers zu often, und
der vollständige Abschluss der Leibeshöhle wird dadurch hergestellt,

dass das Mesoderm aus den Extremitäten herauswächst, indem die

ventrale Lamelle die Bauchseite, die dorsale die Rückenseite über-

zieht. Ursprünglich sind die Mund- und Enddarmeinstülpung frei

von Mesoderm; der Darm wird erst später von IMund und After her

von Mesoderm überzogen. Indem P^ntodermzellen sich znsammen-
schliessen und an die Mund- und Enddarmeinstülpung anlegen, wird

der Mitteldarm gebildet. Alle hierzu nicht aufgebrauchten Entoderm-
zellen werden, soweit sie nicht im sekundären Dotter zurückbleiben,

zur Bildung des Fettkörpers und der Blutzellen verwandt. Das
Mesoderm liefert die Peritonealhülle des Darmes, das Herz und die

Muskulatur. Das Ektoderm bildet die Tracheen, das Epithel von

E*
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Mund- und Enddarm, die Haut mit ihren Sinnesorganen und das

Nervensystem.

0. M. Reuter nimmt eine Synonymisclie Revision der von
den älteren Autoren (Linne 1758 — Latreille 1806) beschriebenen
Paläarktischen Heteropteren vor; Acta Soc. Scient. Fennicae

T. XVI, S. 243—313, 445—812. Der Zweck dieser mühevollen Arbeit

ist, eine feste Nomenklatur der Wanzen einzuführen, und so ist der

erste Theil ausschliesslich der Darlegung der Regeln gewidmet, welche

in der wissenschaftlichen Nomenklatur nach den Ansichten des Ver-

fassers zur Anwendung kommen sollten. Die Regeln sind so ziemlich

dieselben, wie die von Staudinger in seinem Schmetterlings-Kataloge

ausgesprochenen und fliessen aus einer vernunftgemässen, konsequenten

Anwendung des Prioritäts-Prinzips. Nur in einem Falle ist Reuter

geneigt, das Prioritäts- Prinzip zu opfern, wenn nämlich der (un-

berechtigte) jüngere Name in andere wissenschaftliche oder gar ge-

werbliche Kreise Eingang gefunden hat. Die eigentliche Revision ent-

hält (einschliesslich mehrerer nicht zu deutender älterer Arten) die

Synonymie von 396 Arten. Bei folgenden Arten ist in Ausführung
der aufgestellten Regeln eine Aenderung in der Benennung eingeführt:

Eurygaster nigro-cucullatus (Goeze) S. 452 (= hottentotus Fieb. etc.),

hottentotus (F.) S. 453 (=maroccanus (ierm., Fieb. etc.); Trigonosoma
rusticum (F.) S. 457 (= nigellae Burm.); Ancyrosoma leucogrammes
(GmeJ.) S. 459 (= albolineata F., ai/t.); Dyroderes umbraculatus (F.)

S. 476 (= marginatus Fz., auf.); Stagonomus Italiens ((iinel.) S. 481

(= bipunctatus F., auf.); Eusarcoris venustissimus (Schrank) S. 482

(= melanocephalus F.); Rhaphigaster sagittifer (Goeze) S. 499 (=griseus

Fet.; aiit.); Mesoeerus (n. g.) marginatus S. 528 (= Syrom. marg.;

der Name Syrom astes wird für quadratus, rhombeus, sulcicornis an

Stelle von Verlusia angenommen); Gonocerus acutangulatus (Goeze)

S. 532 (= venator F.); Megalotomus junceus (Scop.) S. 534 (= lim-

batus H.-Scli.); Rhopalus subrufus (Gmel.) S. 543 (= capitatus F.);

Eulygaevs (n.g.) S. 550 (= Lygaeus equestris, pandurus, saxatihs etc.

;

die Gattung Lygaeus wird für leucopterus zurückbehalten, für welchen

erst vor kurzem die Gattung Melanospilus errichtet war) ; Stygnocoris

fuligineus (Geofr. in Fourcr.) S. 565 (= arenarius Halm); Pachymerus

confusus S. 575 (= pineti Fieb. nee Il.-ScJt.); Beosus quadripunctatus

(Müll.) S. 576 (= erythropterus Brüll.
,
pulcher H.-Sch.); Gastrodes

grossipes (De Geer) S. 583 (= ferrugineus L.); Heterogaster catariae

(Geofr. in Fourcr.) S. 588 (= Nepetae Fieb.); Dictyonota tricornis

(Sckranh) S. 591 (= crassicornis Fall.); Catoplatus carthusianus (Goeze)

S. 596 (= Eryngii Latr.); Monanthia Echii Schrank S. 597 (= Humuli
Fall, WoMiFieb.), M. rotundata Il.-Sch. S. 599 (= Echii Burm., auf.);

Megaloceraea recticornis ((reofr. in Fourcr.) S. 611 (= longicornis

Il.-Sch., auf.); Calocoris ochromelas (Gmel.) S. 622 (= strictelhis F.),

C. biclavatus//.-»SVA. S.624 (= bifasciatus Flalin), C. Hispanicus (Gmel.)

S. 626 (= sexpunctatus F.), C. Salviae Hahn S. 627 (= affinis H.-Sch.),

C. Norveqicus (Gmel.) S. 629 (= bipunctatus F.), C. lineolatus (Goeze)

S. 632 (= Chenopodii Fall); Homodemus M.-flavum (Goeze) S. 633
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=)marginellusi^.J; Lygiis (Orthops) cainpestris('L.J) S.641 (=Pastmacae

Fall., auf.); Deraeocoris segusinus (Muell.) S. 649 (= capillaris F.;

Acanthia (= Salda) Muelleri (Gmel.) S. 690 (= fiavipes F.); Leptopiis

marmoratiis (Goeze) S. 695 (= boopis (Jeafr.), L. spinosiis (Rossi)

S. 696 (= echiiiops Duf.); Ploun-iola (= Ploearia olim, für vaga-

bimda, culiciformis ; der Name Ploiaria wird für Emesodema do-

mesticiim beibehalten) S. 711.

Parasitica.

Piaget beschreibt Quelques nouvelles Pediculines (d.h. Mallo-

phagen); Tijdschr. v. Entom. XXXI, S. 147-164, PI. 3, 4.

Colpocephalum eurygaster (auf Leptoptilus argala) S. 162, PI. 4, Fig. 5,

tibiale (auf Tantalus senegalensis) S. 163, Fig. 6; Piaget a. a. 0.

Docophorus acuminatus (auf Turacus purpureus) S. 147, PI. 3, Fig. 1, sulcatus

(auf Ardea minuta) S. 148, Fig. 2, truncatus (auf Aulacorrhynchus rubrogularis)

S. 149, Fig. 3-, Piaget a. a. O.

Echiuophthirius microchir (Auckland, auf Phocarctos Hookeri); Trouessart

& G. Neumann, Le Naturaliste, 1888, S. 80 mit Holzschn, — Dieselben er-

wähnen auch einen 1886 von Becker beschriebenen 'E. groenlandicus \on Fhoca.-

groenlandica bei Jan Mayen.

Goniocotes crassipes (auf Talegalla Cuvieri) ; P i a ge t a. a. S. 154, PI. 3, Fig. 7,

Lipeurus (monilis Nitzsch S. 155, PI. 3, Fig. 8), quadripustulatus (auf

Hydrornis maxima) S. 156, Fig. 9, hieolor (auf Tantalus senegalensis, vielleicht

Varietät von L. versicolor vom Storch) S. 157, PI. 4, Fig. 1, rotundatus (auf Podoa

senegalensis) S. 159, Fig 2, &revice|w (auf Camptolaemus cinereus) S. 160, Fig. 3;

Piaget a. a. 0.

Ueber Menopon perale Leidy (vielleicht = titan oder consanguineum

Piag.) s. Leidy, Proc. Acad. Nat. Sei. Philad , 1888, S. 167f.

M. pachypus (auf Sterna hirundo); Piaget a. a. 0. S. 161, PI. 4, Fig. 4.

Nirmus grandiceps (auf Penelopides Manillae) S. 150, PI. 3, Fig. 4, laticeps

(auf Aulacorrhynchus rubrogularis) S. 162, Fig. 5; Piaget a. a. 0.

Oncophorus majw (auf Ocydromus La Fresnayauus) ; Piaget a.a.O.

S. 153, PI. 3, Fig. 6.

PhytophtMres.

Coocidae. A. C. F. Morgan theilt Observations ou Coccidae mit;

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 42—48, PI. I, 118—120, PI. H.

J. W. Douglas macht Notes on some British and Exotic Coccidae

(No. 9— 12) ebenda, S. 57-60, 86—89, 124-125, 150— 153. (Lecanium Lauri

verschieden von hesperidum; L. bitiiberculatum Targ.-Tozz.; Vinonia stellifera

Westw. — ])w\c\ie\\&. Sign.; die übrigen sind Beschreibungen neuer Arten.

Kraatz ersetzt den Namen Westwoodia Sign., da er bereits 1873 für eine

Cetonidengattung eingeführt sei (thatsächlich ist er ausserdem noch vier Mal

angewendet) durch Signoretia und übersieht dabei, dass auch dieser Name

bereits 1860 von Stäl für eine ßhynchoten- Gattung angewendet ist;

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 176. Hierauf durch Bergroth aufmerksam

gemacht, schlägt er für Westwoodia Sign. Bergrothia vor; ebenda S. 360.
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Aleurodes xylostei Westh. (s. d. vor. Ber. S. 66) ist wohl sicher — A. Loni-

cerae WalJc; F. Karsch, Entora. Nachr., 1888, S. 31.

A. Bibium (England, auf R. nibrura und nigrum); J. W. Douglas, Entom.

Monthl. Mag. XXIV, S. 265 mit Holzschn.

Aspidiotus zonatus Frauenf., by A. C. F. Morgan; Entoni. Monthl.

Mag., XXIV, S. 205—208.

Coccus Agavium (auf einer nordamerikanischen Agave; Weibchen mit

1, Männchen mit 10 Fühlergliedern); Douglas a. a. O. S. 150 mit 4 Holzschn.

Dactylopius destructor Comst. = Lecanium phyllococcus Ashm. = (Coccus)

Citri Boisd.; Insect life, 1, S. 118.

Icerya Purchasi in ihren Entwickelungszuständen beschrieben und ab-

gebildet, mit Aufzählung der natürlichen Feinde, von Riley, Insect life I, S. 126

bis 131 mit 6 Holzschn.

F. Westhoff: Die Männchen der Schildlaus (Lecanium hesperidnm); Referat

nach Moniez ; s. d. vor. Ber. S. 65.

L. dypeatum (auf Adianthum capillus Veneris); Douglas a. a. 0. S. 58.

Ortonia Natalensis (IST.); Douglas a. a. 0. S. 86 mit Holzschn.

Pseudococeus ülicis (Blackheath, auf U. europaeus); Douglas a. a. 0.,

S. 88, mit 2 Holzschn., Uhni (Brockley, auf U. camp.) S. 124 mit 2 Holzschn.;

derselbe ebenda.

Orthezia insignis (Kew, aixf der chinesischen Strobilanthes); Douglas,

Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 169 mit 4 Holzschn.

„Westwoodia" jffonfei n.sp.Lindeman; s.Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1888, S. 176;; vgl. oben S. 69.

Aphididae. 0. W. Oestlund stellt eine Synopsis of the Aphididae
of Minnesota zusammen; Bulletin geol. and nat. bist, survey of Minnesota,

No. 4, S. 1—100. Anf eine morphologische Einleitung folgt eine Uebersicht der

amerikanischen Literatur über die Blattläuse und dann die eigentliche Synopsis

der Aphiden, die in die Unterfarailien Rhizobiinae, Chermesinae, Pempbiginae,

Schizoneurinae, Lachninae, Aphidinae (letztere mit den Tribus Callipterini,

Aphidiui, Nectarophorini) getheilt werden. Der Beschreibung der Arten aus

Minnesota ist am Schluss jeder Unterfamilie ein Verzeichniss der übrigen nord-

amerikanischen Aphiden angeschlossen. Eine Aufzählung nordamerikanischer

Pflanzen mit Angabe der von ihnen heimgesuchten ßlattlausarten bildet den

Schluss dieser Synopsis, die aus Minnesota 99 Arten namhaft macht.

Von mehreren Siphonophora- Arten beobachtete Oestlund ungeflügelte

Männchen.

D. M. P. Graells. — Teorias, suposiciones, discordancias,
misterios, comprobaciones eignorancia sobre cuestiones biolögico-

ontogeneticas y fisiologicas de los Afidios; Mem. de la R. Acad. de

Ciencias exactas, fisicas etc., XIII, Madrid, 1887. — Die Arbeit enthält die

Beschreibung einer auf Daucus carota lebenden Aphide, wahrscheinlich der Forda

Dauci Goureau, die später zur Gattung Aphis gerechnet wurde. Die un-

geflügelten parthenogenetisierenden Exemplare leben an der Wui'zel, die ge-

flügelten, aus Nymphen der Wurzelform sich entwickelnden, ebenfalls partheno-

genetisch sich fortpflanzenden ai;f den oberirdischen Pflanzentheilen ; eine ge-

schlechtliche Form fehlt in dem Entwickelungskreis dieser Art.
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Der Verfasser beschäftigt sich dann weiter mit der Frage der Wanderung

gewisser Aphiden und bekämpft die Annahme der Verjüngung durch die Ge-

schlechtsformen und der praktischen Bedeutung des Wintereies von Phylloxera

vastatrix. Eine schöne kolorierte Tafel illustriert die Beschreibung. (Nach dem

Keferat im Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S.243f.)

Mieren eu bladluizen, door Dr. H. Bos; Tijdschr. v. Entomologie, 31,

S. 235—242. Bos kam auf den Gedanken, dass die von Ameisen „gemolkenen"

Blattläuse sich durch Aufnahme neuen Pflanzensaftes schadlos halten und also

der Pflanze mehr Schaden zufügen würden. Er prüfte diese Ansicht, indem er

von einer Anzahl mit Aphis Papaveris besetzten Pflanzen von Vicia Faba die

Ameisen fern hielt, zu einer anderen Anzahl ein Nest von Lasius niger setzte.

Die ersteren brachten reichlicher und schwereren Samen zur Reife, und die

Anwesenheit von Ameisen auf Pflanzen, die mit Aphiden besetzt sind, ist daher

den Pflanzen nachtheilig.

Mastopoda (u. g. Aphidin. ; antennae 6-artic. ; tarsi atrophi) Pteridis (Minne-

sota, auf Pt. aquilina); Oestlund, 14 th. annual report geol. a. nat. hist. survey

of Minnesota S. 53 und a. a. 0. S. 49.

Macrosiphum! (n. g. Nectarophorin. ; tubuli melliferi incrassati; pro-

thorax tuberculo laterali; alae apice infuscatae) ruhicola (Minnesota; auf Rubus

strigosus); Oestlund, 14th. annual rep. geol. a. nat. hist. survey of Minnesota

S. 27 und a. a. 0. S. 78.

Mo nellia n. g. Callipterin. für (Aphis) caryella Fitch ; e s tlu n d a. a. 0. S. 44.

Aphis albipes (auf Symphoricarpus vulgaris) S. 52, Trifolii (an den Wurzeln

von Tr. repens) S. 55, Mimuli (auf M. Jamesii) S. 57, Monardae (auf M. fistulosa),

Thaspii (auf Th. aureum) S. 58, NeiUiae (auf N. opulifolia) S. 59, ruhicola (auf

Rubus strigosus) S. 60, maculatae (auf Cornus paniculata) S. 61, Oxybaphi (auf

0. angustifolius), Oenotherae (auf Oenothera) S. 62, Spiraeae (auf Sp. salicifolia)

S. 68; Oestlund a. a. 0., Marutae (auf M. cotula) S. 40, Eupatorii (auf E. per-

foliatum) S. 39, ripariae (auf Vitis riparia) S. 41, frigidae (auf Artemisia frigida)

S. 46, Adianthi (auf A. pedatum) S. 26, annuae (auf Poa annua) S. 43, frondosae

(auf Bidens frondosa) S. 38, Polanisiae (auf P. graveolens) S. 42, ageratoidis (auf

Eupatorium ageratoides); derselbe, 14 th. annual report geol. and nat. hist.

survey of Minnesota.

Chaetophorus spinosus (auf Eiche), nigrae (auf Salix nigra); Oestlund,

14 th. ann. rep. geol. a. nat. hist. survey of Minnesota S. 49 und a. a. 0. S. 38, 40.

Cholodkovsky schreibt über einige Chermes- Arten, deren Be-

zeichnung der Einfachheit halber nach ihren Nährpflanzen Ch. cembrae und

pectinatae sind; Zool. Anz. , 1888, S. 45—48. Unter Wollflocken überwintern

an Pinus cembra ungeflügelte AVeibchen der ersteren Art, die in der zweiten

Hälfte des April gestielte Eier ablegen. Mitte Mai sind schon geflügelte In-

dividuen da, die ihre Eier an die Nadeln absetzen. Aus denselben entwickeln

sich gelbbraune ungeflügelte Individuen, die Cholodkovsky für die Geschlechts-

generation ansieht. — An Abies pectinata fand der Verfasser im Winter auf

der Unterseite der Nadeln AVoUhäufchen, in denen sich neben Häuten der Läuse

einige Eier befinden. Aus diesen kommen im Frühjahr ungeflügelte Läuse zum

Vorschein, die an der Stelle bleiben und Ende Mai geflügelten Individuen Platz

machen. In den überwinternden Eiern der letzteren Art vermuthet der Ver-

die befruchteten Eier.
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Hormaphis painjraceae (Minnesota, auf Betula papyracea); Oestlund a,

a. 0. S. 19.

Melanoxanthus Ucolor (Minnesota, auf Weiden und Pappeln), Oestlund

a. a. 0. S. 36.

Nectarophora fulvae (auf Impatieus fulva), Geranii (auf G. inaculatum)

S. 80, Cynosbati (auf Ribes cynosbati), purpurascens (auf Thalictrura purpurascens)

S. 81, Potentillae (auf P. anserina) S. 83, pallida (auf der wilden Rose) S. 84;

Oestlund a. a. 0. , ludomcianae (auf Artemisia ludovic.) S. 23, Corydalis (auf

C. aurea) S. 25, frkjidae (auf Artemisia frigida) S. 20, Chrysanthemi (auf Bidens

chrysanthemoides) S. 22; derselbe, 14 th. aunual rep. geol. a. nat. bist, survey

of Minnesota.

Bei Münster kommen an Pappeln die Gallen von 4 Pemphigus -Arten (P.

spirothecae , bursarius, marsupialis und affinis) vor; Jahresb. zool. Sekt, westf.

Prov.-Ver. 1887—88, S. 38.

Further notes on the hop plant-louse (Phorodou Humuli) s. in

Insect life, II, S. 70—74; 133—136 mit 5 Holzschn.

0. Geise: Die Reblausgefahr; Samml. gemeinverst. wissensch. Vor-

träge, herausg. von Virchow und v. Holtzendorff, N. F., 3. Ser., Heft 57.

E. Haase: Über den Einfluss des Hungerns auf die Entwickeluug
der Thiere, mit Berücksichtigung der Reblausfrage; Sitzgsber. in

Abhandl. d. naturw. Ges. „Isis" in Dresden; 1888, Sitzgsber. S. 3—5.

G.Wilhelm: Die Reblaus (Vortrag); Mitth. natui-w. Ver. f. Steiermark,

Jahrg. 1887, S. 127—149.

Weg euer hielt gleichfalls einen Vortrag über die Reblaus; Schrift, d.

naturwiss. Vereins des Harzes iji Wernigerode, III, S. 61f.

H. F. Kessler: Weitere Beobachtungen und Untersuchungen über die

Reblaus . . .; Cassel, 1888; S. 1—58.

In Fortsetzung seiner Untersuchungen beschreibt V. Lemoine das Ge-

hirn etc. der geflügelten Form von Ph. punctata; Compt. Rend. hebd. Acad.

Sei., Paris, CVI, S. 678-680.

Phylloxera proUfera (Minnesota, in Gallen von Pemphigus populicaulis Fitch

auf Populus monilifera); Oestlund a. a. 0. S. 16.

Chr. Aurivillius fand auf Tannen im Roslagen die seltene und fast ver-

schollene Physo che rmes hemicryphus Balm. wieder; Entom. Tidskr., 1888,

S. 124.

Rhopalosipho serotinae (Minnesota, auf Solidago serotina); Oestlund a.a.O.

S. 76, Nabali (auf N. albus); derselbe, 14th. ann. rep. geol. a. nat. bist, survey

of Minnesota S. 34 und a. a. 0. S. 77.

Rh. maidis wird von 3 Ameisenarten gepflegt: Lasius flavus; Formica

Schaufussii und fusca; Americ. Naturalist, 1888, S. 753.

Schizoneura Crataegi (Minnesota, auf Cr. punctata); Oestlund a. a. 0. S. 27.

C. M. Weed beobachtete ungeflügelte Männchen bei Seh. cornicola, ferner

bei der Wurzelform von Aphis Maidis und bei einer auf Amaranthus albus

lebenden Aphis-Art; Americ. Naturalist, 1888, S. 70.

Seh. compressa Koch (verschieden von Tetraneura alba Eatzeb) bei Halle

auf Ulmus effusa); v. Schlechtendal, Zeitschr. f. Naturwisseusch., Halle, LXI.

(4. F. Vn), S.436f.

Siphocoryne Archangelicae (Minnesota, auf A. atropurpurea) , Xanthii (auf
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X. canadeuse); Oesthind, 14 th. ann. rep. geol. a. nat. hist. siirvey of Minnesota

S. 36 und a. a. 0. S. 70, 71.

Tychea radicola (an den Wurzeln von Ambrosia trifida); Oestlund, 14th.

ann. rep. geol. a. nat. hist. survey of Minnesota S. 56 und a. a. 0. S. 14.

Psyllidae. F. Loew gibt eine Übersicht derPsylliden von Öster-
reich-Ungarn mit Einschluss von Bosnien und der Herzegowina,
nebst Beschreibung neuer Arten; Abb. Zool. Bot. Gesellsch. Wien 1888. S. 5—40.

Diese Aufzählung enthält (einschliesslich 6 nicht genau benannter) 123 Ai-ten,

also mehr als 70 "/„ der aus der paläarktischen Region bisher überhaupt be-

kannten (167) Arten. Bei den einzelnen Arten ist Erscheinungszeit, Nähr-

pflanze, Verbreitung, ob sie überwintern u. s. w. angegeben.

P. M. Ferrari. Psillide raccolte in Liguria: Res ligusticae V. Ann. Mus.

Civ. Genova (2) VI, 7 Marzo 1888.

Aphalara conspersa (Langenfeld, Südungarn); F. Low a. a. 0. S. 31.

Psylla colorata (Görz) S. 32, intermedia (ibid.) S. 33; F. Low a. a. 0.

Trioza (alpestris Lw. = acutipennis Zett), versicolor (Südungarn), S. 34,

öö'/'opA»7a (Niederösterreich, in BlattrandroUungen von Cirsium arvense) S. 35,

Saxifragae (Steiermark, auf S. a'izoon) S. 36, Thomasii (Tirol, auf Homogyne
alpina) S. 37 (acutipennis Zeit. Larve) S. 39; F. Loew a.a.O.

Über Tr. Gen trän thi s. Dalla Torre, 17. Ber. naturw.-mediz.Ver. Inns-

bruck, Vereinsnachr., S. 4.

Homoptera.

Jaasidae. Aconura sibirica (Irkutsk); L. Lethierry, Revue d"entomol.,

1888, S. 252.

Aphrophora similis (Irkutsk); L. Lethierry, Revue d'entomol., 1888, S.252.

Athysanus Jakowleffi (Irkutsk); L. Lethierry, Revue d'entomol, 1888,

S. 253.

Deltocei)halus-rtm/vyi?r (Irkutsk); L. Lethierry, Revue d'entomol., 1888,

S. 253.

Typhlocyba Hippocastani (Lewisham), avellcmae (ibid.) S. 157, 02Jaca (ibid.,

auf Aesc. Hippocast.), Pruni (Norwich, auf P. domestica) ; J. Edwards, Entom.

Monthl. Mag., XXV.

Fulgoridae. Prolystra lithographica (lithogr. Schiefer); Oppenheim,
Palaeontogr. 34, S. 228, Taf. XXXI, Fig. 1.

J. Edwards gibt eine Übersicht der Englischen Cixius-Arten, wobei

er das frühere Scott'sche Verzeichniss zu Grunde legt; die von Scott irriger

Weise für simplex H.-Sch. und similis Kschhm. gehaltenen Alten sind Scotti und

remotus genannt, S. 100; Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 100 f.

Die Addotional notes on the lantern-fly of Brazil von J. C.

Branner bestehen in der Übersetzung eines in dem Liberal Mineiro, Ouro Preto,

Prov. Minas Geraes, 19. Dec. 1885 erschienenen Artikels, der ebenfalls ausführt,

dass die Bevölkerung Brasiliens vor dem Laternenträger eine abergläubische

Furcht hat; vergl. dies. Bericht für 1885, S. 115; Trans. New-York Acad. Sei.,

VII, S. 66—68.

Liburnia difficilis, discreta (England, bisher unter pellucida vereinigt, aber

an der Gestalt des Penis leicht zu unterscheiden); J.Edwards, Entom.Monthl,

Mag., XXIV, S. 197 mit Holzschn.
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Orgerius eonsperms (Batna) S. 107, alhofasciatus (Algier) S. 108; A. Puton,
Kevue d'entomol., 1888.

Tettigoraetra sulphurea Muls.-B. var. mendax (Ungarn; Serbien);

G. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 186.

Cicadidae. W. L. Distant liefert Descriptions of new species of

Oriental Homoptera belonging to the family Cicadidae; Ann. a. Mag.
N. H. (6), I, S. 291—298, 370-376; II, S. 323-325.

P. R. Uhler gibt eine preliminary survey of the Cica daea, of the
United States; Entomol. Americana, IV, S. 21—23, 81—85.

W. H. Ashmead stellt a generic Synopsis of the Cicadidae auf;

ebenda S. 140 f.

Eocicada miCTocep/zaZa (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34,

S. 229, Taf. XXXI, Fig. 30.

Piatypedia! n.g.(voxhybrida!) für (Oicada) areolata f/M und Putnami Uhl.;

P. R. Uhler, a. a. 0., S. 23, und PI. minor (S. Kalif.) S. 81.

Notes on the oviposition of the Buffalo tree-hopper von C. L.

Marlatt schildern das Eierlegen von Ceresa bubalus, die ihre Eier in

Packeten von 6— 12 Stück unter die Rinde von Apfelbäumen bringt. Je zwei

Packete werden so neben einander gelegt, dass zwischen ihnen ein Raum von

etwa der Dicke eines Eies bleibt. Transact. Kansas Academy of Science, X,

S. 84 f. mit Abbild, auf S. 83.

The periodical Cicada in 1888; in Wisconsin, Iowa, Illinois, Indiana,

Michigan, Pennsylvania ist die 17jährige Brut (1854, 1871, 1888), in Texas die

13jährige (1849, 1862, 1875, 1888) aufgetreten; Insect life, I, S. 31.

C, elopurina (Borneo) S. 297, pontiancdicc (ibid.) S. 298; W. L. Distant,
a. a. 0. 1.

Cicadetta continuata (Quetta), lita-ata (Kaschmirthal); W. L. Distant
a. a. O., I, S. 375.

Cosmopsaltria nigra (Philippinen) S. 292, umbrata (Sikkira), laiita (Pontianak)

S. 293, Minahasae (Celebes; Ceram; Menado) S. 294, silhetana (S.), jacoona

(Johore) S. 295, Figafeitae (Ternate) S. 371 ; W. L. Di staut, a. a. 0. 1, albostriata

(Philippinen); derselbe, ebenda, II, S. 324.

Cryptotympana Limborgi (Tenasserim); W. L. Distant, a. a. 0. I, S. 296,

epithesia (Borneo); derselbe, ebenda, II, S. 325.

Dundubia aerata (Elopura), tavoyana (Tavoy), similis (Sikkim) ; W. L. D i s t a n t

,

a. a. 0., I, S. 292.

Goeana delinenda (Cochin); W. L. Distant, a. a. 0., I, S. 291.

Fumouze erwähnt, dass Huechys sanguinea in ihrer Heimath (China) als

Mittel gegen Tollwuth angewendet werde. Während aber der Erfolg in dieser

Hinsicht zweifelhaft ist, besitzt die Art einen auf den Urogenitalapparat wirkenden

Stoff. Die Versuche, diesen rein darzustellen, misslangen bis jetzt; dagegen

lässt sich der rothe Farbstoff (Huechys-Roth), der dem Hinterleib dieser Thiere

die prächtige Farbe verleiht, ausziehen. Bull. Soc. Entom. France, 1888, S.XXUf.
H. suffusa (Java); W. L. Distant, a. a. 0. I, S. 291.

Leptopsaltria |«ci(tra.'« (Nilgirri H.), andamanensis {K.-l.)\ W. L. Distant,

a. a. 0., I, S. 370.

Pomponia solitaria (Andaman-I.) S. 295, obnuhila (Simla) S. 296, collinü

'Nilgirri H.) S. 371, Hansonneü (Colombo) S. 372; W. L. Distant, a. a, 0., I.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie während des Jahres 1888. 75

Prasia princeps (Nordöstl. Celebes); W. L. Distant, a. a. 0., 11, S. 325.

Proarna valvata (Texas; Arizona); P. R. Uhler, Entomol. Americana,

IV, S. 84.

Prunasis venosa (Texas); P. R. U-hler, Entomol. Americana, IV, S. 82.

Tibicen amussitatm (Darjiling), Äcberi (Kaschmirthal) S. 373, reticulatus

(Gilgit), casyapae (Kaschmirthal) S. 374; W. L. Distant, a. a. O. I , tüjrinus

(Kullmir); derselbe, ebenda, II, S. 325.

Tosena deincta (Borneo); W. L. Distant, a. a. 0., II, S. 323.

Heteroptera.

Nepidae. E.v. Ferrari bearbeitete die Hemipteren-Gattung Nepa
Latr. in monographischer Weise ; Ann. K. K. Naturhist. Hofmuseums III. S. 161

bis 194, Taf. VIII, IX. Der Verfasser nimmt die Gattung in dem Umfange

an, den Latreille ihr gab, also mit Einschluss der von Stal aufgestellten

Gattungen Telmatotrephes, Curicta, Borborophilus, Laccotrephes, Borborophyes

und der Gattung Helotenthes Berg. Diese „Gattungen" kann nämlich der Ver-

fasser nicht mit Nepa und Ranatra als gleichwerthig erachten, und die zu ihrer

Unterscheidung angegebenen Merkmale reichen manchmal noch nicht zur Fest-

stellung von Artengruppen aus; bei Borborophyes Mayri und Telmatotrephes

bezweifelt er sogar, ob diese Formen Iraaginet sind.

Von dem Körperbau der Gattung wird nun eine genaue Beschreibung ge-

geben, wobei diejenigen Theile, welche für die Artunterscheidung besonders

wichtig sind, ausführlicher behandelt werden.

Ein Conspectus specierum weist 35 Arten auf, darunter folgende neue:

N. spinigera (Malacca), S. 175, Eogenhoferi (Comoren), rapax (Chartum, Mada-

gaskar) S. 178, eusoma (Kalkutta) S. 179, Steindachneri (Wadai) S. 180, dubia

(Indien; China) S. 181, ingens (Brasilien?), ^;-cÄyje%t (Batavia; Sumatra; Borneo;

Indien) S. 183, anonyma {Java.; Sumatra) S. 184, Pfeiferiae (Indien) S. 187, St&lü

(Südafrika) S. 188, Gredleri (Port Natal) S. 189. Die dem Verfasser unbekannt

gebliebenen Arten anderer Autoren sind mit den Worten des ersten Beschreibers

aufgeführt; Ferrari selbst hält die eine oder andere der von ihm als neu

beschriebenen Arten vielleicht für synonym mit einer der letzteren.

Hydrometridae. Halometra n. g. für (Pygolampis, Chresmoda) obscura

Germar; Oppenheim, Palaeontogr. 34, S. 230 und ? minor S. 233, Taf. XXXI,

Fig. 4.

Aepophilus Bonnairii lebt wahrscheinlich von unterseeischen thierischen

Stoffen; die Art wurde auch bei Plymouth gefangen; Entom. Monthl. Mag.,

XXIV, S. 174.

Naucoridae. N aucoris carinata (lithogr. Schiefer) ; p p e n h e i m , Palaeon-

togr. 34, S. 235, Taf. XXX, Fig. 14.

Sphaerodema jurassicum (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34,

S. 235, Taf. XXXI, Fig. 10.

Saldidae. Acanthia (d. h. Salda) hirsuta (Illyrien); 0. M. Reuter, Revue

d"entomol., 1888, S. 60, variabilis H.-Sch. var. connedens (Zilah, Ung.); G. Hor-

vath, Revue d'entomol., 1888, S. 179, melanoscela F<e&. var. paUidipennis

(Elis); O.M.Reuter, ebenda S, 226.
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Reduviadae. Goraims ruf/osicoUis (Biskra.); A. Puton, Revue d'entomol.,

1888, S. 105.

Darbanus palliatus (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 182.

Euagoras manjinata (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 182.

F. Pascoe beobachtete bei Parä eine Ghilianella- Art, die ihre Jungen

auf dem Rücken trug; der lange, dünne Hinterleib der letzteren war dabei um
den Thorax gewickelt (coiled round the thorax); Proc. Entom. Soc. London,

1888, S. I.

Harpactor sanguineus var. albiventer, iracundus var. rubricus Germ.;

Gl. Rey, Revue d'entomol, 1888, S. 194.

Oncocephalus simillimus (Chabarofka); 0. M. Reuter, Revue d'entomol.,

1888, S. 201.

Pygolampis bidentata var. ohscuripes (Bresse); Gl. Rey, Revue dentom.,

1888, S. 194.

Stenolemus Novaki (Lesina ; der erste Vertreter dieser Gattung in Europa)

;

G. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 178, PI. I, Fig. 7.

Ceratocombidae. Henschiella (n. g)peUucida (Herzegowina); G. Hor-
vath, Revue d'entomol., 1888, S. 170, PI. I, Fig. 1.

Cryptostemma medium (Frejus); Gl. Rey. Revue d'entomol., 1888, S. 195.

Anthocoridae. 3Iontandonielln(\i.g. prope Ectemnum) dacica (Bukarest)

;

A. Puton, Revue d'entomolog., 1888, S. 256.

Brachysteles dubius Beut, ist eine kurzflügelige Form von parvi-

cornis Costa; Gl. Rey, Revue d'entomol., 1888, S. 197.

Cardiastethus nazarenus Heut, in Frankreich (Frejus; St. Raphael);

Gl. Rey, Revue d'entomol., 1888, S. 197.

Temuostethus tihialis (Kisamos, Kreta); 0. M. Reuter, Revue d'entomol.,

1888, S. 226.

Tetraphlebs Canadensis (Cap rouge); L. Provancher. a.a.O., S. 90.

Triphiebs brevicollis (Lyon; Bugey; Huyeres); Gl. Rey, Revue d'entom.,

1888, S. 196.

Microphysidae. Myrmedobia distinguenda var. pupalis (Lyon), coleo-

pterata var. subtruncata (Mont-Dore), antican. sp. (Crest; Frejus); Gl. Rey, Revue
d'entomol., 1888, S. 197.

Tingitidae. Acalypta hellenica (Attika ; Taygetus ; Korfu) ; 0. M. R e u t e r

,

Revue d'entomol., 1888, S. 224.

Acanthochila exqiiisita (Gape Florida, der erste Vertreter dieser süd-

amerikanischen Gattung in Nordamerika); P. R. Uhler, Proc. Entomol. Soc.

Washington, 1, S. 143.

Derephysia brevicornis (Mittelgriechenland) ; 0. M. Reuter, Revue d'entom.,

1888, S. 224.

Gl. Rey unterscheidet in analytischer Tabelle Eurycera clavicornis L.,

Teucrii Fieb., brevicornis Ja/f. und intermedia (Korsika; Sardinien), magnicornis

(Rouen), welche beiden letzteren bisher unter clavicornis vereinigt waren, und

bildet die letzten Fühlerglieder ab; Revue d'entomol., 1888, S. 190 f.

Galeat[h]us multiseriatus (Attika); O.M.Reuter, Revue d'entomol., 1888,

S. 225.
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Monanthia aiigiistata H.-Sch. in England; E. Saunders, Entom.

Monthl. Mag., XXV, S. 34; Proc. Entom. Soc. London, 1888, S, XIX.

M. cucuUifera (Sarepta); A. Puton, Revue d'entomol , 1888, S. 105, parmata

(Botafogo), loricata (Entre Rios); W. L. Distant, Bull. Soc. Ent. ßelg., 1888,

s. xxxin.
Monost[eJira lobulifera (Attika); 0. M. Reuter, Revue d'entomol., 1888,

S. 225.

Piesma quadrata ya.r. rotunäicollis, variabilis vay. hi:evicornis (Lyon);

Gl. Ray, Revue d'entomoL, 1888, S. 189.

Zosmenus Silemis (Kecskemet, Ung.); G. Horvath, Revue d'entomol.,

1888, S. 176.

Aradidae. Aradus Serbiens (Negotin); G. Horvath, Revue d'entomol.,

1888, S. \11, notatus (Soreze); Gl. Rey, ebenda S. 192.

Capsidae. In A. P. Fedtschenko's resa i Turkestan sind die Hemiptera,

Gapsidae, 1887 von 0. M. Reuter bearbeitet; 39 Seiten (nach E. Bergroth,

Entom. Tidskrift, 1888, S. 28).

Euderon (n. g. Oncotyl.) Martini (Biskra); A. Puton, Revue d'entomol.,

1888, S. 107.

Alloeouotusfulvipes Scoj). var. se2oarandus (Bosinen; Krim; Kleinasien);

G. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 179.

Amblytylus delicatus Perr. in England; E. Saunders, Entom. Monthl.

Mag., XXV, S. 78; Proc. Entom. Soc. London, 1888, S. XXVII.

A. sexguttatus (Sherbrooke) ; L. Provancher, a a. , S. 150.

Byrsoptera (cylindricollis Costa ^), pontica (Friedentha], Krim); G. Hor-
'vath, Revue d'entomol., 1888, S. 182.

Galocoris Costae (Armenien); 0. M. Reuter, AVien. Entom. Zeitg; 1888,

S. 99 mit TJebersicht der ähnlich gezeichneten Arten, Putoni (Gaiffa, Syrien);

G. Horvath, Revue d'entomol,, 1888, S. 180, teyidaris; A. Puton ebenda S. 3t)4.

Gampylomma Oertzenü (Attika); 0. M. Reuter , Revue d'entom., 1888, S. 228-

Ghlamydatus luctuosus (Gap rouge); L. Provaucher, a. a. 0., S. 137.

Deraeocoris schach F. var. cunealis (Sporaden); 0. M. Reuter, Revue

d'entomol., 1888, S. 227.

Dicyphus Montandoni (Rumänien); 0. M. Reuter, Revue d'entomol,

1888, S. 62.

Eccritotarsus incusus (Entre -Rios) S. LXXXl, magnificus (Tres Xhos)

S. LXXXII; W. L. Distant, Bull. Soc. Entom. Belg., 1888.

Excentricus singularis (Friedenthal, Krim) PI. I. Fig. 8, oophorus (Brussa,

Kleinas.) Fig. 10, (punctipes Fieb. Fig. 9); G. Horvath, Rervue d'entomol., 1888,

S. 184 mit analytischer Tabelle der 3 Arten auf S. 185.

Fundauius bicolor (Petropolis, Brasil.); W. L. Distant, Bull. Soc. Ent. Belg.,

1888, S. LXXXn.
Globiceps fulvicollis Jak. (^; G. Horvath, Revue d'entomol., 1888,

S. 181.

Halticus Henschii (Görz); O.M.Reuter, Revue d'entomol., 1888, S. 58.

Helopeltis Bumimdei (Java, auf Theepflanzen) ; G. 0. Waterhouse, Trans.

Entom. Soc. London, 1888, S. 207.

Liocoris glah-atus M. S. (Entre Rios); W. L. Distant, Bull. Soc. Ent. Belg.,

1888, S. LXXXII.
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Lopus Graeseri (Cliabaroflia); 0. M. Reuter, Revue d'entomolog. , 1888,

S. 201.

Lygns rutüans (Innsbruck); G. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 181.

Malacocoris Provandieri Burque i. 1. (Cap rouge, Ste. Byaciuthe); L.

Provancher, a. a. 0., S. 144.

Orthothylus palustris (Görz); 0. M. Reuter, Revue d'entomol,, 1888, S. 59.

Paredrocoris pectoralis Beut. ^, Gr. Horvath, Revue dentom., 1888,

S. 186.

Pilophorus angiistulus (Kumani, Morea); 0. M. Reuter, Revue d'entomolog.,

1888, S. 227.

Plagiognathus tomentosus (Sizilien); 0. M. Reuter, II Naturalista Siciliano,

VII, S. 236, rubricans (Ste. Gertrude), L. Provancher, a. a. 0., S. 154.

Psallus Henschii (Görz); 0. M. Reuter, Revue d'entomol., 1888, S. 59,

carduellus (Lesina; Herzegowina); G. Horvath, ebenda, S. 183.

Pycnopterna amoena (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 114.

Resthenia designata (Petropolis; Therezopolis , Brasil.), majuscula (Rio

Janeiro); W. L. Distant, Bull. Soc. Entom. Belg., 1888, S. LXXXL
Sthenarus carbonarius (Rumänien); G. Horvath, Revi\e d'entom., 1888,

S. 185, nigripilis (Attika); 0. M. Reuter, ebenda, S. 228.

Systellonotus venustissimus (Abruzzen); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e

mat. di Napoli (2) I, No. 10, S. 10, Tav. l, Fig. 10.

Lygaeadae. Ischyopteron (n. g. „Geocorid.") suprajurense (lithogr.

Schiefer; vielleicht zu den Lygaeiden gehörig); Oppenheim, Palaeontogr. 34,

S. 230, Taf. XXX, Fig. 7.

Liabaris (n. g. Plinthisomo simile) Reuteri; G. Horvath, Revue d'entom.,

1888, S. 75.

Aphanus Pini var. intermedius (Batna; Mahadid); A. Puton, Revue d'entom.,

1888, S. 104.

In U. S. Depart. of agriculture, divis. of entomology, erschien in Bullet.

No. 17 eine ausführliche Abhandlung von L. 0. Howard über the chinch bug;

a general suramary of its history, habits, ennemies, and of the remedies and

preventives to be used against it; Washington, 1888, S. 1—48 mit zahlreichen

Holzschn.

The chinch-bug in California; Insectlife, I, S. 26; — in 1888;

ebenda S. 31.

Blissus Doriae Ferr. var. obscurus (Attika); 0. M. Reuter, Revue d'entom.,

1888, S. 223.

"Während bisher die Gattung Cymus nur 3 Arten in Europa hatte, clavi-

culus Fall., melanocephalus Fieh. und glandicolor Hahn, überzeugte sich Hor-
vath neuerdings, dass die Gattung mindestens mit 5 Arten in Europa vertreten

ist, indem die glandicolor var. simplex eine selbständige Art ist, und unter

glandicolor 2 Arten vereinigt waren, von denen die eine den Namen C. obliquus

erhält (kürzer; der braune Längsstrich des Corium schief von aussen nach hinten

und innen gestellt . . .) ; die Unterschiede dieser 5 Arten sind in einer analytischen

Tabelle sichtlich gemacht; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 309f.

Emblethis denticollis Horv. var. anodon; G. Horvath, Revue d'entom.,

1888, S. 176.

Geocoris düoroticus {^o\U\g-ä.\)\ A. Puton, Revue d'entomol., 1888, S. 103.
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Langflügelige Form des Ischnocoris hemipterus; E. Saunders,

Entora. Monthl. Mag., XXV, S. 35; die Art ist aber nicht hemipterus Schill, die

in England noch nicht gefunden ist, sondern angustulus Boh.; derselbe

ebenda S. 149.

Macropterna convexa var. conica (Huyeres); Cl. Rey, Revue d'entomol.,

1888, S. 99.

Notochilus obscurior (Wien; Dalmatien); Cl. Rey, Revue d'entomol., 1888,

S. 102.

Nysius Volxemi (St. Theresa, Brasil.); AY. L. Distant, Bull. Soc. Ent,

Belg., 1888, S.LXXIX.
Peritrechus amhkjuus (Kalocsa); Gr. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 175.

Plinthisus hicolor (?); Cl. Rey, Revue d'entomol, 1888, S. 101.

Pterotmetus Canadensis (Caprouge); L. Provancher, a. a, 0., S. 84 mit

Holzschn.

Pyrrhocoris niger (Kreta, auf dem Berg Barithi); C.M.Reuter, Revue

d'entomol., 1888, S. 223.

Rhyparochromus chiragra F. var. emarginatus, sabulicola Th. var. incertus;

Cl. Rey, Revue d'entomol., 1888, S. 101.

In England kommen die 3 Scolopostethus- Arten, Sc. pictus Schill., affinis

Schill, (oder adjunctus D. & Sc), decoratus Hahn var. ericetorum Leth. vor; E,

Saunders, Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 148 f.

Styguocoris famtus (Ungarn; Fiume; Lesina); G. Horvath, Ruvue d'entom.,

1888, S. 174.

Tropistethusholosericeus Schltz. var. albidipennis (Dalmatien ; Korsika

;

Griechenland); G. Horvath, Revue d'entomol., 1888, S. 173 PI. I Fig. 5, gmcilis

n. sp. (Dalmatien-, Herzegowina); derselbe, S. 174, Fig. 6.

Coreadae. Curupira (n. g. Leptocoris.) illustrata (Rio Janeiro); W. L.

Distant, Bull. Soc. Entom. Belg., 1888, S. XI.

Peruda (n. g. Leptocoris.) typica (Rio Janeiro); W. L. Distant, Bull. Soc.

Entom. Belg.. 1888, S. X.

Borthrostethus (elevatus Fieb. var.?) suhinermis (Smyrna); A. Puton, Revue

d'entomol, 1888, S. 257.

Colobathristes saccharicida (Jnv.i; durch Anstechen der Blätter das Zucker-

rohr schädigend); Karsch, Entom. Nachr., 188^, S. (205— ) 207.

Megalotomus castancus {Peking); O.M. Reuter, Revue d'entomol, 1888, S. 66.

Mictis Fallout (Peking); 0. M. Reuter, Revue d'entomol, 1888, S. 65.

Rhopalus (Aeschynteles) angularis (Peking); O.M.Reuter, Revue d'entom.,

1888, S. 67.

Stenocephalus femoralis S. 66, Eorvathi S. 67 (Peking); 0. M.Reuter,
Revue d'entomologie, 1888.

Pentatomidae. Anhang a (n. g. 'Discocephalin.) modesta (Rio Gründe);

Distant, Bull Soc. Entom. Belg. XXXI S. LX.

Peribyssus (n. g. Byrsino et Cydno affine) scutellaris (Laghouat, südl

Algier); A. Puton, Revue d'entomol, 188S, S. 364.

Bisibia (n. g. Cnephosae Jak. affine) xanthochila (Sibirien); G. Horvath,

Revue d'entomol, 1888, S. 169.

Adia, notata (Saint-Raphael; St.-Paul); Cl.Rey, Revue d'entom., 1888, S. 92.
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Apodiphus intecjrkeps Oshanin i. 1. (Turkestan); G. Horvath, Revue
d'entoraol., 1888, S. 172.

Edessa ansata (Brasilien) S. LXIII, macraspis (Rio Janeiro), complicata

(Brasilien), S. LXIV; Distant, Bull. Soc. Entom. Belg. XXXI.
Eurydema decoratum H.-Sch. var. simplicissima Put. i. 1., simplex,

completa Put. i. 1.; cognatum var. aeneiventer (Arcachon); Gl. Rey, Revue

d'entomol., 1888, S. 96.

Eurygaster maura var. grisescens (Freiburg); Gl. Rey, Revue d'entomol.,

1888, S. 91.

Euschistus boviUus (Botafogo) S. LXI, quadrimaculatus (Sao Joao del Re)

S. LXII; Distant, Bull. Soc. Entom. Belg. XX.XI, jugalis; L. Provancher,
a. a. 0. S. 204.

Menida Scotti Jak. var. sinensis (Peking); 0. M. Reuter, Revue d'eutom.,

1888, S. 64.

G. Horvath gibt eine Paralleldiagnose zur Unterscheidung der einander

sehr ähnlichen Nezara Heegeri Fieh. und Millieri il/iife-i?. ; Reviae d'entom
,

1888, S. 173, PI. I, Fig. 34.

N. amurensis (Ghabarofka) ; 0, M.Reuter, ebenda, S. 200.

Peribalus sphacelatus var. stiboblongus (Huyeres); Gl. Re y, Revue d'entom.,

1888, S. 95.

Phimodera hufonia (Südfraukreich ; = galgulina Muls.-R., Put., nee H.-

Sch.); A. Puton, Revue d'entomol., 1888, S. 362.

Podisus Volxemi (Therezopolis, Brasil.); Distant, Bull. Soc. Entom. Belg.

XXXI, S. LVIII.

Prionosoma villosum (Vancouver); L. Provancher, a. a.D., S. 204.

Sehirus bicolor L. var. DeZc/t/ran^ei (Smyrna) ; A. Puton, Revue d'entom.,

1888, S.256.

Urochela Falloui (Peking); O.M.Reuter, Revue d'entomol, 1888, S 65.

Urolabidina sinensis (Peking); 0. M. Reuter, Revue d'entomol., 1888, S.64.

Urostylis virescens (Ghabarofka); 0. M. Reuter, Revue d'entomol., 1888,

S. 199 mit Holzschn.

Orthoptera.

Ueber die Bildung des Entoderms bei Blatta germanica
macht Cholodkovsky eine vorläufige Mittheilung ; Zool. Anz., 1888,

S. 163—166 mit 2 Holzschn.

Hiernach bildet sich durch Invagination der Primitivrinne neben
dem Ektoderm ein inneres Keimblatt, das aus mehreren Schichten

besteht. Indem in demselben eine Höhle entsteht, zerfällt es in zwei

Blätter, ein äusseres, das mesodermale Hautmuskelblatt, und ein

inneres, das bald in zwei Schichten zerfällt. Die äus^^ere besteht aus

grösseren Zellen und bildet das Darmfaserblatt, die andere aus

kleineren, dünneren Zellen und bildet das echte Entoderm, welches

später den Dotter vollständig umwächst. Die Dotterzellen nehmen
gar keinen Antheil an der Bildung des Entoderms und dienen wahr-
scheinlich bloss zur Assimilierung des Dotters. Die beschriebene

Diffirenzierung des Entoderms findet erst Statt, nachdem die Primi-

tivrinne sich geschlossen, der Embryo seine 18 Gliedmassenpaare
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(4 Kopf-, 3 Brust- und 11 Abdominalgliedmassen incl. cerci) angelegt,

und die zwei Nervenstämme sich vom Ektoderm abzutrennen be-

gonnen haben. Die Bildung des Entoderms geht ziemlich gleich-

zeitig in der ganzen Länge des Keimstreifens vor sich.

Nachdem durch Gers tack er schon vor nahezu 30 Jahren bei

Corydia ausstülpbare Hautanhänge beschrieben sind, macht E. A.
Minchin solche auch von Periplaneta orientalis bekannt. Sie

liegen hier nicht wie dort zwischen der 1. und 2., sondern zwischen
der 5. und 6. Rückenschiene, der Mittellinie genähert. Die Wand
dieser Säckchen ist aussen mit steifen, stark verästelten Haaren be-

kleidet; darunter findet sich ein Beleg von drüsigen Epithelzellen.

Besondere Muskeln fehlen. Die Bedeutung dieser Säckchen ist wahr-
scheinlich die eines Stinkorganes. Die Hypodermis besteht nach
Minchin nicht aus einer, sondern aus 2 Zellenlagen, von denen die

untere nur an den Artikulationsstellen der Segmente fehlt. An manchen
Stellen werden die Zellen dieser unteren Schicht sehr gross und sind

„unzweifelhaft" Ganglienzellen ; besonders zahlreich sind sie am vorderen
Theile der Rückenschienen. Wo die letzteren frei (d. h. von der Gelenk-
haut zwischen den einzelnen Schienen unbedeckt) sind, da ist wahr-
scheinlich jede Nervenendzelle mit einem Haare in Verbindung, an
den bedeckten Theilen mit einer kleinen Papille. Quart. Journ. Micr.

Sei., XXIX, S. 229—233, PI. (Note on a new organ, and on the
structure of Hypodermis, in Periplaneta orientalis).

A. Gerstäcker gibt die Charakteristik einer Reihe (50)
bemerkenswerther Orthopteren; Mitth. a. d. naturw. Verein f.

Neu -Vorpommern und Rügen, 20, S. 1—58.

Orthop terologische Beiträge No. III von F. Karsch in

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 415— 463, Taf. IV enthalten:

1. Das Weibchen des Corycus Jurinei Sauss.; 2. eine neue Prochilide

oder Mecopodidae; 3. Beiträge zur Kenntniss der Phaneropteriden-

Fauna Afrikas, der Seychellen und Madagaskars; 4. Eugaster spinu-

losus (L.) und Guyonii Serc.

The Orthoptera of New England; Fernald, in 25th annual
report of the Mass. Agri. College; s. Americ. Naturalist, 1888, S. 469.

H. J. Kolbe gibt die geographische Verbreitung der Neu-
roptera und Pseudoneuroptera der Antillen, nebst einer

Uebersicht über die von Herrn Konsul Krug auf Portoriko ge-

sammelten Arten; dieses Archiv, 1888, I, S. 153— 178, Taf. XIII.

Die Neuropteren- und Peudoneuropterenfauna der Antillen hat theils

nordamerikanische, theils südamerikanische und zentralamerikanische

Bestandtheile ; die beiden letzteren überwiegen, indem von den 73
Odonaten der Antillen, von denen 36 endemisch sind, nur 15 auch in

Nordamerika, 22 in Südamerika und 21 in Zentralamerika vorkommen;
ausser auf den Antillen kommen von diesen Arten nur in Nord-
amerika bloss 6, in Südamerika 10, in Zentralamerika 4 Arten vor.

Die Corduhinen und Calopteryginen fehlen auf den Antillen gänzlich.

— Die übrigen Pseudoneuropteren und Neuropteren der Antillen zeigen

Avch. f. Natuigesch. Jahrg. 1889. Bd.H. H. 2. F
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hinsichtlich ihrer Verbreitimg über das übrige Amerika ähnhche Ver-

hältnisse, wie die Odonaten; von den Trichopteren ist nur wenig

bekannt. 7 Karten auf der Tafel XIII zeigen die Verbreitung theils

der Familien, theils einzelner Gattungen und Arten der Odonaten

über Amerika.

In den Act. Soc. Esp. Hist. Natur., XVII, S. 42— 46 sind eine

Exkursion nach den Bergen von Toledo und Cercedilla und Siete Picos

beschrieben und die erbeuteten Orthopteren aufgezählt.

Die Enumeraciön de los Ortopteros de Espaiia y Portu-
gal von M. Cazurro y Ruiz enthält 243 Arten, von denen 80 der

Spanischen Fauna eigenthümlich sind; An. Soc. Esp. Hist. Natur., XVII,

S. 435—511.
Bolivar macht 19 im September bei Bordeaux gesammelte

Arten namhaft; Act. Soc. Esp. Hist. Natur., XVII, S. 35.

P, Mabille führt (40) Orthopteren aus der Umgegend von S enlis

auf; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXXHIf.
Die weiteren Appunti e note di Ortotterologia Siciliana

von G. Riggio behandeln Cyrtaspis scutata Charp. (variopicta Costa)]

Trigonidium cicindeloides Scn\; Gryllus burdigalensis Lafr. var. ar-

vensis Ramh., algericus ISauss.; Gryllodes Brunneri n. sp.; Ephippigera

latipennis Fisch.; Leptophyes punctatissima Bosc; II Naturalista Sicili-

ano, VII, S. 95—101, 110—113, Tav. I Fig. 1, 2.; VIII, S. 69—71,
308—311.

F. Pajno zählt Ortotteri raccolti nel territorio di Sclafani
auf; ebenda, VIII, S. 18 f. (22 A.).

Primo cenno sulla fauna dell'isola Lesina in Dalmazia.
Dermoptera et Orthoptera; di G. B. Novak; Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 119—132 (G8 A.).

0. Retowski bringt Beiträge zur Orthopteren-Kunde der
Krim; Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou, 1888, No. 3, S. 402—415.
(4 Forficulid., 8 Blattid., 5 Mantid., 18 Acridiad., 11 Locustid., 7

Gryllid.).

Der II. der Beiträge zur Orthopteren-Kvmde von H. Krauss
behandelt Blattiden aus der Krim und aus West-Kaukasien;
Ochrilidia (Opomala) tryxalicera Fisch. Fr.; Stenobothrus
Saulcyi n. sp.; das Zirporgan von Cyrtaspis scutata Charp.;

Verh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S.' 567—576 Taf. XV.
H. de Saussure gibt eine Synopsis de la tribu des Sagiens;

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 127—155, PI. 5.

Beiträge zu Ign. Bolivar's Monografia de los Pirgomor-
finos von F. Karsch in Entom. Nachr., 1888, S. 326— 335,

340—346, 355—361 führen die Pyrgomorphiden des Berliner Museums
mit Beschreibung der neuen Arten auf. Als allgemein bemerkens-

werth ist hervorzuheben die Verbreitung dieser Gruppe mit einer

Pyrgomorpha-Art auf Neu-Guinea und das Vorkommen flugunfähiger

Poecilocerae (n. G. Cawendia) auf dem Festlande (Tanganjika-See),

welches auf innige Beziehungen des afrikanischen Ostens mit
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Madagaskar (durch Rubellia) und Australien (durch Monistria) deutet.

Ferner ist die durch Pigmente hervorgerufene verschiedene Färbung
bei Jungen und Alten beachtenswerth , namentlich bei Zonocerus,
Phymateus und Petasia. Als Felderverwüstende Wanderheuschrecke
Ostafrikas ist eine Phymateus-Art durch Hildebrandt bezeichnet.

J. Bolivar lässt in den Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI S. 175—313
PI. IV, V einen Essai sur les Acridiens de la tribu des
Tettigidae erscheinen. Diese durch das stark entwickelte Pronotum
und die kleinen, schuppenförmigen Oberflügel charakterisierte Gruppe
theilt Bolivar in die 7 Sektionen der Cleostratae (vorderes Ocellum
zwischen, nicht vor den Punktaugen), Cladonotae (Stirnkiel ver-

breitert, Fühler kurz und fadenförmig), Scelimenae (Pronotum lang
pfriemenförmig , vorn beiderseitig bedornt, Hinterschienen gegen
die Spitze hin erweitert), Metrodorae (erstes Tarsenglied der Hinter-

füsse so lang (oder kürzer) als das dritte), Tettigiae (erstes Tarsen-
glied länger als das dritte), Batrachideae (Vorderschenkel oben ge-

furcht; Fühler mit zahlreichen Gliedern), Tripetalocerae (Fühler von
ungewöhnlicher, bizarrer Gestalt). Von manchen Arten ist eine

aquatische, bezw. amphibische Lebensweise bekannt; andere sind

hinsichthch ihrer Lebensweise noch ganz unbekannt. An das Ver-
zeichniss, das 222 Arten enthält, schliesst sich ein Conspectus der
Sektionen und Gattungen, und an diesen die spezielle Beschreibung;
die gTÖsste Zahl der Gattungen ist neu aufgestellt. — Ich werde
diese Arbeit zitiren: Bolivar, Essai.

Seinem 1884 erschienenen Prodromus (Bericht S. 94) lässt

Saussure nun Additamenta folgen; Mem. Soc. de Physique et

d'Histoire naturelle de Geneve, XXX, No. 1, S. 1—180 PI. 2. Diese
Additamenta enthalten zum grössten Theile die Beschreibungen neuer
Gattungen und Arten und Ergänzungen zu früher beschriebenen.

Um die neuen Gattungen in ihren Beziehungen zu den übrigen
leichter kenntlich zu machen, hat der Verfasser eine Synopsis sämmt-
licher Gattungen vorangestellt, womit er sich gewiss den Dank aller

diese Gruppe Studierenden erworben hat. Der speziellen Behandlung
der ganzen Gruppe und der drei in ihr unterschiedenen Abtheilungen
(Oedipoda, Thrincus, Eremobia) sind allgemeine Bemerkungen vor-

angeschickt, aus denen hier ein Auszug wiedergegeben wird.

Die Oedipodier sind auf der nördlichen Halbkugel zahlreicher

als auf der südlichen und erreichen ihre Hauptentfaltung in dem
wärmeren Theile der gemässigten Zone (40— 25"). Während eine

europäische Art (Sphingonotus coerulans) sich (wahrscheinlich ein-

geschleppt) auf Cuba findet, sind sonst fast alle amerikanischen
Gattungen von den paläarktischen verschieden, aber mit diesen

nahe verwandt, und manche können als die amerikanischen Ver-
treter der letzteren gelten, so Tropidolophus und Pyrgodera; Heliastus,

Oedocara und Sphingonotus; Dissosteira und Conistica; Tomonotus,
Lactista und Oedipoda; Psinidia und Trilophidia.

Einen sehr grossen Verbreitungsbezirk haben die Gattungen
Sphingonotus und Acrotylus. Erstere verbreitet sich von Schweden
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bis zur Sahara, von Sibirien bis nach Indien, von den Küsten des

Atlantisclien Oceans bis nach Japan, und hat sich sogar in Amerika
wiedergefunden. Acrotylus ist über das mediterrane Gebiet und die

diesem entsprechenden Länderstrecken Asiens, ausserdem aber über

ganz Afrika verbreitet. In der neuen Welt hat Trimerotropis eine

Verbreitung von Neu -England bis nach Patagonien. Die wenigen

Oedipodier Australiens sind asiatischen Charakters.

Auch diese Gruppe bestätigt die nahen Beziehungen zwischen

der indischen und südafrikanischen Fauna; weiterhin sind aber auch

einige südafrikanische Gattungen die nahen Verwandten von mittel-

meerländischen. Merkwürdiger Weise finden sich zwei Arten an den

Küsten des Rothen Meeres und am Cap verde und auf den Kanaren;

es sind dies Sphingonotus Savignyi und Quiroguesia Brullei.

Einzelne Arten leben gesellig, vermehren sich gelegentlich sehr

stark und wandern dann in grossen Zügen nach Nahrung umher,

eine wahre Plage für den Ackerbau. Namentlich Nordamerika ist

reich an solchen Arten, die den Gattungen Pachytylus und Oedalea

angehören. Unser Pachytylus cinerascens hat sich über die ganze

östliche Halbkugel verbreitet: Europa, Asien, Afrika, Indischer Archipel,

Neu -Seeland, Inseln Polynesiens werden von dieser Art heimgesucht,

die weit eher als der mehr auf Osteuropa und Turkestan beschränkte

P. migi'atorius den Namen der Wanderheuschrecke verdiente.

Ein besonderer Abschnitt ist den Eremobien mit Rücksicht auf

ihre geographische Verbreitung, Anpassung an die Wüste und Ton-

apparate gewidmet. Die Eremobien bewohnen auf der östlichen Halb-

kugel zwei getrennte Bezirke: die Mittelmeerländer und die Südspitze

Afrikas; die beiden amerikanischen Gattungen, HaldmaneUa und
Brachystola, leben ungefähr unter den Breiten der Mittelmeerregion,

vgl. den vor. Bericht S. 74 f.

Durch ihre Farbe, die bald grob, bald feiner gekörnelte Haut-
bedeckung ähneln diese Thiere sehr der Erde, dem Sande, auf dem
sie leben. Ihr Flug- und Sprungvermögen ist z. Th. gering, z. Th.

ganz unterdrückt, und sie verlassen sich mehr darauf, durch ihr Aus-
sehen nicht in Gefahr zu kommen, als sich dieser durch die Flucht

zu entziehen.

Die Eremobien haben zweierlei Tonapparate. Der eine befindet

sich am Hinterleibe, und besteht in einer gerieften Platte zu beiden

Seiten des 2. Ringes, über welche die Oberschenkel des letzten Bein-

paares reiben. Dieser Apparat ist bei Batrachotettix und Methone
am stärksten entwickelt, fehlt den Gattungen Eneremius und Brachy-
stola vollständig, und ist bei anderen Gattungen unvollkommen,
während er sich ausserhalb der Eremobien bei Thrincus und einigen

Pamphaginen (auch sogar bei einigen Locustiden) wiederfindet. Er
kommt beiden Geschlechtem zu, wenn er auch im männlichen stärker

entwickelt ist. — Der andere Thonapparat ist erst vor zwei Jahren
von J. Pantel entdeckt worden, kommt allen geflügelten und selbst

den kurzflügeligen Arten zu, ist beim Weibchen aber in höherem

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie währeiul des Jahres 1888. 85

Grade verkümmert als der abdominale. Er besteht in der stark auf
der Unterseite hervortretenden nnd von ihrem gewöhnlichen Verlaufe
abgelenkten hinteren Axillarader, auf der sich eine Leiste erhebt.

Die Schienen der Mittelbeine besitzen auf ihrer Oberseite eine Reihe
von Zähnchen, durch welche jene Ader in Schwingung versetzt wird.

Dies geschieht (bei den fliegenden Arten) während des Fluges, je

nach der Wilkür des Thieres, namentlich wenn es sich zur Erde
niederlassen will. — Die Zähnchon der Tibia fehlen den kurzgeflügelten

und ungeflügelten Arten vollständig, von denen doch die ersteren den
einen Theil des Tonapparates (an den Flügeln) haben.

In seiner Monographie der Stenopelmatiden und Gryll-
acriden, Abh. Zool. Bot. Ges. Wien 1888, S. 247—39-t, Taf. V—IX,

weist Brunn er von Watten wyl den Stenopelmatiden ihren Platz unter
den Locustiden an, wofür die ^dergliederigen Tarsen, die Bildung der

Legescheide und der Flügel sprechen, während die Aehnlichkeit mit
den Grylliden Anpassungserscheinungen sind. Wie in dem Besitz

zusammengedrückter TarsengHeder ohne alle seitliche Ansätze das
Hauptmerkmal der Zunft liegt, so gibt der Besitz oder der Mangel
von Sohlenballen an den Tarsen, namentlich dem Metatarsus, ein

Unterscheidungsmerkmal der beiden Sektionen der Zunft ab. Weiter-
hin ist für die Systematik wichtig die Anwesenheit oder der Mangel
der Gehörorgane und die Bedornung der Füsse, während die Bildung
der Mundwerkzeuge nicht geeignet ist, in der Systematik Verwendung
zu finden. Tuberkeln, crenelirte Kanten und Querleisten am ersten

und zweiten Hinterleibssegment, die sich bei beiden Geschlechtern

und auch bei Formen ohne Gehörorgan finden, sieht der Verfasser

als Zirporgane an. Die versteckte, nächtliche Lebensweise dieser Thiere

macht es wahrscheinlich, dass erst ein kleiner Theil derselben bekannt
ist, obwohl die Zahl der bekannten Arten sich auf 93 beläuft, die vom
Verfasser in 36 Gattungen, darunter 21 neue, gebracht werden.

Die Gryllacriden sind durch die Bildung der Flügel, die gegliedert

eingesetzten Dornen der Vorder- und Mittelschienen und durch die

starke Verbreiterung der TarsengHeder ausgezeichnet. Der Bau des

8. und 9. Hinterleibssegmentes im männlichen Geschlecht ist ebenfalls

eigenthümlich und nimmt 8 verschiedene Formen an, die aber zur

Gattungsbildung nicht geeignet erscheinen. Brunner unterscheidet

12 Gattungen, .darunter 10 neue; die Zahl der hier aufgeführten

Arten beträgt 131, von denen 95 der Gattung Gryllacris angehören.

A. Pictet beschreibt Locustides nouveaux ou peu connus
du musee de Geneve; Mem. d. 1. Soc. de physique et d'histoire

naturelle de Geneve, T. XXX No. 6, S. 1—84, PI. 1—3.

Als Contributo allo studio delle forme larvali degli
Odonati gibt A. Roster imBuU. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 159—170,
Tav. I—IV, die Beschreibung und Abbildung der Nymphen folgender

Agrioniden: Calopteryx haemorrhoidahs , splendens; Lestes viridis,

virens, barbara; Sympycna fusca; Platycnemis pennipes; Agrion
viridulum, puella, Lindeni, scitulum.
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(16) Odonates rec. aux lies Loo-Choo; par de Selys-
Longchamps; Bull. Soc. Ent. Belg., 1888, S. XLVIII—LEI.

Als I der Beiträge zur Insektenfauna der Umgebung von
Tübingen zählt H. Kisslingdie (31) beiTübingen vorkommenden
Wasserjungfern (Odonaten) auf; Jahresh. Ver. f. vaterl. Naturk.
i. Württemberg, 44, S. 209—231.

lieber eine Sammlung südafrikanischer Libellen s. Kirby in den
Proc. Entom. Soc. London, 1888, S. XIII f.

de Selys-Longchamps: Odonates de l'Asie Mineure
et revision de ceux des autres parties de la faune dite

Europeenne; Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 1 — 85. — Diese

Arbeit zerfällt in 3 Theile: I. Odonates de FAsie Mineure. IL Revision

des Odonatus de l'Asie septentrionale , du Japon et de l'Afrique

septentrionale. III. Liste des Odonates de l'Europe geographique.

Ein geschichtlicher Rückblick lässt am besten die Fortschritte er-

kennen, die unsere Kenntniss der Odonatenfauna der genannten Ge-
biete gemacht hat: während aus Kleinasien 1845 erst 27 Arten be-

kannt waren, werden deren hier 83 namhaft gemacht, die zu drei

Vierteln (54) identisch sind mit denen aus dem eigenthchen Europa
bekannten; vom Rest sind 22 Kleinasien und den angrenzenden Ge-
bieten eigenthümlich , unter diesen aber 5 Lokalrassen europäischer

Arten; 7 Arten gehören der Afrikanischen Fauna an und kommen
mit Ausnahme von Pseudagrion praetextatum sämmtlich im Norden
Afrikas vor. — Aus dem nördlichen Asien und Japan sind hier

30 Arten behandelt, wozu noch 5 Arten von den Loo-Choo -Inseln

(zwischen Formosa und Japan) kommen. — Den aus Algier, Tunis
und Marocco bekannten Arten werden 4 hinzugefügt; Madeira und
die Canaren haben nur Arten (13), die auch in Algier vorkommen.
— Aus dem nur unvollkommen durchforschten unteren Aegypten
sind 25 Arten bekannt, von denen eine bisher auf dieses Gebiet be-

schränkt erscheint: Onychogomphus pumilio. — Das Verzeichniss der

Europäischen Arten enthält 103 Namen.

Genuina.

Blattidae. Neue und wenig bekannte Blattiden beschrieben von

H. Dohrn; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 129—132.

Ueber (Stiuk-)Driisen in der Rückenhaut der Blattiden s. oben S. 81.

Kr au SS beschreibt die verschollene, von L. H. Fischer irrthümlich zu

marginata, \mä von Brunn er zu infumata gezogene Aphlebia adusta Fincher.

V. W., S. 568, Tat; XV, Fig. 1, sowie A. polita (Novorossisk> S. 569, Fig. 2, Ee-

toivskii (Krim) S. 570, Fig. 3; Verh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888.

Gyna centurio (Kamerun); H. Dohrn, a. a. O., S. 129.

Heterogamia Saussurei (Taschkent) S. 131, (Homoeogamia) Sinensis Sauss. $
S. 132; H. Dohrn, a. a. O.

Nyctibora humeralis (Fonteboa); H. Dohrn, a. a. 0., S. 129.

Panchlora Najas (Fonteboa); H. Dohrn, a. a. 0., S. 130.
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Forfl.eulid.ae. Chelidura albipeimis 3Ieg. och Ch. acanthopygia
Gene tvänne for Sveriges fauna iiya Forficulina; B. Haij, Entoniol.

Tidskr., 1888, S. 119— 122, mit 5 Holzschii.

Forficula Lesnei (St. Arnoiilt; Beuerville, Calvados); Finot, Bull. Soc. Eutom.

France 1887 S. CLXXXIX. — Lesue fand sie auch im J. 1888 wieder, und

zwar auch noch in den Sümpfen von Villers-sur-Mer und gibt weitere Merkmale,

namentlich zur Unterscheidiing von F.pubescens an. — Chelidura acanthopygia fand

derselbe an drei weitereu Lokalitäten (Calvados; Fourqueux; Foret de Normal);

ebenda, 1888, S. CCVII.

Mantidae. Acanthops contorta (Iquitos, Amaz.) S. 56, adusta (ibid.) S. 57;

A. G e r s t ä c k e r , a. a. 0.

Acontista amoenula (Pebas, Amaz.); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 51.

Ameles Heldreichi f. minor (Krim); Retowski, Bull. Soc. Imp. Natur.

Moscou, 1888 No. 3, S. 405.

Liturgusa liclienalis (Jurimaguas, Peru) S. 52, superba (ibid.) S. 53,

nuheculosa (Ega; Fonteboa, Amaz.) S. 54; A. Gerstäcker, a. a. 0.

G. W. Alexander beobachtete eine Mantis einen Kolibri verzehrend;

Proceed. EUiot Societ. und daraus angeblich in Nature, 26. Juli 1888; s. Zool-

Garten, 1888, S. 287.

^\hy\\?i{l) xiolyacantha (Stanley-Pool, Congo); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 49,

Acridiadae. Acidacris (n. g. Acridio affine, für amethystinum Gerst.

und) viulacea (Olivenga; Fonteboa, Amaz), miniacea (Jurimaguas, Peru); A. Ger-
stäcker, a. a. 0., S. 31.

Anahlysis (n. g. Ommatolampin.) pantherina {¥o\\ie\)o&. Amaz); A. Ger-

stäcker, a, a 0., S. 15.

Brunnerella (n. g. Oedipodin.) miruhilis (Ordubad); Saussure, a.a.O.,

S. 31, Fig. 1.

Callirrhipis! (n, g.; bei Käfern vergeben) Bavidkina (Mongolei); Saus-
su]-e, a. a. 0., S. 67,

Caivendia (n. g. Pyrgomorphiu. inter Ruhelliam et Monistriam) fjranulata

(Tanganjika) S. 344, glabrata (ibid.) S. 345; Kar seh, Entom. Nachr., 1888.

Charora (n. g. oder Egnatii subgen.) crassivenosa (Elbrus); Saussure,

a. a. O,, S. 71 und 175.

ChtJionius! n. g. (Scelimen.; Name bei Arachniden vergeben) für (Tettix)

palpatus Stkl; Bolivar, Essai S, 221.

Cox)totettix (n. g. Tettig.) fossulatus (Ceylon) S. 288, flavus (Nordaustr.),

capitatm (Java), fuscus (Sibul) S. 289, rufipes (Somali), Maesoi (Nueva Caceres),

asperatus (CochiüchmA) PL V, Fig. 25, S. 290, iuberculatits (Borneo) , testaceus

(Ceylon), interruptus (Java) S. 291 , nodulosus (Dolores, Philipp.), fulüjinosus

(Indien), fernußneus (Philippinen), S. 292, Mazarredo'i (Dolores) S. 293; Bolivar,

Essai.

Cota (n. g. Cladonot; für Tettix bispina Sanss.? und) strumosa (Hoch-

amazonas) S. 206, saxosa (Peru) S. 207, PI. IV, Fig. 8; Bolivar, Essai.

Cotys (n. g. Metrodor.) antemmtus (Peru); Bolivar, Essai S. 247.

Crimisius (n. g. Metrodor.) patruus (Hochamazouas), contractus (Peru),

Bolivar, Essai S. 246.

Criotettix (n. g. Scelimen.) tricarinatus [Geyloii) , tiexuosus {Bovneo) S. 224,

Borrei (Cochinchina), niyellus (Gabon), saginatus (Java) S. 225, miliarius (Ceylon)
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S. 226, Baeri (Philippinen), subulatus (Indien), Vidali (Philippinen), perminutus

(Sibul) S. 227, riKjosus (Borneo), insidiosus (Malacca), pulcher (Queensland) S. 228,

pullus (Irocin), clavitarsis (Borneo) S. 230; Bolivar, Essai.

Crypsiarus (n. g. Thrincin.) cubicus (Namaqua); Saussure, a.a.S., S. 100.

Cyphacris (n. g. Rhomaleae affine) decorata (Olivenga, Amazon.); A. Ger-
stäcker, a. a. O., S. 4.

Eleleus (n. g. Cladonot.) curtus (Brasilien); Bolivar, Essai S. 206, PI. IV,

Fig. 7.

Eneremiiis (n. g. Eremobiin.) miitiis (Angra Pequena); Saussure, a. a. 0.,

S. 161.

Epiprora (n. g. Copiocerae proximum) hüaris {Itahnhn, Amaz.); A. Ger-
stäcker, a. a. 0., S. 33.

Eremotettix n. g. Eremobiin. für Trachypetra bufo Walk, nee White;

Saussure, a. a. O., S. 136.

Haldmanella n. g. Eremobiin. für Ephippigera Tschivavensis Haldm.;

Saussure, a. a. O., S. 153.

Haplotropis (n. g. Eremobiin.) Brunneriana (Amurland); Saussure,

a. a. 0., S. 126, Fig. 10.

Hedotettix (n. g. Tettig. für gracilis de Haan, exsultans .S^äZ und) a/7ims

(Philippinen; Sidney), Guibelondoi (Sibul), coac^ws (Sumatra) S. 285, sohrinus

(Nueva Caceres), rusticus (Philippinen), festivus (Ceylon) PI. V, Fig. 24, S. 286,

angustifrons (Congo; Madagaskar) S. 287; Bolivar, Essai.

Hirrius n. g. Tripetalocer. , für (Arulenus) validispinus Stkl; Bolivar,

Essai S. 308.

Hypsaeus (n, g. Cladonot.) Westivoodi (Luzon); Bolivar, Essai S. 200,

PI. IV, Fig. 3.

Hypsipages (n. g. Ommatolampin.) dives (Olivenga, Amaz.); A. Ger-

stäcker, a. a. 0., S. 17.

LatJiicerus (n.g. Thrincin.) ciwex (Angra Pequena); Saussure, a.a.O.,

S. 103.

Leptoscirtiis (n.g.Oedipodin.) aviculus (Aegypten), unguiculatus (Senegal);

Saussure, a. a. 0., S. 73.

Masarredia (n. g. Metrodor.) scidpta (Indien), remissa (Kambodscha),

Semperi (Philippinen), S. 238, abbi-eviata (Viti-I.), insiüaris (Ceylon) S. 239, atyjpa

(Philippinen), laida („Monts d'Angat") S. 240, gemella (Ii-ocin) PI. V, Fig. 17,

Celebica (Minahassa), S. 241, centrosa (Borneo) S. 242; Bolivar, Essai.

Meristopteryx n.g. Oedipodin. für (Oedipoda) votumlata Walk. ; Saus-
sure, a. a. 0., S. 52.

Metrodor a (n. g. Metrodor.) rana (Oberamazonas), lutosa (Brasil.) S. 248,

Amazonica (Oberamazonas), concinna (Pai'amaribo) S. 249; Bolivar, Essai.

Mioscirtus n. g. Oedipodin. für (Scintharista) Wagiieri Ev. und veuusta

Fieb.; Saussure, a a. 0., S. 36 und 175.

Mitrar ia! (n.g. Metrodor.; Name bei Mollusken vergeben) j>;-orf«cto (Ober-

Amazonas); Bolivar, Essai S. 253.

Nephele! (n.g. Metrodor.; Name bei Lepidopt. vei'gebeu) turgida (Ober-

Amazonas); Bolivar, Essai S. 252.

Ostracina (n.g. Oedipodin.) terrea (Caj)); Saussure, a. a. 0., S. 27.
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Pantclia (n. g. Cladonot.) cristulata (Sierra Leona); Bolivar, Essai S. 214,

PI. IV, Fig. 12.

Paratettix (n. g. Tettig., für toltecus Sauss., nigosus Scudd., cuemidotus

Burm. etc. und) Peruviunus (Pumaniaria) S. 272, Cayennensis (C.) S. 273, Schochü

(Guatemala; Mexiko) S. 274, Frey-Gessnerii (Cuha), variabiUs (Madure; Borneo;

Philippinen) S. 276 ,
femoralis (Sidney) , obesiis (?) , cinereus (Nossibe) S. 277,

personatus (Ceylon), miwus (Philippinen) S. 278, variegatus (Ceylon), fbictuans

(Nordaustralien), sagittatus (Phi\ii}])meu) S. 280, Indiens (J.), contractus (Borneo;

Philippinen), pullus (Viti) S. 281, tricarinatus (Philippinen), similis (Nordaustr.),

fallax (Guatemala) S. 282; Bolivar, Essai.

Paxilla n. g. Batrachid. , für (Tettigidea) obesa Scudd.; Bolivar, Essai

S. 294.

Phaestus n. g. Tripetalocer. , für (Tettix) Mallerborgi ,StAl; Bolivar,

Essai S. 309.

Phanerocerus {\\. g. Thrincin.) te<«rfo (Südaustralien) ; Saussure, a. a.O.,

S. 97, Fig. 9.

Phloeonotus (n. g. Batrachid., für Hymeuotes humilis Gerst. und) Natalensis

(N.); Bolivar, Essai S. 304, PI. V, Fig. 27.

Piezotettix n. g. Cladonot. für (Hymenotes) cultratus, sulcatus, arcuatns;

Bolivar, Essai S. 200.

Poi«a (n. g. Cladonot.) coromtto (Borneo; Malacca); Bolivar, Essai S. 208,

PI. IV, Fig. 9.

Prorachthes (n. g. Leguae Walk, affine) insignis (Oliven^a, Amaz.; Juri-

maguas, Peru); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 40.

Prototettix (n. g. Tettig., für T. impressus Stkl, lobulatus Stid und)

fossulatus (Apiahj^, Brasil.); Bolivar, Essai S. 256.

Pterotettix (n. g. Metrodor.) Andrei (Nossibe); Bolivar, Essai S. 245.

Puiygaria (n. g. Batrachid.) antertnrti« (Apiahy, Brasil.); Bolivar, Essai

S. 302, PI. V, Fig. 26.

Bhicnoderma (n. g., zu den ganz flügellosen der Ophthahnolanipis- Gruppe

gehörend) olivacea (Chiriqui); A. Gerstäcker, a. a. 0., S. 29.

Saussurella n. g. Batrachid. , für (Acrid.) cornutum de Haan; Bolivar,

Essai S. 303.

Scaria (n. g. Batrachid., für (Acridium) haraata de Geer und) lineata (Ober-

amazonas); Bolivar, Essai S. 302.

Stegastris (n.g.Ommatolampin.) volucris (Ega, Amaz.), corallipes (Fonteboa,

Amazon.); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 20,

Systolederus (n. g. Metrodor.) ophthalmicus (Minahassa), Haani (Philip-

pinen) PI. V, Fig. 16, S. 235, langtiidus (Philippinen) S. 236; Bolivar, Essai.

Tetramerotropis (n. g. Oedipodiu.) crwcirtte (Torres-Strasse) ; Saussure,
a. a. 0., S. 26, Fig. 2.

Threciscus (n. g. Metrodor. , für (Spartolus) pugionatus Stkl; Bolivar,

Essai S. 232.

Thyrsus (n. g. Metrodor.) tiaratus (Viti Levu); Bolivar, Essai S. 254,

PI, V, Fig. 21.

Xistra (u. g. Metrodor.) Gogorzae (Camarines) S. 243, PI. V, Fig. 18,

sagittaria (Philippinen), impressa (ibid.), lurida (ibid ) S. 244, similis, ochracea

(ibid.) S. 245; Bolivar, Essai.
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Acrotylus furcifer (Cap); Saussure, a. a. O., S. 69.

Amorphopus cunctatus (Neu-Caleaonien), S. 250, antennatus (Oberaraazonas)

Pl.V, Fig. 19, phyllocerUS (Gabon), griseus (Oberaraazonas) S. 251; Bolivar, Essai.

Arphia ovaticeps (Colorado); Saussure, a. a. 0., S. 165.

Atractomorpha rhodoptera Hagenb. i. 1. (Java) S. 332, amjusta (Bintang),

aberrans (S. Salvador) S. 333; Karsch, Entom. Nachr. 1888.

Batrachidea flavomtata (Neu-Granada); Bolivar, Essai S. 300.

Batrachornis Perinf/ueyi (Namaqua) S. 140, namaqmnsis (ibid.) S. 141;

Saussure, a. a. 0.

Batrachotettix cantans (Namaqua) S. 145, Peringueyi (Griqua) S. 146, Whiti
(Südafrika; = Trachypetra bufo White) S. 148, acutus (Namaqua) S. 151

;

Saussure, a. a. 0.

Chloebora Grandidieri (Madagaskar); Saussure, a. a. O., S. 34.

Chorophyllum Saussurei (Cuba); Bolivar, Essai S. 203, PI. IV, Fig. 5.

Circotettix lobatus (Colorado) Fig. 5, (undulatus T/iom. Fig. 6); Saussure
a. a , S. 6.5.

Colpolopha praemorsa (Jurimaguas, Peru); A. Gerstäcker, a. a. 0. S. 9.

Copiocera lepida (Ega; Fonteboa, Amaz.) S. 34, specularis (Chiriqui), laeta

(Fonteboa) S, 35, erythrogastra Perty, austera (Iquitos, Amaz.) S. 36; A. Ger-
stäcker, a. a. O.

Conozoa rebeUis (Kalifornien) S. 61, Eogerilwferi (Bagdad? Amerika?) S. 62,

Fig. 4; Saussure, a. a. 0.

Cosmorrhyssa costata (Cap); Saussure, a. a. 0., S. 37.

Diotarus Brunnen (SUlaej), galeatus (PluM^T^men), pupus (ibid.), Bolivar,
Essai S. 212.

Discotettix Selysi (Sumatra); Bolivar, Essai S. 307.

Dittopternis cruciata (Gawlertown, Austr.); Saussure, a. a. 0., S. 44.

Elaeochlora kilaris (Peru); A. Gerstäcker, a. a. O., S. 10.

Eremobia persa (P.); Saussure a. a. 0., S. 128.

Eremocharis {Eremopeza) gramilosa (Beludschistan) ; Saussure a.a.O.,

S. 134.

Gavialidium tuberculatmn (Minahassa), Philippinmn (Philippinen) S. 219,

Aurivillii (ibid.), Celelncum (Minahassa) S. 220, Kraussi (Philippinen) S. 221

;

Bolivar, Essai.

Heteropternis hyalina (Senegal; Natal; Transvaal; Sansibar); Saussure,
a. a. 0., S. 47.

Heliastus Guatemalae (G.); Saussure, a a. O., S. 91.

Leptopternis canescens (Aegypten); Saussure, a. a. O., S. 89.

Leptysma cyanoptera (Iquitos, Amaz.); A. Gerstäcker, a. a. 0., S. 37.

Mastax tipularia (Saracayon; Jurimaguas, Peru) S. 41, militaris (Olivenga;

Fonteboa, Amaz.) S. 42, imitatrix (ibid.) S. 43, laeta (Fonteboa) S. 44, coUaris

(Saracayon) S. 45, tenuis Perty (Fonteboa; Saracayon) S. 46, plebeja (Fonteboa)

S. 47; A. Gerstäcker, a. a. 0.

Mestra celebesia (C.) S. 334, concolor (Salanga) S. 335; Karsch, Entom.

Nachr., 1888.

Methone fallax (Namaqua; in der Tabelle S. 156 rana genannt); Saussure,

a. a. 0., S. 158.

Monachidinm opulentum (Amazonas); A. Gerstäcker, a. a. S., S.S.
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K r aus s erhielt die halb verschollene Ochrilidia tryxalicera FiscJi. W.

von Taormina, erkennt in ihr seinen Brachycrotapbus, der demnach ein-

zuziehen ist, und ihre Zusammengehörigkeit zu den Tryxaliden und nicht Opoma-

liden, und gibt endlich die Vei'breitung dieser Art (Sizilien; Türkei; Nubien;

Senegal) an; Verh, Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 571 f.

Ochrophlebia jj?/^»naea (Delagoabai); Karsch, Entom. Nachr., 1888, S. 342.

Oedaleus (Gastrimargus) vitrixiennis (Gap); Saussure, a. a. 0., S. 38,

Bohrnianus (Transvaal), S. 166; derselbe ebenda, (Humbella) proceriis (Aburi,

Goldküste); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 48.

Oedipoda Ledereri (Syrien); Saussure, a.a.O., S. 51.

Ophthalmolampis inüchripes (Jquitos, Amaz.) S. 23, moäesta (Itaituba, Amaz.)

S. 24, pwnicea (Cambase, Peru) S. 25, sj)eciosissima (Fonteboa, Amaz.) S. 26,

dichroa (Ega) S. 27; A. Gerstäcker, a. a. 0.

Zur Gattung Pachytylus bemerkt RetoAVski iu Berichtigung der Bruu-
n er 'sehen Charakteristik, dass der Kiel des Pronotum fast immer durch die

typische Querfurche und ausserdem bisweilen in der vorderen Hälfte durch eine

oder zwei kleine Furchen leicht eingekerbt ist. Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou,

1888, No. 3, S. 407.

Eine Nota sulla Cavalletta nomade o Pachytylus migratorius

(L.) von A. P. Ninni spricht aus, dass diese Art in Italien entweder ganz fehlt

oder nur ausnahmsweise vorkommt; Venezia, Antonelli, 1887.

Parapleurus a 11 i a ceus ö'erm. in verheerender Menge aufgetreten (Ver-

dalle, Arrondissement Castres); A. Giard, Le Naturaliste, 1888, S. 203f.

Petasia MHjfJOteHS (Usegna) ; Karsch, Entom. Nachr., 1888, S. 360, monacha

(Delagoa-B.); A. Gerstäcker, a. a. 0., S. 2.

Phrynotettix (rana Saiiss. Fig. 7,) peruviana (Peru); Saussure, a. a. O.,

S. 30, Fig. 8.

Phymateus madagassas (nordwestl. M.); Karsch, Entom. Nachr., 1888,

S. 357.

Poecilocerus calotropidis Barnum i. 1. (Dahela, Sennar); Karsch, Entom.

Nachr., 1888, S. 346.

Procolpia (Prorrhachis) gonayra (Fonteboa, Amaz.) S. 6, nuptialis (Olivenga;

Ega; Fonteboa) S. 7; A. Gerstäcker, a. a. 0.

Pycnodictya citripennis (Sierra-Leone); Saussure, a.a.O., S, 167.

Pyrgomorpha pidurata (S. Salvador) S. 340, explicata (Neu-Guinea) S. 341

;

Karsch, Entom. Nachr., 1888.

Quiroguesia ßrullei var. Blanchardiana (Bombay; Aden); Saussure,

a. a. 0., S. 35.

Rhomalea opulenta (Oliveuga; Iquitos, Amazon.); A. Gerstäcker, a. a.

0., S. 32.

Scelimena sanguinolenta Krauss (Java, = Tett. productus Stkl nee De Haan);

Bolivar, Essai S. 216.

Spartolus tricostatus (Philippinen); Bolivar, Essai S. 233.

Sphingonotus bengalensis (B.), nüoticus (Aegypten) S. 80, brasiUanus (Br.)

S. 81, mongolicus (M.) S. 82, japonicus (J.) S. 84, intutus (Schahrud, Persien) S. 87;

Saussure, a. a. 0.

Tallavignes und Lucas fanden in Eierhäufchen des Stauronotus
maroccanus in Algier zweierlei Larven, die Lucas einem Hautfüigler und
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einem Käfer zuschreibt; letztere erinnert etwas an die von Trichodes; Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. CXCIVf.
Stenobothrus parallelus und Stetheophyma grossum sind im Sommer 1 887 in

Belgien verheerend auf Ackerfeldern aufgetreten; de Borre, Bull. Soc. Entom.
Belg. XXXI, S. LXXVlIf.

Stenobothrus Saulcyi (Vernet-les-Bains, Pyrenäen); Krauss, Verh. Zool.

Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 573, Taf. XV, Fig. 4, lesinensis (L); derselbe,
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 117, (/«-«/«»kzcm* (Navacerrada; Peiialara; Escorial);

M. Cazurro y Kuiz, Au. Soc. Esp. Hist. Natur., XVII, S. 4.57.

Taphronota yahonica (Gabun); Kar seh, Entom. Nachr., 1888, S. 358.

Tetrataenia hrachyptera (Fonteboa, Amaz.) S. 19 (?) virgata (ibid.) S. 20;

A. Gerstäcker, a.a.O.

Tettigidea Guatemalteca (Guatemala) S. 298, Scudderi (Oberamazonas), multi-

costata (Brasilien) S. 299; Bolivar, Essai.

Tettix as'perulus (Apiahy, Brasil.) S. 260, priscus (Nordaustral.), dubiosus

(Kaffrarien) S. 261, irruptus (Sidney), tartarus (Turkestan) S. 262, Japonicus (J.)

S.263, Ä&jncMS (Ostsibirien) S. 265, Bnmnerii (Hudsous-Bai) S. 266, PI. V, Fig. 22,

signatits (Dolores, Philippinen) S. 268; Bolivar, Essai, Kram.si (Frankreich,

Deutschland, Österreich); F. de Saulcy, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. CXXXV.
Thericles ^e^yra (Victoria, Abo; Kamerun); A. Gerstäcker, a.a.O., S. 47.

Tmetonota (charact. emeud.) tubcrculosa (Südafrika), verrucosa (Cap) S. 56,

scabra (Cap), terrosa (Cap) S. 57; Saussure, a. a. 0.

Vilerna tibialis (Fonteboa; Oliven^a; Amaz.), flavipennis (Fonteboa); A. Ger-
stäcker, a. a. 0., S. 13.

Xerophyllum fusciim (Sierra Leona) S. 204, simile (Angola) S. 205, PI. IV,

Fig. 6; Bolivar, Essai.

H. de Saussure theilt (nach Periuguey) mit, dass (in der Gefangenschaft)

eine Xiphocera carinata L. ^ sich mit einer X. canescens $ gepaart habe und

beschreibt X. (Bradyana Sauss. S. 156, Fig. 3), Peringueyi (Namaqua) S. 157,

Fig. 4, (Bolivariana Suuss. S. 158, Fig. 5); Ann. Soc. Entom. de France, 1888, PI. 5.

Xiphophora (soll Xiphocera heissen) cyanoptera (Oliveuga, Amaz.; Juri-

maguas, Peru); A. Gerstäcker, a. a. 0., S. 11.

Locustidae. H. Dohrn schreibt über einige merkwürdige Pseu-
dophylliden; Stett. Ent. Zeit., 1888, S. 353—362.

A'istus (n. g. Stenopelmat.) gracilis (Neu-Caledonien); Brunner, a. a. 0.,

S. 278, Fig. 10.

Ametrus (n. g. Gryllacrid.) tibialis (Melbourne); Brunner, a a. 0., S. 385,

Fig. 50.

Amytta (n. g. Meconem., ^ mit ^iivamoYg?i\\) pellucida (Bondei; Usambara)

;

Kar seh, Wien. Entom. Zeitg. , 1888, S. 161, der ebenda S. 159 f. die Gruppe

der Meconemiden schildert; vgl. unten, Krauss, bei Cyrtaspis.

Anisotochra (n. g. Acrometop.) gracilipes (Kuako-Kimpoko, W^estafr.);

F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 431.

Apopetamenus (n. g. Stenopelmat.) Amazonae (Ober- Amaz.) Fig. 16,

clipeatus! (Brasilien); Brunner, a. a. 0., S. 283.

Apotrechus (n. g. Gryllacrid., für Gryll. ambulans Erichs, und) unicolor

(PortDenison); Brunner, a.a.O., S. 384. Fig. 49.
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Aprosphylus (n g. Decticin.) hijhridus (Angra); A. Pietet, a. a. 0., S. 67,

Fig. 22.

Borhorothis (n. g. Stenopelmat.) opaca (Cap); Brunner, a. a. 0., S. 280,

Fig. 12.

Brachyporus (n. g. Stenopelmat.) personatus (Madagaskar); Brunner,
a. a. 0., S. 272, Fig. 7.

Bucjajus n. g. (soll Bugaeus heissen) für (Anostostoma) Couloni Sauss.

;

Brunn er, a. a. O., S. 264.

Butleria n. g. Stenopelniat. für (Anostost.) alata Butt.; Brunuer, a. a. 0.,

S. 289.

Büttner ia (n. g. Phaneropterin,, Gruppe Phlaurocentr.) maculipes

(Kuako-Kimpoko, Westafrika); F. Karsch, Berlin. Entern. Zeitschr , 1888, S. 445.

Carcinopsis (n. g. Stenopelmat.) unicolor (Neu-Caledonien), signata {ihiA.)

S. 276, m-nata (Nossibe), femoralis (Natal) S. 77, fusca (Natal) S. 278; Brunner,
a. a. 0.

Chlorophylla (n. g. Pterochrozin.) latifolia (Cayenne); A. Pietet, a. a. 0.,

S. 43, Fig. 14.

Choeroparyiops (n. g. Pseudophyllid.) Hahneli, Garleppi, platythm-ax, fulims

(Aniazonenstrom) ; H. Dohrn, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 360, Taf. II, Fig. 3.

Comicus{\\.g. Gryllacrid.)C«-pe/?sJs(Cap); Brunner, a. a. 0., S. 387,Fig.52.

Cosmozoma! (n. g. Stirodont.) Doenitzi (Süd -Zentral -Madagaskar); F.

Karsch, Berlin. Entora. Zeitschr., 1888, S. 461, Taf. IV. Fig. 12.

Cyrtophyllites (n. g. Maxillartaster auffallend stark entwickelt) Rogeri

(lithogr. Sciiiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34, S. 223, Taf. XXX, Fig. 5.

Dapanera (n g. Psyr.) (/enM^eres(Accra); F. Karsch, Berlin. Ent. Zeitschr.

1888, S. 441.

Dibelona (n. g. Gryllacrid. für Gryll. rubrinervosa Serv. und) Brasiliensis

(Santo Paulo), S. 36ö, Cubensis (C.) S. 367; Bruuner, a. a. 0.

Dicranostomus (n. g. Mecroncidio affine; mandibulae basi dente longo,

cylindrico, antrorsum porrecto, apice incurvato, acuto armatae; fastigium frontis in

processum conicum, acutum prolongatum) wowoceroA' (Cumbasi, Peru); H. Dohrn,
Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 862, Taf. II, Fig. 2.

Diestrammena (n, g. Stenopelmat. für Rhaphidoph. marmorata de Haan
und) unicolor (Wladiwostok; Peking; Tenasserim), upicalis (Japan); Brunner,
a. a. O., S. 299.

Byscapna (n. g. Stenopelmat.) atra (Angola); Brunner, a. a. 0., S. 279,

Fig. 11.

Echinacris (n.g. Pseudophyllin.) hispida (Ober- Amazon.); A. Pietet, a. a.

0., S. 20, Fig. 5.

Emptera (n. g. Sugin.; uterque sexus alatns, elyttis alisque longioribus) für

(Saga) Indica Hefrhst\ H. de Saussure, Ann. Soc. Entom. de Frauce, 1888, S. 148.

Epacra (n. g. Gryllacrid.) aenea i Rockhampton) Fig. 48, modesta (Cap York);

Brunner, a. a. O., S. 382.

Eremus (n. g. Gryllacrid. für Gr. sphinx Gerst., glomerinus Gerst. und)

nigrifrons (Indien?) S. 37ö, rugosifrons (China) Fig. 46, geniculatiis (Indien) S. 376,

atrotectus (Himalaia), spinulosus (Viti-I.) S. 377, Muelleri (Queens!), fusco-tei-mi-

natus (China) S. 378, Irevifalcatus (Kameiun), marginatus (Sambesi) S. 379,

exiguus (Madagaskar) S. 380; Brunn er, a. a. 0.
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Eacatopta (n. g. Phaneropteriu., Vertreterin der neuen Gruppe Eucatopt.)

Heringi (Süd-Zentral-Madagaskar) ; F. Kar seh, Berlin. Entora. Zeitschr., 1888,

S. 448, Taf. IV, Fig. 8.

Eumenymus (u. g. Decticin.) Vaucherianus (Marocco; Tanger); A Pictet,

a. a. 0., S. 59, Fig. 36.

Gammarotettix (n. g. Stenopelmat.) Californicus (C); Brunner, a. a. 0.,

S. 305, Fig. 32.

Glaphyrosoma (n. g. Stenopelmat. für Daihinia Mexicana Sauss. und)

gracile (Mexiko; Guatemala); Brunner, a.a.O., S. 284, Fig. 17.

Gonatoxia (n. g. Psyr.) immaculata (Usambara), maculata (Somali);

F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 442.

Gryllacropsis (n. g. Stenopelmat.) perturbans (Madras); Brunn er, a. a.

0., S. 279, Fig. 10,2.

Hemihetrodes (n. g. Hetrodin.) Peringiieyi (Südafrika); A. Pictet, a. a.

S. 74, Fig. 30.

Remisaga (n. g. Sagin.; Pronoti sulcus typicus obliteratus; tibiae inter-

mediae superne spinulis nonnuUis armatae ; meso = et metastei-ni spinae invicem

remotae, in lougitudinem compressae, eiectae) hastata (Afrika); H. de Saussure,

Ann. Soc. Entom. de France, 1888, S. 149.

Heteromallus (n. g Stenopelmat.) notabilis (Chili), Fig. 35, sjnna (ibid.);

Brunner, a. a. 0., S. 311.

Hyperbaenus (n. g. Gryllacrid.) virgo (Penx), juvenis (Brasilien; Pernara-

buco) S. 368, ensifer (Pernambuco), Fig. 43, S. 369; Brunn er, a.a.O.

Hypocox>hus (n. g. Stenopelmat.) fortior (Madagaskar); Brunner, a. a.

O., S. 281, Fig. 14.

Idiostatus (n.g. Decticin.) californicus (K.); A. Pictet, a.a.O., S. 64,

Fig. 35.

Macroscirtus (n. g. Mecopodin.) langwoo (Gabon); A. Pictet, a. a. O.,

S. 14, Fig. 38.

Macroxiphus (n.g. Conocephalin.) vaginatus (Java) S. 53, Fig. 27, nasi-

cornis (ibid.) S. 54, Fig. 26; A. Pictet, a.a.O.

Magrettia (n. g. Stenopelmat.) abominata (Suakini; Dongola), mutica

(Aschabad) Fig. 18: Brunner, a.a.O., S. 285.

Megotoessa (u. g. Stirodont.) insidana (Süd-Zentral-Madagaskar);

F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S.461, Taf. IV, Fig. 11.

Mimetica (n.g. Pterochrozin.) mortuifuUa (Mittelamerika); A. Pictet,

a. a. 0., S. 30, Fig. 13.

Monteiroa (n. g. Amblycoryph.) latlfrons (Delagoabai) ; F. Karsch,
Berlin. Entora. Zeitschr., 1888, S. 458.

Neanias (n. g. Gryllacrid.) Zok^^Ms (Neu-Guinea) Fig. 45, S 373, squmnosus

(Ceylon) S. 874; Brunner, a.a.O.

Neonetus (n.g. Stenopelmat.) variegatus (Neu-Seeland); Brunner, a. a. 0.,

S. 300, Fig. 27.

Neortus (n. g. Gryllacrid. für Gr. Cai'olinensis Gerst. und) Jamaicensis (J.);

Brunner, a.a.O., S. 381, Fig. 47.

Ommatoptera (n. g. Pterochrozin.) laiirifolia (Brasilien?); A. Pictet,

a. a. 0., S. 34, Fig. 15.
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Oryctopiis (n. g. Stenopelmat.) BoUvari (Madura*; Brunner, a. a. 0.,

S. 267, Fig. 4.

Otiaphysa (n. g. Phaneropterin., Gn\^^& Otiaphys., ausgezeichnet durch

kurze Legescheide, muschelförmige foram. tymp. , Vorderhüftendorn) hebetuta

(Usambara); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 454, Taf. IV, Fig. 10.

Pachyr{r)hamma (n.g. Stenopelmat. für Hadenoecus Edwardsii Sauss. und)

Novae- Seelandiae (N. S ); Brunuer, a. a. 0., S. 302, Fig. 29.
*"

Pantolepta (n. g. Acrometop.) heteromorpjha (Mombassa); F. Karsch,
Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 430, Taf. IV, Fig. 5.

ParcKjryllacris (n.g Clryllacr. für combusta Gierst und) t«/»scö^a (Adelaide),

callosa (Sidney), Fig. 44 B, S. 371, latelineolata (Melbourne) Fig. 44 C, exserta

(Queens!), lobafa (Rockhampton) S. 372, modesta (Port Adelaide) S. 373; Brunner,
a. a. O.

Paura (n. g. Phaneropterin., Vertreter der neuen Gruppe Paurae) hiramosa

(Usambara) S. 439, Fig. 6, reticulosa (Mombassa) S. 440, Fig. 7; F. Karsch,
Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, Taf. IV.

Peringueyella (n.g. Sagin.; Corpus gracillimum, bacillare; caput apice

longe anguste productum; prosteinum muticuni, meso = et metasternum spinulis 2

armata
;
pedes gracillimi; femora 1, 2 subtus spinis utrinque 9, tibiae 8, 7 armat.

;

für Saga macrocephala Schaum und) jfocos« (Südafrika); H. de Sanssure, Ann.

Soc. Entom. de France, 1888, S. 152, PI. 5, Fig. 1, 2.

Peronura (n. g. Acrometop.) clavigera (Mombassa) Fig. 2, Hildebrandtiana

(ibid.) Fig. 3; F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, Taf. IV.

Pherterus (n. g. Stenopelm. für Rhaphidoph. Cubaensis de Haan und)

Brasiliensis (There-sopolis); Brunner, a. a. 0., S. 282.

Phlaurocentrum (n. g. Phaneropterin., Gruppe P/ilanrocentr.) latevittatum

(Kuako-Kirapoko, AVestafr.); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 445.

Phyrama (n.g.; eine Vereinigung der Merkmale der Prochiliden und Meco-

podiden zeigend) interjectum (Süd -Zentral -Madagaskar); F. Karsch, Berlin.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 417, Taf. IV, Fig. 1.

Planyiopsis (n. g. Stirodont.) sew«co«c//ate (Kamerun) ; F. Karsch, Berlin.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 460.

Platenia (n. g. Pseudophyllid. Sathrophylliae affine, alar. post. campo axil-

lario rudimentario distinctuni) semialata (Palawan); H. Dohrn, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 3.54., Taf. II, Fig. 4.

Platysiagon \\. g. Stenopelmat.) siynatiis (Tabora); Brunner, a. a. 0.,

S. 292, Fig. 23.

Plegmatoptera (n. g. Acrometop.) reticnhita (Tanganjika-See); F. Kars ch,

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 429, Taf. IV, Fig. 4.

Bhodopteryx (n. g. Pterochrozin. , Name bei Schmetterlingen vergeben)

pidchripennis (Neu-Granada) ; A. Pictet, a. a. , S. 32, Fig. 7.

Stilpnothorax (n. g. Phaneropter.) loricutas (Südafrika); A. Pictet,

a. a. 0., S. 6, Fig. 1.

Thoracistus (n. g. Decticin.) Peringueyi (Transvaal); A. Pictet, a. a. 0.,

S. 62, Fig. 16, 21.

Trihoplopltora (n. g. Stenopelmat.) rtixorwis (Nordaustr.) ; Brunner,

a. a. 0., S. 281, Fig. 13.

Weissenbornia (n. g. Phaneropterin. Ancylechae Serv., Phygelae Stkl,
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Arnobiae Stäl affine, palpis valde compressis, dilatatis, art. apic. latere interiore

concavo distinctura) j)rae«<an^mima (Kamerun) ; Karsch, Ent. Nachr., 1888, S. 66.

Zeuneria (n. g. Psyr.) melcmcypeza (Kamerun); F. Karsch, Berl. Entom.

Zeitschr., 1888, S.443.

A. Pictet stellt a. a. 0., S. 69, eine Synopsis der Arten der Gattung

Acanthoproctus auf und beschreibt A. capreolus (Cap) Fig. 33, ihex (Süd-

Afrika)" S, 72, Fig. 31.

Agtaecia pupus Sauss. i. 1. (Neu -Irland) S. 49, Fig 28, Godeffroyi (ibid.)

S. 50, Fig. 29; A. Pictet, a. a. 0.

Anostostoma opacum (Queensland); Brunner, a. a. 0., S. 271.

Antaxius Capellei (Monserrat); Cazurro y Ruiz, An. Soc. Esp. Hist-

Natur., XVII, S. 4.59.

Apocerycta Bariana (Cayenne); A. Pictet, a. a. 0., S. 10, Fig. 3.

F. Karsch stellt eine Übersicht der afrikanischen Arten der Gattung

Arantia auf mit A. regina (Gabun) S. 434, marmorata (Kongo), excelsior (Siei-ra

Leone) S. 435, accrana {Accra), hydatinoptera (Biuue) S. 436, retinervis {Chmchoxo;

Kamerun ; Sierra Leone) S. 437, simplicinervis (Chinchoxo) S. 438 ; Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 432—438.

Barbitistes Berenguieri (Var; in Wäldern und Weinbergen verheerend);

V. May et. Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXL
Caedicia afm (Binue); F. Karsch, Berlin. Entom, Zeitschr., 1888, S. 446.

Ceuthophilus «tmsjMwosu« (Kalif.), nodulosus (Dallas, Texas) Fig. 33 A, S.308;

Brunner, a. a. 0.

Clonia tesselata (Südafrika); H. de Saussure, Ann. Soc. Entom. de France,

1888, S. 143.

Cocconotus personata (?); A. Pictet, a. a. 0., S. 17, Fig. 6

Pictet stellt a.a.O., S. 44, eine synoptische Tabelle der C opiop ho ra- Arten

auf und beschreibt die neuen C. licornis (Ober-Amazon ) S. 4.i, Fig. 24, carinata

(ibid.) S. 46, cultricornis (Mittelamerika), S. 47, Fig. 23, rhinoceros (ibid.) S. 48,

Fig. 25.

F. Karsch beschreibt das Weibchen des Corgeus Jurinei Sauss.; die

bis dahin unbekannte Heiraath dieser Gattung ist Kamerun; Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 415f. mit Holzschn.

Ctenodecticus costulatus (Sardinien); Costa a. a. 0. I, No. 2, S. 87.

Krau SS erinnert an seine schon früher mitgetheilte Beobachtung von dem

Zirpen der Cyrtaspis scut ata CÄarj9. und beschreibt das Zirporgan, das sich

auf der Unterseite beider Flügel in Gestalt einer mit 10—11 starken Zähnchen

versehenen Schrillleiste befindet; es kann somit sowohl der rechte wie der linke

Flügel als Fiedelbogen und als Saite fungiren (?; Voraussetzung ist dabei, dass

beide Flügel ihre Lage zu einander, der rechte unter oder über dem linken, ver-

tauschen können ; vgl. meine früheren Bemerkungen zu Ephippigera). Da nun

Cyrt. scutata einen Zirpapparat besitzt, so wird dadurch die Berechtigung der von

Karsch aufgestellten Gattung Amytta (s. oben) zweifelhaft. Verhaudl. Zool.

Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 574 - 57H, Taf. XV, Fig. 5.

Dinacrida ligata (Neu-Seeland); Brunner, a. a. 0., S. 268, Fig. 5.

Dionconiena superha (Bondei; Usambara); F. Karsch, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 449.

Elbenia manillensis (M.); A. Pictet, a. a O., S. 7.
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F. Kar seh widerruft nach Ansicht eines Eugaster Guyonii Serv. seine

Meinung von der Identität dieser Art mit E. spinulosus (L.) und stellt eine

neue Tabelle der 3 Arten auf; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 462 f.

Eurycorypha brevipennis (Süd - Zentral - Madagaskar), spinulosa (Kuako-

Kimpoko, Westafr.); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 455.

Gampsocleis glabra neu für Belgien (Lanklaer) ; C. Bamps, Bull. Soc.

Entom. Belg., 1888, S. XVIII—XXII.
öryllacris cyanea (Nordaustr.) S. 326, magnifica (Älelbounie) S. 327, nigrata

(Sumatra) S. 328, nigro-geniculata (Manilla), nigro-scutata (Batavia) S. 330, dimi-

diota (Neu - Britannien) S. 331, distincta (?) S. 332, aüernans (Puebla) und var.

minor (Indien), annulata (Cejion) Fig. 41 A , S. 333, rittata (Indien) S. 334, ab-

bt-eviata (Indien), atrata (Hinterindien), Chinensis (Hongkong; Cochin- China)

Fig.41B, S. 335, Zaeirt (Bagamoio; Sansibar) S. 337, hieroghjphka (Cej'lon), demimita

(China) S. 338, deflorata, latifrons (Indien) S 339, falcifer (Java?), castanea

(Himalaia), reticulata (Ceylon) S. 340, falcata (China), parvula (Java) S. 341,

inconspicua (Celebes), sexpunctata ((>eram), navieula (?) S. 342, spuria (Ceylon),

laevigata (Ober-Amaz.) Fig. 41 C, S. 344, cruenta (ibid.) S. 345, moesta (Philippinen)

S. 346, moestissima (Halraahera) S. 347, supei-ha (Borneo) Fig. 39, soror (ibid.)

S. 348, picea {Comoi'dw), luctuosa (Palembang), voluptaria (Celebes) Fig. 41 G,

S. 349, aethiops (Sumatra), ea;cfZsa (Duke of York Isl.) Fig. 41 D, S. 351, appendi-

culata (Neu-Britannien) Fig. 41 H, S. 352, ohscurn (Sunda-I.), variabilis (Batavia),

Fig. 40, lugid)ris (Java) S. 353, junior (Silhet) Fig. 41 F, S. 354, athleta (Bueroe)

S. 355, aurantiaca (Amboina) S. 356, punctata (Quango), conspersa (Madagaskar),

quadripimctata (Guinea) S. 357, atriceps, Stigmata (Madagaskar), infumata (Am-

boina) S. 358, straminea (Adelaide), ligata (Neu-Britannien) S. 359, debilis (Noid-

austr.) S. 360, ferruginea (Viti-L), exigua (Neu-Caledonien), hyalina (Australien),

gemina (Nordaustr.) S. 361, major (Sidney), adventa (Queensl.). Africana (Gold-

küste) S. 362 , sanguinolenta (Madagaskar) , abluta (San Salvador) , 2^i<^t(t (Costa

Rica) S. 363, maculata (Chiriqui) , Haitensis (H), nana (Port Natal) S. 364,

fasciata (Fernando Po), nivea (Madras) S. 365, submutica (Mombassa) S. 365;

ßrunner, a. a. O.

Isophia (taurica (^ S. 409), Brunneri [Krim) S. 410; Retowski, Bull. Soc.

Imp. Nat. Moscou, 1888, No. 3.

Locusta viridissima 1886 sehr häufig einen Gordius beherbergend;

Dalla Torre, 17. Ber. naturw.-mediz. Ver. Innsbruck, Vereinsnachr.. S. 3.

Karsch stellt eine neue, bereicherte Tabelle der Mecopoda - Arten auf

und beschreibt M. cyvtoscelis H. Dohrn i. 1. (Segaar- Bay) S. 146, (Euthypoda)

unguiculata (Usambara) S. 147; Entom. Nachr., 1888, S. 145—148.

Mimnermns costulatus (Malanga, Angola); Brunner, a. a. , S. 290.

Odontura Calaritana (Sardinien); Costa, a. a. 0., I No. 2, S. 88.

Onosandrus crassipes (Graharastown), Saussurei (Cap) S. 287, opacus ((>ape-

town), Jiumilis (Madagaskar) S. 288; Bruuner, a. a. 0.

H. Dohrn gibt von der Gattung Panoploscelis Sciidd. eine erneute

Diagnose und erwähnt dabei als ein die Gattung „vor allen anderen Heu-

schrecken" auszeichnendes Merkmal das Vorkommen eines gi-ossen Zirporgans

beim Weibchen; bekanntlich besitzen aber die weiblichen Ephippigera und Platy-

phyllum - Arten ebenfalls ein Zirporgan. Derselbe beschreibt dann weiterhin

Arcli. f. Natuigescli. Jahrg. 1889. Bd. U. H. 2. Gr
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P. anuata Scudd. Die von Walker noch beschriebenen Arten, P. tuberculata

und tuberculosa gehören nach Dohrn der neuen Gattung Choeroparnops an;

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 355-359.

Paradrymadusa Galltzini (Theodosia und Nowij-Swet, Krim); Retowski,

Bull. Soc. Inip. Nat. Moscou, 1888, No. 3, S. 411, sijriaca (S); A. Pictet, a. a.

0., S. 55, Fig. 37.

Plangia (luttaüpennis (Madagaskar), camerata (Kamerun); F. Karsch,

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 457.

J. Pungur schildert die Lebensweise des Poecilimon Schmidtii;

Mathematische und naturwissensch. Berichte aus Ungarn, IV. Bd., S. 78— 85,

Taf. IL
Poecilimon te«r/c«^ (Krim); Retowski, Bull. Soc. Imp. ]^at. Moscou, 1888,

No 3, S. 408.

Posidippus Barellus (Cayenne); A. Pictet, a. a. 0., S. 11, Fig. 4.

Prosagoga coHacea (Guinea); A. Pictet, a. a. 0., S. 9, Fig. 2.

Raphidophora mutica (Java), crassicornis (Australien) S. 295, nigerrima

(Amboina; Bovneo) , foeda (Neu -Guinea) Fig. 2.5, S. 296, fuha (Java.), gracilis

(Philippinen) S. 297, deusta (Indien) S. 298; Brunner, a. a. O.

Saga serrata bei Znaim in Mähren; Wachtl, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 65; in Sizilien (Fontananiurata, Prov Palermo) wieder aufgefunden;

F. Pajno, II Natur. Sicil., VH, S. 166 f.

Saga Brunneri (Ephesus) S. 133, Ledereri (Syrien) S. 134, Liicasü (Syrien)

S. 135; H. de Saussure, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Schoenobates apterus (Guatemala) S. 274, Fig. 8A, frater (Indien?) S. 275;

Brunner, a. a. 0.

Stenopelmatus longispina (Vancouver) S. 260, Fig. ID, Californicus (ibid.)

Fig. lA, B, C, irregularis (Mazatlan), hi/drocepJialus (Calif.) S. 261, vicinus,

Guatemcdae (G.) S. 262; Bruuner, a. a. 0.

Symmetropleura dirempta (Nossi be); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 451.

Tanusia grandiocellata (Guinea?) S. 37, Fig. 20, variahilis (Guinea) S. 38,

Fig. 19; A. Pictet, a. a. O.

Thamnotrizon ponticus (Dwuch - Jakoruij, Kisiltasch i;ud Novorossiisk,

Krim); Retowski, Bull. Soc Imp. Nat. Moscou, 1888, No. 3, S. 412.

Turpilia madagassa (M.); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 448.

Tylopsis inhaniata (Delagoabay); F. Karsch, Berlin. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 453.

Typophyllum excisum (Cayenne) S. 26, Fig. 9, lunatum (Peru) S. 27, Fig. 12,

peruvianum (P.) S. 29, Fig. 10; A. Pictet, a. a. 0.

Gryllidae. Gryllodes Brunneri (Palermo; Castelvetrano) ; Riggio, II

Natural. Siciliano, VII, S. 110 mit Synopsis der Arten auf S. 113, Tav. I, Fig 1, 2,

Panteli (Ucles); Cazurro y Ruiz, An. Soc. Esp. Bist. Nat., XVII, S. 461.

Die bisher unbekannten Weibchen von Gryllomorphus Fragosoi J5o/«y.

sind etwas grösser und breiter als die Männchen, entbehren der Flugorgane

vollständig und besitzen eine Legescheide, deren Länge meist hinter 74 fl^r

Körperlänge zurückbleibt; Retowski, Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, 1888, No. 3,

S. 414.

Mogoplistes Novaki (Lesina); Krauss, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 118,
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Physopoda.

K. Jordan stellt in Zeitschr. f. wiss. ZooL, 47, S. 541—620, Taf. XXXVI
bis XXXVin, die Anatomie und Biologie derPhysapoda dar, wobei der

Verfasser fast über alle Organe wichtige Aufschlüsse giebt. Die Mundtheile

stehen gewissermassen auf der Grenze zwischen denen von Locusta und Homo-
pteren. Oberlippe, Unterkiefer und Unterlippe bilden den nach unten und hinten

gerückten Mundkegel, in dem die stechenden Mandibeln Aufnahme finden ; ausser

diesen dient auch noch eine unpaare, unsymmetrisch zwischen Oberlippe und

Hypopharynx links gelagerte Stechborste sowie der Hypopharynx zum Zerstören

des Pflanzengewebes. — Die Athemorgane sind reich verzweigte Tracheen, die

mit 3 (oder 4) Stigmenpaaren, am Meso- (und Meta-)thorax, am 1. und 8. Hinter-

leibsring sich öffnen; bei den Larven ist das Tracheensystem holopneustisch an-

gelegt. — Der Darm hat 2 Paar von Malpighi'schen Gefässen, die unverästelt

sind; das eine Paar liegt im vorderen Theil, das zweite Paar im hinteren Theil

des Hinterleibs; beide münden an derselben Stelle in den Darm. Auch zwei

Paare von Speicheldrüsen sind vorhanden, von denen bei den Tubuliferen das

eine Paar blasenförmig, das andere schlauchförmig ist. Bei den Terebrantien

ist das blasenartige Paar hell und durchsichtig, das schlauchförmige stark ver-

längert und an seinem Ende an den Mitteldarm befestigt. — Das Nervensystem

zeichnet sich durch geringe Zahl seiner Ganglienknoten aus. Das Gehirn ist

gross; in der Brust liegen 3 Ganglien, je 1 in jedem Segment; im Hinterleib

hat nur das erste Segment ein Ganglion, von welchem ein dünner Strang dm-ch

den ganzen Hinterleib zieht. — Das Herz liegt im 8. Hinterleibsringe, hat die

Länge von diesem, 2 Paar Ostien und setzt sich vorne in die sehr lange, dünne

Aorta fort.

Die Geschlechtsdrüsen der Tubuliferen und der (^ der Terebrantien münden

zwischen dem 9. und 10. Hinterleibsringe; die $ der Terebrantien besitzen einen

gesägten Legebohrer, der aus der venti'alen Platte des 8. und 9. Ringes hervor-

gegangen ist und in der Ruhe von einer ventralen Rille der 3 letzten Segmente

aufgenommen wird. Die Terebrantien haben neben den 2 Hoden ein Paar blasen-

förmige Drüsen ; bei den Tubuliferen sind 2 Paar schlauchförmige Anhangsdrüsen

vorhanden. Bei beiden sind 8 Ovarialröhren vorhanden, die ausser dem Endfache

nur Eifächer enthalten; je 2 sind an ihrem Ende in einen gemeinsamen Faden

verlängert; je 4 haben einen gemeinsamen Ovidukt, und die beiden Ovidukte

vereinigen sich bald zu der unpaaren Scheide, der ein lang gestieltes rec. seminis

angefügt ist. Manche Arten, z. B. die in unseren Gewächshäusern nicht seltenen

Heliothrips, sind im Stande, sich parthenogenetisch fortzupflanzen, obwohl auch

bei ihnen zeitweilig (^ vorkommen. Die Terebrantien legen ihre Eier in das

Parenchym der Pflanzen; die Entwickelung erfolgt, wie bereits bekannt ist, mit

Anlage eines innerlichen Keirastreifens.

Wenn die Physopoden auch manche Beziehungen zu den Orthopteren s. 1.

haben, so sind sie doch als eine selbständige Ordnung anzusehen, die sich von

diesen abgezweigt hat, und so zwischen die Mallophagen und Rhynchoten zu

stehen kommt. Als Charaktere dieser Ordnung giebt Jordan folgende an.

Körper sehr schmal, 1— 10 mm lang, niedergedrückt. Kopf hypognath;

Mundtheile unsymmetrisch, saugend; Mandibeln zu Stechborsten umgcAvandelt;

Oberlippe mit Unterkiefer und Unterlippe zu einer kurzen, dicken Röhre ver-

G*
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wachsen; Kiefer- und Unterlippentaster kurz, 1- bis 2 gliederig-. Fühler borsten-,

faden- oder schnurformig, 7 - bis 9 gliederig. Facettenaugen gross, 3 Ocellen

meist vorhanden. Thoraxringe ziemlich gleichlang, Prothorax frei, Metanotum

länger als Mesonotum; Mesophi-agma schwach, Metaphragma fehlend. Abdomen

10 gliederig, 1. Segment ohne Bauchplatte, seine Dorsalplatte in die Metathorax-

bedeckung eingegangen ; Aftersegment oft röhrig (Tubulifera); Beine kurz, Tarsus

1— 2gliederig; Klaue saramt "Haftlappen zu einem ausstülpharen Blasenapparat

verwachsen. Zwei Paar sehr schmaler Flügel, Adersystem reducirt; Rand lang-

gefranst ; oft fehlend oder rudimentär. 3 oder 4 Paar Stigmata, je 1 am Meso-

bezw. auch am Metathorax, am 1. und 8. Hinterleibssegment. Darm deutlich in

Vorder-, Mittel- und Enddarm gegliedert, ohne Saugmagen, Mitteldarm gross,

ohne äussere Diüsenanhänge, 4 ;Malpighi'sche Gefässe, 2 Paar Speicheldrüsen.

Nervensystem konzentriert, besteht aus Gehirn, Unterschlundganglion, Meso-,

Metathorax- und 1 Abdomenknoten, von welch letzterem ein unpaarer Strang,

das Abdomen durchziehend, abgeht. Herz klein, im 8. Abdomensegment, Aorta

lang. Weiblicher Geschlecbtsapparat mit vierklappiger Legeröhre an der Oeffnung

zwischen achtem und neuntem Abdomenring (Terebrantia), oder ohne Legeröbre

und Oeffnung zwischen 9. und 10. Segment (Tubulifera). Zweimal 4 Ovarial-

röhren, ein recept. seminis, keine accessoi'ischen Drüsen. Männliche Oeffnung

zwischen 9. und 10. Segment, mit dreitheiliger äusserer Genitalarmatur (Tere-

brantia), oder mit hervorstülpbai em ductus ejaculatorius (Tubulifera); paariger

Hoden je ein kolbiger, einfacher Schlauch; 2 oder 4 accessorische Drüsen.

Fortpflanzung geschlechtlich oder parthenogenetisch. Keimstreif ein voll-

ständig innerer. Laive ähnelt der Imago; Nymphe ohne Nahrungsaufnahme;

Larve und Imago phytophag.

Osborn stellt die Angaben verschiedener Beobachter über the food habits

of the Thripidae zusammen und theilt seine eigenen Beobiichtungen über

zahlreiche Arten mit, die an bestimmte Plauzen geknüpft sind; Lisect life, I,

S. 137—142.

The grass-eating Thrips (Liraothrips poaphagus Mss.) ist eine neue

„Gras -Pest"; Liutner, Report of the State -Entomologist of New -York for

1886; s. Americ. Naturalist. 1888, S. 260.

D. v. Schlechtendal behandelt die Physapoden aus dem Braun-
kohlengebirge von Rott am Siebengebirge; Zeitschr. f. Naturwiss. Halle,

LX. S. 551- -592, Taf. III—V. — Reste von Physopoden sind, wie überhaupt

in tertiären Ablagerungen, in den Rotter Braunkohlenplatten keine Seltenheit.

Während aber bisher nur Angehörige der Terebrantia bekannt waren, fanden

sich unter den Rotter Resten auch ein Phloeothrips. Im Ganzen waren es

dreissig und einige Platten, die eikennbare Reste von Physopoden enthielten,

die vom Verfasser 12 Arten zugetheilt werden: ausser dem zu den Tubuliferen

gehörigen Phloeothiips Pohligi 7 Thrips- und 4 Heliothrips-Arten; wobei Schlech-

tendal einerseits die Möglichkeit zulässt, dass einige der zu Thrips gerechneten

anderen Gattungen zuzuzählen sein möchten, und andei'seits, dass die Gründe,

welche die Einordnung der anderen Arten unter Heliothrips veranlassten, nicht

im Objekte selbst, sondern in der Art des Versteinerungsvorganges liegen. Die

Arten sind Phloeothrips Pohluji S. .'i60, Fig. 1 ; Thrips excellens S. 564, Fig. 2—8,

longula S. 568, Fig. 9, pennifera S. 570, Fig. 10—12, breviventris S. 572, Fig. 13

bis 15, minima S. 574, Fig. 16, 17, pi/gmaea S. 577, Fig. 18, 19, capito S. 579,
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Fig. 20; Heliothrips cucullata S. 582, Fig. 21, 22, longipes S. 586, Fig. 23, clypeata

S. 589, Fig. 24, Frechi S. 591, Fig. 25.

Phloeothrips angiistifrons (Blumenau; Typus einer neuen Gattung, ebenso

wie Thrips Schotti iTeer/.); Bergroth, Bull. Soc. Entom. Belg., 1888., S. XXXf.
Thrips Asperulae (bei Göttingen an der Blattuntei seite von A. odorata;

nur benannt); Jordan, a. a. 0., S. 599.

Pseudoueiiroptera.

Odonata. On the genus Sympetrum Newm., ebenso Orthetrum,

Platetrum, Leptetrum äussert El A. Hagen die weitläufig begründete Ansicht,

dass dieser Name nicht anzunehmen sei; Eutoniol. Americana, IV, S. 31— 34.

Calopteryx splendens race Orientalin (Krasnowodsk; Astrabad); de Selys-

Longchanips; Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 40.

Diplax xwrtoricana (P.); H. J. Kolbe, a. a. 0., S. 168.

Enallagma KriKjii (Portoriko; H. J. Kolbe, a. a. 0., S. 171.

Epithecia biniaculata race sihirica (Pokrofka, Amur; Irkutsk); de Selys-
Longchamps, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 59.

Erythromma humerale (Irkutsk; Pokrofka am Amur); de Selys-Long-
champs, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 61.

Gomphus Bavidi (Syrien) S. 30, jugripes (Pokrofka, Amur) S. 59; de Selys-
Lougchamps, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, excelsus (Sardinien); Costa,
a. a. 0., I. No. 2, S. 89.

Zur Unterscheidung der Gynacantha nervosa, robusta und gracilis

s. H. J. Kolbe, a. a. O., S. 169f.

Leucorrhinia (rubicuuda race?j orientalis (Amur; Japan); de Selys-Long-
champs, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 54.

Libellula fulva 3Iäll. race pontica (Syrien; Kleinasien; Mesopot.) S. 12,

gracilis n. sp. (Sibalkut; Malatia) S. 15; (Albarda mssc), de Selys-Long-
champs, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI.

Ouycliogomphus macrodon (Beyrut; Antiochia); de Selys-Longchamps;
Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 24.

Pseiidagrion praetextatum race syriacum (Beyrut); de Selys-Long-
champs, Ann. Soc. Entom. Belg. XXX, S. 48.

Rhyothemis impcratrix (Inseln Loo-Choo; vielleicht Rasse von Rh. splendida);

de Selys-Longchamps, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 53.

Somatochlora Grraeseri (Pokrofka, Amur); de Selys-Longchamps, Ann.

Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 58.

de Selys-Lougschamps verweist seine Diplax imitans (s. dies. Bericht

für 1886, S. 133) in die Gattung Sympetrum, beschi'eibt das dazugehörige

Männchen (von Pokrofka) und schlägt für die abeirirenden Exemplare von Peking

den Namen infumatiim vor; Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 56, 57.

lieber die Ueberwiuterung von S. scoticum und Sympycna fusca s. de

Selys-Longschamps, Bull. Soc Entom. Belg., 1888, S. XXVII f.

Trithemis arteriosa Biirm. race Sgriaca (Syrien), S. 22, fuscopalUata n. sp.

Mesopotamien) S. 23; de Selys-Longchamps, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI.
Ephemeridae. Eaton bringt auf S. 281—352, Taf. 64, 65 der Trans.

Linn. Soc. London (2. S.), Zool., Vol III, den Schluss seiner revisional monograpli

of receut Ephemeridae, in welchem neben Nachträgen zu einzelnen Gattungen eine
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Uebersicht über die befolgte Klassifikation und die geographische Verbreitixng der

Gattungen gegeben wird.

Derselbe giebt aconcise generical Synopsis, with an anno-
taded list, of the species of British Ephemeridae; Entom. Mouthl. Mag.,

XXV, S. 9—12, 29-33.

H. Hagen stellt unsere gegenwärtige Kenntniss der Ephemeren
in Hinsicht auf Systematik und Verbreitung der Arten dar; Stett. Entom.

Zeitg., 1888, S. 221—232.

A. Fritze macht über den Darmkaual der Ephemeriden in den

verschiedenen Entwickelungsstadien bemerkenswerthe Mittheilungen; Berichte

der Naturforsch. Gesellsch. zu Freiburg i. B., IV, S. 58— 82, Taf. II, III. Der
Darmkanal durchzieht als ein gerades Rohr den Körper und zerfällt in die drei

bei allen Insekten zu unterscheidenden Theile. Während bei Larve, Subimago

und Imago an dem Vorderdarm kein anderer Unterschied zu bemerken ist, als

dass der Darm der Imago ein weit engeres Lumen besitzt, als die Larve, ist

der Mitteldarm in beiden Stadien sehr verschieden. Die Längs- und sehr kräftige

Ringmuskulatur des Larvendarmes ist bei der Imago ganz gesehwunden; am
längsten erhält sie sich noch am Anfang und Ende des Mitteldarmes. Das hohe

Cylinderepithel der Larve ist durch ein flaches Plattenepithel ersetzt; das Lumen
des Darmes erheblich erweitert. In der Subimago und Imago enthält der Mittel-

darm nur ausnahmsweise Nahrungsstoffe, und diese wahrscheinlich nicht neu

aufgenommen, sondern als Ueberbleibsel von der im Larvenstadium aufgenommenen

Nahrung. Bei der Subimago füllt sich der Mitteldarm mit Wasser, und der Druck

desselben bewirkt wahrscheinlich die Ausbreitung desselben und die Verflachung

seines Epithels. In der Imago ist das Wasser durch ein Gas, wahrscheinlich

atmosphärische Luft, ersetzt. Der Zweck derselben mag einmal, wie schon

Palmen meinte, dei* sein, durch einen Druck auf die umgebenden Organe das

Ausstossen der Geschlechtsstoffe zu erleichtern; wahrscheinlich wirkt sie aber

auch als aerostatischer Apparat. Eine verwickelte Verschlusseinrichtung am
Beginn des Enddarms verhindert ein Entweichen der Luft durch den After. Die

Malpighi'schen Gefässe zeigen bei Larve und Imago keine Verschiedenheit; in

dem Dickdarm genannten mittleren Stück des Enddarmes findet sich ein hohes

Epithel, das wahrscheinlich eine sezernirende Thätigkeit hat. Nur an einer

Stelle des Umkreises ist das hohe Epithel durch ein ganz flaches ersetzt, und

von hier geht wahrscheinlich der Ersatz der bei dem Sekretionsakt zu Grunde

gehenden hohen Epithelzellen vor sich. — Auch bei der Imago ist noch eine

Mundöffnung vorhanden, durch welche die Luft in den Darm ein- und ausströmen

kann.

Ameletus impinatufi {Schwarzwald; Vogesen); Eaton, a. a. 0., S. 307,

PI. 65, Fig. 13.

Ecdyurus Helveticus (Alpen), S. 282, PI. 24, Fig. 46 a, fordpula KoU. ms.

(Mitteleuropa bis Central - Italien), S. 286, PI. 24, Fig. 46 c, affinis (Niederlande),

S. 293, Fig. 46e; Eaton, a. a. 0.

Ephemera speciosa Taf. XXX, Fig. 13, (?) muUinervosa (aus dem litho-

gi-aphischen Schiefer); Oppenheim, Palaeontograph. 34, S. 225.

Ephemerella notata (Nordengland; Südschottland) S. 305, PI. 65, Fig. 9,

Hispanica (Sp.), S. 306., Eaton, a. a. 0.

Embiadae. Embia noö(7/s (Itaituba, Amaz.); A. Gerstäcker, a. a. 0., S. 1.
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Termitidae. H. Drummond schreibt deu Termiten für die Tropen

dieselbe Bedeutung- für die Lockerung des Bodens zu, die Darwin in den ge-

mässigten Klimaten dem Regenwurm zugesprochen hatte; Proc. R. Soc. Edin-

burgh, Session, 1884—85, S. 137—146.

Laudois beschreibt ein Termiten- Nest von der Congo-Mündung;
Jahresber. d. zool. Sekt. d. westf. Prov.-Ver. für 1887-88, S. 25.

Ueber die Sitten der Termiten machte ebenda S. 39—42 Rade (nach

Berthaud's Angaben) Mittheilungen ; vgl. d. vor. Ber. S. 80.

Ueber das Ersatzpaar bei deu Termiten hatte Fritz Müller (gegen-

über Ihering) die richtige Vorstellung; die „nymphes de la deuxieme forme"

bekommen nie völlig entwickelte Flügel und sterben meist vor Ende September.

In verwaisten oder künstlich ihres Königspaares beraubten Nestern von Calotermes

findet man nach einiger Zeit Ersatzmännchen und -Weibchen nebst ihren Eiern;

Grassi, Zool. Anz. 1888, S. 63f., 615—618 und Atti R. Accad. dei Lincei;

Entom. Nachr, 1888, S. 77f., Bull. Soc. Ent. Ital., 1888, S. 139-147.

Psoeidae. Ueber die Spinngewebe der Psociden macht Westhoff
einige Mittheilungen; Jahresb. zool. Sekt, westf. Prov.-Ver. 1887—88. S. 55- 57.

Während er meint, dass Lage und Beschaffenheit der Spinudrüsen noch un-

bekannt seien, zieht er aiich die „Eierschleierchen" zu den Gespinnsten, die aus

den am Kopfe mündenden Drüsen verfertigt werden. Ausser den Eigespinnsten

erwähnt er das bekannte Spinnen der Larven von verschiedenen Arten, und das

sternförmige Gespinnst über der seichten Mulde auf der Unterseite eines Eichen-

blattes, unter dessen Schutz die Nymphen von Stenopsocus immaculatus und einer

anderen Art ihre letzte Häutung abwarten.

Troctes silvarum (Grunewald bei Berlin, an Lattenzäunen); Kolbe, Entom.

Nachr., 1888, S. 234. (Kommt auch bei Bonn und im Ahrtlial vor, wo sie vom

Referenten vielfach gefunden, aber nicht als besondere Art unterschieden wurde.)

Neuroptera.

Neuroptera germanica. Die Netzflügler Deutschlands
mit Berücksichtigung auch einiger ausserdeutschen Arten nach der

analytischen Methode unter Mitwirkung von H. Kolbe bearbeitet von

M. Rostock; Zwickau, 1888, 8«.; S. 1—200, Taf. I—X.

Dieses Werk ist dem berechtigten Wunsch entsprungen, durch

eine Zusammenstellung und Beschreibung der in Deutschland beob-

achteten Neuropteren s. 1. das bisher sehr vernachlässigte Studium

dieser Insekten zu erleichtern, ihm neue Jünger zuzuführen und
dadurch unsere Kenntnisse zu vervollständigen und zu vertiefen. Zu
diesem Zwecke ist von dem Bau nur so viel gesagt, als zum Verständniss

der Kunstausdrücke nöthig ist; erleichtert wird dieses Verständniss

durch die sehr deutlichen Zeichnungen; die Lebensweise ist nur so

weit berücksichtigt, als durch ihre Kenntniss das Fangen der Thiere

erleichtert wird. In wie weit auch in den übrigen Gruppen (Trichoptera,

Planipennia, Odonata, Ephemeridae und Perlidae) Kolbe als Mit-

arbeiter anzusehen ist, ist nicht gesagt; in einem Anhang wird eine

ausführliche Bearbeitung der Psoeidae unter der Aufschrift Kolbe's

geboten. — Der Zweck des Buches würde noch vollkommener erreicht

werden, wenn alle deutschen Arten in analytischen Tabellen auf-
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genommen wären, während vielfach die seltenen oder Süddeutschland
angehörigen Arten einfach genannt sind; selbst die Zuziehung von
Arten, die in den Grenzländern vorkommen, würde die Brauchbarkeit
des Buches nur erhöht haben.

In seinem Fortegnelse over de i Norge hidtil observerede
Neuroptera Planipennia og Pseudo-Neuroptera zählt W. M.
Schoeyen 35 Planipennia und 75 Pseudoneuroptera auf; Forhandl.
Vidensk.-Selsk. Christiania, 1887, No. 13, S. 3—30.

In seinen Notes on a small collection of Neuroptera from
the Island of Coli zählt 1. 1. F. X. King 3 Odonaten, eine Planipennie

und 8 Trichoptera auf; Trans. Nat. Hist. Soc. Glasgow (N. S.) II

S. 133 f.

Leptocerus senilis Burm., commutatus M'Lach.; Oecetis furva

Banib.; Glyphotaelius pellucidus Refz; Limnophilus hirsutus Pid.;
Silo nigricornis Fid. im westlichen Irland; derselbe ebenda, Proceed.,

S. XIX.
In Proc. Boston Soc. Nat. Hist., XXIII, S. 276—292 lässt H.

A. Hagen Part II seines Monograph of the Hemerobidae er-

scheinen; derselbe ist der Gattung Micromus Ramh. gewidmet.
Gerstäcker bringt weitere Beiträge zur Artenkenntniss

der Neuroptera Megaloptera, in denen 38 Arten beschrieben,

bezw. genauer beschrieben werden; Mitth. a. d. naturw. Ver. f.

Neu-Vorpommern und Rügen, 19. Jahrg., S. 89— 130.

Kolbe berichtet über den kranzförmigen Laich einer
Phryganea, der mit einem Theile seiner Peripherie an der Unter-
seite der Blätter von Nuphar angeheftet senkrecht ins Wasser hin-

abhing. Die jungen Embryonen hatten noch keine Tracheenkiemen,
gehörten aber ihrer Gestalt nach zur Unterfamilie der Phryganeinen,
vielleicht zu Phr. striata; Sitzgsber. Ges. Naturf. Freunde Berlin,

1888, S. 22—26 mit Holzschn. — Der Laich wurde später als zu Phr.
grandis gehörig erkannt; derselbe, Entom. Nachr., 1888, S. 297.

Die widersprechenden Angaben über die Eier der Haar-
flügler sucht F. Müller durch die Annahme zu vereinigen, dass

die verschiedenen Gattungen sich verschieden verhalten. Die einen
legen sie im Wasser ab, die anderen (Chimarrha, Macronema,
Setodes, eine Rhyacophihde) an feuchte Felswände; Gesträuch;
andere tragen sie am Hinterleibe mit sich herum. Eine Gallerthülle

kommt nicht allen zu; alle Hydropsychiden kleben ihre Eier- mit
einem nicht aufquellbaren Kitt an Steine. Entom. Nachr. 1888,
S. 259—261.

On the oral apparatus of the larva of Wormaldia, a

genus of Trichoptera; by K. I. Morton; Trans. Natur. Hist. Soc.

Glasgow, (N. S.) II S. 115—117 PL II. — Die Larven der genannten
Gattung finden sich im Frühling in lockerem Gewebe an Steinen in

kleineren Wasserläufen. Die Fühler sind ausserordentlich kurz, fast

halbkugelig mit 2 längeren, sich kreuzenden Aesten. Die Oberlippe
ist breit zweilappig, mit einem regelmässigen dichten Fransenbesatz

am Vorderrande und einer Reihe von Wimpern an der Unterseite.
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Die Mändibeln sind sichelförmig mit einem starken Endzalm, ein

oder zwei anderen Zähnen und einer schwächeren Zähneliing da-

runter. Die ]\Iaxillartaster sind viergliederig , Labialtaster fehlen.

Am Körperende befinden sich vorstreckbare Fäden, die wahrscheinlich
der Athmung dienen.

Planipennia.

Hemerobiadae. Apochrysa mirifica {Chinqni); Gerstäcker, a. a. O.,

S. 122.

Chrysopa Kruyii (Portoriko); H. J. Kolbe, a.a.O., S. 173, Fig. IX, 2.

Drepanopteryx phalaenoides bei Ballenstedt am Harz erbeutet;

V. Reeder, Entom. Nachr., J888, S. 21; bei Perleberg, Lenzen, Zerbst, Souders-

hausen, Wernigerode, Schlesien; Riulow, ebenda S. 148.

Heraerobius impudicus (Blumenau, Bras.) S. 127, cixiiformis (Itaituba,

Amazonas) S. 128; Gerstäcker, a. a. 0.

Leucochrysa platyptera (Blumenau, Bras.) S. 124, inquinuta (Cumbase,

Peru) S. 125, radiosa (ibid.) S. 126 ; Gerstäcker, a. a. 0.

Micromus tessellatus (Blumenau, Bras.); Gerstäcker, a. a. O., S. 129,

montanus (Natick, Mass.) S. 279, variolosus (Denvei', Color.) S. 284, Cubcmus (C.)

S. 286, angustus (Haulover, Florida) S. 287, insuJaris (Madagaskar) S. 292; H-

A. Hagen a. a. 0.

Nothochrysa capitata F. auf der Gänsekuppe bei Friedrichroda in

Thüringen gefangen; v. Boeder, Entom. Nachr., 1888, S. 20; andere Fundpunkte

dieser Art und von N. fulviceps (Eckartsberga) führt Rudow, ebenda S. 148, auf.

Nothocbrysa pcmcldoi-a (Theresopolis, Bras.); Gerstäcker, a. a. 0., S. 123.

Mantispidae. Gerstäcker hält den Namen Anisoptera Schneid.

(gegenüber Tricbosellia Westic. nnd Symphrasis Hagen) aufrecht und beschreibt

A. jocosa (Itaituba, Amazonas) S. 117, amoenula (ibid.) S. 119, remipes (Bogota)

S. 120.

Mautispa dcbilis (Itaituba, Amaz.) S. 114, stenoptera (Neu- Guinea) S. 115;

Gerstäcker, a. a. 0.

Ascalaphidae. I. 0. Westwood nimmt aus einer Beobachtung .LS.

Green's Veranlassung, alles das zusammenzustellen, was ihm über die Familie

der Ascalaphiden, namentlich über die Entwickelung dieser Thiere, bekannt

geworden ist. Die von Green mitgetheilte Beobachtung besteht darin, dass er

auf Ceylon Mitte Ajiril an dem Stengel einer in einem Topf stehenden Lilie gegen

40 junge Larven eines Ascalaphus fand. Dieselben sassen in einer Reihe luiter-

einander, so, dass die vorhergehende bis auf den grossen Kopf mit den aus-

gebreiteten Mändibeln von der folgenden bedeckt war. Der Kopf dieser jungen

Exemplare war nur am Vorderrande ausgeschw^eift und betrug über ein Drittel

des gesammten, in seinem Umriss kurz eiförmigen und an den Seiten mit stark

borstigen Zapfen versehenen Körpers. Die Larven wurden in ein Gefäss ge-

bracht und gefüttert, anfangs mit kleinen Mücken, später mit grösseren Fliegen.

Sie blieben meist an derselben Stelle sitzen und fingen ein in ihr Bereich

kommendes Insekt durch ein plötzliches Zuschlagen ihrer langen Mändibeln. Da
das gebissene Insekt sehr rasch stirbt, so vermuthet Green, dass beim Biss Gift

in die Wunde fliesst. Die Larven häuteten sich zum ersten Mal am 4., zum

zweiten Mal am 17. Mai; am I.Juni begann die am weitesten vorgeschrittene
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einen kugeligen Cocon zu spinnen, dem sie aussen Erd- und Sandstückchen an-

heftete ; am 3. war der Cocon fertig, und am 23. schlüpfte die erste Imago aus,

die wahrscheinlich Helicomitns insimulans Walk ist. Die ausgewachsene Larve

hat einen auch hinten tiefausgeschweiften Kopf, schmalen Thorax und ge*

streckten, eiförmigen Hinterleib, au dem die Fleischzapfen verhältnissmässig

kleiner sind, als bei der jungen Larve Die Augen stehen zu beiden Seiten

des Kopfes gehäuft auf einer starken Erhöhung. Trans. Entom. Soc. London,

1888, S. 1—12 PI. I, II.

Mc Lachlan glaubt in As calaphus expansus Gerst. eine Modifikation

von A. lacteus, und in A. radians Gerst. eine Varietät von A. Sibiriens erkennen

zu müssen; Compt. Rend. Soc. Entom. Belg. 1887, S. XXXV; Gerstäcker zeigt

aber, dass beides selbständige Arten sind, a. a. 0., S. 92, 93. — Mc Lachlan

meldet ferner den Fund des verschollenen A. ustulatus Eversm. im Gouvernement

Tiflis; a. a. O., S. XXXIV.
A. coccajus bei Feldkirch in Vorarlberg; Dalla Torre, 17. Ber. d.

naturw.-mediz. Ver. Innsbruck, Vereinsnachr., S. 3.

Colobopterus trimalis (Chiriqui); Gerstäcker, a. a. 0., S. 90.

Cordulecercus inquinatus (Chiriqui); Gerstäcker, a.a.O., S. 89.

Puer (?) pardalis (Freetown, Sierra Leone); Gerstäcker, a. a. 0., S. 91.

Myrmeleontidae. Periclystus (\\. g.\ Periclistus schon von Förster

vergeben) laceratus (Australien) S. 105, calUpepliis (ibid.) S. 107; Gerstäcker,

a. a. 0.

Acanthaclisis (?) äehilis (Lagos); Gerstäcker, a. a. 0., S. 100.

Formicaleo m<&/?«s (Freetown, Sierra Leone); Gerstäcker, a. a. O., S. 109.

Glenurus pantherinus F. verbreitet sich von Südeuropa bis nach China

(Peking); Gerstäcker, a. a. O., S. 103.

Glenurus mollis (Colurabien); Gerstäcker, a.a.O., S. 101.

Myrmeleon scopifer (Ceram) S. 110, timidus (Chiriqui) S. 112; Gerstäcker,

a. a. 0., falcipennis (Sardinien); Costa, a. a. O , I, No. 2, S. 89.

Autor des Namens Palpares (Myrmeleon) gi gas ist nicht Drury, sondern

Dalman; die Aufstellung der Gattung Symmathetes für diese und verwandte

Arten mit sichelförmigen Flügeln ist überflüssig, da sich „ein Anlauf zur Sichel-

form auch bei anderen Arten bemerkbar macht"; Gerstäcker, a. a. 0., S. 94f.

P. obsoletUS (Stanley Pool) S. 95, aegrotus (Angola) S. 98; derselbe ebenda.

Trichoptera.

Chimarrha alhomaculata (Portoriko); H. J. Kolbe, a. a. 0., S. 175.

K. J. Morton beschreibt the larva and case of Ithytrichia lamel-

laris Eaton ; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 171—173 mit Holzschn. Das

Gehäuse ist von dem gewöhnlichen durchsichtigen Material, oval, mit einem

tiefen Ausschnitt an dem Kopfende; bei der Nymphe ist an dieser Stelle ein

langer Zapfen, der die frühere Oeffnung verschliesst Die Larve ist ungewohnter

Weise schlank, ganz durchsichtig, am 3.-6. Hinterleibssegment mit dorso-

ventralen (!) Fortsätzen, die die Tracheenkiemen tragen. — Auch die Larven-

und Nymphengehäuse von Oxyethira costalis, Orthotrichia angustella und Agraylea

multipunctata sind abgebildet.

Das von F, Müller einer deutschen Lagenopsyche zugeschriebene Gehäuse

(s. den vor. Ber. S. 81) ist waluscheinlich das einer Oxyethira- Art, und zwar
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0. costalis; K. J. Morton, Entom. Nachr., 1888, S. 16; Entom. Mouthl. Mag.,

XXIV, S. 173.

The larva, &., of Philopotamus (montanus); K. J. Morton, Entom.,

Monthl. Mag-, XXV, S. 89-91.

Ein Beitrag zur Naturgeschiclite der Phryganea grandis und

anderer Trichoptera von H. J. Kolbe stellt fest, dass die genannte Art nur

eine Generation im Jahre hat; die Mitte Juni gehorenen Larven haben bis zum

Spätherbst wohl ihre völlige Körpergrösse erreicht; ihre Nahrung besteht wahr-

scheinlich in Spongilla. Ueber den Laich vgl. oben S. 104. Entom. Nachr., 1888,

S. 295—299.

R h y a c p h il a m u n d a in Frankreich ; M c L a c h 1 a n , Entom. Monthl. Mag.

,

XXIV, S. 262; Revue d'entomolog., 1888, S. 56.

Diptera.

Mik schreibt Dipterologische Miscellen VIII

—

XIV; Wien
Entom. Zeitg., 1888, S. 27-31, 94, 140—142, 181—182, 221—222.
299—303, 327.

Derselbe bringt Verbesserungen zu seinem „Verzeichniss

der Artennamen ... in Schiner's Fauna Austriaca" . .; ebenda

S. 57—64.
P. Stein macht Dipterologische Bemerkungen; Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 201—203.

Ueber einige von G. A. Olivier beschriebene Dipteren
schreibt Mik und versucht deren Deutung; Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 91-93.

Dipterologische Beiträge von V. v. Röder; ebenda S. 95 f.

(Tachina lepida M. gehört zur Gattung Rhinophora; Tachina

Pavoniae Zetf. = grandis Zeff. — Scotia Saturniae R. D., gehört zu

Exorista; Gnoriste trilineata Zdf. ist das Männchen zu Gn.

bilineata Zeff.; Ocydromia nigripes Zeff. ist ein Hybos und wurde

von Girschner auf dem Stedtlinger Moor in Thüringen gefangen,

ebenso Dolichopus Stenhammeri Zeff. ; Frauenfeldia rubricosa M. in

Hoym, Anhalt).

Dem 1. und 2. Hefte der Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII,

sind Bogen 1—5 der Fauna insectorum Helvetiae, Diptera, von

G. Huguenin, beigefügt, die Familie der Tipuliden enthaltend.

Die in dem Text eingedruckten Abbildungen des Flügelgeäders fast

sämmtlicher Gattungen bilden eine angenehme und die Benutzung

erleichternde Beigabe. Von einigen Gattungen, namentlich der

Limnobiinen, sind nov. spec. angeführt, aber nicht benannt.

Williston stellte eine Table of the families of Diptera

für Anfänger auf; Transact. Kansas Acad. Sei., X, S. 122— 128.

Bigot beschreibt w-eiter Dipteres nouveaux ou peu connus;

33 e partie, XLI: Tachinidae; 34 e partie, XLII: Diagnoses denouvelles

especes; Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 77—101, 253-270.

Bigot behandelt die Dipteres in der Mission scientifique du

cap Hörn. -- Diese Arbeit habe ich nicht gesehen; Mik referirt
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über dieselbe in der Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 164 und schliesst

daran folgende Bemerkungen: Boletina antarctica ist eine Glaphy-
roptera; Palloptera guttipennis ist eine Ephydrine, wahrscheinlich

Scatella.

F. M. van der Wulp beschreibt (16) nieuwe Argentijnsche
Diptera . . . .; Tijdschr. v. Entomologie, 31. Deel, S. 359— 376,
PI. 9, 10.

S. W, Williston zählt auf Diptera Brasiliana ab H. H. Smith
coUecta; Part I: Stratiomyidae, Syrphidae, mit Beschreibung der zahl-

reichen neuen Arten; Trans. Americ. Entomol. Soc, XV, S. 243—291.

S. W. Williston: Synopsis of the families aud genera
of North American Diptera with bibliography and new species;

New Haven; 8 ^, S. 1—84. (Habe ich nicht gesehen.)

L. Pandellc gibt in seiner Etüde sur les Museides de
France, Revue d'entomol., 1888, S. 258— 362 eine allgemeine
Schilderung des äusseren Baues und der Theile des Hautsklelets der
Fliegen, deren Benennung vielfach der Wirbelthieranatomie entlehnt

ist; einen Vergleich dieser Theile mit den Hymenopteren und
Koleopteren; die sekundären Geschlechtsunterschiede u. s. w.

Als einen Beitrag zur Diptern-Fauna der Schweiz zählt

F. Rühl die Anthrax- Arten im Albulathal und die Dioctrien des

Lägernberges im Aargau auf; Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII,

S. 61—63.

G. H. Verral stellt eine List of British Diptera zusammen;
London 1888, kl. 4«, 31 Ss.

A. Siebeck zählt seltene Dipteren, gefangen . . am
Manhartsberg in Niederösterreich, auf; Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 217 f.

E. Girschner setzt seine Dipterologischen Studien, Beitrag
zur Dipterenfauna Thüringens, fort; XI—XIII; Entom. Nachr., 1888,
S. 97—100 mit Taf., XIV, S. 225—234.

P. Stein zählt die (109) Tachininen und (120) Anthomyinen
der Umgegend Genthins als Beitrag zur Dipterenfauna der Prov.
Sachsen, auf; ebenda S. 211—219; 370—379.

,Sintenis behandelt die livländischen Trypetinen (47 Art.),

Sitzgsber. Naturf. - Gesellsch. Dorpat, 1887, S. 198— 211; die

Tetanocerinen (22 A.), Ortalinen (8 A.), Platystominen (fehlen) und
Ulidinen (1 A.) S. 219—226; Sapromyzinen (28 A.) S. 266—270.

Enumeration des Dipteres rec. en Tunisie .... 1884;
par I. M. F. Bigot; Exploration scientifique de la Tunisie, Zool.,

Dipteres, S. 6—11.
Larven der Wohlfart'schen Fliege (Sarcophila Wohl-

fartii Portsch.) im Zahnfleisch des Menschen; F.. Brandt,
Zool. Ang., 1888, S. 560 f.

Ein bischen Protest wird von Meinert gegen Raschke's
Arbeit über die Larven von Culex nemorosus gerichtet , wobei dem
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Verfasser namentlich die Vernachlässigung der älteren Literatur vor-

geworfen wird; Zool. Anz., 1888, S. 111—113; in einer Entgegnung
auf Herrn Fr. Meinert's Protest rechtfertigt sich Raschke;
ebenda S. 562—564; vgl. d. vor Ber. S 86.

J. Cuccati hat auf seine vorläufige Mittheilung (s. d. vor. Ber.

S. 85) eine ausführlichere Abhandlung über die Organisation des
Gehirns der Somomya erythrocephala folgen lassen; Zeitschr.

f. wiss. Zool, 46, S. 240—269 Taf. XX, XXI.

Voeltzkow macht eine vorläufige Mittheilung über die

Entwicklung im Ei von Musca vomitoria; Zool. Anz., 1888,

S. 235 f.

Ein Beitrag zur Metamorphose einiger zweiflügeliger
Insecten aus den Familien Tabanidae, Empidae und
Syrphidae von Th. Beling beschreibt Larve und Puppe von
Chrysops caecutiens; Platypalpus major; Hilara quadrinttata ; Chry-

sogaster viduata; Chilosia fasciata; Helophilus nigTOtarsatus; Verh.

Zool. Bot. Ges. Wien 1888, S. 1—4.

F. Schmidt macht eine vorläufige Mittheilung über die Bildung
des Blastoderms und des Keimstreifens der Museiden;
Sitzgsber. Naturf.-Gesellsch. Dorpat, 8. Bd., S. 366— 371. In dem
eben abgelegten Ei ist ein Kern nicht zu finden. In dem Dotter

sammelt sich das Protoplasma in kleinen Massen an, in denen keine

Dotterelemente sichtbar sind, und in denen im weiteren Verlauf

kernartige Bildungen auftreten. Diese Zellenanlagen vermehren sich

und sammeln sich in einer Ringschicht an, die allmählich an die

Oberfläclie rückt; einzelne der Zellanlagen bleiben auch im zentralen

Dotter zurück. Von der Oberfiäche her werden dann die einzelnen

Zellanlagen gegen einander durch Furchen getrennt, und auf diese

Weise kommt das Blastoderm zur Ausbildung. An der Bauchseite

tritt nun, am vorderen und hinteren Pol getrennt, im
Blastoderm je eine Abflachung auf, die zu einer seichten Einsenkung

in den Dotter wird. Diese Einsenkungen werden tiefer und tiefer,

breiten sich mehr und mehr aus und verschmelzen zu einer einzigen

Furche, deren Ränder sich schliessen und so zur Bildung eines aus

zwei Zelllagen bestehenden Rohres unter dem Blastoderm führt;

dieses Rohr ist der Keimstreif. In den beiden ursprüngKch ge-

trennten Einstülpungen sieht Schmidt ein liomologon der durch

Knospung in der Trochosphäre hervorgehenden Annelidenkeime,

des Kopf- und Rumpfkeimes, und einen Hinweis darauf, dass

bei den Museiden wie bei Anneliden und Nemertinen der Leib

durch eine Knospung entstehe. — Zur Untersuchung diente Musca
vomitoria.

J. van Rees bringt Beiträge zur Kenntniss der inneren
Matamorphose von Musca vomitoria; Zool. Jahrb., Abth. für

Anatomie und Ontogenie, III, S. 1—134 Taf. I, II und 10 Holzschn.

im Text. Die gegenwärtigen Beiträge beschäftigen sich mit der Aus-

bildung der Larve zur Puppe, während die Ausbildung der Puppe
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zur Imago später zur Darstellung kommen soll. Aus gegenwärtiger

Arbeit erfahre ich zugleich, dass der Verfasser i. d. J. 1884 und 1885

über diesen Gegenstand vorläufige Mittheilungen gemacht hat, die

ich, da sie mir damals unbekanut geblieben sind, der Vollständigkeit

halber anführen will: Over intracellulaire spijsverteering en
over de beteekenis der witte bloedlichaampjes; Maandblad
voor Natuurwetenschappen, 1884, Aug., Oct., Novemb., und Over de
postembryonale ontwikkeling van Musca vomitoria, ebenda,

1885, Juli, S. 67— 77. — Die wesentlichsten Punkte der gegen-

wärtigen ausführlicheren Abhandlung sind nun die folgenden.

Die Degeneration und Zerstörung der Muskeln diirch die An-
griffe der Leukozyten beschreibt van Rees in Uebereinstimmung mit

Kowalevsky; auf diese Weise werden die Larvenmuskeln zerstört

bis auf drei Paar von Muskeln des Mesothorax, die sich unter dem
zeitweiligen Verlust der Querstreifung regeneriren, zum Mittelpunkt

einer umfangreichen Mesenchymwucherung werden und zu den drei

Paar der mächtigen Flügelmuskeln der Imago auswachsen. — An
sämmtlichen 6 Paaren von Imaginalscheiben des Thorax gelang es

dem Verfasser, einen Stiel aufzufinden, der sie an der Haut des-

jenigen Segmentes befestigt, welches die betreffende Imaginalscheibe

bei der Lnago zu bilden hat, und zwar an der Ventralseite, die

ventralen mehr nach der Mittellinie des Bauches zu, die dorsalen

mehr nach der Seite. Es befestigt sich, also die Imaginalscheibe

des 1. Beinpaares und des Prothorakalstigmas am 2., die des

'2. Beinpaares und der Vorderflügel am 3., die des 3. Beinpaares und
der Schwinger am 4. Segmente. Die Scheiben selbst haben an ihrer

der Achse zugewendeten Wand in das Innere des Lumens vor-

springend die Anlage des imaginalen Organs; die der peripheren

Seite zugekehrte Wand, die aber natürlich mit jener zusammen-
hängt, ist sehr zart, und wird von van Rees die peripodale
Membran genannt; es ist die ,,Hüllniembran" W^eismann's, ,,pro\ä-

sorische Membran" Ganin's und Viallanes'; den Hohlraum der Scheibe

nennt van Rees peripodalen Raum. Der Stiel, der die Imaginal-

scheiben an die Hypodermis befestigt, hat bei den dorsalen neben
einer Trachee und bei den ventralen neben einem Nerv einen Strang,

der die unmittelbare Fortsetzung der peripodalen Membran ist und
in den sich der peripodale Raum als feines Lumen mehr oder

weniger weit fortsetzt. Beim Uebergang zur Puppe verkürzt sich

der Stiel unter gleichzeitiger Erweiterung mehr und mehr, und die

Imaginalscheiben gelangen dadurch an den Ort ihrer definitiven Be-
stimmung, bis die peripodale Membran mit der Hypodermis der be-

treffenden Segments zusalnmengetroffen ist. Hierauf beginnen sich

beide in der Richtung von vorn nach hinten zurückzuziehen und
nun liegt das Bein- oder Flügelpaar der Imago offen zu Tage. Der
genaue Vorgang und das Verhalten der peripodalen Membran und
Larvenhypodermis ist mir selbst unter Zuhülfenahme der Abbildungen
nicht ganz klar geworden. Aber die an die Oberfläche gelangten Theile

der Imaginalscheiben haben auch bereits imaginales Epithel (Hypo-
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dermis), welches sich von ihnen aus verbreitet, indem es sich über

die larvale Hypodermis fortschiebt; letztere geht dann zu Grunde,

so dass immer nur am Rande, wo beide zusammentreffen, ein

schmaler Streif vorhanden ist, wo die imaginale über der larvalen

Hypodermis liegt; aber es ist auch nirgends die Hypodermis unter-

brochen. Die Imaginalscheiben des ersten Beinpaares lassen die

peripodale Membran wie bekannt z. Th. mit einander verschmelzen;

ebenso verschmelzen die als Fortsetzung des peripodalen Raumes
anzusehenden Stränge zu einem einzigen median gelegenen, während
sich der nervöse und tracheale Theil des Anheftungsstieles ge-

sondert erhalten hat, so dass nun von diesem verschmolzenen

Scheibenpaar 3 Bänder nach vorn gehen, von denen die äusseren

das nervöse und tracheale Gewebe enthalten, der mittlere die

Fortsetzung des peripodalen Raumes. Aus diesen Verhältnissen

zieht van Rees für die. (ventralen) Imaginalscheiben folgenden

Schluss: ,,Die Scheiben sammt ihren Yerbindungsstielen mit der

Hypodermis sind ektodermale Bildungen, deren Anlage sich an der

Stelle entwickelt hat, wo der embryonale Hautnerv die Hypodermis
berührt, (wie bei Corethra), die aber dann in der Richtung des

Nervenverlaufes — als ob der sich verkürzende Nerv einen Zug
ausübte — in die Tiefe rücken, dabei einen kurzen Strang bildend,

dessen tiefster Abschnitt, also an der Ansatzstelle des Nerven, sich

alsbald zur künftigen Imaginalscheibe differenziert, während sich zu

gleicher Zeit in dem Strang ein feines Lumen bildet. In diesem

Stadium würde also der Strang eine feine Röhre darstellen, welche

nichts anderes wäre als der stark verlängerte Halstheil einer in das

Innere des Körpers eingestülpten Hauttasche. Damit würden sich

dann in der That diese Imaginalscheiben nur durch die Länge dieses

Taschenhalses und durch ihre eigene tiefe Lage von den ober-

flächliclien Imaginalscheiben von Corethra unterscheiden. Für das

vordere Paar käme noch die Komplikation hinzu, dass, indem die

beiden Hautnerven sich an naheliegende Hautstellen inserirten, es

zwar zur Bildung zweier getrennter Imaginalanlagen gekommen war,

welche jedoch bei dem Tiefer-Rücken nur einen einzigen Stiel be-

kamen. Inwiefern die beiden seitlichen Stränge des vorderen Paares

mit einer solchen Bildung in genetischem Verband stehen, oder ob

sie, wie die später anwesenden feinen Tracheen, eine sekundäre

Bildung sind, darüber kann ich auf Grund meiner Präparate kein

Urtheil abgeben." Für die Flügel- und Schwingerscheibe ist die

Entstehung aus dem trachealen Epithel Avahrscheinlich.

Die Imaginalscheiben des Kopfes sind bekanntlich die Scheitel-

und die Augenscheiben, die als eine Einstülpung des Schlundes an-

zusehen sind, mit dessen Lumen ihr Lumen später kommunizirt. Indem
sich nun die Kopfblase (mit diesem Namen bezeichnet van Rees die

vereinigten Scheitel- und Augenscheiben) ausstülpt, tritt der Kopf,

der bis dahin in den Thorax eingestülpt war, vor denselben, wobei

die frühere Ausmündung des Schlundes zum Hals geworden ist, der

Kopf und Thorax verbindet. Die Kraft, welche das Ausstülpen der
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Kopfblase bewirkt, ist in dem Zusammenziehen des Hinterleibes zu

suchen, der in der Puppe weit kürzer als in der Larve ist.

Durch diese Verkürzung hat einerseits der Kopf jetzt vor dem
Thorax Raum, andererseits wird durch dieselbe Blutflüssigkeit u. s. w.

nach vorn getrieben, was die Ausstülpung zur Folge hat. Diese

Ausstülpung geht (abgesehen von den Speicheldrüsen) ohne jede

Zerreissung vor sich; die ausführliche Darlegung aller hier in Be-

tracht kommenden Verhältnisse ist aber ohne (und selbst mit) Ab-
bildungen eine schwierige Aufgabe, von der ich hier absehe.

Wenn der Thorax der Imago schon angelegt und der Kopf be-

reits ausgestülpt ist, hat der Hinterleib noch zum grössten Theil

Larvenepithel. Aber in jedem Segment befinden sich 6 Liseln klein-

zeUigen Epithels, von denen 4 bereits Ganin bekannt waren, 2 oben

und 2 unten; hinter den ersteren fand van Rees noch ein zweites

kleineres Paar. Von diesen Inseln geht die Entwickelung der

imaginalen Hypodermis aus, indem dieselbe, allseitig vorwachsend,

die larvale, die bereits gelockert ist, verdrängt. Der Vorgang ist

hier derselbe, wie der beim Thorax geschilderte; auch hier schwindet

die larvale Hypodermis erst dann, wenn der Ersatz schon da ist, so

dass die Hypodermis an keiner Stelle unterbrochen ist. Bald nach
Vollendung der imaginalen Hypodermis treten in ihr Differenzirungen

auf, indem sich kleine Gruppen grösserer Zellen ausbilden ; dieselben

haben die grösseren Haare des Hinterleibes zu bilden.

Schon Ganin hatte das Mesenchym (Mesoderm) durch Ab-
spaltung von den imaginalen Scheiben und deren Aequivalent im
Hinterleib, den oben erwähnten Liseln, hergeleitet. Für den Hinter-

leib bestätigt van Rees diese Entstehungsweise, bei der die durch

Abspaltung entstandenen Mesenchymzellen die membrana propria der

Hypodermis durchbrechen und sich entlang derselben ausbreiten.

Die an dem Vorder- und Enddarm vorgehenden Veränderungen
beschreibt van Rees ähnhch wie Kowalevsky. Nur soll der Saug-

magen, nachdem sein Muskelbeleg durcli die Thätigkeit der Leuko-
zyten zerstört ist, sich zusammenziehen, ohne dass eine einzige Zelle

seines Epithels verloren geht, und sich so in den Verlauf des

Oesophagus einschieben. Ferner gehe die Wand des Oesophagus zum
Theil aus dem Larvenepithel hervor, das sich theilt, so dass für den
Vorderdarm die Bedeutung des ,,Vorderdarmringes" (Kow.) geringer

ist, als Kowalevsky wollte. Aehnlich ist es bei dem Hinterdarm, wo
nur der vordere Theil von dem Hinterdarmring aus neugebildet wird;

am Rectum erliegen bloss die Muskeln den Angriffen der Leukozyten,

während das Epithel für die Neubildung erhalten bleibt. Am Mittel-

darm bleiben, nachdem das larvale Epithel in das Darmlumen ab-

gestossen ist, 2— 300 Inseln kleinzelhgen Epithels auf der Muskel-

schicht des Darmes zurück uud regenerieren das Epithel; bis dies

geschehen ist, bleibt die Muskelschicht unangetastet und erst wenn
der Epithelbeleg zu einem allseitig geschlossenen Rohr sich ausge-

bildet hat, werden die Darmmuskeln von den Leukozyten zerstört.
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Den Zerfall der Speicheldrüsen beobachtete van Rees als ein

Zerreissen beim Ausstülpen der Kopfblasen, gleichzeitig mit, nicht

nach, dem Angriff durch die Leukozyten. In die Fettzellen wandern
die Blutkörperchen ebenfalls massenhaft ein und bringen dieselben

dadurch zum Zerfall; doch bleibt ein Theil der Fettzellen noch lange
erhalten. Das Tracheensystem verhält sich in seinen verschiedenen
Theilen verschieden. Die in allen mit Ausnahme des letzten

Abdominalsegments zu der Hypodermis ziehenden Seitenzweige

regeneriren sich (theilweise), und zwar vom peripheren Theile aus,

indem 4 von ihnen zu den Stämmchen werden, die die Stigmen mit
den Längsstämmen in Verbindung setzen. Der sechste wird zum
Endabschnitt des Hauptstammes, indem der ganze dahinter liegende

Theil bis zum (einzigen) larvalen Stigma zerfällt. — Das endliche

Schicksal der Leukozyten ist nicht mit Sicherheit bekannt; doch ist

es wahrscheinlich, dass ein Theil derselben zu Grunde geht, da eine

weit grössere Zahl von Leukozyten als Blutkörperchen in der Imago
vorhanden ist. In der sich entwickelnden imaginalen Hypodermis
fand van Rees auch Körnchen, die wohl auf zerfallene Leukozyten
zu beziehen sind. Es lässt sich hier also annehmen, dass die Leuko-
zyten auch in diesem Falle einen Angiiff gemacht haben, dabei aber
gegenüber dem lebenskräftigen Gewebe unterlegen sind.

Orthorrliapha.

Cecidomyiadae. J. J. Kieffer's Aufsatz über Gallmücken und
Mückengallen in den Abb. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 95—114 enthält die

Beschreibungen neuer Gallmückenarten, Ergänzungen zur Beschreibung einiger

schon bekannten Arten, und Bemerkungen über neue oder wenig bekannte

Mückengallen, deren Erzeuger noch unbekannt sind. Die neuen Gallen der

letzteren Rubrik fanden sich an Glechoma hederacea, Hieracium umbellatum,

Silene inflata und Sorbus aucuparia in Lothringen.

Auch F. Low macht Mittheilungen über neue und bekannte
Cecidomyiden; ebenda S. 231—246. Die Bemerkungen zu schon bekannten

Arten beziehen sich auf Cec. affinis, Beckiana, circinans, Euphorbiae, Galii,

galiicola, Salicis, Sonchi, Violae; Diplosis Steini; Asphondylia Hornigi, Verbasci;

neue Gallen von unbekannten Erzeugern werden beschrieben an Fagus silvatica

(Blattparenchymgallen), Galium nioUugo und silvestre (Triebspitzen), Heracleum

sphondylium (geschlossene Blüthen), Inula germanica und hybrida (Knospen),

Scoi'zonera humilis (Blattparenchymgallen), Verbascum austriacum (Triebspitzen).

Bei Weissenbach wurde eine Cecidomyidenlarve gefunden, die sich von den

Sporen eines die Zweige einer Tanne bedeckenden Pilzes (Apiosporium

pinophilum) nährte; die Imago ist in diesem, wie in den meisten ähnlichen

Fällen, noch unbekannt.

J. J, Kieffer bringt weitere Beiträge zur Kenntniss der Gall-

mücken; Entom. Nachr., 1888, S. 200—205, 243—249, 262—268, 310—314.

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. U. H. 2. H

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



114 Ph. Bert kau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Ein Beitrag zur Biologie einiger Cecidomyiden vonMik beschreibt

\\m\ bildet ab: 1. Die Blüthenknospen-Gallen auf Silene nutans, welche von

ihren Insassen erst im September verlassen wurden; die Larven umgaben sich

in der Erde mit einem dichten, reinweissen Cocon ; 2. Blüthenknospen-Gallen auf

Phyteuma Michelii, die bisher noch nicht beschrieben waren. In einer

Galle kommen bis zu 6 LaiTcn vor, die sich von dem letzten Drittel des August

an in die Erde begeben; 3. eine noch nicht beschriebene Ti'iebgallc auf Lotus

corniculatus, durch welche die Endknospe taschenförmig wird; sie ist bleich

grün und gewöhnlich hskig nach abwärts gekrümmt: die sie umschliessenden

Nebenblättchen des letzten Blattes des Triebes sind schmäler als die normalen

und ebenfalls blasser grün. 4. Larven in den Beeren von Polygonatum
multiflorum, die dadurch kleine trockenhäutige Stellen bekommen. Von den

4 Larven ist die Brustgräte abgebildet; die übrigen Abbildungen beziehen sich

auf die missbildeten Pflanzentheile.

Asphondylia Prunorum (aus den kuospenförmigen Gallen der Pr. spinosa)

;

Wachtl, Wien. Entom. Zeitg. , 1888, S. 20r>, -bitensis (Bitsch; Larven in den

Hülsen der Genista sagittalis); Kieffer, Entom. Nachr., 1888, S. 264.

Asynapta pectoralis Winn. (descript. nee figur.) ist von (Cecid.) hirticomis

Zett. verschieden und daher beizubehalten ; Kieffer. Entom. Nachr., 1888, S. 2041;

neu ist A. cilrina (Bitsch; Larve unter Baumrinde); derselbe ebenda S. 243.

Ch. Whitehead & Gray: Report of the coramissioners appoint. by the

gouvernement to inquire into the present Visitation of the Hessian fly on corn

crops in Great Britain ; London, 1887.

S. Enock erhielt aus englischen Exemplaren der Cecidomyia de.structor

die amerikanischen Parasiten Merisus destruetor und Platygaster Herrickii

;

Nature, Vol. 38, S. 221; Proc. Entom. Soc. London, 1868, S. XXIIf; vergl.

oben S. 6.

Linde man fand 1887 und 1888 die Larven der C. destruetor auch au

Timothegras, an Phleum pratense und Triticum repens; letztere Art wurde

auf grössere Strecken durch die Mücke verdorben; (Whitehead hatte sie in

England auch an Holcus lanatus gefunden; s. obigen Report S. 7); Entom. Nachr.

1888, S. 242 f.

C. destruetor in Neu-Seeland; Insect life, I, S. 32; über dasselbe Insekt

s. ebenda S. 131—133.

F. Paulsen & F. Guerrieri: Sopra alcune galle rinvenute sui

tralce e sulle foglie delle viti; R. Staz. agraria chimico-sperim. di Palermo,

1888, mit Tafel. Bezieht sich auf die Gallen von C. oenophlila, in der Tetra-

stichus Cecidomyiae de Stef. schmarotzt; vgl. den vor. Bericht. S. 157.

C. acericrispans (verbreitet, die Blätter einrollend) S. 266, compositnrum (in

Blüthenköpfen) S. 310, genistamtorquens (Bitsch.) S. 311 ; Kieffer, Entom. Nachr.,

1888, Thomasiana (Halle und Lothringen, auf Tilia) S. 95, saZicrtnae (Lothringen,

an Lythrnms.) S. 9H, Scabiosae (Thüringen, Alpen; Lothringen, an Sc. columbaria)

S 97, Taraxaci (Lotliringen, auf T. officinale) S. 98, T/njmi (Oesterreich; Tirol;

Rhön; Halle; Bitsch; auf Th. serpyllum und chamaedrys) S. 100, thymicola (Loth-

ringen, ebenfalls auf beiden Th.- Arten) S. 101, Viciae (Lothringen, an V.

sepium) S. 105, Lotharincjiae (L., auf Cerastium glonieratum, triviale und arvense)

S. 107; derselbe, Verh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, floriperda (Niederösterreich,
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in Blüthen von Silene inflata) S. 231, similis (Lothringen, in Triebspitzen oder

Blüthenkuospen vonVeronica scutellata) S. 2B2; Low ebenda, Hierochloae{ Beirochl.

ist wohl Druckfehler; Russland, Gouv. Poltawa, aiif H. repens) ; Linde man,
Entom. Nachr. 1888, S. 50, lamiicola (Gallen auf Lam. maculatnm, ähnlich denen

der C. galeobdolontis); Mik, Wien. Eut. Zeitg., 1888, S. 31—38, Taf. I.

A. A loi: Di un nuovo insetto del geuere Cecidomyia dannoso alla viti, scoperto

nelle vigne della plana di Catania; Atti Acc. Gioenia, (S. 3) XIX.
Diplosis Frirenii (Metz, aus Gallen der D. ramicola auf Tilia gi'andif.);

Kieffer, Abb. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 109, auripes (Stuttgart, an Galium

nioUugo) S. 233, quinquenotata (Wien, in Blüthen von Hemerocallis fulva) S. 235;

Low ebenda, PulsatiUae (Bitsch, Larve in den Früchtchen von P. vulgaris) S. 262,

NasturUi (Larve in Blüthen von K palustre) S. 263; Kieffer, Entom. Nachr.,

1888 (mit Bemerkungen über D, praecox Winn., lonicerearum Fr. Jav. und mosel-

lana Geh. auf S. 244f.), fraxinella (Inquiline der Eschengallen); R. H. Meade,
Entom. Monthl. Mag , XXV, S. 77.

Epidosis erythromma (Bitsch; Larve unter der Rinde einer absterbenden

Rhamnus frangula) S. 200, latescens (ibid. unter Buchenrinde) S. 202; Kieffer,

Entom. Nachr., 1888.

Simuliadae. Ueber die Larven einer bei Ithaca, N.-Y., häufigen Simu-

iium-Art, die nicht zu ,,beissen" scheint, s. L. 0. Howard, in Lisect life, I,

S. 99 f.

Riley sprach auf der 36. Versammlung (zu New- York) der Amer. Assoc.

for the advancem. of Sei. über die dem Viehstand in den Südstaaten so schäd-

lichen Simulium-Arten, namentlich S. pecuarum und meridionale\ Proceed. S. 262.

Bibionidae. Larven von Bibio hortulanus, die mit Waldstreu in ein

Melonenbeet gebracht waren, verzehrten die gelegten Melonenkerne. Die aus-

geschlüpften Imagines wurden eifrig von Telephorus fuscus verspeist. Fallen,

Bull. Soc, Entom. France, 1888, S CXCVL

Culicidae. G. Macloskie schildert the poison-apparatus of the

mosquito; American Naturalist, 1888, S. 884—888 mit 3 Holzschn.

Culex rufinus (Tunis); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S. 7.

Chironomidae. G e r c k e ' s Vermuthung , dass die nacktflügeligen Cera-

topogon-Arten sich aus im Wasser lebenden Larven, die behaartflügeligen aus

Larven entwickeln, die unter Baumrinde, verwesenden Pflanzenstoffen u. s. w.

leben, findet sich in einem neuen Falle (C. Uippocastani S. 185) bestätigt, bei

dem aber die Gestalt und Bewegungsweise der Larve und Nymphe eine nackt-

flügelige Art erwarten Hess. Die Larve lebt in uicerösen Stammtheilen von

Aesculus Hippocastanum im Schön brunner Park und ist nebst Nymphe und Imago

sehr genau beschrieben und abgebildet von Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 183— 192, Taf. IL (Zur Biologie von Ceratopogon Meig., nebst Be-

schreibung einer neuen Art dieser Gattung.)

Om myggors för ekomst i sala grufva (Chironomus fuscipes); S. Auri-

villius, Entomol. Tidskr., 1888, S. 97-101.

Orphnephilidae. Orphnephila larvata (Tirol, im oberen Innthal); Mik,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 243.

H*
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Psychodidae. Ueber die Athemorgane einiger brasilianischer Psycho-

diden-Larven s. oben S. 13.

Tipulidae. E, Bergroth zählt (64) österreichische Tipuliden auf,

die von Palmen 1870 gesammelt wurden; Verh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888,

S. 645-656.

Derselbe schreibt über einige nordamerikanische Tipuliden;

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 193—201, 239f. (Die erstere Arbeit wird zitiert

werden: a. a. 0.)

Derselbe handelt on some South African Tipulidae; Entom.

Tidskr., 1888. S. 127—141 mit mehreren Holzschn.

G. H. Verrall bringt seine List of British Tipulidae, &... with

notes zu Ende; Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 20-27, 97—99.

Sintenis erstattet seinen 4. Bericht über Livländische Tipuliden

und Dixa; Sitzgsber. Naturf.-Gesellsch. Dorpat, VIII. Bd., S. 893-396.

Derselbe sprach über Unregelmässigkeiten im Ader lauf der

Tipuli denflügel; ebenda S. 383—393. Aus einer grösseren Zahl von Einzel-

beobachtungen unregelmässigen Geäders bei verschiedenen Arten ergibt sich,

dass die meisten Unregelmässigkeiten im Bereich der Diskoidalzelle vorkommen.

Podoneura (n. g. Psiloconopae affine, sed vena axillaris furcata, ramo

furcae anteriore posteriore multo longiore; inter cellulas axillarem et spuriam

igitur adest cell, axill. secundaria) mithracogramma (Kapstadt); E. Bergroth,
Entom. Tidskr., 1888, S. 133, Fig. 2.

Amalopis i^yrenaica (P.); G. H. Verrall, Entom. Monthl. Mag., XXV,
S. 97, claripennis (Wales; auch Oesterreich); derselbe ebenda S. 99.

Dicranomyia Osten - Sackeni Westh. = affinis Sehtimm, (stigmatica Meig.)

;

E. Bergroth, a. a. 0., S. 646.

D. venusta (Sitka) S. 193, vulgata (ibid.) S. 194; E. Bergroth, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, consimüis (Kaffrarien); derselbe, Entom. Tidskr., 1888, S. 127.

Elephantomyia Wahlhergi (Kaffrarien); E. Bergroth, Entom. Tidskr., 1888,

S. 129, Fig. 1.

Erioptera Peringueyi (Kapstadt) S. 129, suhaurea (Kaffi-arien) S. 130; E.

Bergroth, Entom. Tidskr., 1888.

Goniomyia pilipennis Strahl = Cladura fuscula 1av.\ J. Mik, Wien. Ent.

Zeitg., 1888. S. 30.

G. galactoptera (Sitka); E. Bergroth ebenda S. 196, spuria (Kaffrarien);

derselbe, Entom. Tidskr., 1888, S. 134.

Limnophila tetrasticta (Laibach) S. 647, posthabita (ibid.) S. 648; E. Berg-
roth, a, a. 0., fragi (Kaffrarien); derselbe, Entom. Tid.skr., 1888, S. 137.

Ueber L i m n o p h i 1 a p i 1 i c o r n i s Zeit. s. S i n t e n i s , Sitzgsber. Naturforscher-

Gesellsch. Dorpat, VIII. Bd., S. 396—398.

Molophilus colonus S.195, falcatHs^paulus^. 196(Sitka); E.Bergroth, Wien.

Entom. Zeitg., 1888.

Nephrotoma varineura; Bigot, Mission Cap Hörn; die Art ist nach E.Berg-
roth, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 240, eine Tipula; der Artname wird, weil

eine vox hybrida, in varnnervis geändert.

Pachyrrhina Wulpiana (Siskiyou Cy.); E.Bergrotli, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 200, excelsior (Brit. Kolumbien); derselbe ebenda S. 239.

Rhipidia afra (Kaffrarien); E. Bergroth, Entom. Tid.skr., 1888, S. 128.
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Tipula Älpium (Grossglockner) S. 652, Mildana (Holie Tauern) S. 653^

hidetis (Jnlische Alpen) S. 654; E. Bergroth, a. a. 0., honac spei (Kapstadt)

S. 138, pomposa (Kaffrarien) S. 130, Fig. 4; derselbe, Eutom. Tidskr., 1888.

Trentepohlia exornata (Kaffrarien, Delagoa B.); E. Bergroth, Entom.
Tidskr., 1888, S. 135, Fig. 3 mit analytischer Tabelle der Arten auf S. 136 f.

Tricyphona cow^rarm (Salzburg ; Hohe Tauern); E.Bergroth, a.a.O., S. 650,

septentrionaUs (Sitka); derselbe, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 199.

Stratiomyiadae. Caznrro verzeichnet 26 Spanische Arten dieser Familie;

Act. Soc. Esp. Hist. Nat., 1888, S. 102 f.

Bigot giebt zu, dass seine Odontomyia nigriceps und Stratiomys nigriceps

dieselbe Art bedeuten, die er aber im Gegensatz zu Mik zu Stratiomyia stellt

und für verschieden von Odontomyia microleon hält; Bull. Soc. Entom. France

1887, S. CCV; vergl. den vor. Ber. S. 92.

Beris bellula (Rio de Janeiro), pulcJiella (Chapada, bei Cuyabä, Bras.);

S. W. Willis ton, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 245.

Chordonota nigra (Chapada, bei Cuyabä, Bras); S.W. Williston, Trans.

Amer. Entom. Soc, XV, S. 255.

Chrysonotus analis (Chapada, bei Cuyabä, Bras.); S W. Willis ton, Trans.

Amer. Entom. Soc, XV, S. 251.

Clite Ilaria ephippium bei Seesen,' Zerbst und aus Nassau erhalten;

Rudow, Entom. Nachr., 1888, S. 148. (Referent fand sie bei Bonn und Münster

a. St. im Nahethal).

Dicranophora astuta (Brasilien) S. 250, affinis (Rio de Janeiro) S. 251

;

S. W. Williston, Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
Euryneura nasica (Chapada, bei Cuyabä), e%rt«s (Brasil.); S. W. Willis- ton,

Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 252.

Hermetia ceriogaster (Brasilien); S. W. Willis ton, Trans. Amer. Entom

Soc, XV, S. 246.

Merosargus gracilis (Chapada, bei Cuyabä, Brasil.) S. 249, fcstivus (Rio de

Janeiro) S. 250; S. W. Williston, Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
Myxosargus JBjrmeri (Chapada , bei Cuyabä, Bras.); S. W. Williston,

Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 254.

Odontomyia altifrons (Cordova, Argent.) S. 363, PI. 9, Fig. 3, 4, macuUfrons

(ibid.) S. 364, Fig. 5, nitidiceps (ibid.) S. 365; F. M. van der Wulp, Tijdschr.

V. Eutomol., 31. Deel.

Promerisana eylindricornis (Chapada, bei Cuyabä, Brasil.); S. W. AVilli-

stou, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 253.

Tabanidae. Williston gibt Notes and descriptions of North

American Tabanidae; Transact. Kansas Acad. Sei., X, S. 129—142. Keine

der nordamerikanischen Arten ist mit einer europäischen identisch. Die Gattungen

Therioplectes und Atylotus werden nur zu Gruppenbezeichnungen benutzt.

Chrysops jjejtmrtx S. 132, Frazeri, sequax S. 133, pachycera S. 134 (Nord-

amerika); Williston, a. a. 0.

Pangonia fcra, dlves (Nordamerika); Williston, a.a.O., S. 130, tesio-

phthalma (Cordova, Argent.); F.M.van der AVulp , Tijdschr. v.Entomol., 31. Deel,

S. 365, PI. 9, Fig. 6.

V. d. Wulp erkennt in den früher für Tabanus tropicus, luridus und sol-

stitialis gehaltenen Exemplaren seiner und anderer Sammlungen T. tropicus, so

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



118 Ph. Bertkau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

dass es wahrscheinlich ist, dass die beiden anderen Arten in den Niederlanden

nicht vorkommen; eine für die Niederlande neue Art ist T. plebejus; Tijdschr.

V. Entom. XXXI, Versl., S XXI-XXIII; XCVIf. ; T. macnlicornis in den Nieder-

landen; derselbe ebenda S. XXVII.
T. sequax, comastes S. 137, sodalis, für S. 139, fratellus S. 140, pygmaeus,

parvulus, fenestra S. 141 (Nordamerika); Willis ton, a.a.O.

Asilidae. Mik macht darauf aufmerksam, dass die Augen der Asiliden

in dem vorderen Theile gröber fazettiert sind als in dem hinteren, und glaubt

hierin einen Familieucharakter sehen zu können, der die Asiliden von den Mi-

dasiden, Apioceriden, Thei'euiden und Leptiden unterscheidet. Wien. Ent. Zeitg.,

1888, S. 181 f.

Cerdistus (?) elegans (Tunis); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S.S.

Saropogon varians (Gabes); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S. 7.

Stichopogon Dziedzickii Schnabl. = {mgviimwi L ii\=) albofasciatus 3f.;

Mik, Wien. Ent. Zeitg. , 1888, S. 31 ; Schnabl, Entom. Nachr., 1888, S. 100,

bestreitet dies, Mik findet aber die Schnabl'sche Beschreibung vollkommen auf

die Meigen'sche Type passend. Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 182.

Nemestrinidae. Nemestrina fa-'^cifrons! (lies ^erkenna) ; Bigot, Dipt.

rec. en Tunisie 1884, S. 8.

Bombyliadae. Eucharimyia (n. g. Bombylior.) rf«'e6- (Ceylon) ; Bigot,

Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXL.
D. W. Coquillet giebt eine Monograph of the species belonging

to the genus Anthrax from American north of Mexico; Trans. Amer. Ent.

Soc, XIV, S. 159— 182. Die (54) Arten sind in analytischer Tabelle unter-

schieden und dann genauer beschrieben; die Gattimg Dipalta wird vom Ver-

fasser verworfen, weil auch bei echten Anthrax-Arten abnormer Weise 3 Sub-

marginalzellen vorkommen. Folgende Arten sind neu: A. (Dipalta) jtmdwa S. 163,

Keenii S. 164, (A.) aenea, nehulo, concessor S. 165, Mercedis S. 166, turbata S. 168,

Anna, supina, inops, Eiidora S. 169, caprea, indurata S. 170, lauta, agrestis,

campestris, atrata, miscella S. 171, scitula S. 172, vana, syrtis S. 173, cautor S.175,

adumhrata, perplena, vigilans S. 176, fmnida, impiger , dispar S. 177, playosa,

nugator S. 178, ynira S. 179, Willistonü S. 181, effrena, arizonensis, otiosa S. 182;

die meisten derselben stammen von Kalifornien.

Bombylius discolor Mikan bei Stettin und Ballenstedt; v. Röder,
Entom. Nachr., 1888, S. 21; bei Malchin; Rudow, ebenda, S. 148.

Comastes hicolor (Cordova, Argentin.); F. M. van der Wulp, Tijdschr. v.

Entomol., 31. Deel, S. 366, PI. 9, Fig. 7, 8.

Cyllenia laevis (Hes Kerkeuna); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S. 9.

Anthrax fasciata Duf. und Exoprosopa turcomana Pvrtsch. = E. grandis

Meig.; Anthr. rhymnica Eversm. = Ex. Dyonisii Big. = Ex. Pallasii Wied.;

Anthr. Migii Duf. — hilaris Eversm. = interrupta 3Iuls. = Ex. rutila Wied.;

Anthr. nox Walk. = Ex. Nemesis Fabr.; die Ex. longipennis Lw. (sine de-

scriptione) ist unter dem Namen macroptera von Loew beschrieben worden;

v. Boeder, Wien Ent. Zeitg., 1888, S.97f.

Exoprosopa extensa (Cordova, Argentin.); F. M. van der Wulp, Tijdschr.

V. Entomol., 31. Deel, S. 367, PI. 10, Fig. 1.

Exoprosopa Mayeti (Sfax); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S. 9.

Toxophora maculata Meig. aus Eumenes pomiformis-Nest (als Kommen-
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sale von der als Nahrung eingetragenen Spannerraupe) erzogen; A. Palumbo,
II Naturalista Siciliano, VII, S. 187; vgl. unten.

Thereuidae. Psilocephala costata (Cordova, Argentin.) S. 368, ruhida

(ibid.) S. 369; F. M. van der Wulp, Tijdschr. v. Entomol., 81. Deel.

Aeroceridae. Nach ^y. M.Maske 11 legen die Weibchen von Henops
brunneus Hutton ihre kleineu, schwarzen Eier gesellschaftlich an die Zweige
von Apfel - und Birnbäumen, die davon ganz bedeckt erscheinen. Die Larve soll

der von Cecidomyideu ähnlicher sehen als irgend einer anderen Fliege. Transact.

of the New Zealand Institute, XX, und Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 194—196.

Oncodes Umbatus (Tuuis); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie 1884, S. 7.

Empidae. Die auf Tachydromia melanocephala F. gegründete Gattung
Lepidomyia Big. ist synoym mit Chelipoda J/acg., wählend für die Arten mit
Diskoidalzelle Thamnodromia Mik (statt des vergebenen Phyllodromia Zeit.)

bleiben kann; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 299 f., 327. Auf diese Weise
verschwindet die vox hybrida Lepidomyia. Freilich ist Chelipoda mantispa Macq,

nicht die Panzer'sche Art, sondern (Thamuodiomia) vocatoria Fall.; die rechte

T. mantispa Pz. ist von Macquart Chel. minor dbi genannt worden.

Hemerodromia ockracea (Kap Hörn); Bigot, Miss, du cap Hörn, div. 22;

(wird später in die Gattung Hilara verwiesen; Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. XXX).
Ueber den „Schleier", den vor 10 Jahren Osten-Sackeu bei einer

unbeschriebenen Hilara- Art angegeben hat, (s. dies. Bericht für 1877—78 S. 190

(534) und 1886 S. 150) macht Th. Becker in der Berl. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 7— 10 uäheie Mittheilungen. Nur die Männchen haben dieses im best er-

haltenen Zustande muldenförmige, etwa 2 mm lange und 1 mm breite Häutchen

auf dem Hiuterleibe, und halten es mit den Beinen fest. Wahrscheinlich ist es

durch Zusammenfliessen von Sekretfäden entstanden, die zu beiden Seiten des

Hinterleibes aus Drüsen stammen; diese Drüsen sind aber noch nicht nachgewiesen.

Der Zweck des silberglänzenden Häutchens scheint der zu sein, die Männchen

den Weibchen angenehmer zu machen. Der Schleier ist in 2 Ansichten im

Holzschnitt abgebildet — Die Art, welche diesen Schleier trägt, ist bei Gastein

und wohl überhaupt in den Alpen nicht selten, in Loew's Sammlung unter dem

Namen i. 1. alpina, und wird von Becker als H. sartor eingehend beschrieben S.U.

Mik bestreitet einige dieser Angaben: das Gewebe habe keine Art Nath

in der Längsachse, keine S-förmig gebogenen Fäden und werde auf der Bauch-

seite festgehalten; Sitzgsber. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 97 f.

Dolichopodidae. Bigot unterdrückt die in seinem 1859 erschienenen

Werke angewandten Namen Condylostylus, Megistotylus, Oedipsilopus, Mesoble-

pharius, Dasypsilopus , Eurostomeius, Oariostylus und Hemosjiatbus uud schlägt

folgende neue Namen vorläufig vor: Spathioijsilopus (Psilopus globifer Wiedm ),

£'«das2/i^«s(Ps. senegalensis Macq.), Oariophorus (Ps. tuberculicornis 3Iacq.),

Gymnoceromyia (für andicola), Spathitarsus (Hypophyllus discipes Ahr.),

Spathichira (Dolichopus funditor Lw.), Puragymnopternus (Gymnopt. mit

vollständig glatter Chäta), Calyxochaetus! (Sympycnus notatus Lw.),

Amhlypsilopus (Ps. psittacinus F.), Tylochaetus (Ps. bituberculatus Macq.),

Psilopodinus (Ps. platypterus F.); Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. XXIV.
Medeterus insignis (Thüringen); E. Girs ebner, Entom. Nachr., 1888, S 97

mit Taf.; Fig. 1—4.
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Poecilobothrus mexicanus (M.); Bigot, a.a.O., S. XXX.
Psilopodius hirtulus (Haiti); Bigot, a. a. 0., S. XXIX.
Psilopodinus pallescens (Nord- Carolina), pampoecilus (Haiti), caroUnensis

(C), occidentalis (Kalifornien), S. XXIX, «sfegmnMS (Mexiko), S. XXX; Bigot,

a. a. 0.

Psilopus cilitarsis (Cordova, Argent); F. M. van der Wulp, Tijdschr. v-

Entomol., Sl.Deel, S. 369.

Saucropus cinereicoUis (Cordova, Argentin.); derselbe ebenda S. 370.

Spatichira (früher Spathich. geschrieben; s. oben) pulchrimana (Rocky-

Mts.); Bigot, a.a.O., S. XXX.

Cyclorrhaplia.

Syrphidae. Additions to the catalogue of South-American
Syrphidae; S. W. Williston, Trans. Amer. Entom. See, XV, S.291f.

Apophysophora (n. g. Volucellae affine, für V. hirtipes Macq. und)

scutellata (Chapada bei Cuyabä, Bras.); S. W. Williston, Trans. Amer. Entom.

Soc, XV, S. 277.

Die Gattung Catabomba O.-S. ist wohl beizubehalten, da Rondani
als Type zu seinem Lasiopticus .,zufällig" den S. pyrastri aufgestellt hat; will

man aber Lasiopticus vor Catabomba gelten lassen, so ist Ischyrosyrphus
Big. für die nicht in die Verwandtschaft von pyrastri gehörigen Arten mit be-

haarten Augen beizubehalten; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 222; vergl.

Bigot, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXXVII. — Zu Catabomba gehören

noch Gemellarii Bond, und wahrscheinlich S. lunulatus Wied. und albomaculatus

Macq.

Ceriogaster (n. g. Xylotae propinquum, facie carinata, abdomine basi

valde contracto, für X. coarctata AVied.? und) foscithorax! (Corambä; Rio de

Janeiro); S W. Williston, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 286.

Trichopsomyia (n. g. Pipizellae affine, vertice in $ et triangulo frontali

in (J diversum; oculi irregulariter pilosi) poUta (Chapada bei Cuyaba, Bras.),

puella, tuhercidata (Chapada) S. 260, longicornis {\h\A.) S. 261; S. W. Willis ton,

Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
S. W. Williston gibt eine Tabelle brasilianischer Baccha-Arten und be-

schreibt B. stenogaster (Chapada, bei Cuyaba) S. 266, exigua (ibid.) S. 267, placiva

(ibid.) S. 269; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 265-270.

B. tricineta (Tucuman, Argentin.); F. M. van der Wulp, Tijdschr. v.

Entomol., 31. Deel, S. 376, PI. 10, Fig. 8.

Ceria Lynchii (Chapada, Bras.), Sackenii (ibid.) S. 287, Mikri (ibid.) S. 288,

Brauern {\Vk\.; Santarem), J?oefZerit (Chapada) S. 289, Wulpii (ibid.; Rio) S. 290,

Bigotü (Chapada) S. 291; S. W. Willis ton, Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
S. W. Williston stellt eine analytische Tabelle brasilianischer Eristalis-

Arten auf und beschreibt E. ochraceus (Chapada) S. 279 ,
j»-(ajcct2>i«fs (ibid.),

volaticus (ibid.; Corumbä; Rio) S. 280, ÄCÄ/stomts (Chapada), parvulus (ibid.)

S. 282; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 277—283.

E. congruus (Tucuman, Argentin.); F. M. van der Wulp, Tijdschr. v.

Entomol., 31. Deel, S. 371.
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Eugeniamyia Will, ist synonym mit (Exochila Bnd. 1857, non 1867 nee

1877, wo Rondani den Namen Euchila nochmals für eine Sciomyzinen-Phy-

codrominen- Gattung verwandte) Hammerschmidtia ScJuimm.; Mik, Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 27f., s. auch unten.

Habromyia coendeüJiorax (Chapada, Bras.); S. W. AVilliston, Trans.

Amer. Entom. Soc, XV, S. 284.

Ein dipterologischer Beitrag über die Gattung Hammerschmidtia
Sehummel von V. v. ßöder zeigt, dass H. vittata Schum. = (Rhingia) fer-

ruginea Fall, ist; auf diese Art (als Eug. rufa Will.) hat Williston die

Gattung Eugeniamyia gegründet, die demnach mit Hammerschmidtia synonym

ist; Zeitschr. f. Entomologie, Breslau (N. F.) IS, S. 1—3; vgl. oben.

Lepidomyia ortalina (Cordova, Argentin.); F. M. van derWulp, Tijdschr.

v. Entomol., 31. Deel, S. 374, PI. 10, Fig. 2, 3, 4, 5.

Der Name Lepidostola 3Iik hat die Priorität vor Lepromyia Will.; Mik,
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 27.

L. pidchra (Chapada, bei Cuyaba, Bras.) S. 261, similis (ibid.). abdominalis

(ibid.) S. 262; S. W. Williston, Trans. Amerc. Entom. Soc, XV.
Leucozona lucoruni var. nigripila (Kaukasus); Mik, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 131.

Melauostoma lomjicornis (Chapada, Cuyaba , Bras.) S. 263, scituhim (ibid.)

S. 264; S. W. Williston, Trans. Araer. Entom. Soc, XV, punctulata (Cordova,

Argentin); F. M. van der Wulp, Tijdschr. v. Entomol., 31. Deel, S. 375.

Die Larve von Mesograpta polita&<2/ ist als Pflanzenfresser (sie frisst

Pollenkörner und Blätter des Korns) in dieser Familie eine vereinzelte Erscheinung.

Insect life, I, S. 5—8 mit Holzschnitt der Larve, Puppe und Imago.

Microdon mirahilis (Chapada bei Cuyaba, Bras.) S. 257, inennis (Entre Rios)

S. 258; S. W. Williston, Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
Pterallastes nubeculosus (Tucuman, Argentin.); F. M. van der Wulp,

Tijdschr. v. Entomol., 31. Deel, S. 372.

Pteroptila aemida (Chapada, Brasil.); S. W. W'illiston, Trans. Amer.

Entom. Soc, XV, S. 283.

Sphaerophora nasuta, trilimhata S. 253, (Mesograpta) quinque-cincta, quinquc-

maculata S. 254 (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Spilorayia yratiosa (Tiicuman, Argentin.); F. M. van der Wulp, Tijdschr.

V. Entomologie, 31. Deel, S. 372, PI. 10, Fig. 6, 7.

Ueber eine zwitterähnliche Missbildung bei Syrphus lunulatus, s.

oben S. 27.

S. erraticus (Chapada bei Cuyaba, Bras.); S. W. Willis ton, Trans. Amer.

Entom. Soc, XV. S. 264.

Mik illustriertedie Veränderlichkeit der Färbung des Haarkleide s

von Volucella bombylans durch Nebeneinanderstellung der Varietäten bomby-

lans, plumata und xantholeuca mit Borabus lapidarius, hortorum und terrestris;

Sitzgsber. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 63 f.

S.W. Williston gibt eine analytische Tabelle brasilianischer Arten, mit

V. meretricias (Chapada; Rio de Janeiro), aemula (Piedra) S. 272, prescutellaris!

(Chapada), persimilis (ibid.; Destares; Rio de Janeiro) S. 273, musta (Chapada)

nius (ibid.) S. 274, viridis (ibid.) S. 275; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 271

bis 276.
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Xylota (jenuina (Rio de Janeiro); S. W. Willis ton, Trans. Araer. Entom.

Soc, XV, S, 284.

Conopidae. Tropidomyia (n. g.) bimacidata (Brasilien); Willistou,
The Canadian Entomologist, 1888, S. 11. — Die Gatttung Physocephala, die

Williston früher nicht gelten lassen wollte, erkennt er nun als berechtigt an

(Nach Mik, Wien. Eutora. Zeitg., 188s, S. 77).

Oestridae. R. Matas zog einem aus Honduras gekommenen Reisenden

mehrere Laiven aus einer Geschwulst, die grosse Aehnlichkeit mit denen einer

Dermatobia-Art haben; Insect life, I, S. 76— 80 mit Holzschu. iind seperat:

Report of the case of a patient frora whose subcutaueous tissue three larvae of

a species of Dermatobia were removed; with remarks.

Tachinidae. Die 33e partie derDipteres nouveaux oupeuconnus
von Bigot ist der Beschj-eibung neuer Arten aus dieser Familie gewidmet ; Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 77- 101. (Wird zitiert werden: a. a. 0.) Von den

durch die Verkümmerung der Palpen ausgezeichneten Gattungen wird auf S. 87 f.

eine analytische Tabelle aufgestellt.

Melanophrijs (n. g.) flavipennis (Nordamerika); Williston, Trans. Amer.

Eutom. Soc, 1886, S. 306 (nach Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 47).

Tach. lepida Meig. ist wahrscheinlich = Leucostoma aenescens Zeit., in-

dem Meigen bei der Beschreibung einen Inthum begangen hat; die Art würde
besser unter Leucostoma bleiben, als zu Rhinophora zu stellen sein; vergl. oben

V. Röder S. 107; Stein, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 201f. — Röder hält

gleichfalls L. lepida M. und aenescens Zeit, für synonym ; ebenda S. 253.

Alophora fenestrata (Nevada), luduosa (Rocky Mts.); Bigot, Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S.255.

Mit Besseria melanura M. sind folgende Namen synonym, die sich zum
Theil auf Männchen mit obliterierter Spitzeuquerader, z. Th. auf Varietäten be-

ziehen : Wahlbergia dimidiata Zeit., Apostrophus anthophilus, suspectus Lw., Melia

forcipata Big.; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 302f.

Blepharipeza aurocaudata (Montevideo), andina (Chili) S. 90, monticula

(Rocky Mts.), inermis (Noi'damerika) S. 91, fidvipes (Washington Terr.), albifacies

(Brasilien) S. 92; Bigot, a. a. 0.

Brachycoma macropogon (Kalifornien); Bigot, a.a.O., S. 259.

Ceromasia quadrivittata , zonata, pictigaster ! , castcmifrons , chrysocephala

S. 261, spinipes, abbreviata S. 262 (Mexiko); Bigot, a. a. 0.

Cestonia nigra (Mexiko); Bigot, a. a. 0., S. 259.

Chetolyga erythropyga, nigriveniris, dubia (Mexiko), rufonotata (Rocky Mts.)

S. 257, nigrlfacies (ibid.), nigripalpis
,

flavolinibata , albopicta, occidentalis , niti-

diventris S. 258, aenea (alle von Mexiko), rufopicta (Rocky Mts.) S. 259; Bigot,

a. a. 0.

Cryptopalpus flaviceps (Rocky Mts.) S. 93, palliceps (Columbien) S. 94;

Bigot, a. a, 0.

Degeeria cora, anthracina (Mexiko); Bigot, a. a. O., S. 259.

Dejeania crocea (Kap); Bigot, a. a. O., S. 77.

Echinomyia flavopibsa (Java), rubrifrons (Mexiko) S. 80, cora (Mexiko),

macrocera S. 81, wjtata (ibid.) S. 82; Bigot, a. a. 0., c/He;rt>,certs (Mexiko); der-

selbe ebenda S. 256.
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Eine interessante, für die Mark neue Echinomyia ist die bisher

nur aus Russland bekannte E. Popelii Portsch.; P. Stein, Entom. Nachr., 1888,

S. 17—20.

Epalpus lineolatus S. 94, erythrostoma , ochricornis S. 95 (Chili); Bigot,

a. a. O.

Evibrissa amerkana (Washington Terr.); Bigot, Ann. Soc. Entom France,

1888, S. 256.

Exorista nemea aus Thyatira batis erzogen; V. v. Röder, Entom.

Nachr., 1888, S. 221.

Exorista ornata (Indien), melas (Van -Diemen), rufipalpis (Mexiko) S. 256,

rufata (ibid. und Para) S. 257; Bigot, a. a. O.

Fabricia inf'umata (Mexiko) S. 85, ancUcola (Chili) S. 86; Bigot, a. a. O.

Frontina rafodijlata S. 83, chrysopygata (Mexiko), auriile^ita [BvdisW.) S. 84;

Bigot, a. a. O.

Gonia (cilipeda Bond, var.?) incerta (Sfax); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie

1884, S. 10.

In seinen Notizen zu den europäischen Arten der Dipteren-
Gattung Gonia spricht Kowarz zunächst aus, dass die relative Länge des 2.

und 3. Gliedes der Fühlerborste keinen .systematischen Werth besitzt, und die

Gattung Spallanzania Tt. D. nicht haltbar sei; die Beborstuug des Hinterleibs

hat dagegen grösseren generischen Werth. Auf eine Tabelle zur Bestimmung

,,einiger" Gonien folgt dann die Diagnose und Beschreibung dieser 12 Arten

und hierauf Bemerkungen zu den übrigen Arten nebst einem Register; AVien

Entom. Zeitg., 1888, S. 1—18.

Heteropterina spinulosa (Nordamerika); Bigot, a. a. 0., S. 262.

Hystricia fulvida (Nordamerika), erythrina ! (etythrina ist wohl Druckfehler

;

Bahia); Bigot, a. a. O , S. 79; (H. fulvida wird später, Ball. S. CVI, eingezogen,

da sie identisch mit H. testacea Macq. ist; der Name der zweiten Art ist ery-

thrina).

Jurinea (?) harhata (Mexiko), gonoides (ibid.); Bigot, a. a ().. S. 78; (letztere

Art wird später. Bull. S. CVI, als identisch mit J. lateralis Macq. erkannt)

Macquartia atrifrons (Mexiko); Bigot, a. a. 0., S. 2.59.

Masicera fulvipalpis (Rocky Mts.), flavifacies, (Mexiko), eucerata (Kalif.);

Bigot, a. a. 0., S. 263.

Micropalpus nigrifrons (Mexiko); Bigot, a. a. O., S. 263.

Eine Note sur le parasitisme du Myobia pumila von H.Lucas
theilt mit, dass die Larve der genannten Fliege in den Larven des Crioceris

Asparagi schmarotze; Ann. Soc. Entom. France. 1888, S. 102— 104.

Ueber die Artgrenze der Phasia crassipennis F. s. Girs ebner, Entom.

Nachr., 1888, S. 225—234 mit Holzschn.

Phorocera harhata, melanoceps! (Mexiko), parva (Rocky Mts.); Bigot, a. a.

O., S. 260.

Prosopea americana (Mexiko); Bigot, a. a. 0., S. 260.

Rhino p bor a umbratica Fall. {= higubris Zeit. = Stevenia nigripennis

B. D. = Rhin. simplicissima Lw. = Ptilocera atramentaria Bnd. nee Meig.) ist

(wahrscheinlich) ein Schmarotzer von Callidium violaceum; V. v. Röder, Entom.

Nachr., 1888, S. 219 f.

Scopolia saian/ca (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 254.
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Stevenia pidipes (Washington Terr.) S. 254, pallidiventris, flavo-cahjptrata

S. 255 (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Tachina rufostomata ! (Kocky Mts.); Bigot, a. a. 0., S. 260.

Trichophora (?) alhocahjptrata (Quito); Bigot, a. a. 0., S. 82.

Tricoliga caloptera (Mexiko), ftdvidapex (ibid.?, Celebes?); Bigot, a.a.O.,

S. 263.

Nach Bigot ist die Gattung Udschimyia Bond, synonym mit Leskia,

die Bigot zu seinem Dexidi stellt; Bull. Soc. Entom. Frauce, 1888, S. XXXIX f.

Viviana (?) rufopyyata, citrina (Mexiko); Bigot, a.a.O., S. 262.

Dexiadae. Anthracomyia paZZirf/comis (Mexiko) ; Bigot, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 270.

Cordulogaster fuscifacies (Java?); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 101.

Dexiosoma fumipennis, partita (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 270.

Doleschalla nigra, consobrina (Molukken) S. 98, (?) pida (Batchian) S. 99,

venosa, macuUfera (Neu-Guinea) S 100; Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Homodexia longicornis, vittigera S. 267, flavipes, spinosa, triangulifera S. 268

(Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Megerlea rufo-caudcita (Rocky Mts.); Bigot, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 269.

Microphthalma calogaster (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 266.

Morinia Washingtoniana (Washingt. Terr.); Bigot, a. a. , S. 269.

Morphomyia rufonotata (Kaliforn.); Bigot, a. a. 0., S. 269.

Myocera ruficornis (Baltimore), shnplex (Mexiko); Bigot, a. a. , S. 266.

Myostoma nigriceps (Washington Terr.); Bigot, a. a. 0., S. 267.

Oplisa albifacies, nigrifacies (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 268.

Phorostoma appew(?«CM?rtte (Mexiko), melanogaster (^evt-YoMk); Bigot, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 269.

Prosena macuUfera, obscura, curvirostris (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 264.

Pyrrhosia ochracea (Mexiko), Bigot, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 268.

Rhamphinia formiddbüis S. 264, major (ibid. und Washingt. Terr.), picta,

rubricauda (Cuba), ant/iracina {Mexiko), argentina (Buenos Aires) S. 265; Bigot,

Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Rbychiodexia tincticornis (Mexiko), .sjjtnosa (Haiti); Bigot, a. a. 0., S. 266,

Tromodesia haemorrhoidalis (Mexiko); Bigot, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 267.

Sarcophagidae. Biologische und synonymische Notizen über

Sarcophaga affinis Fall, von F. A. Wachtl melden das Schmarotzen die.ser

Fliege in Raupen von Lasiocampa Pini , als Synonyme geboren dazu S. quinque-

vittata Hart, und Agria punctata B. D.\ auch die übrigen Wirthe dieser Art

sind aufgezählt; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 277f.

S. fuMcauda (Oxfordshire) ; R. H. M e a d e , Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 28.

E. Brandt bericlitet über ein vcn Larven der Sarcophila magnifica

Schin. (Wob Ifartii PoriscÄ.) veranlasstes Zahngescbwür; Zool. Anz., 1888, S. 560f.
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Theria niuscaria 3Ieig. in England; R. H. Meade, Entom. Monthl.

Mag-., XXV, S. 27.

Muscidae. Calliphora xantJiorrhina (Mexiko); ßigot, Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CLXXX.
Curtonenra. fulvipes, vittigera/iHillidicorms, callidimera (Älexiko), anthomydaea,

n/</ricej9s (Felsengebirge); Bigot, Bull. Soc. Entom. France, 1887. S. CLXXXII.
Eine Schmeissfliege, Lucilia nobilis, parasitierend beim

Menschen; W.M. Schoej-en, Central blatt für Bakteriologie und Parasitenkunde,

1888, IV. Bd., S. 274f ; vgl. oben S. 9.

Musca atrifrons (Mexiko, Kuba), flavip^nnis (Felsengebirge); Bigot, Bull.

Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXI.
Pollenia obscura (Nordamerika); Bigot, Bull, Soc. Entom. France, 1887,

S. CLXXXI.
Pyrellia oftscwnj^es (Mexiko); Bull. Soc. Entom. France, 1887. S. CLXXXI.
Somomyia rufigena, rectinervis (Felsengebirge), iridicolor (Kuba); Bigot,

Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXXXI.

Anthomyiadae. J. Schnabl sagt quelques mots sur l'utilite de

l'extirpation de l'organe copulateur dans la famille desAnthomyides
pour la diagnostique; Hör Soc. Entom. Ross., XXII, S. 181—186.

Alloeostylus [w.g.) sudeticus (Graefenberg, Oesterr.-Schlesien) ; Schnabl,
Entom. Nachr., 1888, S. 49f. , 82. Vgl. über diese Gattung und über die sog.

Kreuzborsten bei Anthomyidenweibchen: Mik, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 135-139.

In dieselbe Gattung werden (Aricia) simplex Wiedm. und (Mydaea) flaveola,

varians Fall, verwiesen; Schnabl, a. a. 0., S. 82 f.

Hera (n. g. praecedenti valde affine, für longipes Zett., variabilis Fall,

hirsutula Zeit., baicalensis Sc/ni., nigritella Zett., semicinerea Wied. und) Mikü
(Nesselkoppe); derselbe ebenda S. 114, der S. 118—120 die Berechtigung der

Mik' sehen Forderung, die aufgestellten Gattungen Spilogaster, Mydaea, Limno-

phora, Trichopticus u. s. w. nicht mit Aricia wieder zu vereinigen, sondern besser

auszuarbeiten, als berechtigt anerkennt.

Anthomyia Utoralis (Heia; nur angedeutet); Brischke, Schrift. Naturf.-

Gesellsch. Danzig, N. F. , VII. 1. S. 45, (Acanthiptera) signata (Seeresen, Larve

in umgerollten Wedelspitzen des Aspidium filix femina); derselbe ebenda S. 107.

SchnabTs Contributions ä la faune dipterologique , Hör. Soc. Ent. Ross.

XXn, S. 378—486 enthalten Additions aux descriptions precedentes des Aricia

et descriptions des especes nouvelles, nämlich Ar. nigripcnnis (Warschau) S. 378,

obscurataeformis (Dolmar) S. 383, van-der-Wulpi (Holland) S. 387, charcoviensis

(Charkow) S. 391, hybrida (Nesselkoppe, Oesterreich.-Schles.) S. 396, Girschneri

(Schmalkalden) S. 401, Jaroschewskii (Charkow) S. 408, Zugmayeriae (Nieder-

österreich) S, 411, Fortschinskyi {GiOWV.MohÜQ-w) S. 414, rosseca (Charkow) S. 418,

T<e/?t (Gräfenberg) S. 421, iS'fetn/i (Genthin) S. 423; II. e.speces connues, non

decrites dans mes contributions, S. 427— 446; Additions aux especes decrites

dans les contributions, S. 447— 483; Addeuda ad tabulam synopticam specienim

generis Ariciae in s. Str., S. 483—486.

Mik sckickt eine Antwort auf Dr. J. Schnabl's „Entgegnung"...
ein; Entom. Nachr., 1888, S. 41—45; vgl. d. vor. Ber. S. 99 u. oben unter Hera,
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Chortophila niijriscßiama (Sachsen); P. Stein, AYien. Entoui. Zeitg., 1888,

S. 290.

Hydrotaea eximia (Sachsen) S. 289, palaestrica M. $ S. 292; P. Stein,

AVien. Entom. Zeitg., 1888.

Syllegoptera curvinervis Big. ist wahrscheiulicli das Weibchen zu S. ocypterata

Meig.; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 29.

Ortalididae. Cephalia caloptera Big. ist eine Trypetine und zwar =
Euphranta connexa F.; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 30.

Mik erinnert daran, dass Scholtz die Larve von Seoptera im Pferdemist

beobachtet habe; vgl. den vor. Ber. über Myodina vibrans S. 100; Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 94.

Trypetidae. F. Vitale: Monografia su la Mosca olearia (Dacus

Oleae); Messiaa, D'Amico, 1887; 8,», 64 Ss.

Die Larve von Spilographa Abrotani scheint ausser in Eupatorium auch

in Adenostylis alpina zu leben; Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S,140.

Die Entwickelungsgeschichte der in Mexiko als Verderberin der Orangen

aufgetretenen Trypeta ludens Low, the morelos orange fruitworm, ist dar-

gestellt von C. V. Riley in Insect life, I, S. 4.5—47 mit Holzschu.

Sapromyzidae. Sapromyza quadrilineata Strohl = quadrivittata Lw.

;

Mik, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 221.

Heteroneuridae. Zur Unterscheidung der Heteroneura alpina Lw.

und albimana Mg. s. Girschner, Entom. Nachr., 1888, S. 98 f. mit Taf.,

Fig. 5-8.

Ueber Trigonometopus frontalis und verwandte Arten s. v. d. W ii 1 p , Tijdschr.

V. Entom. XXXL Versl., S. XXIII f.

Stein ergänzt auf Grund reichlichen Materials die Beschreibung von

Tr. frontalis und zieht, entgegen Schiner, Oxyrrhina frontalis Zett. als Synonym

zu dieser Art; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 202 f.

Ephydridae. Discomyza cimiciformis if«^ bei Artern am Soolgraben

;

E. Girschner, Entom. Nachr., 1888, S. 99f. mit Abbildung des Flügelgeäders

in Fig. 9 der beigefügten Tafel.

Drosophilidae. Gitona (?) pminosa (Gabes); Bigot, Dipt. rec. en Tunisie

1884, S. 10.

Oseinidae. Lestophonus (u. g. Oscinin.) Iceryae (Adelaide; aber auch

in Kalifornien eingeführt; aus Icerya Purchasi und Monophlebus Crawfordi er-

halten); S. W. Williston, Insect life, I, S. 21f. mit Holzschn.; vgl. S. 199f.

Chlorops glabra 3Ieig. eine Krankheit der Kümmelpflanzen verursachend?;

J, Kühn, Mitth. ü. Landwirthschaft, Gartenbau und Hauswirthschaft, Separat-

Beibl. des Berlin. Tagebl., 9. Jahrg., S. 265.

Ueber die Beziehungen der „Musca pumiliouis" Bjerl: zu Chlorops- Arten

und ihre Synonymie s. S. Lampa, Entoin. Tidskrift, 1888, S. 5, 34, 39.

Lampa bemerkt, dass Oscin. pumilionis Fall, und Zett. eine andere Art

als M. pum. Bjerk. u. F. ist, dass sie dagegen wahrscheinlich identisch mit Chi.

lineata F. und taeniopus Meig. sei.

Derselbe legte der Ent. Foren, bei ihrer Zusammenkunft in Stockholm

die Eier von Chi. taeniopus und einer zweiten nahe verwandten Art vor. Die

beiden Eier zeigen eine sehr grosse Verschiedenheit. Ein $ von Chi. taeniopus

legte nach wiederholten Begattungen nicht weniger als 80 Eier; ebenda S. 123, 125 f.
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Ueber einen in unseren diesjährigen Hafersaaten verheerend
aufgetretenen Schädling (Oscinis pusilla 3Ieig.) s. H. Wilhelm, Mitth.

d. Mährisch-Schles. Gesellsch. f. Ackerbau etc., 1888, S. 289-293.

Agromyzidae. Milichia (?) Tamaricis (Gabes); Bigot, Dipt. rec. en

Tunisie 1884, S. 10.

Aphaniptera.

B. Grassi: La Pulce del cane (Pulex serraticeps Gervais) e l'or-

dinario ospite intermedio della Taenia cucuraerina; Bull. Soc. Ent.

Ital., 1888, S. 66. (Bisher galt Trichodectes canis als Wirth der Finne dieses

Bandwurms; Refer.)

Dasselbe Insekt beherbergt eine Entwickelungsforra der Spiroptera (Filaria)

sanguinolenta; derselbe, Ciclo evolutiva della Spiroptera (Filaria)

sanguinolejnta; Catania, 14. April 1888.

Lepidoptera.

Ein dritter Aufsatz von E. Haase über Duft apparate indo-
australischer Schmetterlinge im Corrbl. Entom. Vereins „Iris,"

No. 5, S. 281—336 erhält Nachträge zu den früheren Mittheilungen

und eine Uebersicht über diese Organe. Man hat bei den Schmetter-
lingen dreierlei Arten von Gerüchen zu unterscheiden: einige, wie
Danais und Euploea, haben in beiden Geschlechtern einen stechenden,

starken Geruch, der in der Blutflüssigkeit seinen Sitz hat und diese

Thiere den Vögeln und anderen Feinden ungeniessbar macht —
Widrigkeitsduft. Der Flug dieser Schmetterlinge ist ein lang-

samer, schwankender. — Dem unbefruchteten Weibchen entströmt ein

Lockduft, der das Männchen anzieht. Dies ist namentlich bei

den Bombyciden der Fall, bei denen nur die Männchen fluggewandt

und mit hochausgebildeten Geruchsorganen ausgerüstet sind ; besondere

Einrichtungen der Weibchen, die mit diesem Lockduft in Verbindung
stehen, haben sich bis jetzt nicht nachweisen lassen; vgl. indessen unten
(Ovipositor?).—Dem Männchen allein sind Einrichtungen eigenthümlich,

die auf das Ausströmen eines Reiz duftes hinzielen, der dem werbenden
Männchen das Weibchen willig machen soll. Im Allgemeinen lässt

sich sagen, dass sich solche Duftapparate nur bei solchen Gattungen
finden, bei denen beide Geschlechter gleich gut und zu derselben

Tageszeit fliegen; sie fehlen denjenigen Spinnern, deren Weibchen
plump und träge sind, und sind unter den Spinnern bis jetzt überhaupt
nur bei einigen Hepialiden und Lithosiaden bekannt geworden. In

ihrer speziellen Einrichtung und dem Ort ihres Vorkommens herrscht,

bei aller Uebereinstimmung, in gewissen Grundzügen, eine grosse Ver-

schiedenheit, und es lassen sich ähnhche Dufteinrichtungen nicht als

ein Zeichen enger Verwandtschaft, sondern nur als gleich gerichtete

Anpassungserscheinungen ansehen, was ganz besonders bei den
Dana'iden nachgewiesen wird und die von Moore und Butler wesent-

lich auf Dufteinrichtungen begründeten zahlreichen Gattungen als

unnatürHche erscheinen lässt.

Die Zusammenstellung der Dufteinrichtungen geht von dem ein-
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fachsten Falle, wo die Duftschuppen zerstreut zwischen anderen

Schuppen stehen (Pieriden, einige Nymphaliden und Lycaeniden)

aus, um dann zu höher und höher ausgebildeten Apparaten vor-

zuschreiten. Wenn ich diese auch nur annäherend im Einzelnen

darlegen wollte, so würde ich einen grösseren Raum in Anspruch

nehmen müssen, als mir naturgemäss zur Verfügung steht; ich ver-

weise daher auf das Original selbst, das eine ungeheure Summe von

Arbeit und eine reiche Fülle von Beobachtungen enthält.

Derselbe fasst die allgemeinen Resultate obiger Untersuchungen

zusammen: Dufteinrichtungen indischer Schmetterlinge;

Zoolog. Anzeig. 1888, S; 475—481.

E. Reuter macht eine vorläufige Mittheilung über den „Basal-

fleck" auf den Palpen der Schmetterlinge; Zool. Anzeig., 1888,

S. 500—503. Indem Reuter zunächst nur den Landois von 1867

kennt und nicht auch den von 1874, stellte er sich die Aufgabe,

den „von Landois (1867) entdeckten" und von 0. M. Reuter bei

anderen Schmetterlingen aufgefundenen ,,Stridulationsapparat" der

Palpen an allen ihm zugänglichen Arten zu studieren. Es findet

sich nun an der Basis der Palpen, an der dem Rüssel zugewandten

Seite, bei allen untersuchten Arten ein „nackter" Fleck, „Basal-

fleck," der gewöhnlich mit den von Landois entdeckten Rillen be-

setzt ist; bei zwei Familien fehlen diese Rillen indess gänzHch.

Ausser den Rillen finden sich nun an dem Basalfleck kegelförmige,

mit einer Nervenfaser in Verbindung stehende Chitingebilde vor,

die mit den Geruchskegeln an den Fühlern die grösste Aehnlichkeit

haben, sowie Poren oder Gruben, die ebenfalls den von anderen

Forschern von den Fühlern beschriebenen Gebilden völlig gleich

sind. Es können Kegel und Gruben nebeneinander vorkommen;

bei den KleinschmetterHngen scheinen aber die ersteren von den

letzteren vollständig vertreten zu werden.

T. F. Smith beschreibt den feineren Bau der Schuppen ver-

schiedener Schmetterlinge (Amathusia; Morpho Menelaus; PapiKo

Memnon; Zygaena trigonilla); Journ. Quekett Microsc. Club, III,

S. 178—181.

Ueber die Bedeutung des Flügelgeäders für die Systematik der

Schmetterlinge s.Snellen, Tijdschr.v. Entom.,XXXI, VersL, S.XCIIIf.

Ein Aufsatz von Poppius in Berl. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 17— 28, Taf. I, „über das Flügelgeäder der finnischen

Dendrometriden theilt die Dendrometriden in die drei Gruppen

der Odontoperiden, Boarmiden und Acidaliden. Die Odontoperiden
lassen Rippe 10 und 11 von der vorderen Mittelrippe (Radius) ge-

trennt in den Vorderrand laufen, wie dies bei Odontopera, Cro-

callis, Selenia und Pericallia der Fall ist. Bei Eugonia, Ploseria,

Plagodis, Numeria, Venilia, Perconia, Aspilates kommen Anasto-

mosen, bald von Rippe 11 mit 12, bald von 10 mit dem Stamme 8—^9

u. s. w. vor. Die Zurückführung des Geäders dieser Gattungen und

der übrigen Odontoperiden (Angerona, Epione, Hypoplectis, Diastictis,
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Hetrione, Cabera, Ellopia, Opisthograptis, Macaria, Abraxas) auf
das ursprünglichere der zuerst genannten Gattungen wird von
Poppius vorgenommen, kann aber hier nicht wiederholt werden.
Bei den w^enigen typischen Gattungen „wird die Farbe heller, die

typischen Querstreifen der Geometriden erscheinen undeutlicher und
mehr variabel und die Aehnlichkeit der Raupen mit Aestchen wird
weniger offenbar."

Die Boarmiden zählen die Gattungen Amphidasys, Biston
und Hibernia, bei denen 10 und 11 aus kurzem gemeinschaftlichem
Stamme entspringen, Gnophos, Boarmia, bei denen sie bald getrennt,

bald vereint entspringen, Fidonia und Psodos mit nur einer Rippe,
und Scoria.

Die Acidaliden sind dadurch ausgezeichnet, dass bei ihnen an
den Hinterflügeln Rippe 5 vorhanden ist, die bei den vorhergehenden
Gattungen nur ausnahmsweise vorkommt. Hierhin gehören Geometra,
Parascotia (Boletobia), Odezia, Pellonia, Timandra, Zonosoma, Aci-

dalia. Die Gattung Odezia vermittelt den Uebergang zu den Phyto-
metriden, indem bei 0. atrata Rippe 7 und 8 des Hinterflügels ge-

trennt entspringen, bei 0. tibialis dagegen eine Strecke lang ver-

schmolzen sind.

Die Männchen von Argiva (Celebensis) besitzen auf den Hinter-

flügeln nur 5 Adern, zwischen denen die Flügel in starke, nach
unten vortretende Falten zusammengelegt sind. Vor und hinter

diesen Falten sind die Flügel bei solchen Thieren, die bereits ge-

flogen haben, abgerieben. Die Vermuthung, dass man es hier mit
einem einfachen Tonapparat zu thun hat, indem geringe, oben vor-

tretende Conca\'itäten der Vorderflügel im Fluge über die grösseren

Einsenkungen der Hinterflügel streichen, wurde durch eine Beob-
achtung Kühn's bestätigt. Derselbe nahm bei den Männchen der
genannten Arten während des Fluges ein knatterndes Geräusch wahr,
das verstummte, wenn eine Fledermaus an ihnen vorbei huschte,

oder wenn er mit dem Fangnetz nach ihnen schlug. AehnHche Ein-
richtungen finden sich auch bei Anisoneura sphingoi'des und, in ge-

ringerem Grade, bei Potamophora j\Ianlia. Haase, Corrbl. Pmtom.
Ver. „Iris", No. 5, S. 337 f.

J. H. Emerton gibt Zeichnungen zu den Changes of the
internal organs in the pupa of the milkweed butterfly nebst
erläuterndem Text; Proceed. Boston Soc. Natural History, XXHI,
PI. m, S. 457—460.

Urechhat seine Bestimmungen der successiven Gewichts-
abnahme der Winterpuppen von Pieris Brassicae fortgesetzt

und stellt mechanisch-physiologische Betrachtungen darüber
an; Zool. Anz. 1888, S. 205—212; vgl. d. vor. Ber. S. 102. Als Haupt-
resultate erhielt derselbe eine stetige Abnahme des Gewichtes, die

gegen Ende des Puppenstandes eine beschleunigte ist. Massig erhöhte

Temperaturen und trockene Luft wirken verkürzend auf die Dauer
des Puppenstadiums. (Frühere Beobachter hatten bei Beginn der

Arch. f. Natuvgesfh. Jahrg. 1889. Bd. U. H. 2. J
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Piippenruhe eine stärkere Gewichtsabnahme gefunden, wovon bei

Urech nichts zn lesen ist; Ref.)

Goossens glaubt bemerkt zu haben, dass das ,,meconium", das

die frisch der Puppe entschlüpften Schmetterlinge fahren lassen, für

die Raupen tödtlich sei; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXf.

Die Kennzeichen der männlichen und weiblichen Lepi-
dopteren-Puppen von F. Rühl; Societ. Entomol., II, S. 185f.

;

III, S. 5.

Die Weibchen gewisser Schmetterlinge (Harpyia vinula; Valeria

oleagina; Polyommatus rutilus) legen an dieselbe Stelle nur 2 Eier,

aus denen sich je ein Männchen ^nd ein Weibchen entwickelt ; F.

Rühl imd H. Locke, Societ. Entom., II, S. 178; III, S. 12f., 21.

Aus Amerika werden wieder Fälle von Raupenzügen gemeldet,
die einen Eisenbahnzug zum Stehen brachten; Insect life, I,

S. 30.

Zur Beobachtung der weissen Nachtkerze (Oenothera
speciosa) als Schmetterlingsfalle s. L. Glaser, Entom. Nachr.,

1888, S. 53—55.
Un capitolo de Lepidopterologia vonC.Berg istein populärer

Vortrag über Seidenraupenzucht und Gewinnung der Seide; An. Soc.

Cientif. Argent., XXVI, S. 91—103.
G. Carlet theilt seine Beobachtungen sur le niode de loco-

motion des chenilles mit; Compt. Rendus, GVII, S. 131— 134.

W. Beutenmüller fährt in der Aufzählung von Food-plants
of Lepidoptera fort; Entomol. Americana, IV, S. 75—77. (Apatela

americana Harr.; Emperetia stimulea Clem.; Halesidota tesselata

A. <^ S.; Pyrophila pyramidoides (jiie?}.)

Aquatic lepidopterous larvae (Argama; Paraponyx stratio-

talis; Cataclysta pyropalis; Paraponyx oryzaKs); Americ. Naturalist,

1888, S. 468f.

Angeregt durch Peragallo's Mittheilung über die Ernährungsweise
der Erastria scitula stellt Douglas aus der Litteratur die larvae of
Lepidoptera feeding on Coccidae zusammen. Es sind dies noch
Thalpochares communimacula MilL, coccophaga Meyr.; Dacruma
coceidivora Comsf., paUida Comsf.; Blastobasis coccivorella C/iamb.;

Euclemensia Bassettella Clem.; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 225
bis 228.

P. Chretien schildert in unterhaltender Weise die Sackträger-

raupen, die „autour d'un piquet" zu finden sind; Le Naturaliste,

1888, S. 118— 120 und beschreibt die in Ritzen lebende Raupe von
Oecophora lunaris.

A. M. Fielde beschreibt das Larvengehäuse einer in China
heimischen, nicht näher bezeichneten Motte. Dasselbe ist aus

trockenen Pflanzenstengeln verfertigt, die in Spiralen von wachsen-
der Weite zusammengefügt sind; Proc. Acad. Nat. Sei. Philad., 1888,

S. 176 f.; vgl. unten bei Psychidae.
On Melanism in Lepidoptera äussert T. A. Ghapman
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die Vermuthung, dass der Melanismus eine Eigenthümlichkeit mehr
des Westens als Nordens, mehr eines feuchten als kalten Klimas sei;

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 40.

C. R. Jordan macht die von ihm aufgefundenen Fälle von

Melanism in Birmingham and South Devon bekannt; ebenda

S. 102 f.

^

C. G. Barret bespricht Fälle von Climatic and local Variation
in our butterflies, ebenda S. 79—83.

F. Merrifield erstattet Report of progress in pedigree moth-
breeding to Dec. 7th., 1887, .... (Selenia illunaria und illustraria)

;

Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 123—1-26, PI. V.

Als Beitrag zur Biologie der Insekten betitelt sieh ein Aufsatz

von C. F romholz in der Berlin. Entom. Zeitschr. 1888, S. 225—232
mit Taf. II über Missbildungen bei Schmetterlingen, be-
sonders der Schmetterlingsflügel, indem er Verbildungen auf-

zählt, die sich bei der Verpuppung und bei dem Ausschlüpfen der

Imago zeigten. Solche sind angeführt von Calymnia trapezina,

Deilephila Euphorbiae (Puppe und Schmetterling), Sphinx Ligustri

•(2 Puppen), Lasiocampa Pini (Puppe und Schmetterling), Porthesia

aurifiua, Vanessa polychloros, Lycaena semiargus und Spilosoma

fuliginosa.

Lepidopterologisches von M. Standfuss; Berlin. Entom.
Zeitschr. 1888, S. 233—246, Taf. III.

Th. Goossens schildert Les pattes des chenilles durch das

ganze System, die der Microlepidoptera freilich sehr kurz; Ann. Soc.

Entom. France 1887, S. 385—404, PI. 7.

Ueber Varietäten-Zucht berichtet C. Ed. Venus; Corrbl.

Entom. Ver. „Iris", No. 5, S. 209 f. Er setzte Raupen von Vanessa

Urticae anhaltend dem hellen Sonnenschein und in Folge dessen

grösserer Wärme aus; ein Theil der Raupen ging zu Grunde; die

anderen lieferten die goldglänzenden Puppen, die sonst seltener

sind. Aus ihnen schlüpften Falter, die fast alle unter der gewöhn-

lichen Grösse waren
,
jedoch von der lebhaften rothen Färbung der

var. Ichnusa. Die Abbildungen, Fig. 14 und 15 auf Taf. XII, zeigen

überdies in dem einen Exemplar auftauend schmale Flügel.

G. C. Griffiths stellte an experiments upon the colour-
relation between the pupae of Pieris rapae and their

immediata surroundings , welche von \Y. White beschrieben

und zu allgemeinen Betrachtungen verwendet werden; Trans. Entom.
Soc. London, 1888, S. 247-267. Der Inhalt dieser Mittheilung be-

steht aus 1. Einleitung; 2. Versuchsmethoden; 3. Natur der an-

gewendeten Farben; 4. Poultons Farbenskala in den Puppen von

P. rapae; 5. Versuche mit verschiedenen Farben (schwarz, weiss,

rosa, gelb, grün, blau); 6. verschiedene andere Versuche; 7. Schluss-

folgerungen. White gelangt zu folgenden Resultaten: Eine dunkele

Umgebung verlangsamt die Entwickelung vor der Verpuppung. In

dem Umstand, dass Farben im 3. Stadiun keinen Einfiuss mehr

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



132 Ph. Bertkau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

ausüben, liegt eine starke Stütze für Poiüton's Behauptung, dass die

frische Puppe nicht in photographisclier Weise gegen die Farbe der

Umgebung empfindlich und dass das 2. Stadium das empfänglichste

ist. Auch die durch die Farben selbst erhaltenen Resultate be-

stätigen Poulton's Versuche: schwarze Umgebung erzeugt dunkele

Puppen, gelbe grüne; blasse Farben (rosa und hellblau) wirken ähnlich wie

ein schmutziges Weiss, indem sie Puppen von keiner ausgesprochenen,

aber im allgemeinen hellen Farbe liefern. Die Wirkung der gelben

Umgebung in Rücksicht auf die Unterdrückung dunkler Pigmente

in der Haut der Puppe und Hervorbringung grüner Puppen
war besonders deutlich zu sehen und macht es wahrscheinlich, dass

bei der Entstehung grüner Puppen in der Natur diese Strahlen des

Spektrums in dem von den Blättern reflektierten Licht vorherrschen.

Ein Aufsatz von E. B. Poulton über bemerkenswerthe Schmetter-

lingsraupen, in den Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 515—606
mit 3 Tafeln, ist mir noch nicht zugänglich gewesen. Derselbe be-

handelt die ersten Entwickelungsstände von Sphinx Convolvuli und
AgHa tau, und findet bei letzterer Art manche Züge, die an die

Sphingiden erinnern , so dass die Ansicht ausgesprochen wird , die

.

Sphingiden stammten von den Saturniaden ab. Ferner wird die

Schreckstellung der Raupe von Stauropus Fagi behandelt; die

schwarzen Eier des Paniscus cephalotes auf den Raupen der Cerura

vinula sollen ein Zeichen sein, dass die Raupe schon mit Parasiten

besetzt ist. Es kommen noch die Cochliopoden, Larven der Geometra
papilionaria, Croesus varus, Euclidia mi, Puppe von Apatura Iris und
die Bürsten (,,tussock") gewisser Raupen zur Sprache.

Rogenhofer machte Mittheilung über die bisher bekannt ge-

wordenen Fälle von Bastardirungen bei Schmetterlingen. Im
Freien wurden Bastarde zwischen Deilephila vespertilio und Euphor-

biae; Saturnia hybrida minor; Parnassius Delius und Apollo beob-

achtet; eine Begattung zwischen verschiedenen Arten, meist derselben

Gattung, wurde öfter beobachtet; namentlich häufig bei Zygaena;

dieselben verliefen aber meistens resultatlos. Sitzgsb. Zool. Bot. Ges.

Wien, 1888, S. 73 f.

P. Preiss beginnt die Herausgabe von Abbildungen ansehn-
licher Vertreter der Exotischen Nachtschmetterlinge mit
erläuterndem Text; Koblenz, Königsbach, Selbstverlag des Heraus-

gebers.

E. G. Honrath beschreibt Neue Rhopolocera; Berlin. Entom.
Zeitschr. 1888, S. 247— 252, Taf. V und macht Bemerkungen über

wenig bekannte Tagfalter; ebenda S. 253f.

Constant liefert Descriptions de (9) Lepidopteres nou-
veaux ou peu connus; Ann. Soc. Entom. de France, 1888, S. 161

bis 172, PL 4.

L. de Joannis und E. L. Ragonot gleichfalls Descriptions
de genres nouveaux et especes nouvelles de Lepidopteres;
ebenda S. 271—284, PL 6.
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Die Notes lepiclopterologiques, Ire partie, von C. Jourd-
^
heuille beziehen sich aiif Cochylis aeneana Hüb/i.; Penthina pyrolana

Wocke; Psecadia chrysopyga Z.; Cladodes gerronella Z.; Coleophora

Inulae Wocke; Lioptihis pectodactyliis Sfgr.: Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 63—68.

H. Herms theilt Lepidopterologische Beobachtungen aus

seinem Tagebuche mit, die sich auf die Raupen und Futterpflanzen

von Atemilia torquatella; Gelechia rhombelHformis ; Douglasia ocnero-

stomella; Cosmopteryx Scribaiella und Lienigella; Elachista pullella

(?) beziehen; die Raupen letzterer Art fand er in Koeleria cristata;

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 81—83.

lieber die geographische Verbreitung der Schmetterlinge
(nach MarshalFs Atlas) s. Rogenhofe r, Sitzgsber. Zool. Bot. Ges.

Wien, 1888, S. 63.

W. Petersen. Die Lepidopterenfauna d. arktischen Ge-
bietes von Europa u. d. Eiszeit; Petersburg 1887, gr. 8, 41

Ss. — Habe ich nicht gesehen.

Rogenhofer stellt im Anschluss an Petersen's ,,Die Lepi-

dopterenfauna des arktischen Gebietes von pAiropa und die Eiszeit"

Vergleiche zwischen der arktischen und alpinen Schmetterlingsfauna

an. Den 13 Diurna, 2 Sphingiden, 11 Bombyciden, 16 Noctuen,

10 Geometren des Nordens stehen "29 Diurna, 2 Sphingiden, 12 Bomby-
ciden, 32 Noctuen, 37 Geometren der Alpen gegenüber; Sitzgsber.

Zooh Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 83 f.

Descriptions of new species of Lepidoptera, chiefly from
Central -America; by H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 234
bis 242.

J.B.Smith setzt an introduction to a Classification of

North American Lepidoptera fort; Entomolog. Americana, IV,

S. 9—13, 27 f.

F. Platt: A List of the Butterflies of Meriden, Conn.; Trans,

Meriden Scientific Association, Vol. III, S. 42—45.

H. Edwards beschreibt die early stages of some North
American moths (Sphinx Elsa Strecker; Saturnia gallina Clemens;

Coloradia Pandora Blähe; Clisiocampa fragilis Stretch; Sphingicampa
4-lineata (j. ^ R.; Citheronia mexicana (V. <^'- R.; Hyperchiria Pamina
Neum.); Entom. Americana, IV, S. 61f.

List of the (69) Butterflies coli, at Chapel Hill, N. C;
A. Braswell; Journ. Elisha Mitchell scient. societ. V, S. 19—21.

H. Edwards stellt einen Catalogue of species of the higher

families of the North American Heterocera, described since Grote's

,,new check list" (1872) with those omitted from that pubHcation
zusammen; Entomol. Americana, III, S. 221—232.

Derselbe beschreibt new genera and species of North
American Moths; ebenda, III, S. 181— 185.
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The Butterflies of the eastern United states and Ga-
tt a da, with special reference to New England; .by S. H. Send der;
Cambridge, pnbl. by tho aiithor. — Dieses Werk ist mir nur aus der'

überaus empfehlenden Besprechung durch Elwes, The Nature, 39
No. 1000, S. 193 f. bekannt geworden. Es soll in 12 monatlichen

Lieferungen gr. 4" erscheinen und im Ganzen 96 colorierte Tafeln

und über 1700 Seiten Text enthalten. Von den Tafeln sind 17 den
Imagines, 6 den Eiern, 1 1 den Raupen, 2 deren Nestern, 3 den Puppen,
2 den Parasiten, 33 dem inneren und äusseren Bau, 19 der geo-

graphischen VerlDreitung bestimmt; 3 enthalten die Porträts älterer

amerikanischer Naturforscher. — Der Subscriptionspreis für das ganze
Werk beträgt 50 Doli, der spätere Preis ist 75 Doli.

A. Spannert erklärt die wissenschaftlichen Benennungen
sämmtlicher europäischer Grossschmetterlinge etymologisch;

Berlin, C. Duncker; 8», S. 1—240.

S. Webb führt Varieties of Rhopalocera near Dover auf;

Entomologist, XXI, S. 132— 135. — Eine Stelle bei Dover zeichnet

sich durch den grossen Reichthum an Varietäten aus, namentlich 1887.

Solche Varietäten werden erwähnt von Euchloe Cardamines (Orange
der Vorderfl. des Männchens in Hellgelb verwandelt); Ärgynnis Aglaia;

Vanessa Urticae; Melanargia Galathea (Flügelschnitt wie bei Gonept.
Rhamni; Hinterfl. ganz schwarz); Epinephele Janira; Coenonympha
Pamphilus; Polyommatus Phlaeas und andere Lycaenen. Von L. Icarus

wurde ein Zwitter beobachtet.

R. Martin: Les Lepidopteres du departement de l'Indre;

Revue d'entomol, 1888, S. 36—56.

Eupithecia isogrammaria; Nephopteryx obductella; Acrolepia

granitella neu für die Niederländische Fauna; Snellen, Tijdschr. v.

Entom. XXXI, Versl., S. XXVI.

J. T. Oudemans verzeichnet De Nederlandsche Macro-
lepidoptera in der Sammlung der Zool. Genotschap Natura Artis

magistra; Bijdr. tot de Dierkunde, Fest-Nummer, VI, S. 1— 13. —
Als für die Fauna neu ist Orthosia nitida erwähnt.

Ein 4. Nachtrag z. Verz. der bei Hannover . . . vorkom-
menden Schmetterlinge fügt 52 Arten hinzu; C. T. Glitz, 34.

bis 37. Jahresber. d. Naturhist. Gesellsch. Hannover, S. 69—74.

A. Hoffmann schildert die Lepidopteren-Fauna der Moor-
gebiete des Oberharzes; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 133—199.

A. Speyer macht Lepidopterologische Mittheilungen;
ebenda, S. 2Ö0—213.

0. Leege zählt die Macrolepidopteren der Insel Juist auf

und macht dazu allgemeine Bemerkungen; auf Juist sind 111 Arten
gefunden, darunter 44 für die ostfriesischen Inseln neue ; im Ganzen
sind von letzteren jetzt 144 Arten bekannt. Abhandl. naturw. Verein
Bremen, X, S. 556—565.

Fuchs hatte auf der 60. Vers. Deutscher Naturf. etc. 1887 in
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Wiesbaden eine Charakteristik der Lepidopterenfauna des
unteren Rheingaus gegeben, die in den Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 65—84 abgedruckt ist.

G. Höfner bereichert die Schmetterlinge des Lavantthales
und der beiden Alpen „Kor- und Saualpe" in einem 6. Nachtrage

um 61 Arten; Jahrb. d. naturhist. Landes -Museums in Kärnthen,

19. Heft, S. 113—120.

H. Calberla fährt in seiner Schilderung der Macrolepi-
dopterenfauna der römischen Campagna und der an-
grenzenden Provinzen Mittel-Italiens fort; Corrbl, Entom.
Ver. „Iris", No. 5, S. 220—272 Taf. XII.

Minä-Palumbo & Failla-Tedaldi liefern weitere Materiali
per la fauna lepidotterologica della Sicilia, II Natur. Sici-

liano, VII, S. 81— 97, 133—139, 153—156, 201—205, 225—233,
269—272 ; VIII, S. 1—10, 29—36, 57—62.

Zur Ergänzung dieser Berichte schickt 0. Struve einen Brief

ein mit Angabe einiger interessanten Funde, ebenda VII, S. 183,

wozu Kalchberg die Berichtigung macht, dass Acidalia mutilata

Stgr. nicht in Andalusien, sondern von ihm in SiziHen entdeckt sei;

derselbe gibt ein Verzeichniss der von ihm in Sizilien gefundenen
Acidalia-Arten; ebenda, S. 267f.; vgl. Failla-Tedaldi ebenda,

S. 206.

A. Riesen setzt seine Lepidopterologischen Mittheilungen
aus Ostpreussen fort; Stett. Entom. Zeitg., 1888, S. 233—239.

C. A. Teich zählt in seinem Beitrag zur baltischen Lepi-
dopteren-Fauna als neu auf: Leucania albipuncta; Eucosmia
certata; Teras Shepherdana; Retinia sylvestrana; Penthina dissolu-

tana, Carpentierana, achatana; Grapholitha aemulana; Steganoptycha

simplana; Depressaria Artemisiae; Bryotropha obscurella, basaltinella

;

Lita tussilaginella, tricolorella; Teleia vulgella, Coleophora idaeella,

auricella, partitella; Ghauliodus strictellus; Asychna aerateUa; Elachista

stagnalis, montanella, cinctella; Lithocolletis faginella, quinquegatella

;

Korresp. Naturf. Ver. Riga, XXXI, S. 23—25,

11 Lepidoptera von Hillesoe; Sparre-Schneider, Tromsoe
Museums Aarsberetning for 1887, S. 31—34.

In einem Bidrag til kännedomen om svenska fjärilars

geografiska utbredning führt J. Meves bemerkenswerthe Arten
an, die er auf der Insel Svartsjölandet (Mälar) und zu Roserberg
(Upland) beobachtet hat. Entom. Tidskr., 1888, S. 17 f.

Ebenda, S. 96, gibt J. H. Wermelin Nägra svenska fjärilars
fyndorter an.

Yderligere tillaeg til Norges Lepidopterfauna af W. M.
Schoeyen; Forhandl, Vidensk.-Selsk. Christiania, 1887, No. 3 (S. 3 bis

32). — Während Siebke'sEnum.Insect.Norveg. 1876934 Schmetterlinge

(529 Macro-, 405 Microlepid.) namhaft machte, ist ihre Zahl inzwischen
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auf 1260 (630 Macro- und ebensoviele Microlep.) gestiegen. Ueber
129 Arten macht der Verfasser kurze Bemerkungen.

N. Erschoff beschreibt Lepidoptera nova aut minus co-
gni ta; Hor.Soc.Entom.Ross., XXII, S. 199—201, Taf. XI, Fig. 1, 2, 3.

Novae species et varietates Rhopalocerorum e Pamir
auctore Gr. Grumm - Grshimailo; ebenda S. 303—307.

H. Christoph gibt Diagnosen zu einigen neuen Lepi-
dopteren des paläarktischen Faunengebietes; ebenda S. 308
bis 314.

0. Staudinger beschreibt neue Noctuiden des Amur-
gebiets; ebenda S. 245—283.

L. Graeser bringt Beiträge zur Kenntniss der Lepido-
pteren-Fauna des Amurlandes, in denen er die während eines

nahezu fünfjährigen Aufenthaltes an verschiedenen Orten des Amur-
landes erbeuteten Arten aufzählt. Dem Verzeichniss ist eine Reise-

beschreibung mit Schilderung der Flora und sonstigen Beschaifenheit

der Fangplätze vorausgeschickt. Berlin. Entom. Zeitschr, 1888, S. 33
bis 153, 309—414.

0. Staudinger fährt fort Centralasiatische Lepidopteren
zu beschreiben; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 1—65 (Noctuina).

S. Alpheraki beschreibt ebenda S. 66— 69 (12) neue Lepido-
pteren (ebenfalls aus Centralasien).

F. Moore hat Part III seiner Description of new Indian le-

pidopterous insects from the collection of the late Mr. W. S.

Atkinson (Heterocera) erscheinen lassen ; Calcutta
,
piibl. by the Asiatic

Society of Bengal, 1888; s. Nature, Vol. 38, S. 267.

H. J. Elwes stellt zusammen a catalogue of the Lepidoptera
(Rhopalocera) of Sikkim, with additions, corrections, and notes

on seasonal and local distribution ; Trans. Entom. Soc. London, 1888,

S. 269 ff., PL VIII— XI. Ein Vergleich der aus Malakka und dem
nordwestl. Himalaya- Gebiet bekannt gewordenen Arten (490, 333) mit

denen von Sikkim zeigt, dass letzteres Gebiet, obwohl beträchtlich

kleiner, doch sehr reich ist (530 A.), und dennoch ist die Zahl der

bekannten Arten von der der wirklich vorkommenden gewiss noch
weit entfernt. — Mehrere Arten sind in prächtigen farbigen Ab-
bildungen wiedergegeben.

W. Warren: On Lepidoptera coli. ... in Western India; Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 292—339. (206 A.).

F. Moore bringt Descriptiones of new genera and species
of Lepidoptera Heterocera coli. ... in the Kangra district,

N. W. Himalaya; ebenda, S. 390—412.

A. G. Butler gibt an account of three series of Lepidoptera
collected in Northwest India . . .; Ann. a. Mag. N. H. (6), I,

S. 132—151, 196—209.

J. 0. Westwood stellt eine List of diurnal Lepidoptera
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coli, in Northern Celebes . . . auf; Trans. Entom. Soc. London,

1888, S. 467—475, PI. XII.

Pagenstecher stellt als V. seiner Beiträge zur Lepidopteren-

fauna des malayischen Archipels ein Verzeichniss der Schmetter-
linge von Amboina zusammen; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk.

Wiesbaden, 41, S. 85—217. (712 Ar.).

0. Staudingerbeginnt eine Schilderung der Lepidopteren von
der Insel Palawan. Diese lang gestreckte Insel, zwischen Borneo
und den Philippinen, hat ihrer Lage entsprechend eine Schmetterlings-

fauna, die ein Gemisch von Sunda- Arten und Philippinischen ist

neben einigen endemischen. Die Sunda-Arten, namentlich Borneaner,

scheinen aber zu überwiegen. Corrbl. Entom. Ver. ,,Iris," No. 5,

S. 273-280.

H. Druce stellt zusammen eine list of Lepidoptera Hetero-
cera collected . . . at Suva, Viti Levu, Fiji Isl., with the de-

scriptions of some new species; Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 219—231, PI. XIII.

New Species of Butterflies .... in the Solomon Islands;
by F. D. Godman & 0. Salvin; Ann. a. Mag. N. H. (6) L S. 90—101,
209—214.

A. S. Olliff gibt Short life-histories of nine Australian
Lepidoptera, nämlich Papilio Sarpedon L. var. Choredon Feld. Fig. 1,

Macleayanus Lcdch Fig. 2, Erechtheus Don.; Acraea Andromache F.;

Apaustus agraulia IJetv. Fig. 3; Hypsa nesophora Mei/r. Fig. 4; Philo-

bota biraaculana Don. Fig. 6; Gonionota pyrobola Me(/r. Fig. 7;

Enaemia caminaea Meyr. Fig. 5. Die Arten finden sich alle in Double
Bay, Port Jackson; Ann. a. Mag. N. H. (6), I, S. 357—361, PL XX.

G. F. Mathew schildert life-histories of Rhopalocera from
the Australian region; Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 137

bis 188, PI. VI. (Melanitis Leda L.; Epinephele abeona Don. Fig. 8;

Acraea Andromacha F. Fig. 14; Pyrameis Itea F. Fig. 10; Junonia

vellida F. Fig. 11; Doleschallia Herrichii Bidl. Fig. 13; Hypolimnas
bolina L.; Lycaena Heathi ('o,v; Jalmenus Euagoras Don.; Elodina

angulipennis Luc; Pieris latilimbata Butl. Fig. 4, teutonia F. Fig. 6;

CaUidryas Gorgophone F. Fig. 7 ; Eurycus Cressida F. Fig. 1 2 ; Orni-

thoptera pronomus ^iray, Urvilliana (iucr. Fig. 1 ; Papilio Erithonius

Cremt., indicatus Bntl. Fig. 3, Erechtheus Don., Anactus Mach Fig. 2,

Lycaon Westw.; Pamphila Phineus ('ram., angustula H.-S.; Netro-

coryne repanda Feld. Fig. 5; Trapezites symmomus Huhn.; Hesperilla

picta Leaeh Fig. 9, ornata Leach).

Von R. Trimen's ,,South-African Butterflies": a mono-
graph of the extratropical species (Trübner & Co.); sind Vol. I und
II erschienen. I enthält nach einer Einleitung die Nymphaliden,

7 Tafeln und eine Karte von Südafrika; II behandelt die Eryciniden

und Lycaeniden, 3 Tafeln. Der III. Bd. soll die PapiHoniden und
Hesperiaden enthalten, deren Zahl Trimen auf 142 schätzt. Im
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Ganzen werden etwa 380 Arten bekannt sein. (Nach dem Referat in

Ann. a. Mag. N. H. (6) I, S. 2-28)

A. G. Butler schreibt on the Lepidoptera received from
Dr. Emin Pascha (Inner-Ostafrika); Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 56—85 (156 A.).
'

Derselbe liefert Descriptions of some new Lepidoptera
from Kilima-njaro; ebenda, S. 91—98.

G. T. Baker schickt Descriptions of some new species of

Micro-Lepidoptera from Algeria ein; Entom.Monthl.Mag., XXIV,
S. 254—257.

E. G. Honrath beschreibt einige Varietäten, Abnormi-
täten, Monstrositäten nnd Hermaphroditen von Lepido-
pteren; Berlin. Entom.Zeitschr., 1888, S. 495—500, Taf. VII, Fig. 2—10
(Argynnis Aglaja; Vanessa Cardui ab. var. Elymi; Parnassius Apollo;

Arctia Hebe var. sartha Stgr.\ A. Hebe 2 weitere Farbenabnormitäten;

A. villica Farbenabnormität; Lycaena Icarus mit 5 Flügeln; B. Quercus

mit 5 Flügeln; Charaxes affinis Zwitter; Papilio Lycophron Zwitter).

H. G. Dyar schildert das Ei und 4 Stadien der auf Viburnum aeuifoliuni

lind lentago lebenden Eanpe von Dryopteryx rosea Wlk.; Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 179.

0\\goGhro2i pellucidella (Porto Rico); Ragonot, Bull. Soc. Entom. France,

1888, S. CXL.

Microlepidoptera.

Pterophorina. Die Raupe von Agdistis adactyla auf Artemisia

campestris; E. Hering, Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 39f.

Notes on the life-history of the second brood of Platyptilia gonodactyla

und on the Variation in the early stages of Platyptilia gonodactyla (tiigono-

dactylus) von J. W. Tutt s. Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 104f., 105—107.

PI. rhynchophora (= repletalis Butl. nee Walk.) S. 239, brachymorpha S. 240

(Hawaii); E. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1888.

Micropterygina. Micropteryx Berytella de Joannis abgebüdet Ann.

Soc. Entom, France, 1888, PI. 6 Fig. 5.

M. salopiella Stn. ist von unimaculella $ verschieden, lokal in England,

aber verbreitet; Barrett, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 213.

Tineina. Steps towards a revision of Chambers's index, with

uotes and descriptions of new species, by Lord Walsingham; Insect life, I,

S. 81-84, 113—117, 145-150.

W.Beutenmüller: On North American Tineidae; Entomol. Americaua,

IV, S. 29f.

Ärot7-ura (u. g. Butalidi simile, venatione et organis genitalibus diversum)

eburnea (Arizona); Walsingham, Insect life, I, S. 117 mit Holzschn. des Flügel-

geäders und Uncus des Männchens.

Acrolophus mexicanettus (Mexiko) ; W.Beutenmüller, Entomol. A mericaua,

IV, S. 29.

Die Räupchen einiger Adela (und Nemophora) sind zu keiner Zeit ihres

Jjebens Minierer; die Weibchen legen die Eier in die Stengel der Pflanzen
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(N. Piinzerella und Adela viridella in die von Urtica); die ausschlüpfenden

Räupchen bohren sich aus den Zweigen heraus und verfertigen sich draussen

einen Sack; Cbretien, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXXXIVf.
A. Hedematmi (0. Amur), hasiradiella (mittl. Amur): H. Christoph, Hör.

Soc. Ent. ßoss., XXII, S. 312, latifasciella (Thundani, Indien); W. Warren, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 338.

Bucculatrix Turatii (Modena); Standfuss, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 244.

La Bucculatrix Turatii Standf. parassita della Marruca (Paliuius a-

culeatus); G. Camus, Rendic. Soc. Natur. Modena (S, ni) Vol. III, S. 112—114.

Larvae of Butalis siccella and variella; E. R. Bankes, Entom.

Monthl. Mag., XXIV, S. 246-248.

B. laminella H.-Sch. in Sussex, new to Britain; Fletcher, ebenda, XXV,
S. 15, mit Beschreibung der Raupe durch Bankes, S. 16.

Hofmann findet die Gestalt der After- und Genitalklappen der Männchen

für recht geeignet zur Artunterscheidung, und bildet diese Theile von 8 der

kleinen einfarbigen Arten ab: Stett Ent. Zeitg., 1888, S. 335-347 Taf. L

Butalis suffusa (Mt. Shasta), perspicilhlla (Kalif.) S. 114, ochridriata (Sheep

rock; Mendocino Cty., Calif.) S. 115, amiineata (Arizona) S. 116: Walsiugham,

Insect life, I.

Walsiugham fand, dass von den Wallengren'schen von Cerostoma ab-

gezweigten Gattungen Credemnon, Periclymenobius und Trachoma letztere durch

die aufgerichteten Schuppen der Vorderflügel und Periclymenobius durch die

sichelförmige Spitze der Vorderflügel berechtigt erscheinen; dass Nebenaugen

bei allen genannten Gattungen (auch bei Theristis) vorkommen, und dass der

Verlauf der Apikal- und Subapikalader kein konstanter ist, so dass die Gattung

Credemnon vorläufig eingehen muss. Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 153—156.

Cleodora modesta (Los Angeles), canicostella (Mt. Shasta) S. 82, tophella

(Mendocino Cty), sahidella (Colusa Cty., Calif.) S. 83; AValsingham, Insect

life, L Constantina (Lambessa); Baker, Entom. Monthl. Mag., XXIV. S. 256.

Coleophora melilotella Scott = Frischella L. (Trifolii Civrt)] E. R. Bankes,

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 1-5.

P. Chretien bildet den Sack von C. vibicilla und craccella (= Lugdvinie la)

ab; Le Naturaliste, 1888, S. 262f.

Coleophora Potentillae Boyd i. 1. (Raupe auf Rosifloren); Staintou, Entom.

Monthl. Mag., XXIV, S. 231, Pechl, diibiella (Raupe auf Artemisia sp.); Baker,

ebenda, S. 256.

Cryptolechia concolorella (Nevada) ; W. B e u t e n m ü 1 1 e r , Entomol . Americana,

IV, S. 30.

Dactylota Snellenella (Arizona); Walsiugham, Insect life, I, S. 84.

Riley schildert die Lebensgeschichte der Depressaria heracliana

Be G.; Insect life, I, S. 94—98 mit Holzschn.

Zur Bekämpfung der D. nervosa s. Kühn, Mitth. üb. Landwirthsch., Garten-

bau und Hauswirthsch., Separat-Beibl. des Berl. Tagebl., 10. Jahrg., No. 37, S. 217.

D. asperseWa (Meeralpen ; Raupe auf Cytisus triflorus) ; Constant, Ann. Soc.

Entom. de France, 1888, S. 170, PI. 4 Fig. 9, imhutella {Bmüwm)\ H. Christoph,

Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 313.

Ergatis mirahäis (Sarepta) ; H. C h r i s t o p h , Hör. Soc. Ent Ross., XXU, S. 314.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



140 Ph- Bertkau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Euplocaraus violaceus (Schahrud); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S. 312.

Gelechia rhombelliformis in Schlesien und bei Stettin (an Schwarz-
pappel): Wocke, Zeitschr. f. Entomologie, Breslau, (N. F.) Vö, Sitzgsber. S. XIX.

Warren gibt eine Berichtigung in Betreff der Raupe von G. pe Hella;
Entom. Monthl. Mag.. XXV, S. IBl.

G. alfjeriella (Lambessa); Baker, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 255.

Gracilaria eximiella (Lcnkorau); H. Cristoph, Hör. Soc. Ent. Ross, XXII.
S. 314, sanf/uinella (Sa. Clara Co., Kalif.), nigristrigella (Alameda Co., Kalif.),

ruptistrigella (Kalif.), shastellci (ibid.); W. Beutenmüller, Entomol. Americana,

IV, S. 30.

Holoscolia forficella Hb. ist eine Mordraupe, die ihre eigenen Art-

genossen auffrisst; B. Funke, Societ. Entomol, II, S. 179.

Hyponomeuta millepunctatellus (Kala Rani); W. Warren, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 338.

Idophasia concinnella (Borshom); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XII, S. 313.

lucurvaria punctiferella (Oregon) S. 145, j)olitella (ibid.), humilis (Kalif.)

S. 146, aenescens (Oregon) S. 147; Walsingbam, Insect life, I.

lj\i&. pseudolella (Sarepta); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S.313-

Die Fühlerscheiden der Puppen von Nemotois fasciellus sind vom Körper
abgelöst; Stainton, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 231.

N. Constantinella (Lambessa); Baker, Entom. Monthl. Mag., XXIV., S. 255.

Nepticula serella (aus Potentilla tormentilla); Stainton, Entom. Monthl.

Mag., XXIV, S. 260, fiüijens (aus Buche); derselbe, ebenda XXV, S. 12.

Oecophora lunaris- Raupe (in Spalten von Zaunpfählen) beschrieben;

P. Chretien, Le Naturaliste 1888, S. 119.

Oecophora thoracella (Kolorado) S. 147, dimidieUa (Sonoma Cty., Kalif.),

cöloradella (K.) S. 148; Wa Is in gh am, Insect life,I, trigutta ( Borshom), coerMZe02>»ci«

(Suchum-Kale); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross, XXII, S. 314.

Oenophila V-flavum ist keine Lithocolletide, .sondern echte Tine'ide;

Heylaerts, Bull. Soc. Entom. Belg. XXXI, S. VIHf.; über ihr Vorkommen in

Flaschenkorken s. ebenda S. XI, XIV, XXXVI; Mc Lachlan fand sie auch an

Eichenrinde; ebenda S. L.

Die Räupchen von Opostega salaciella Tr. leben wahrscheinlich in den

BlüthenständenvonRumexacetosella; W. AVarren, Entom. Monthl. Mag., XXV,
S. 145 f., der ebenso aus der Litteratur di':', Futterpflanzen der anderen Arten angibt.

Ornix prunivorella Chamh. = (Lithocolletis) geminatella Facli.; C. M.

Weed, Americ. Naturalist, 1888, S. 364f.

Parasia obsoleta (Schahkuh); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross, XXII,
S. 313.

Pleurota Staintoniellla (Sebdu) S. 119, Mauretanica (ibid.), Oranella (ibid.)

S. 120; G. T. Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1888.

Prays rustica ist die in den Phytoptus-Gallen der Esche lebende dunkle

Varietät des in der Stammform auf der Rinde, Knospe und Blatt lebenden

Prays Curtisellus. Beide haben 2 Generationen; die der Stammform erscheinen

Ende Mai und im Juli und August; die Frühjahrsgeneration von rustica hat

auf ein helles 5 dunkele Exemplare, die Sommergeneration ist ganz schwarz und
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kleiner als die Stammform. T. A. Chapman, Entom. Monthl. Mag., XXV
S. 73—76.

C. V. Riley theilt weitere Notes on Pronuba and Yiicca-pollination

mit; Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 150— 154.

Psecadia marmorea (Arizona), S. 1-19, fuscipedeUa (Nord -Karolina) S. 150;

.Walsingham, Insect life, I, obsureUa (Havilah, Kalif.); AV. Beutenmüller,
Entomol. Americana, IV, S. 29.

Setiostoma Fernandella (Los Angeles , Calif. , auf Quercus agrifolia) ; C. V.

Riley, Proc. Entom. Soc. AVashington, I, S. 155.

Simaethis atrosignata (Nikolskaja); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S.31I.

Tinea fulyens (Borshom), severdla Zell. i. 1. (Sarepta; Derbend); H.

Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross , XXII, S. 312.

Tortricina. C. G. Barrett setzt seine Notes on British Tortrices
fort; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 219—221.

Derselbe macht Bemerkungen über Tortrices in Norfolk in 1887;

ebenda S. 243-246.

Skandinaviens Vecklarefjärilar beskrifna af H. D. Wallengren;
Entom. Tidskr., 1888, S. 159-192.

Walsinghamia (n. g. Choregiae proximuni; dem Geäder nach scheinen

beide Gattungen besser zu den Tortriciden zu passen als zu den Tineinen, wozu

Felder Choregia gestellt hatte) dira (Florida; Raupe minirend in den Blättern

einer Ficus, wahrscheinlich F. pedunculata); C. V. Riley, Proc. Entom. Soc.

Wa.shington, I, S. 158.

Amphysa Joannisiana (Marseille; Raupe auf Rosmarin); Ragonot, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 283, PI. 6, Fig. 13.

Argyrolepia maritimana Tf^7^•. unterscheidet sich von zephyrana durch

die Futterpflanze (Eryng. marit. gegen Daucus carota), Erscheinuugszeit (Ende

Juni oder Juli gegen Ende Mai, Juni) und Färbung, und ist daher selbständige

Art; Barrett, Notes, S. 219f.; Fletcher, ebenda XXV, S 15.

J. Ramirez schreibt über die Semillas bi'iucadoras, saltonas, frijoles

del diablo, olipasos etc. genannten Euphorbiaceen- Früchte, denen durch die in

ihnen lebenden Larven von Carpocapsa saltitans springende Bewegungen

mitgetheilt werden, und bildet Larve, Puppe und Imago des Insektes (nach

Riley) ab; La Naturaleza ;2. S.) T. I, S. 54-59, L. VII.

Raupe von Catoptria candidulana Nold\ (auf Artemisia maritima)

beschrieben von Barrett, Notes, S. 221.

Chretien beschreibt die Raupe von Cochylis Mussehliaua, die er in

den Fruchtknoten von Melampyriim pratense fand, wozu Ragonot bemerkt,

dass sie in Deutschland auf Butomus umbellatus gefunden sei; Bull. Soc. Entom.

France 1887, S. CLXXXV.
G. clarmna (Meeralpen in Artemisia gallica) S. 164, Fig. 4, leucanthana (ibid.

in den Blüthenköpfen von Cephalaria leucantha) S. 166, Fig. 5; Constant,

ebenda, Annales, 1888, PI. 4, Lambessana (Lambessa); Baker, Entom. Monthl.

Mag., XXIV, S 254.

Die Raupe der Eccopsis latifasciana lebt in einem anscheinend aus

Moos bestehenden Sack zwischen Moos; AVocke, Zeitschr. f. Entomol., Breslau

(N. F.) 13, Vereinsnachr. S. XVI.
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Grrapholitha incinerana (Meeralpen) S. 167, Fig. 6, fulvostrifjana (Korsika)

S. 168, Fig. 7; Constant, Ann. Soc. Eutom. de France, 1888, PI. 4, sulphurana

(Sarepta); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 311.

Die Raupe von Olindia ulmana Hü. auf Aquilegia vulgaris und Ranun-

culus ficaria lebend (nach Frey und Breyer); Entoin. Monthl. Mag., XXIV, S. 230.

'Penthma norvegicana;s. Schoeyen, Forh. Yidensk.- Selsk. Christiania, 1887,'

No. 3, S. 14.

C. M. AVeed lernte als Schmarotzer von Phoxopteryx comptana Fröl.

eine neue Cremastus- und Glypta-Art kennen ; Entomol. Americana, IV, S. 149 — 152.

Phtheochroa si/rtana (Gabe.s); Ragonot, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. LXXXVIII.
Ththorohlasth purpureana (Meeralpen; Raupe in dem Markkanal der jungen

Zweigenden von Arbutus unedo); Constant, Ann. Soc. Entom de France, 1888,

S 169, PI. 4, Fig. 8.

Retinia posticana, Zett., a new British Tortrix; W. Warren
Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 146 f.

LaiTC von Stigmonota Leplastriana Curt. in Schoten der wilden,

Brassica oleracea; Barrett, Motes. S. 220f.

Tortrix luticodana (Wladiwostok); H. Christoph, Hör Soc. Ent. Ross.,

XXII, S 311.

Xanthosetia innotatana (Kala Pani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 337.

Pyralidina. Diagnoses of N. A. Phycitidae and Galleridae, by

E. L. Ragonot; Paris, 1887. (Ist mir nicht zugekommen; eine Besprechung

von G. D. Hülst s. Entomol. Americana, IV, S. 38f)

Nouveaux genres(Hl) et especes (230) de Phycitidae et Gallerii-

dae, par E. L. Ragonot, Paris, April 1888; s. ebenda S. 99 f.

G. D. Hülst macht new genera and species of Epipaschiae and

Phycitidae bekannt; Entomol. Americana, IV, S. 113—118.

E. Meyrick handelt on the Pyralidina of the Hawaiian Islands

(56 A.); Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 209-246.

Altoona (n. g. Phycitin. , für opacella Hülst nnd) ardifercUa (Texas);

G.D. Hülst, Entomol. Americana, IV, S. 116, 118.

Araxates n. g Ancylolom., für (Crambus) pulcherrimus »S'i^r.; Ragonot,

Ann Soc Entom. France, lb88, S. 281.

Cayuga n. g. Phycitin., für gemmatella Hülst; G. D. Hülst, Entom. Ameri-

cana, IV, S.116.

Elethyia! n. g. Ancylolom., für (Prionopteryx) subscissa Chr.; Ragonot,
Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 281.

Epichilo (n. g. transitum a Chilene ad Crambum formans) parvellus

(Indien); Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 278.

Genophantis (n g. Phycit.) iodora (Hawaii); E. Meyrick, Trans. Ent.

Soc. London, 1888, S. 246.

Katona (n. g. Epipaschi.) cuphewella (Texas); G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 113.

Loma (n. g. Epipaschi.) nepJielotella (Pennsilv.); G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV.. S. 114.
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Mesolia (u. g'. Ancj'lolom. Prionopterygi affine) paudavella (Indien);

Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 282.

Mona (n. g. Phycitin.) olbiella (Kolorado); G. D. Hülst, Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 116.

Oreana n. g. Phycitin., für unicolorella Hülst; G. D, Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 115.

Petaluma n. g. Phj^citin., für illibella Hülst; G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 116.

Phidotricha (n. g. Tetralophae et Pococerae affine) erigens (Porto-Rico;

Columbien; Peru); Ragonot, Bull. Soc. Entom. France, 188S, S. CXXXIX.
Pirna (n. g. Phycitin.) FostercUa (Kolorado); G. D. Hülst, Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 114.

Protocolletis n. g. Scopulae affine für (Sc.) constvictn Biitl. ; E Meyrick,
Trans. Entom. Soc. London. 1888, S. 223.

Saluda n. g. Epipaschi. für asperatella Clem.; G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 113.

Sciota (n. g. Phycitin.) croceella (Texas); G. D. Hülst, Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 115.

Tacoma (n. g. Phycitin.) /e>v'eWa (Texas); G. D. Hülst, Entomol. Americana,

IV, S. 115.

Tallula n. g. Phycitin. für atrifascialis Hnlst\ G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 115.

Tehama n. g. Phycitin. für bonifatella Hülst; G. D. Hülst, Entomol.,

Americana, IV, S. 115.

Tioga (n. g. Epipaschi.) aplastella; G. D. Hülst, Ent. Americ, IV, S. 113.

Uinta (n. g. Phycitin.) oreadella (Kolorado); G. D. Hülst, Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 116.

Wanda (n. g Epipaschi., für baptisiella Fern, nnd) fü7<e^/a (Texas); G. D.

Hülst, Entomol. Americana, IV S. 114.

Welaka n. g. Phycitin. für multiiineella Hülst; G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 116.

Winona u. g. Epipaschi. für incrustalis Hülst; G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 113.

V. Kennel fing bei Dorpat eine von Acentropus Newae Kol. verschiedene

Art; Sitzgsber Naturf.-Gesellsch. Dorpat, 1887, S, 297f.

A.niveus in Norfolk; C.G.Barrett, Ent. Monthl. Mag., XXIV, S. 198f.

Acrobasis niyrescens (Kala Pani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 336, albocapitella (Kanada); G. D. Hui st, Entomol. Americana, IV, S. 116.

Aglossa Bra&aw^u( Basses-Alpes); Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

S. 277. PI. 6, Fig. 6.

Ancylolomia hipponella (Bone); Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 279, PI. 6, Fig. 11, 12.

Die Gattung bildet mit Scenoploca Meyr., Hednota Meyr , Gadira Wllf.

(= Cryptomima Meyr.), Surratha Wll\, Prionopteryx Steph., Talis Gn. und 3

neuen die ,,Familie" Ancylolomidae; Ragonot, a. a. 0, S. 281 und Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. CXI
Anoristia olivella (The Needles, Kalifornien); G D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 117.
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Digby vermuthet als Futter der Raupen von Aphomia sociella, die

er unter Baumrinde, wo auch Hymenopteren nisteten, fand, Holzfaser, entweder

von der Rinde oder von den Hymenopterennestern; Entom. Monthl. Mag., XXIV,
S. 186.

Bandera cupidinella (Kolorado) ; G. D H u 1 st , Entomol. Americana, IV, S. 1 18.

Botis serotinalis (Beyrut) S. 272. Fig. 2, cineracealis (ibid ) S. 273, Fig. 3;

L. de Joannis, Ann. Soc. Entom. France, 1888, PI. 6, Retouiskyi (Krim);

H. B. Möschler, Stett. Eut. Zeitg., 1888, S. 128, plumbosignalis (Kolorado);

C. H. Fernald, Entom. Americana, IV, S 37.

Canthelia lucida (Campbellpore); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 336.

On the habits of Cateremna terebrella Zk. s. C. G. Barrett, Entom.

Monthl. Mag., XXV, S. 109—111.

Chilo plejadellus Zinck. = Diphryx prolatella Grote, Chilo oryzaeellus

Biley; C.H. Fernald, Entomol. Americana, IV, S. 45.

Chloanges niyroviridalis (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 193.

Cledeobia oculatalis Ray. abgebildet Ann. Soc. Entom. France, 1888,

PI. 6, Fig. 7, 8, Berytalis Rag. Fig. 1.

Constant beschreibt und bildet ab Constantia (Hypotia Z.) pectinalis

H.-Sch. und schildert deren Lebensweise; Ann. Soc. Entom. de France, 1888, S. 162 ff.

PI. 4, Fig. 3.

Cr am b US decorellus {Zinck.) = polyactinellus KolL, goodellianus Grote,

bonusculalis Hülst; C.H. Fernald, Entomol. Americana, IV. S. 44.

Notes on some Norwegian Crambi by G. T. Baker; Entom. Monthl. Mag.,

XXIV, S. 267 f.

Crambus italellus (Abruzzen); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e mat.

di Napoli (2) I, No. 10, S. 9, Tav. I, Fig. 9, divisellus (Beyrut); L. de Joannis,

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 273, PI. 6, Fig. 4, argentistrigellus (Algier);

Ragonot, ebenda S. 279, Fig. 9, Ulae (Kolorado); T. D. A. Cockerill, Entom.

Montbl. Mag., XXIV, S. 272 (= hemiochrellus Zell., duplicatus Grote, zeelus

Fern., luteolellus Clem.; derselbe, ebenda XXV, S. 92), saxonellus ZeW. var.

carentellus (Hadschyabad); H. Cristoph, Hör. Soc. Ent. Ross , XXII, S. 311.

Dasypyga carbonella (Texas); G. D. Hülst, Entomol. Americana, IV, S. 117.

C. H. Fernald charakterisiert die Gattung Diatraea Guild. und unter-

scheidet in analytischer Tabelle die nordamerikanischen Arten derselben, unter

denen D. Älleni (Orona, Me.) und differentialis (Florida) neu sind; Entomol.

Americana, IV, S. 119 f.

Wood liefert nach frischen Exemplaren eine neue Beschreibung der

Ephestia semirufa; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 250—252.

Epischnia Bankesella (Portland); N. M. Richardson, Entom. Monthl. Mag.,

XXV, S. 63.

Hednota oxyptera (Hawaii); E. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London,

1888, S. 243.

Homoeosoma candidella (Arizona); G. D. Hülst, Ent. Americ, IV, S. 118.

Honora glaucatella (Texas) S 117, ohsipella (ibid), fuscatella (ibid.) S. 118;

G. D. Hülst, Entomol. Americana, IV.

Hercyna nanalis (Schahkuh); H. Christoph, Hör. Soc. Eut. Ross., XXII,

S. 310.
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Heterographis sinyhalella (Ceylon); Ragonot, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 283.

Hydrocampa proprialis (Florida; Texas); C. H. Fernald, Entomol. Ameri-

cana, IV, S. 37.

'Lv^oco^ma fulüßnosalis (Maine; Ontario; Illinois); C. H. Fernald, Entomol.

Araericana, IV, S. 37.

Lipographis c/ec/wereß« (Texas), nmWto (Kolorado); G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 117.

Marasmia aurea (Viti Levu); H. Druce, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 230.

The privet web-worm (Margarodes quadristigmalis Gn.), Lebens-

geschichte; Insect life, I, S. 22—26 mit Holzschn.

Margarodes tricoloralis (Amboina); Pagensteche r, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 190, exaula (Hawaii; = glaucalalis Butl. nee Gn.);

E. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 213.

Myelois (?) carnea (Campbellpore); W. Warr en, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 336.

Life-history of Nephopteryx abietella S. V., with a description of its

larva; E. A. Atmore, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 221—224.

Ragonot möchte den Ratzeburg'schen Namen sjivestrella, unter dem er

obige Art mit einer anderen vereinigt hat, unterdrücken und dafür N. (Dioryctria)

splendidella H.-ScJi. annehmen , ebenda, S. 224. — Notizen über die Larve und

Lebensweise letzterer Art s. ebenda, S. 269—272.

N. fdiolellu (Texas); G. D. Hülst, Entomol. Americana, IV, S. 117.

Omiodes monogona S. 216, liodyta S. 217 (Hawaii); E. Meyrick, Trans.

Entom. Soc. London, 1888.

Orthomecyna apltanopis (Hawaii); E. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London,

1888, S. 227.

Piesmopoda rufulella (Porto Rico); Ragonot, Bull. Soc. Entom. France,

1888, S. CXXXIX.
Rhodophaea Herinyii (Ceylon); Ragonot, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 282.

Samea (?) bqnmctalis (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 333.

On the genus Schoenobius s. C.H. Fernald, Entomol. Americana,

IV, S. 135 - 139.

J.H.Wood beschreibt die Pyraliden-ähnliche, auf der fleischigen Pfahlwurzel

von Picris hier.; cio'ides lebende Larve vonScoparia cembrae; Entom. Monthl.

Mag., XXV, S. 126 f.

Sc. »mcTopÄöwes (Hawaii); E. Meyrick, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S.231.

Scopula eucrena S. 218, uryoscdis S. 222 (Hawaii); E. Meyrick, Trans.

Entom. Soc London, 1888.

Siculodes nitida, media S. 182, fenestrata S. 183; (Amboina), Pagenstecher,

Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41.

Spermatophthora (?) pulverulenta (Campbelipore); W. Warren, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 336.

Tetralopha scahridella, insularella (Porto Rico); Ragonot, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. OXXXVIII, calUpeplella (Texas); G. D. Hülst, Entomol.

Americana, IV, S. 114.

Arch. f. Natuigesch. .Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. K
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Xeroscopa melanopis, S. 233, ombrodes, demodes S. 234, ischnias S. 235,

pachysema S. 230, mesoleuca S. 237 (Hawaii); E. Meyr ick, Trans. Entom. Soc.

London, 1888.

Zophodia longipennella (Texas); G. D. Hülst, Entom. Americana, IV, S. 118.

Macrolepidoptera.

Geometridae. R. Püngeler beschreibt einige neue europäische

Spanner; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 348—3ol.

Gr. D. Hülst macht new species of Geometridae bekannt; Entomolog.

Americana, HI, S. 213—217.

Derselbe setzt seine Notes on Geometrinae fort; ebenda, IV, S.49—öl.

A. Poppius beschreibt Finlands Dendrometridae, med (12) planscher

öfver deras ribbförgrening; Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica, LEI, No. 3,

S. 1—151; vgl. oben S. 128.

Photoscotosia n. g. (Scotosiae affine) für (Cidaria) amplicata Walk, und

(Scotosia) miniosata Walk.; W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 328.

Pseudosterrha (n. g.rFidoniin. Sterrhae propinquum) oc/wea (Campbellpore);

W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 324.

Abraxas intermedia (Thundiani; Kala Pani; Indien) S. 324, diversicolor

(Thundiani) S. 325; W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Acidalia spissilimbaria (Algier); Mabille, Bull. Soc. Entom. de France,

1888, S. LIX, (calunetaria S^r. var.?) Valesiaria (Wallis), R. Püngeler, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 350, cernea (Viti Levu); H. Druce, Proc. Zool Soc. London,

1888, S. 227, PI. Xin, Fig. 8, Alyeriensis (Sebdu); G. T. Baker, Trans. Entom.

Soc. London, 1888, S. 118.

Alcis nudipennis (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 320.

Angerona stramineata (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 319.

Apoch[e]ima juglansiaria! (Chabarofka; die einer Abr. grossulariata

ähnliche Raupe an Jugl. mandschurica) ; L. Graeser, a. a. 0., S. 396.

Argyris metallopiciata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 174.

Asthena ochracea (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London. 1888,

S. 321.

Aspilates desperaria var. unicoloraria (Kolorado); G. D. Hülst, a.a.O., S. 217.

Bapta aetheriata (Chabarofka); L. Graeser, a. a. 0., S. 391.

Boarmia fractaria in Frankreich (Heranlt); Heulz, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. CXCVI.
Melanismus bei B. repandata; Porritt, Ent. Monthl. Mag., XXV, 8.161.

Boarmia viridaria S. 168, nüjrofasdata S. 169 (Amboina); Pagenstecher,
Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41, furfuraria (Kolorado), atrolinearia

(Kentucky) S. 214, fuUginarla (?), Fernaldaria (K».m&) , Floridaria (Florida),

Wrightiaria (S. Bernardino, Kalif.) S. 215, (?) plumogeraria (Kalif.) S. 216; G.

D. Hülst, a. a. 0., saturniaria (Wladiwostok; Sidemi) S. 398, lutamentaria

(Chabarofka) S. 401; L. Graeser, a. a. 0.

Chesias linogrisearia (Korsika; Raupe auf Genista corsica); Constant,

Ann. Soc. Entom. de France, 1888, S. 161, PL 4, Fig. 2.
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G. D. Hülst beschreibt die Raupe von Chlorosea bistriaria Pack..

dieselbe lebt von den Blüthenköpfen der Solidago und nimmt nach dem Ver-

zehren der Hüllblätter die Blüthen auf die Dornen, Avelche den 'Körper auf beiden

Seiten des Rückens überragen, und ist so von diesen fast vollständig bedeckt;

Entomol. Americana, III, S. 193 f.

Zur Biologie der Cidaria tophaceata Hbf. s. H. Gross, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S. 851 f.

Cidaria echjpata (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LVIII,
rauuitata Hb.Ndir.paiiperrimata (Kurusch); H.Christoph, Hör. Soc. Entom. Ross..

XXII, S. 310, subrubescens (Berham Gully), Thomasata (Thundiani) S. 329, ro-

strifera (Berham G.; Thund.), brevifasciata (Thundiani) S. 330; W, "Warren, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, hortulanaria (Wladiwostok) S. 408, Eo^enAo/eri (Raddefka)

S. 409, corydidaria (Nikolajefsk) S. 411; L. Graeser, a. a. O.

J. Me ves fing am 22. Juni 1887 zu Roserberg (Upland) eine Cidaria (Larentia),

die mit der von Thunberg erwähnten C, pupillata am nächsten übereinkommt,

und gibt nach diesem und einem zweiten Exemplare, das ohne nähere Eundorts-

angabe im Museum zu Stockholm aufbewahrt wird, eine Beschreibung derselben

;

Entomol. Tidskr., 1888, S. 29—32.

Cleora punctomacularia (Vancouver Isl), atrifasciata (Kalifornien); G. D.

Hülst, Entomol. Americana, III, S. 214.

Decetia (?) pallidaria (Amboina) ; Pagenstecher, Jahrb. Nass. Ver. f. Naturk.

Wiesbaden, 41, S. 166.

'Eois parvularia (Texas), (?) scintilhdaria (Florida); G. D. Hülst, Entom.

Americana, III, S. 213.

Eubolia nasifera (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 331.

Eupithecia BoefZerm-ia (Digne); Standfuss, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888

S. 243, Taf. III, Fig. 7, 8, poecUata (Korsika; Sardinien); R. Püngeler, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 349, quadripunctata (Thundiani); W. War reu, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 331.

Georaetra Dieckmanni (Chabarofka) ; L. Graeser, a. a. 0., S. 384.

Gnophos nimbata, crassipunctata (Turkestan); S. Alpheraki, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S. 68, isometra (Akhor); W. Warreu, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 321, Burmesteri! (Wladiwostok); L. Graeser, a. a. 0., S. 402.

Gonodela fusconiarginata (Campbellpore); W. War reu, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 323.

Halia costimamlata (Pokrofka); L. Graeser, a. a. 0., S. 403.

Hemerophila Grummi (Turkestan); S. Alpheraky; Stett. Ent. Zeitg., 1888,

S. 69, Pacliardaria (Kalifornien); G. D. Hülst, a. a. 0., S. 217.

Heterolocha (?) Snoviaria! (N.-Mexiko); G. D. Hülst, a. a. 0., S. 213.

Hypsipetes undidata (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S.326.

lä&ea p)aUida (Thundiani"); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 322.

Larentia bosora (Viti Levu); H. Drnce, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 228, PI. XIII, Fig. 10.

Lithostege fissurata (Gabös); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

s. Lvm.
K*
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Lobophora internata (Mazedonien; Kleinasien); R. Pü ngoler, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S. 348.

Macaria violavittata (Araboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 176, Zimmermanni (Blagoweschtschensk); L. Graeser,

a. a. 0., S. 395.

Melanippe flavistrigata iKalaPaui); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 329.

Micronia hervuiea (Viti Levu); H. Druce, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 227, PL Xin, Fig. 9.

Milionia Pryeri (Loo Choo Isis.); H. Druce, Entom. Monthl. Mag., XXV,
S. 62.

Nuraeria pulveraria var. vidlacearia (Wladiwostok); L. Graeser, a. a.

0., S. 392.

Nyssia zonaria two years in the pupa (Sommer 1886 bis Frühjahr

1888); J. Arkle, The Entomologist, XXL S. 140.

Ortholitha pj^nana (Kurusch); H. Christoph, Hör. Soc. Ent. Boss., XXLE,

S. 310.

Pellonia vibicaria var. roseata (Irkutsk); N. Erschoff, Hör. Soc. Entom.

Boss., XXn, Taf. XI Fig. 3.

Phibalapteryx nigrovittata (Thundiani) S 327, nigriimnctata (ibid.) S. 328;

W. Warren, Proc. Zool. London, 1888.

White glaubt, einige irrige Vorstellungen über die Baiipe von Phorodesma
smaragdaria und die an ihr anhaftenden Pflanzentheile berichtigen zu müssen;

Proc. Entom. Soc. London, 1888, S. XX f.

Phorodesma concinnata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 171, teniiisaria (Wladiwostok; Baupe auf Quercus

mongolica); L. Graeser, a. a 0., S. 385.

Plutodes cupreata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 178.

Psamatodes acutaria (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden. 41. S. 177.

Psyra dehilis (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 319.

Sarcinodes (?) Holzi (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41. S. 167.

Scotosia nigralbata ^Thundiani; Sikkim); W. Warren, Proc. Zool. Soc.

London, 1^88 S. 327.

Semiothisa caesiaria (Oestl. Ver. Staaten); G.D. Hülst, a.a.O., S. 217.

Tephrosia Texannria (Texas), fautaria (Kalif), celataria (Havilah, Kalif),

carneariu (Kalif.) S. 216, Nevadaria (Sierra Nevada, Kalif.) S. 217; G. D. Hülst,

a. a. 0.

Thalassodes timuclea (Viti Levu); H. Druee, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 227, PI. XIII, Fig 6, 7.

Thalera lacertaria (Wladiwostok); L. Graeser, a. a. 0., S. 387.

Thera coHsm/fc (Thundiani; Nandar); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 326.

Trichopleura undulosa (Hontou) ; S. A 1 p h e r a k i , Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 69.

\^v?^\}iG.rs^i pluristrigata (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 318.
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Xandrames Salahuti (Amboiiia); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 170.

Noctuidae. J. B. Smith boschreibt (2) New genera and (49)species

of North American Noctuidae; Proc. U. S. I^atiou. Museum, Washington,

1887, S. 450-479.

Gyrohypsoma (n. g. prope Metopouiam) st er r ha (Margelan; Kuldscha);

0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 47.

Hypsophila n. g. für (Anarta) jugorum Ersch. var. Haberhaueri, Pamira

Stgr. ; 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 40.

[E] Icomorpha (n. g. Isochlorae affine) aiitiqua (Namangan; Saraarkand);

0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888. S. 24.

L[e]iometopon! (n. g. prope Simyram; in der Form Liometopum ist der

Name von May r bereits vergeben) simyrkles (K\\\äsc\m)\ 0. Staudinger, Stett.

Ent. Zeitg. 1888, S. 37.

Margelana (n. g.Heliophobo affine) rers/coZor (Margelan): 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 20.

Metoponrhis! n. g. für (Photedes?) albirena Christ.; 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 54; vgl. d. vor. Ber. S. 131.

Namanyana (n. g. prope Segetiam) cretacea (Namangan); 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 29, mirahilis (Namangan); derselbe ebenda S. 52.

Fhoebophilus (n.g. Margelanae affine) amoeHM-5(Iss3-k-kQl); 0. St au dinge r,

Stett. Ent Zeitg., 1888, S. 21.

Scotocampa (u. g. prope Scotochrostam , für distincta Chr.'<!, fissilis

Chr.? und) indigesta (Kuldscha); ü. Stau dinge r, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 36.

Scotoyramma (n. g.) perpieza, inconcinna S. 469, umbrosa S. 470 (Nord-

amerika); J. B. Smith a. a. 0.

Ulolonche (n. g.) fasciata (Nordamerika); J. B. Smith a. a. 0., S. 471.

Biography of Acontia delecta Walk. ; A. C. Weeks, Entomol. Americana,

IV, S. 46 f.

Acosmetia (?) (Amphipyra?) Alpherakii (Kuldscha) S. 30 und var. Sergei

S. 31; 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, (Acosmetia) ?M(/w^m(Chabarofka;

Pokrofka); L. Graeser, a.a.O., S. 351.

Acronycta nigrostriata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 128, asiatica (Mou-Pin); Poujade, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. XX, Rumicis X. var. TM?-o«/ca (Centralasien); 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 65, (?) Cornelia n. sp. (Askold; Suifun); derselbe,

ebenda, S. 246, Fixseni (Chabarofka) S. 311, catocaloida! (ibid.) S.313; L. Graeser,

a. a. 0.

Alte und neue Agrotiden der europäischen Fauna werden von

Stand f US s beschrieben und abgebildet, nämlich Agrot. culminicola Stgr., Wis-

kotti (Alpen, 5,500—7000') S. 212, Taf. X, Fig. 3, 4, Twatü (Digne, Südfrankr.)

S. 216, Fig. 5, nictymera B., eremicola (Kirgisensteppe) S. 217, Fig. 8, 9, vallesiaca

B., squalorum Ev.: von A. culminicola, Wiskotti, hacernea und nictymera ist die

männliche Genitalbewaffuung auf Taf. XI dargestellt; Corrbl. Ent. Ver. Iris*', 5.

Ebenda beschreibt Calberl a A. cinerea var. alpigena Tut. S. 226, Taf. XII,

Fig. 7, 8, trux Hh. Fig. 10, xanthographa ab. cohaesa H.-S. Fig. 12.

A. baja F. ab. punctata; J. Meves, Entom. Tidskrift, 1888, S. 40.

A. sabura, rugifrons (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

\
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S. XLII, hinomialis, crenulata S. 451, confusa, Tepperi S. 452, soror, lyroclivis

S. 453, albieosta, oblongistigma S. 454, flavidens, brevipennis S. 455, flavicolUs,

obesula S. 456, sponsa, finis, luteola S. 457, serricornis, tetrica S. 458, medialis,

extranea S.459, trifasciata, bi^asciata, orbicularis S.460, rufula, pcdlipennis^.AQh

solitaria S. 462 (Nordamerika); J. B. Smith, a. a. 0., senescens Stcjr. var. senilis

(Kuldscha; Alexandergeb.) S. 1 , Xederen n. sp. (Margelan; Osch; Samarkand)

S. 2, FioZe«« (Transalai) S. 3, clara (Issyk-kul) S. 4, alaina- {k\».\; Osch) S. 5,

nyetymerina! (Issyk-kul), Electra (Margelan) S. 6, subdeeora {ibid.), ignobilis

(Issyk-kul) S. 7, improba (Samarkand) S. 8, exacta (Issyk-kul) S. 9, turbans (Sa-

markand) S. 10, incognita (ibid.; Alai) S. 11, /amio-sa (Kuldscha) S. 12, sub-

conspicua (Transalai; Osch) S. 13, lasciva (Samarkand) S. 14; 0. Staudinger,
Stett. Ent. Zeitg., 1888, poecila (Bain-Tsagan); S. Alpheraki, ebenda, S. 67,

pachnobides (Wladiwostok; Askold; Suifun) S. 246, velata (Suifun; Sidimi),

militaris (Sidimi) S. 247, nigricostata (Sidimi), praeciirrens (Wladiwostok; Nikolsk)

S. 248; 0. Staudinger, ebenda, Beivitzi (Chabarofka) S. 316, bipartita (Wladi-

wostok) S. 318, exaustaButl. ab. nigromaculata (Chabarofka; Wladiwostok) S. 320,

plecta var. glaucimacula (Chabarofka; Pokrofka) S. 321
,

praecox var. flavo-

maculata (Chabarofka) S. 323; L. Graeser, a. a. 0.

A\%ti& fraterna, exanthemata S. 410, rudis S. 411 (Kangra); F. Moore,
Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Amphipyra cinnamomea überwintert als Imago; die Begattung findet

im November und Dezember Statt und die Eiablage im Februar und März;

W. Caspary IL Societ. Entomol., IIL S. 2.

A. Tragopogonis var. Turcomana (Samarkand; Margelau; Tekke); 0. Stau-

dinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 32, flavicauduta n. sp. (Thundiani; Indien);

W. AVarren, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 312, pyramidea var. obliquilimbata

(Chabarofka); L. Graeser, a.a.O., S. 352.

W. Warreu ist geneigt, Amyna stellata Bidl, undulifera BuÜ. und stig-

matula Snell. als lokale Formen der durch die Tropen verbreiteten Amyna
(Poaphila) stricta Wcdk. anzusehen; Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 303f.

Anarta fumida (Nikolajefsk) ; L. Graeser, a. a. 0., S. 365.

Apatela sancta (White Mts.); H.Edwards, Entomol. Americana, III, S. 185.

Aporophyla lutulenta ab. pallida (R,öm. Campagna); Calberla, a. a. 0.,

S. 237.

Ueber den Tonapparat der Männchen von Argiva s. oben. S. 129.

Argyrospila formosa (Nikolajefsk); L. Graeser, a. a. O., S. 345.

Athyma tripunctata (Amboina); Pagen stech er, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 149.

Axylia trisericda (Kangra); B\ Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 409.

NachMöschler hatGuenoe bei Beschreibung derBolina fascicularis

B. fasciolaris Hb. und Melipotis ochreipennis Harvey vermischt ; die letztere Art

wird vielfach als Synonym voü B. fascicularis angesehen, doch hat der letztere

Name aus dem angegebenen Grunde keine Berechtigung; B. cunearis Guenee ist

wahrscheinlich das Weibchen von fasciolaris Hb.; H. B. Möschler, Entomol.

Americana, III, S. 197 f. — A. G. Butler schliesst sich der letzteren Ansicht

an und vermuthet ebenso in B. ochreipennis das Männchen von nigrescens;

ebenda, IV, S. 13.

Bomolocha bicoluralis (Chabarofka); L. Graeser, a. a. 0., S. 381.
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Bryophila raptricula var. Ei-etina (Reim. Campagna); Calberla, a. a. 0.,

S. 221, Fig. 3.

Er. marginelota (Beyrut); L. de Joannis, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 271, PI. 6., Fig. 10, nigrivätata (Campbellpore); AV. AVarreu, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 301.

Calocampa exoleta var. impudica (Margelan, Samarkand); 0. Staudiuger,
Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 35.

Calymnia moderata (Suifim)
,
jjicto (Wladiwostok; A.skold; Ussuri); O. Stau-

dinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 257, grandifica (Chabarofka) ; L. Graeser,
a. a. O., S. 356.

Canna splendens (Dharmsala) ; F.M o o r e , Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 412.

Caradrina Aisines Brahm var. levis! (Margelan); O. Staudinger, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 29, lenta Tr. var. lentina (Amur), maurella n. sp. (Ussuri;

Suifun; Sidimi; Blagoweschtschensk) S. 255, (Hydrilla) funesta (Wladiwostok;

Askold), illustrata (Amurgehiet, Ussuri) S. 256; derselbe ebenda, farinacea

(Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 411.

Eine für die deutsch-österreichische Fauna neue Catocala ist

C. I u p i n a H^. S., deren der C. electa ähnliche Raupe Str e c k fu s s im österreichischen

Küstenlande auf Weide fand; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 16.

Poujade nennt seine C. Davidi wegen der gleichnamigen Oberthür'schen

Art jetzt C. Armandi; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CCVni.

C. repudiata (Kuldscha) S. 55 , neglecta (Usgent) S. 56, optima (Kuldscha)

S. 57, desiderata (ibid. und Margelan) S. 59; 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, serenides (Raddefskaja; Ussuri; Suifun) S. 268, Greyi (Ussuri) S. 270,

Boerriesi (Raddefskaja; Ussuri) S. 271, Streci-eri (Askold; Bykin) S. 272; der-

selbe, ebenda, pcrsimiliv (Thuudiani, Indien), (patula Feld.); W. Warreu, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 314, agitatrix (Chabarofka, Raupe auf Pyrus) S. 372,

mt^rt:j; (Raddefka) S. 374, Honrathi (ibid.; Chabarofka) S. 376; L. Graeser, a. a. O.

Chariella suavis (Margelan; Kuldscha); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 44.

Cleophana serratiila (Kuldscha; Alexandergeb.); O. Staudinger, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 38.

Ei, Raupe (auf Portulaca oleracea), Puppe und Iniago von Copidryas
Gloveri Grote & Bohins. s. in Insect life, L S. 104—106 mit Holzschn.

Copimamestra curialis (Nordamerika); J. B. Smith, a. a. 0. S. 470.

Delahaye beschreibt die Raupe von Corycia bimaculata F.; Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. CXXXVII.
Cosmia (?) foveata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass.' Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 130, subtilis (Margelan; Namangan); 0. Staudinger,
Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 33.

Cucullia syrtana (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LI,

Maracandica (Samarkand); O. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 39,

maculosa (Ussuri); derselbe, ebenda S. 259.

Diphthera fasciata (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 408, fiowaiÄi (Ussuri; Raddefka); L. Graeser, a. a. 0., S. 315.

Dyschorista plebeja (Samarkand); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 34.
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Dysgonia latifascia (Oampbellpore); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 316.

Epimecia quadrivirgula, suhtilis (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom. France,

1888, S. LL
Episema glaucina var. meridionalis (Rom. Campagna) ; Calberla, a.a.O.,

S. 235, (?) vulpina n. sp. (Margelan); 0. Staudinger. Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 18.

Epizeuxis betulalis S. 162, brunnealis, viridalis S. 163 (Ämboina); Pagen

-

Stecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41.

Erastria albofusca (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 133, bicyclica (Kuldscha); 0. Stand inger, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 46, distimjtienda (Raddefskaja; Bykin ; Sidinii), numisma

(Wladiwostok; Askold; Suifuu) S. 265, Wiskotti (Askold; Ussuri) S. 266; der-

selbe ebenda, viollicula (Chabarofka); L. Graeser, a.a.O., S. 368.

H. T. Fernald beschreibt das Ei und die junge, 12füssige Raupe von

Erebus odora; Entomol. Aniericana, IV, S. 36.

Eriocera Clysenaeri (Sumatra); F. J. M. Heylaerts, Bull. Soc. Ent. Belg.,

1888, S. LXI.

Eriopus Venus (Raddefskaja; Ussuri); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. |253, albolineola (Pokrofka); L. Graeser, a.a.O., S. 337.

T. Porritt beschreibt die Raupe von Euclidia mi; Entom. Monthl.

Mag., XXV, S. 13-15.

E. rer/ia (Alai); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 48.

Euplexia jjec^mato (Thundiani, Indien; gleich Oxira ochracea Walk, im

männlichen Geschlecht mit gekämmten Fühlern; Warren möchte aber dieses

Mei'kmal nicht als ein zur Aufstellung einer neuen Gattung berechtigendes,

sondern als eine „spezifische Abweichung von einem Gattungstypus" ansehen);

W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 308 und 293, illustrata (Chaba-

rofka; Wladiwostok); L. Graeser, a.a.O., S. 339.

Gonitis albitarsata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 139.

Gortyna basalix>unctata (Chabarofka; Ussuri); L. Graeser a. a. 0., S. 341.

Grammesia bifasciata (Suifun); 0. Staudinger, Sett. Ent. Zeitg., 1888,

S. 254.

Grammodes alcyona (Viti Levu); H. Druce, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 225, PI. XIII, Fig. 5.

Die im Rasen von Aira flexuosa lebende Raupe von Hadeua gemmea
ist beschrieben von Werner, Entom. Nachr., 1888, S. 257—259.

Hadena Calberlai Stgr. von Hartmann bei Bozen gefangen; Stand-

fuss, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 243.

H. zeta var. Curm (Gran Sasso) S. 241, Taf. XII, Fig. 1, 2, Call>erlai Stgr.

Fig. 9; Calberla, a. a. 0., inquinata (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. XLIII, timida (Usgent); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S.26, Christophi (Taganrog); S. Alpheraki, Stett. Ent. Zeitg., 1888. S.68,

arctides (= arcta Oberth. nee Led; die H. parietum Obeith. = arcta Led.) S. 252,

CAnstojj/w (Raddeffskaja ; Ussuri ; Suifun), fraudulenta (Blagoweschstchensk) S.252;

0. Staudinger, ebenda, nVuZmact«?« (AVladiwostok) S. 331, Hedeni (Raddefka;

Pokrofka) S. 333, cinefacta (Wladiwostok) S. 334; L. Graeser, a.a.O.
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Helia quadra (Chabarofka; Raddefka; Suifun); L. Graeser, a. a. O., S. 378.

Heliophobus Scillae (Bone; Raupe auf Sc. maritima); P. Chretieu, Le

Naturaliste, 1888, S. 92.

Heliothis alhistriata (Amboina); Pagen stech er, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 132, foveolatus! (Suifun; Sidimi); 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S 263, olwaria (Chabarofka); L. Graeser, a. a. 0., S.365.

Hulodes cinereomarffinata (Amhohm); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 146.

Hyboma divisa (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 409.

Hyparpax aurostriata (Texas); E. L. Graf f. Entomol. American., IV, S 58.

Hypena cowÄpersaKs (Wladiwostok; Ussuri; Suifun; Bykin); 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 282, amjustalis [Ttwmt^n^Y); W. Warren, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, 'S>.?>\1, passerincüis (Chabarofka); L. Graeser, a. a. 0., S. 383.

Janthinea (Stemmaphora) viola (Samarkand); Staudinger, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S.43.

Isochlora viridis »SYr,r. var. wrmHi« (Usgent; Osch); 0. Staudinger, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 24.

Leocyma ctVm (Wladiwostok) S. 263, borussicu (Raddefskaja) S.264; 0. Stau

-

ding er, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Larva ofLeucania turca beschrieben von Porritt, Entoni. Monthl. Mag.,

XXIV, S.248f.

W. Warren zieht L. bistrigata und penicillata Moore zu 1-album; Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 301.

Leucauia turca var. lutescens, obscuru, lithargyrea var. extndinea,

unipuncta var. astitta (England); J. W. Tutt, The Entomologist, XXI, S. 135—139.

L. irrorata S. 409, percisa, hifascUda S. 410 (Kangra); F. Moore, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, semicircula (ßlagoweschtschensk; Wladiwostok); L.

Graeser, a. a. 0., S. 349.

Leucanitis aberrans (Kuldscha) S. 49, sesquilina (Samarkand; Osch) S. 51,

Hedemanni (ßlagoweschtschensk) S. 267: O. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Lithocampa ramidosa (Wladiwostok; Ussuri); O. Staudinger, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S. 258.

Madopa rectäinecdis (Chabarofka); L Graeser, a. a. 0., S. 380.

Eine neue E;uleuform aus Sachsen ist Mamestra Brassicae ab. sco-

tochroma, 1887 bei Dresden gefangen; Roher, Corrbl. Entom. Ver. „Iris'-, No. 5,

S. 340, Taf. XII, Fig. 13.

M. (nibrica var. siibapicalis S. 462), lepidula S. 463, prodeniformis, canmlensis

S. 464, rectilinea S. 465, vau- media, incurva S. 466, variolata, minorata S. 467,

(assimilis var. pulverulenta), obscura S. 468 (Nordamerika); J. B. Smith a. a. 0.,

(Leineri var,?) bovina (Transalai) S. 14, armata (Samarkand) S. 15, peculiaris

(ibid) S. 16, vidua (Margelan) S. 17; 0. Staudin ger, Stett. Ent. Zeitg., 1888,

advena F. var. adjuncta (Wladiwostok; Askold), mortua n. sp. (Askold) S. 249,

declinans (Suifun', (?) ineommoda (Wladiwostok: Askold) S. 250 ; derselbe

ebenda, nigerrima (Thundiani); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 302, tetrica (ChabarotTva) ; L. Graeser, a. a. 0., S. 325,

Masalia tosta (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888. S, 411.

Megacephalon pilosum (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass, Ver. f.

Naturk. Wiesbaden, 41, S. 156.
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Metachrostis contincjens (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 412.

Miselia Tancrei (Wladiwostok); L. Graeser, a. a. 0., S. 329.

Mithymna (?) inibellis (Samarkand); 0. Staudinger, Stett. Entom. Zeitg.

1888. S. 28.

Moma Orion var. myrrhina (Chaharofka) ; L. Graeser, a. a. 0., S. 314.

Nodaria (?) Ämurensis (Wladiwostok; Askold; Suifun; Ussuri); 0. Stau-
din g er, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 274.

Nonagria concolor Gn. nicht = extrema Hb., sondern eine blasse Form von

fulva Hl)., S. 53—5.5; dissoluta Treitsch. und anandineta Schm. sind Variet. von

neurica Hb; S. 56 f.; J. W. Tutt, Entora. Monthl. Mag., XXV; letzteres auch

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 239 f.

N. (?) amoena (Sidimi); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 2.54,

graminea (Chaharofka); L. Graeser, a. a. 0., S. 343.

Ochropleura denticulata (Thundiani); W. W^arren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 307.

Oncocneniis fasciatus (Kalif.), tenulfascia (Kolorado) S. 18, iricolor (ibid.)

terminalis (ibid.) S. 19, simplex (Utah) S. 20; J. B. Smith, Insect life, I.

Orrhodia ligula Esp.\&Y. poUtina, subspadiceana (Centralasien); 0. Stau-
diuger, Stett. Ent. Zeitg. , 1888, S. 35, canicostata (Chaharofka); L. Graeser,
a. a. 0., S. 358.

Orthodes irrorata (Nordamerika); J. B. Smith, a. a. 0., S. 478.

Orthosia pistacina ab. caerulescens (Rom. Campagna); Calberla a. a. 0.,

S. 254.

Palimpsestis renalis (Kangra) , orbkidaris (ibid) S. 407, cdbidisca (Kangra).

S. 408; F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Pandesma ftewenototo (Rawal Pindi, Indien); W. Warren, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 313.

Pangrapta marmorata (Raddefskaja; Wladiwostok; Askold; Bykin) S. 277,

incisa (Raddefskaja; Askold; Ussuri) S, 278, flavomacula (Wladiwostok; Askold;

Sidimi) S. 279, suaveola (Wladiwostok; Baranowsky; Bykin) S. 281, costaemacida

(Wladiwostok; Bykin) S. 282; 0. St audinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Perigrapha inferior (Nordamerika); J. B. Smith, a.a.O., S.477.

Phyllodes imperialis (Solomou Isis.); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H., (6),

II, S. 241.

Plusia Italica Stgr. abgebildet von Calberla a.a.O., Taf. XII Fig. 4, 5.

PI. Utterata (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk,

Wiesbaden, 41, S. 137, aurcda (Ussuri) S. 260, adscripta (Sidimi) S. 261, irdra-

ctata (Wladiwostok; Askold) S. 262; 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

L. Graeser beschreibt die in Gestalt und Haltung einer Plusia-Raupe

ähnliche Raupe von Plusiodonta compressipalpis Gn. = Platidia casta Butl. ; a. a.

0., S. 361f.

Polia Centralasiae Stgr. var. '^extrita (Sarmakand; Alai): 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 22, Chi var. siibcaeridea (Nikolajefsk) ; L. Graeser,

a. a. O., S. 329.

Pradatta bimaculata (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 411.

R. F. Pearsall gibt eine kurze Beschreibung der Raupe von Scopelo-

soma moffatiana Grote; Entomol. Aniericana, IV, S. 59,
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Seiita nigrositjnata (Wladiwostok); L. Graeser, a. a. 0., S. 344.

Sesamia Cretica Stgr. var. (aberr.?) striata (Margelan); O. Staudiuger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 27.

Simyra splendida (Wladiwostok); O. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S.245.

Spintherops exsiccataLdin Italien; Cal b er la, a.a.O., S. 268, Tai XII, Fig. 6.

0. Staudinger setzt die Unterschiede zwischen Sp. cataphanes Hb. und

dilucida Hb. auseinander und beschreibt von ersterer die Varr, subligaminosa

(Centralasien), praeligaminosa (Amur) S. 61, mnculifera (Margelan) S. 62, maura

(Lambese, Algier) S. 63; ferner dilucida Hb. var. asiatica (Kleinasien und Central-

asien) und rosea (Biskra) S. 63, simplex n. sp. (Kuldscha); Stett. Ent. Zeitg., 1888.

H. Druce bildet 2 von Viti Levu stammende Exemplare der sehr ver-

änderlichen Steiria variabilis Moore ab; Proc. Zool. Soc. London, 1888,

PI. Xin, Fig. 3, 4.

Sypna rectifasciata (Raddefka; Ussuri; Askold); L. Graeser, a.a.O., S. 370.

Taeniocampa uniformis, columbia S. 472, utahensis S. 473, suffusa, obtusa

S. 474, pectinata, terminata S.475, subterminata S. 476 (Nordamerika) ; J. B. Smith,

a.a.O., incerta Hufn. var. pallida, gracilis F. var. pallidior (Centralasien);

O. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 32.

H. Linder beobachtete bei Taeniocampa wiederholt (1874, 1878, 1882 und

1886) ein häufiges Auftreten in einem Cyklus von 4 Jahren; in den Zwischeiijahren

war die Art selten; Soc. Entomol., II, S. 155.

Tapinostola lagunica (Pokrofka); L. Graeser, a.a.O., S. 344.

Telesilla (^) placens (Suifun; Ussuri); 0. Staudinger, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 259.

Die Angabe, dass nach Snellen Thalpochares communimacula das

Flügelgeäder einer Cochliopode habe und zu dieser Familie geiiöre, beruht auf

einem Irrthum von Seiten der Redaktion der Mem. s. 1. Lepid.

Th. triamjidaris (Campbellpore); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 309, lespersa var. Bijthinica (Brussa); G. T. Baker, Trans. Entom. Soc.

London, 1888, S. 121.

Thalpochares «indis (Samarkand) ; 0. Staudiuger, Stett. Ent. Zeitg. 1888,

S. 45, bella (Wladiwostok): derselbe, ebenda, S. 264.

Triaena dentictdata (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 408.

Trichoclea Edwardsii (Nordamerika); J. B. Smith, a. a. O., S. 478.

Tympanistes rubidorsalis (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 409.

Xanthia coriacea (Wladiwostok); L. Graeser, a.a.O., S. 357.

A. Hiendlmayr veröffentlicht die Beschreibung der Raupe und

Puppe von Xylina ingrica (auf Alnus glutinosa); Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 229 f.

X. ingrica var. (ymea (Blagoweschtsch.; Nikolajefsk; AVladiw.); L.Graeser,

a. a. 0., S. 360.

Zanclognatha ciliata (Amboina); Pageustecher, Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 160, assimilis (Wladiwostok; Suifun), (?) robiginosa!

(Raddefskaja; Askold; Suifun) S. 275, (?) Ustrigata S. 276; 0. Staudinger,

Stett. Ent. Zeitg., 1888.
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Zetlies lauäatiis S, 152, bilineatus S. 153, variabüis S. 154 (Amboina);

Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f. Natiirk. Wiesbaden, 41.

Cymatophoridae. Asphalia nigrofascicula (Chabarofka) ; G r a e s e r , Berlin.

Entoni. Zeitschr. 1888, S. 152, cinerea (Thundiani, Indien); W. Warren, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 300.

Cymatophora ypsilon graecum Göze ab. unimaculata; J. Meves,

Entom. Tidskr., 1888, S. 40.

Cymatophora or var. terrosa (Nikolajetsk ; Chabarofka, etc.) S. 150, Tancrei

n. sp. (Raddetka) S. 151; Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888.

H. Edwards verweist seine Gluphisia Tearlei jetzt in die Gattung

Bombycia Hübn.; Entomol. Americana, IV, S. 63.

Gonophora Dieckmanni (Nikolajefsk, Raupe zwischen zusammen gesponnenen

Himbeerblättern); Graeser, Berlin Entom. Zeitschr. 1888, S. 148.

Hahro^yne fmterna (Kangra); E.Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S.406.

Karaua simüis (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 407.

Polyploca albidisca Moore i. 1. (Berham Gully, Indien) S. 299, dubia (Handar)

S. 300; W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Thyatira coynata (Kangra); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 406.

Notodontidae. Bhegmatophila n. g. (Submediana saumwärts gegabelt),

auf Clostera alpiua Bellier de la Chavignerie (s. dies. Ber. f. 1880, S. 164) gegründet;

die Art ist in beiden Geschlechtern abgebildet; Standfuss, Berlin. Entomol.

Zeitschr. 1888, S. 239, Taf. III, Fig. 5, 6.

Varmina n. g. für (Gluphisia) indica Walk., deren auf Pflaumenbäumen

lebende Raupe ebenfalls beschrieben ist; F.Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 405.

Cerura Himalayana (DhArmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 400.

Poujade beschreibt das Ei Txnd die Raupe von Clostera alpiua; die

Raupe lebt auf Populus nigra; Bull. Soc. Entom France, 1888, S. XCIX; CXXVI.
CnethocampapityocampabeiBrixen, Schahs, und Wolkenstein-Rodenegg;

Dalla Torre, 17. Ber. naturw.-mediz. Ver. Innsbruck, Vereinsnachr, S. 4.

F. Rühl machte in 2 Jahren die Beobachtung, dass die Weibchen von

Harpyia vinula auf einen kleinen Busch nur je 2 Eier ablegen, und erzog aus

den so gesammelten Raupen eine gleiche Anzahl von Männchen und Weibchen

;

Societ. Entomol., II, S. 178.

Ueber die Natur der Ausscheidung aus der Prothorakaldrüse dieser Art

s. oben S. 14.

Heterocampa basistriga (Dbarmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 400.

Lophopteryx Hoegei (Wladiwostok); Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 143.

Die Raupe von N o t o d o n t a c o n c i n n a hat die Fähigkeit, grosse Mengen eines

.salzsäurehaltigen Sekrets zu entleeren; Denham, Insect life, I, S, 143.

Phalera bucephala var. infidgens (Nikolajefsk; Chabarofka; Wladiwostok);

Graeser, Berlin. Entoni. Zeitschr. 1888, S. 146.

Pheosa fasciata (Dbarmsala; Raupe auf Kirsche); F. Moore Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 401.

Spatalia Dverriesi (Chabarofka); Graeser, Berlin. Ent. Zeitschr. Iä88, S. 141.
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Poujade über die Zucht von Stauropus Fagi; Bull. Soc. Entom. France,

1887, S. CLXIV—CLXVI.
St. Berberisae! (Dharmsala; Raupe auf der „wilden Berberitze'' und wilden

Birne); P. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 400.

Drepanulidae. Drepaha Injalina (Dharmsala), lilacina (ibid.) S. 401,

simillima (ibid.) S. 402; F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Oi-eta rubra (Amboina); Pageustecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk.

Wiesbaden, 41, S. 122.

Saturniadae. Standfuss zog seine Var. lugen s von Aglia tau (s. dies.

Ber. für 1886, S. 1&8) drei .Jahre hindurch , ohne indessen durch Lizucht eine

schwärzere Form zu erzielen; die letzte Generation litt sehr an Kränklichkeit.

Die ^Nachkommen spalteten sich stets in typische Stücke der Grundart und der

var. lugens, ohne Zwischenformen. Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 238 f.,

Taf. III, Fig. 3, 4.

The ontogeny of Aglia tau; Poulton, Proc. Entom. Soc. London, 1888,

S. XXXII f.

Antheraea ii'TOMrt (Gadda); A.G.Butler, Proc. Zool. Soc. London), 1888,

S. 84, fraterna (N. W. Himalaya); F. Moore, ebenda, S. 402.

G. D. Hülst beschreibt die Raupe von HemileucaNevadensis; Entomol.

Americana, III, S. 191—193.

Saturnia Hockimiii (KuUu); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888. S. 402.

Bombycidae. Bhiman. g. (Taragamae = Megasomae affine) für (Poecilo-

campa) uudulosa Walle; F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 403.

Silkworms („Young collector series"). By E. A. Butler, London, Swau

Sonunenschein , Lowrey & Co., 1888. S. die Besprechung von W. F. Kirby,

Nature, Vol. 38, S. 386 f.

A. Speyer beobachtete bei B. lanestris eine fünfjährige Puppenruhe;

eine zweite, 1882 erhaltene Puppe war gar 1888 noch nicht ausgeschlüpft, lebte

aber noch; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 205 f.

B. Datwi (Gabes); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. XLH, He^-zi

(Schahrud, Raupe an Lycium barbarum); H.Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII. S. 310.

Crsiteronyx Ballioni (Novorossiisk); H.Christoph, Hör. Soc. Ent. Ross,,

xxn, s. 310.

Eupterote fraterna (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 406.

Die Raupen der Gastropacha Rubi lassen sich am besten mit Polygonum

aviculare füttern; Poujade, Bull. Soc. Entom France, 1888, S. CXXXVI.
B. Populi L. fra den arktiske region (70" 20'); W. M. Schöyen,

Entom. Tidskr., 1888. S. 142.

Lasiocarapa Dieckmanni (Nikolajefsk; Wladiwostok; nebst Ei und der auf

Birken und Vogelbeersträuchern lebenden Raupe); Graeser, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888. S. 128.

Pyrosis idiota (Blagoweschtschensk; Chabaiofka); Graeser, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 131.

Taragama castarmpera (Kangra Valley); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 404.
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Cossidae. Inguromorpha (n. g. Cosso affine) Slussoni (Jacksonville,

Flor.); H. Edwards, Entomol. Americana, III, S. 183.

Cossus albonubilus {W\&ämostok}; Graeser, Berlin. Entora. Zeitschr., 1888,

S. 119, Htjrcunus (Schahrud); H. Christoph , Hör. Soc. Ent Boss , XXII, S 309.

Zeuzera pyr in a jP. (wahrscheinlich eingeschleppt) in Nordamerika (New-

Jersey); E. L. Graff, Entomol. Americana, IV, S. 162 f.

Zeuzera mixta (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk.

AViesbaden, 41, S. 126.

Hepialidae. D. S. Kellicott erhielt aus der in den Wurzeln und Stämmen
von Alnusincana lebenden und vorläufig einem Cossus Ahii zugeschriebenen Baupe

den Hepialus argenteoraaculatus; Entomol. Americana, IV, S. 153.

Hepialus tegulatus, rosatus (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 127, Schamyl (Kaukasus); H. Christoph, Hör. Soc.

Ent. Boss., XXII, S. 309.

W. Schaus beschreibt die in Wurzeln des „Guzanillo" oder „Maggot tree"

bohrende Baupe von Phassus triangularis; Entomol. Americana, IV, S. 64.

Heterogynidae. Thia (n. g.) extranea (Los Angeles); H. Edwards,
Entomol. Americana, III, S. 181.

Psychidae. Äkesina (n. g.) basalis (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 396.

Barandra (n. g.) fumata (ibid.); F.Moore, ebenda S. 396.

Dasaratha (n. g.) Himalayana (ibid.); F.Moore, ebenda S. 397.

F. Bühl beendet seine Beiträge zurKenntniss der Familie Psyche;
Societ. Entomol., H, S. 147, 154f., 172f., 180, IH, S. Uf.; C. Schmidt bringt

einen Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise schlesischer Psy-
chiden; ebenda IH, S. 26f., 35f., 41f., 58f., 73.

Acanthopsyche Grummi (Polusak, Turkestan); Heylaerts, Bull. Soc. Ent.

Belg. XXXI, S. LXXXV.
Animula Sumatrensis (Fort de Kock, Baupe vorzüglich auf Callaeocarpus

rhamnifolia und Syzygium Jambolanum); Heylaerts, Bull. Soc. Entom. ßelg.

XXXI, S. XXXVI.
F. J. M. Heylaerts ergänzt nach besser erhaltenen Stücken die Be-

schreibung seiner Chalia Javana (s. dies. Ber. für 1885, S. 193); der Sack der

Baupe ist 25 — 30 mm. lang und in der Mitte 8 mm. breit, und besteht aus

mehreren Etagen , die abwechselnd der Längsachse des ganzen Sackes parallel

sind und damit einen stumpfen Winkel bilden. Jede Etage ist aus unter sich

gleich langen Stückchen von Grashalmen gebildet. Bull. Soc. Entom. Belg., 1888,

S. LXf.

Enmeta Moddermanni (Liberia; Sklavenküste); F. J. M. Heylaerts; Bull.

Soc. Ent. Belg., 1888, S. LIX.

A. Speyer beschreibt Fumea roboricolella Bruand in beiden Ge-

schlechtern; Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 203f.

Mahasena Hockingii (Dharmsala; Baupe auf Credela toona; beim Aus-

schlüpfen stiess der Schmetterling das Schwanzende der Puppe ab und liess sich

in der Chrysalis an einem seidenen Faden herab ; an letzterem hielt er sich mit

den beiden Vorderbeinen fest, Avährend die anderen Beine sich an der Puppen-

hülse anklammerten, bis die Flügel sich entfaltet hatten imd getrocknet waren);

F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 397.
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Oeceticus Riemsdyki (Fort de Kock, Sumatra; Raupe auf Persea gratis-

sima und Psidium; auch Rosen); Heylaerts. Bull. Soc. Entom. Belg. XXXI
S. LXXXVI.

Die Psyche Cassiae Weijenb. ist ein Platoeceticus; die Weijen-

bergh'sche mangelhafte Beschreibung ist durch eine bessere ersetzt; Heylaerts,

Bull. Soc. Entom Belg., XXXI S. VIII.

Ps. loannisii (Madagaskar); Mabille, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. LXVII, longimuda i Campbellpore); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 299.

Liparidae. Lachana (n. g) Ladakensis (Ladak); F. Moore, Proc. Zool.

Soc. London, 1888. S. b98.

Artaxa sulphurcscens (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 399.

Charnidas aurantiaca (Attock); W. Warren, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 296.

Dasychira grossa Suellen i. 1. (Amboina) ; Pageustecher, Jahrb. d. Nass.

Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 121, Balbergiae (Dharmsala; Masuri, Raupe auf

D. sissoo); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 399.

Euproctis abdominalis (Dharmsala); P. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 398.

Lymantria carnecolor (Dharmsala), nigra (Kangra vallej^); F. Moore,
Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 399.

Ueber die Eier von Orgyia antiqua s. Blackburn, Proc. Manchester

literary a. philosoph. soc. XXVI, S. 53 f.

0. Zimmennanni (Blagoweschtschensk); Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr.

1888, S. 122.

Pentophora ('morio var. V) Caucasica (K.); Heylaerts, Bull. Soc. Entom.

Belg. XXXI, S. LXXXVni.
Procodeca umbrina (Kullu); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 398.

Limacodidae. Aphendala fasciata (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 403.

Heterogenea Christophi (Wladiwostok); Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr.

1888, S. 119.

Miresa sujfusa (Dharmsala), quadrinotata (Kangra; Kullu); F. Moore,
Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 403.

Parasa HocJcingü (Kangra Valley; Raupe Limax- ähnlich, auf Cedrela toona);

F. Moore, Proc. Zool, Soc. London, 1888, 403,

Aretidae Arctia mongolica (Dschungor), Haberhaueri (Sarafschan);

S. Alpher aky, Stett. Entom. Zeitg., 1888, S. 67, Brucei (Denver, Color., Ei und

Larve beschrieben, S, 219f.) S. 183, Franconia (White Mts.), remissa (Hudson

Bayterr.) S. 184; H.Edwards, Entomol. Americana, III.

A. R. Grote berichtigt einige Irrthümer von J. B. Smith in dessen

Diagnose der Cerathosia tricolor (s. den vor. Ber. S. 135) und bestreitet deren

Zugehörigkeit zu den Arctiaden; sie sei vielmehr eine Eule; Entomol. Americana,

IV, S. 121; J.B.Smith erkennt eine Berichtigung Grote's (die Anwesenheit

der Ader 5 in den Hinterflügeln) an, die übrigen dagegen nicht, und lässt ebenso

die systematische Stellung bei den Arctiaden unbeanstandet; ebenda, S. 122 f.

Challa quadrimaculata (Palampore) ; F. Moor e , Proc. Zool. London, 1888, S. 395.
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Ecpautheria scribonia Stoll var. denudata; A. T. Slosson, Eutoraol. Ameri-

cana, III, S. 212.

Halisidota significans (Las Vegas, N.Mexiko); H.Edwards, Entomol.

Americana, HI, S. 182.

Icambosida dorsalis (Dharmsala; Raupe auf Kirsche); F.Moore, Proc.

Zeel. See. London, 1888, S. 394.

Laora variabilis (Chili, die Weinberge verheei-end) ; F. P h i 1 i p p i ; s. Sitzgsber.

d. Berl. Entom. Vereins, 1888, S. 10.

Die Raupen von Nemeophila Plantaginis und Arct. Quenselii sind (unter

Umständen) Mordraupen; C. Hebsacker, Societ Entom, III, S. 83, 110.

Nemeophila Plantaginis var. floccosa (Nikolajefsk; Pokrofka); Graeser,
Berlin. Entom. Zeitschr , 1888, S. 115.

Ocnogyna corsica var. aZ6i/asaa (Korsika); Constant, Ann. Soc. Entom.

de France, 1888, S. 161, PI. 4, Fig. 1.

Pleretes pactolicus (Wadelai); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 82.

Pompostola smaragdina (Kilimandscharo); A. G. Butler, Proc. Zool, Soc.

London, 1888, S. 97.

Spilarctia Balbergiae (Dharmsala; Raupe auf D. sissoo), sagittifera (ibid.);

F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 394.

Die Raupen von Spilosoma zatima sind Mordraupen, die die von

Phibalapteryx aquata begierig- fressen; Poujade, Bull. Soc. Entom, France, 1888,

S. CXXI; eine Raupe von Euchelia Jacobaeae hatte ihre bereits in eine

Puppe verwandelte Schwester ebenfalls angefressen; Lucas, ebenda S. CXXXIII.

Lithosiadae. Seinen Bijdrage tot de kennis van de Aganaideu
Herrich- Seh äffer in Tijdschr. v. Entomol. XXXI, S. 109-146, PI. 1, 2 beginnt

Sn eilen mit einem geschichtlichen Rückblick und gibt dann folgende Charak-

teristik: „Fühler borstenförmig; Augen nackt, unbewimpert; Nebenaugen vor-

handen; Rüssel aufgerollt; Palpen anliegend beschuppt, keine Nebenpalpen; Stirn

flach ; Kopf, Thorax und Hinterleib von gewöhnlicher Bildung, ebenso die mittel-

mässig langen, glatt beschuppten, wie gewöhnlich bedornten Beine. Vorderflügel

mit 12 Adern: 1 bogig; 2 aus oder vor dreiviertel des Innenrandes der Mittel-

zelle ; 3— 5 nahe bei einander an der Innenraudsecke der Zelle ; Hinterflügel

mit 2 Inuenrandsadern und noch 7 anderen, 2—5 ungefähr wie in den Vorder-

flügeln; 6— 7 ungestielt. — Die Gattungen Pachyphilona i?M/Z. und Petalia Wcdk.

sind dem Verfasser unbekannt geblieben; Anagv^Si Wcdk. und Aganopis H. S.,

die nur auf Merkmale des männlichen Geschlechtes gegründet waren, vereinigt

er mit Aganais unter dem Namen Hypsa. Ausser dieser Gattung kommen
demnach noch Agape Feld., Euplocia Uübn., Panglima Moore, Philona ButL,

Neochera Ilübn. zur Sprache, im Ganzen 53 Arten, von denen 39 zur Gattung

Hypsa gehören.

Aeniene sagittifera (DhnYmsa.]'A\ N.V.-Indienj S. 392, mcowste«« (Dharmsala)

S. 393; F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Hypsa Agarida (Neu-Hebriden) S. 129, PI. 1, Fig. 4, leuconuta (Java; Sumatra)

S. 135, PI. 2, Fig. 2; Snellen, Tijdschr. v. Entom. XXXI, Wuodfordi (Viti Levu);

H. Druce, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 221.

Lapiat-ä. UinUtta (Kilimandscharo); A. G Butler, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 98.
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Meningocera tricolor (Amboina); Pagenstecher, Jahrb. d. Nass. Ver. f.

Natwrk. Wiesbaden, 41, S. 118.

Roeselia scrijita (Dharmsala), fraterna (KuUu), angulata (Dharmsala; N.V.-

Indien); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 393.

Setina calamaria (Palampore); F.Moore, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 392.

Chalcosiadae. Dianeura (n. g. Chalcosiin.) Goochii (Natal) S. 49, Fig. 4,

Jacksoni (Manda Isl., Kilimandscharo) S. 50, Fig. 2, 3; A. Gr. Butler, Ann. a.

Mag. N. H. (6) I.

A. G. Butler war durch reichlicheres Material in den Stand gesetzt, die

Angaben über den Aderverlauf in den Hinterflügeln von Doratopteryx zu er-

gänzen. Von den beiden Adern desselben ist die Medianader doppelt und ent-

sendet vor der schwanzartigen Verschmälerung einen kurzen Zweig in den

Hinterrand, während sie selbst in den Schwanz eintritt und kurz vor dessen

Spitze am Hinterrande ausläuft. Die Subkostalader tritt ebenfalls in den Schwanz

ein, den sie bis zu dessen Spitze durcbläiift; indem etwas verbreiterten Endtheil

giebt sie aber einen Ast in den Vorderrand ab. Eine neue Art ist D. plumigera

vom River Ozy, Kilimandscharo, Ann. a. Mag. N. H. (6) I S. 47 f. mit Holzschn.

Fig. 1.

Histia dolens (Celebes); H. Bruce, Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 62.

Heteropan (hlms (Viti Levu); H. Druce, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 220, PI. Xin, Fig. 1.

Nycteolidae. Hylophila AVae^ifi (Chabarofka) ; Graes er, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 110.

Callidulidae. Pterodecta anchora (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 392.

Uraniadae. Aleides Latona (Solomon Isis.); H. Druce, Ann. a. Mag. N.

H., (6), II, S 241.

Himantopteridae. Pedoptila Staudingeri (Sierra Leone); Rogenhofer,
Sitzgsber. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 61.

Zygaenidae. Antichloris ruatava (Honduras); H. Druce, Ann. a. Mag.

N. H., (6), n, S 241.

Argyroeides minuta (Honduras); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6) II, S. 240.

Belemnia Whiteleyi (Brit. Guyana); H. Druce, Entom. Monthl. Mag.,

XXV, S. 62.

A. G. Butler macht Notes on the species of the lepidopterous
gen US Euchromia (Glaucop. Pagenstecheri Röb. = coelipennis \M,kr., dubia

Böh. =: Creusa L., Butleri Bob. = Celebensis Butl.) und beschreibt E. larlina

(Thursday Isl.) S. HO, Mathewi (Solomon Isis.) S. 111, Fig. 3, fiämda (Kongo;

Angola; etc.) S. 112, Fig. 5, spkndens (Alt-Kalabar, bis Kamerun) S. 113, Fig. 4,

formosana (Formosa) S. 114, Fig 7; Trans. Entom. Soc. London, 1888. S. 109

bis 115, PI. IV.

Röber weist die von Butler angezweifelte Berechtigung der von ihm im

vorigen Jahre beschriebenen Glaucopis- Arten Pagenstecheri, dubia und Paula

nach; Pagenstecheri gehört mit Gl. (Hira) coeliijennis vielleicht als Lokalform

zu einer Art; Polymena L. var. Butleri erkennt auch Röber für identisch mit

Celebensis Butl., sieht aber in dieser, wie auch in fraterna, orieutalis, Laura,

Arch. f. Naturgesch. Jalirg. 1889. Bd. n. H 2. Jj
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Siamensis und Formosana Butl. nur Abänderungen, z. Th kaum besondere Lokal-

formen von Grl. Polyuiena. — Corrbl. Entom- Ver. ,Jris" No. 5. S. 338—340.

Eupyra splendens (Ecuador); P. Dognin, Le Naturaliste, 1888, S. 152 mit

Holzschn.

Inope äw^eßwciVZa (Wladiwostok); G r ae se r, Berlin Entom.Zeitschr., 1888,8.108.

Lio orana (Sebdu, Algier); G. T. Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1888,

S. 117.

Macrocneme Hesione (Panama); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H., (6), H, S. 289.

Mastigocera splendens (Bahama-I); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), 11,

S. 240.

North! aMZmwora(Chabarofka); Graeser, Berlin.Entom.Zeitschr.,1888, S.107.

Syntomis viinor (zw. Kala Pani und Abbotabad, westl. Indien); W. Warren,

Pi'oc. Zool. Soc. London, 1888, S. 294.

J. B. Smith spricht auch in Societ. Entomol., lEE, S. 1, aus, dass Zygaena
nur zwei Linenrandadern an den Hinterflügeln hat; die angebliche dritte ist eine

einfache Falte- Societ. Entomol., III, S. 1; Möschler erkennt dies als richtig

an; ebenda, S. 17.

F. Rühl spricht die Vermuthung aus, dass die Gattung Zygaena erst in

diesem Jahrhundert zu variieren und sich in eine grössere Anzahl von Formen

zu spalten begonnen habe; Societ. Entom., III, S. 50, 65 f.

Standfuss hält nach wie vor Zygaena rubicunda Hb. für eine gute Art

und bildet zum Beweise für ihre Artberechtigung die männlichen Begattungs-

werkzeuge neben denen von Z. pilosellae und punctum ab; Berlin. Entom. Zeitschr.

1888, S. 236—238.

Z. Oberthüri (Sebdu); G. T. Baker, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 118.

Thyrididae. Thijridophora (n.g.) fenestrata (Campbellpore); W.Warren,
Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 311.

A. R. Grote findet die von J. B. Smith vorgebrachten Gründe für eine

Ausschlies.sung der Gattung Platythyris von den Thyrididen nicht für aus-

reichend; Entomol. Americana, IV, S. 73f.

Agaristidae Pseudalypia Walkeri (Akapulko, Mex.); H. Druce, Ann. a.

Mag. K H., (6), n, S. 239.

Sesiadae. J. J.Rivers beschreibt das Weibchen von Aegeria impropria
H. E. ; Entomolg. Americana, IV, S. 99.

Melittia Kulluana (N.-W. Himalaya); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 392.

Drei im unteren Rheingau neuerdings aufgefundene Sesien
sind S. ichneumoniformis, affinis und chrysidiformis ; Fuchs, Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 50—64; vgl. d. vor. Ber. S. 139.

Sphingidae. J. B. Smith stellt eine List of the Sphingidae of

temperate North America auf, die 85 Arten enthält; Entomol. Americana,

IV, S. 89-94.

Derselbe veröffentlicht in den Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 49—242.
PI. IV— XIII, a Monograph of the Sphingidae of North America,
north of Mexiko, mit voller Berücksichtigung der Literatur. Die Tafeln

enthalten zumeist die Abbildungen der männlichen Begattungsorgane, die aber

für die Unterscheidung der Unterfamilien noch nicht zu verwenden sind. Für

die Gattung Phlegethontius Hübn. ist Protoparce Burm. angenommen , und
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Daremma ist als Synonym von Geratoma fallen gelassen. Eine ausführliche

Besprechung von 0. H. Fernald s. in den Entomol. Americana, IV, S. 177 f.

Bahira (n. g. prope Pergesam) rubiginosa (Mundi, N.W. Himalaya); F.

Moore, Proc. Zool. London, 1888, S. 391.

Aleuron tachasara (Panama); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 236.

Ambulyx placida (NW. Himalaya);* F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 390.

Ampelophaga fasciosa (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S.391.

Amphonyx Staudingeri (Nikaragua; Panama); H. Druce, Ann. a. Mag. N.

H. (6), n, S. 237.

Choerocanipa Jocrt.?i!a (Guatemala) ; H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. II, S.237.

Deilephila Galii häufig bei Deal 18881; Entom. Monthl. Mag.. XXV,
S. Ulf. (Von Bonn kann in diesem Jahre dasselbe gemeldet werden; Refer.)

Euproserpinus Euterpe (San Diego, Kalif.); H.Edwards. Entom. Americ,

IV, S. 25.

Hemaris simillima (Kangra Valley, N.AV. Himalaya); F. Moore, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 391.

C. M. Weed beobachtete als Schmarotzer der Raupen von H. diffinis

Rhogas fumipennis Cress. und Apanteles Limenitidis Eil. var. ; in letzterer

schmarotzt als sekundärer Parasit eine wahrscheinlich unbeschriebene Hemiteles-

Art; Entomol. Americana, IV, S. 147—149.

Hyloecus haterius (Mexiko; Yukatau); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6),

II, S. 239.

Isognathus yucatana (Y.; Mexiko); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), 11,

S. 238.

Pachygonia ericea (Panama); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 235.

Perigonia tacita (Panama); H. Druce, Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 236.

Polyptychus trilineatus (Dharmsala); F. Moore, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 390.

E. B. Poultou nährte eine Raupe von Smerinthus ocellatus bis zum
letzten Stadium mit Nassblättern; 30 Eier waren auf diese Pflanze gesetzt, aber

nur 2 Räupchen nahmen das ungewohnte Futter an ; Proc. Entom. Soc. London,

1888, S. XXVII f.

Lucas fand die Raupe von Sphinx Pin as tri auf Paulownia imperialis

fressend ; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXXXIX.
The Ontogeny of Sphinx Couvolvuli; Poulton, Proc. Entom. Soc.

London, 1888, S. XXXII.

Hesperiadae. Diagnoses de Lepidopteres (Hesperides) nouve-
aux, par P. Mabille. Le Naturaliste, 1888, S. 77, 98, 108, 146, 169, 180, 221,

242, 254, 265, 275 mit Holzschn.

Ligtiyostola (n. g.) Femphigargyra (Chiriqui); P. Mabille, Le Naturaliste,

1888, S. 221.

Nerula (n. g. Pythonidi affine) naiites (Brasil.; Porto Cabello) Fig. X, ab-

hreviata (Chiriqui) Fig. 5, Ptlia (Unt. Amazon.) Fig. 6; P. Mabille, Le Natu-

raliste, 1888, S. 255.

Pachyneuria (n. g.) obscura (Chanchaniayü); P. Mabille, Le Naturaliste,

1888, S. 275, Fig 1.

L*
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Plestia (n. g. Eudamo affine) Staudinyeri (Guatemala); P. Mabille, Le

Naturaliste, 1888, S. 146 mit Holzschn.

Achlyodes violacea (Zamora und Loja, Ecuador); Dognin, Le Naturaliste,

1888, S. 67.

Anastrus euqramma (Chiriqui); P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 221,

Fig. 2.

Anisochoria alUda (Südamerika); P. Mabille, Le ISaturaliste, 1888, S. 242

mit Holzschn.

Apaustus bilineatus (Ecuador); Dognin, Le Naturaliste, 1888, S. 68 mit

Holzschn.

Augiades cdinas (?); P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 146 mit Holzschn.

Carterocephalus Dieckmanni (Wladiwostok); Graeser, Berlin. Entomol.

Zeitschr. 1888, S. 102.

Casyapa Zw^nt^a^ (Waigiou) Fig. 4, naevifera (Batjan) Fig. 5; P. Mabille,

Le Naturaliste, 1888, S. 77.

Chaeticneme? Lidd&'dali (Sikkim); H. J. Elwes, Trans. Entomol. Soc.

London, 1888, S, 459.

Cyclopides Puelmae (Chili); Wra. Bartlett-Calvert, Entora. Monthl. Mag.,

XXV, S. 34.

Cyclosemia aZ&afa (Chanchamayo) Fig. 1, Parus (Porto Cabello) Fig. 2;

P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 265.

'E]^hyvmdes palica (Pebas) Fig. 4, xantholeuce (Chiriqui) Fig. 5; P. Mabille,

Le Naturaliste, 1888, S. 242.

Erycides Masares (Südamerika) Fig. 1, maximus (Bras.) Fig. 2, Perillus

(Antioquia) Fig. 3; P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 77.

Eudamus leucites (Columbien) S. 98, Fig. 2, calenus (Guatemala) Fig. 3,

Megaclesi^.) Fig. 4, Callias (?) Fig. 5, S. 99, Clevas (Brasil.) Fig. 1, metallescens

(ibid.) Fig. 2, S. 108, leucogranima (Porto-Cabello) Fig. 3, glaphyrus (Blumenau)

Fig. 4, Talthyhius (Brasil.) Fig. 5, S. 109; P. Mabille, Le Naturaliste, 1888.

Chretien fing Hesperia Nostradamus (neu für Frankreich) am Golf

von Juan, Meeralpen ; die Art hat vielleicht 2 Generationen ; Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CLXXXV.
Leucochitonia ehalijhs (Chanchamayo) Fig. 1, orhigera (Brasilien) Fig. 2;

P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 242.

Metrocoryne atilia (Minahassa); P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 98

mit Holzschn.

Nisoniades PeUde (San Paulo) ; P. M a b i 1 1 e , Le Naturaliste, 1888, S. 221, Fig. 1.

Pamphila Ormuzd (Kabadian); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc. Ent. Boss.,

XXII, S. 307.

Zur Unterscheidung von Parnara colaca Moore und P. Beavani Möwe s.

H. J. Elwes, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 446, 446 mit 2 Holzschn., der

ebenda auf S. 448 P. Austeni Moore abbildet.

Plesioneura Lamus (Obidos) ; P. M a b i 1 1 e , Le Naturaliste, 1888, S. 275, Fig. 2,

bistriata (Kilimandscharo); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 97.

Pyrgus zebra (Campbellpore); A. G. Butler, Ann. a. Mag. N. H. (6), 1, S. 207.

Pythonides Polla (Costa-Rica) Fig. 1, S. 254, siibm-natus (Panama) Fig. 2,

S. 255; P. M|abille, Le Naturaliste, 1888.

Telegonus erythros (Unter. Amazon.) Fig. 3, G-ildo (Coary) Fig. 4, Galesus
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(Chanchamayo) Fig. n,glarus (Unter. Amazon.) Fig. 6: P. Mabille, Le Naturaliste,

1888, S. 147, heras (Porto Cabello) Fig. 1, Dexo (Chiriqni) Fig. 2, S. 169, Euathlus

(ibid.) Fig. 3, Mithras (Porto Cabello) Fig 4, Gallius (Chiriqni) Fig. 5, S. 170;

derselbe ebenda.

Telemiades Misitheus (Chanchamayo) Fig. 3, megallus (Rio San Juan) Fig. 4;

P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 221.

Thymele Gryllus (Chiriqni); P. Mabille, Le Naturaliste, 1888, S. 147 mit

Holzschn., rirgatus (Pebas, Brasil.) Fig. 6, Eudemus (Chiriqui) Fig. 7, viridayis

(Ob. Amazon.) Fig. 8, S. 170, fulviluna (Bknnenau) Fig. 9, S. 171, Neohulus (Brasil.)

Fig. 1, Eudicus (Sta. Catharina) Fig. 2, S. 180, Euphronius (Turuty) Fig. 3,

S. 181; derselbe ebenda.

Lyeaemdae. S. H. Scudder sprach in dem meet. der Entom Sect. der

Boston Soc. Nat. Hist. am 23. März 1887 über die ausstülpbaren Organe und

Drüsen auf der Rückenseite der Larven einiger Lycaeniden. An dem 7. Hinter-

leibsringe findet sich ein Querspalt, aus welchem eine kleine Blase hervor-

gestülpt werden kann; diese lockt Ameisen an; neben den Stigmen des folgenden

Segments ist ein Paar ausstülpbarer Organe, deren Spitze mit einer Krone von

Borsten endigt; der Zweck dieser Organe ist noch nicht aufgeklärt. — Das
erstere Organ findet sich wahrscheinlich in den Raupen aller Lycaeninen und

auch bei einigen Theclinen (Lyc. pseudargiolus, Comyntas, argiolus, Icarus,

minima, lolas, Aegon, Admetus, Corydon; Thestor ballus; Thecla Ilicis, roboris);

fehlt in Th. strigosa. Quercus, Rubi, spini, Betulae; Heodes Phlaeas, hypophlaeas;

Feniseca Tarquinius. — Die seitlichen Organe sind weniger verbreitet; sie sind

nachgewiesen bei L. Comyntas, pseudargiolus, argiolus, Aegon, Admetus, Corydon

und Thestor ballus, fehlen dagegen bei den übrigen oben genannten Arten. —
Proceed., XXIH, S. 3o7f.

. Pseudaletis (n. g.) Agrippina (Kamerun); H.H. Druce, Entom. Monthl.

Magaz., XXIV, S. 259.

Notes on Eumaeus atala by E. A. Schwarz s. Insect life I, S. 37—40

mit Holzschn.

Hypolycaena (Tatura) pachcdica (Wadelai); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 69.

Larinopoda albula (Addah); H. H. Druce, Entom. Monthl. Mag., XXV, S.108.

Liptena rubrica (Kamerun); H. H. Druce, Entom. Monthl. Mag., XXV, S.108.

Verbreitung der auf Cotyledon laxa lebenden Ly caena Sonorensis Fe^c?.

s. bei W. G. Wright, Entomol. Americana, IV, S. 71 f.

Lycaena Tancrei (Nikolajefsk); Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 77, Eleusis (Nnhieii); Demaison, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXVL
Bellona (Afghanistan), kogistana (Darwaz), Dagmara (ibid.), chrysopis (Hiu-

dukusch); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc. Entom. Ross , XXII, S. 306.

Polyommatus dispar. var. DaÄ tw/m (Pokrofka); Graeser, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 75, Solskyi Ersch. var. fulminans, Thersamon Esp. var. alaica,

Alpherakii n. sp. (Hindukusch); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S. 305.

Pseuderesia Helena (Addah); H. H. Druce, Ent. Monthl. Mag., XXV, S. 108.

Teriomima Melissa (Addah); H. H. Dru ce, Ent. Monthl. Mag., XXV, S. 109.

(Thecla) Roboris ist wegen ihrer unbehaarten Augen eine Lycaena;

A.Speyer, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S.211f.
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Die Raupe von TheclaRubi frisst auch Vaccinium vitis-idaea; Fletcher,

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 15.

Tiugra tripunctata (Äddah); H. H. Druce, Entora. Monthl. Mag., XXV,
S. 109, mylothnna (Monbuttu); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S.67.

Satyridae. Coenonympha _pawwma (Hai-ho), Sinica (Djin-ta-sy); S. Al-

pheraky, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 66.

Über Epinephele Eudora var. Lupinus Costa und sein von Eudora

verschiedenes Benehmen, das ihn als berechtigte Art erscheinen lässt, s. L. De-

preto, Societ. Entomol , IL S. 172.

Erebia Tyndarus Esp. var. Dromus H.-Sch. in der Schweiz (les Vents

ob Gryon, in Kanton Waadt) .Christ, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch..VIII, S. 47.

E. momjolica (Tschatir-Kuhl) ; N. Erschoff, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII,

S. 199, Taf. XI, Fig. 3.

C. V. Gumppenberg hat Beiträge zur Kenntniss der Gattung
Erebia Dalm. gesammelt; Stett. Ent. Zeitg. , 1888, S. 365— 393. Nach der

Gattungsdiagnose sind mehrere Arten auszuscheiden: Maracandica, Jordana etc.

als Epinephele, Clytus als Pararge u. s. w. Abzüglich 5 dem Verfasser nicht

in Natur bekannten Arten unterscheidet er derselben 49, die er auf drei

Herkunftsraittelpunkte zurückführt, einen nordpolaren, asiatischen und uralpinen;

von dem asiatischen sind die meisten (31) Nachkommen ausgegangen. Die

Arten sind nach der Zeichnung der Unterseite der Hinterflügel in Gruppen

gebracht und dann weiter unterschieden, katalogisirt und mit Noten versehen.

Melanargia Halimede Mm. var, lugens (Kiukiang); Honrath, Entom.

Nachr., 1888, S. IHI.

Nach Möller ist Mycalesis Langi de Nicev. von M. nicotia Hev). ver-

schieden; sie kommt im ersten Frühjahr in einer Form mit kleinen Augen (auf

den Flügeln) vor, während im Mai und August eine Form mit grossen Augen

fliegt; ein Weibchen der letzteren ist auf PI. IX, Fig. 5 abgebildet. Die Früh-

jahrsform kommt mit der seltenen nicotia zusammen vor, in einer Höhe von

2000— 5000'; nicotia fliegt nur im Frühling; H. J. Elwes, Trans. Ent. Soc.

London, 1888, S. 306f.

Oeneis Hora (an Bore var.?; Transalai); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc.

Ent. Eoss., XXII, S. 307.

Satyrus Staudingeri B.-Haas var. yiiltschensis (Gultscha), holoricus n. sp.

(Hindukusch); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 307, Dryas

var. patipera! (Honton); S. Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S.67.

Yphthinia pupillaris (River Dangu; Ganyese Tambu), albida (Foda); A. G.

Butler, Proc. Zoo!. Soc. London, 1888, S. 59, Kalelonda (Kalelonda, Celebes);

J. 0. Westwood, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 475, PI. XU, Fig. 4.

Morphidae. Discophora spiloptera de Niceville & Möller (Sikkim); H. J.

Elwes, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 331.

Lemoniadae. Libythea wientalis (Guadalcanar Isl.); Godman & Salvin,

Ann. a. Mag. N. H. (6), L S. 211.

Acraeadae. Acraea /^oWo««« (Guadalcanar Isl.); Godman & Salvin, Ann.

a. Mag. N. H. (6), I, S. 210.

Planema montana (Kilimandscharo); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 91.
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Nymphalidae. Die an der Unterseite eines Blattes angeheftete Puppe
einer Adolias-Art gleicht zum Verwechseln einer durch üblen Geruch aus-

gezeichneten grünen Pentatomide; A. Corezia pflegt sich, abweichend von der

Gewohnheit ihrer Verwandten und der Tagschmetterlinge überhaupt, auf die

Unterseite der Blätter niederzusetzen; Weyers, Bull. Soc. Entom. Belg., 1888,

S. XXVI.
Swarraing of Hackberry butterflies (Äpatura Celtis). Von diesem

Schmetterling, dessen aus überwinternden Raupen sich entwickelnde 1. Generation

gewöhnlich erst im Juni, und dessen 2. Generation im August fliegt, zeigte

sich am 24. Mai d. J. im Mississipi-Thal bei Memphis ein Schwärm von Millionen

von Individuen. Insect life, I, S. 28f.

Argynnis paphia ab.; B. Friedländer, Berlin. Entom. Zeitschr. , 1888,

S. 491, Taf. VII, Fig. 1.

Argynnis Oscarus var. australis (Wladiwostok), Ix)hi(jenia n. sp. (Nikolajefsk);

Graeser, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 90.

Arg. aglp.ja L. ab. Wimani, S. 103, Fig. 1, ab. S. 104, Fig. 2; Adippe ab.

Varenii S. 104, Fig. 3; E. Holmgren, Entomol. Tidskr. , 1888, S. 103—106
mit Holzschn.

Ueber die Verbreitung und den etwaigen Ur.sprung der var. valesina von

Arg. paphia s. Proceed. Entom. Soc. London, 1888, S. IV—VI; XI f.

Atella ephyra (Solomon Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H. (6),

I, S. 97.

Athyma Orientalis (Sikkim); H. J. Elwes, Trans. Entom. Soc. London, 1888,

S. 354, PL IX, Fig. 4.

Charaxes Pyrrhus var. Kronos (Neu-Pommern); Honrath, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 250, epigenes n. sp. (Guadalcanar Isl.); Godman & Salvin,

Ann. a. Mag. N. H. (6), I. S.210.

Larve und Puppe von Cynthia Erota; N. Manders, Entom. Monthl. Mag.,

XXV. S.37f.

Cynthia sapor, S. 95, cutenes, Clodia S. 96 (Solomon Isl ) ; Godman & S a 1 v i n

,

Ann. a. Mag. N. H. (6), I

Diadema scopas (Solomon Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H.

(6), I, S 98.

Doleschallia sciron (Solomon Isl.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H.

(6), I, S. 98.

Euryphene v/oZacea (Kilimandscharo) ; A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 91.

Junon ia m/^rac^a (Tobbo; Vedada; Kilimandscharo); A.G.Butler, Proc.

Zool. Soc. London, 1888. S. 63.

Melitaea Athalia Rvtt. var. Helvetica (Graubündten); F. Rühl, Societ.

Entom., III, S. 187.

Messaras Woodfordi, pallescens (Solomon Isl); Godman & Salvin, Ann.

a. Mag. N. H. (6) I, S. 97, ophthalmims (Talisse Isl., Celebes); J. 0. Westwood,
Trans. Entom. Soc. London, 1888, S.473, PI. XIL Fig. 3.

Mynes Woodfordi i Solomon, Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H.

(6), I, S. 99, hercyna (Guadalcanar Isl., ibid.); dieselben, ebenda S. 211.

Neptis pisias (Solomon Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H. (6),

L S. 98.
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Parthenos J.sp(7a (Kaiser- Wilhelmsland); Honrath, Berlin. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 248, Taf. V, Fig. 2.

Perisama Bavidi (Loja, Ecuador); Dognin, Le Naturaliste, 1888, S. 67

mit Holzschn. (wird als P. Hazarma Eew. erkannt, S. 95).

Phyciodes Bosina (Nunibala, Ecuador); Dognin, Le Naturaliste, 1888,

S. 48 mit Holzschn., Miriam (Loja), S. 66 mit Holzschn.

Prothoe Schönhenji (Kaiser-Wilhelnisland); Honrath, Berlin. Ent. Zeitschr.,

1888, S.249, Taf. V, Fig. 3.

Vanessa levana und xanthomelas bei Steegeu und Heubude; Brischke,
Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F., VH, 2. Heft, S. 197.

J. Morison fand in seinem Hause am 9. Januar eine Vanessa Urticae,
von der er als sicher annimmt, dass sie kurz vorher aus der Puppe geschlüpft

war; Nature, Vol. 37, S. 321.

V. 1-album verbindet die Gattung Vanessa s. str. mit Grapta Khy. (Poly-

gonia H. Verz) und spricht gegen eine Trennung beider; sollte eine solche aber

doch beliebt werden, so wäre die Art eher zu Polygonia als zu Vanessa zu

stellen; A. Speyer, Stett. Ent Zeitg., 1888, S. 213.

V. c-album var. tibetana (Sikkim); H. J. Elwes, Trans. Entom. Soc. London,

1888, S. 363. PI. X, Fig. 1.

Danaidae. Haase kommt durch das genauere Studium der Duftapparate

dieser Abtheilung zu dem Schlüsse, dass eine grosse Zahl von Gattungen nicht

einmal mehr als Untergattungen beizubehalten sind. So sind bei Danais Radena,

Ravadeba, Bahora, Phirdana , Asthipa, Mangatisa, Parantica, Caduga, Chittira

zu der Untergattung Radena zu vereinigen; Melinda mit der Unterg. Tiru-

mala ; Nasuma, Tasitia, Limnas und Salatura mit Anosia. Bei Euploea sind nur

die 3 Untergattungen Crastia (ohne Spiegel), Salpinx (mit Spiegel) und Trepsichrois

(mit Spiegel und Zottenpelz) beizubehalten. Corrbl. Entom. Vereins „Iris", No. 5,

S. 288—301.

Amauris Hannimjtoni (Kilima-njaro); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 91.

Danais cometho (Solomon Isl.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H.

(6), I, S. 90, garamantis (Guadalcauar Isl., ibid.); dieselben ebenda S. 210.

Euploea Hansemanni (Kaiser -Wilhelmsland); Honrath, Berlin. Entojn.

Zeitschr., 1888, S. 248, Taf. V, Fig. 1 , Woodfordi S. 90, pyrgion, pronax S. 91,

Prusias, Polymela, Asijllus S. 92, Gerion!, Heurippa S. 93, pyres S 94 (Solomon

Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag. N. H. (6) I
Hamadryas evages, Hiero (Solomon Isis.); Godman & Salvin, Ann. a. Mag.

N. H. (6) I, S. 95.

Pieridae. The egg and young larva of Anthocharis Cardamines;
by T. A. Chapman, Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 257—259.

Archonias mcer^w (Zamora; Loja, Ecuador) ; Dognin, Le Naturaliste, 1888,

S. 48 mit Holzschn.

Belenoi's instaUlis (Foda) S. 76, c7en%era (Gadda), infida (Waddelai) S. 78;

A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Colias Wiskotti Stgr. var. separata (Alai), var. chrysojAera (Afghanistan;

Transalai) S. 305, Jlfarco-PcZo n. sp. (Hindukusch) S. 304; Grumm-Grshima'ilo,
Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, chlorocoma (Kasikoparan); H. Christoph, ebenda

S. 308.
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Eronia düatata (Taveta, Kilimandscharo); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S 96.

Glntophrissa contracta (Wadelai); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc, London,

1888, S. 75.

Herpaenia «to-f(ia (Kilimandsch.) ; A. G. B u 1 1 e r, Proc.Zool.Soc.Lond., 1888, S.96.

Hesperocharis aureomaculata (Loja, Ecuador); Dognin, Le Natnraliste,

1888, S. 68 mit Holzschn.

Mylothris Clarissa (Wadelai); A. G. Butler, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 70, Narcissus (Kilimandscharo, Wälder von Tiveta); derselbe, ebenda S. 95.

Pieris erntete Boisd. ined. (Mou-Pin) und var. extensa; Poujade, Bull. Soc.

Entom. France, 1888. S. XIX, Nrjaziya (Grande Comore) S. XLI, Humbloü (ibid.);

S. XLII; Charles Oberthür, ebenda, ^«t7j«A-a (Darwaz), Krueperi Strjr. var.

mahometana (ibid.); Grumm-Grshimailo, Hör. Soc. Entora. Ross., XXII, S. 304,

Potanini (Berge der Mongolei); S. Alpheraki, Stett. Eut. Zeitg., 1888, S. 66.

Tachyris Phestus (Talisse Isl., Celebes); J. 0. Westwood, Trans. Entom.

Soc. London, 18J^8, S. 469, PI. XII, Fig. 2.

Teracolus Palliseri (Khandesh); A.G.Butler, Ann. a. Mag. N.H., |6), I,

S. 418, puniceus (Wadelai) S. 72, Bacchus (ibid ; Lado) S. 73; derselbe, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, venustus (Kilimandscharo), helvolus (Somali), comptiis

(Kilimandscharo); derselbe, ebenda S. 94.

T. leo ist von Halimede Klutf. verschieden; (Callosone) vulnerata Staud.

= T. incretus Butl; Butler, Proc. Zool. Soc. London 1888, S. 92f.

Ein Zuchtresultat lieferte den Beweis, dass Terias Bethesba und laeta

eine Art bilden, für die Pryer desshalb den Namen hiformis in Vorschlag

bringt, wozu die Herausgeber bemerken, dass der erste der beiden Namen
bleiben müsse; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 185.

T. orientis (Ober- Aegypten; Habesch; Victoria Nyanza); A. G. Butler,

Proc. Zool. Soc. London, 1888, S.71, Tulissa (Tali.sse Isl., Celebes), J.O. Westwood,
Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 469, PI. XII, Fig. 1.

Papilionidae. M. C. Piepers schreibt über die Entwickeluugs-
geschichte einiger javanischen Papilioniden - Raupen; Tijdschr. v.

Entomologie, 31. Deel, S. 339—358, Taf, 7, 8. Es werden die Raupen von Pap.

Agamemnon, Sarpedou, Jason JBsp. (= Eurypylus X. var. ?), Antiphates, Memnon,

Polytes in ihren verschiedenen Stadien beschrieben und z. Th. abgebildet. Als

allgemeine Resultate sind folgende Thatsachen beachtensv^rerth. Die jungen
Raupen besitzen eine starke Bedornung; die Domen sind am Ende gegabelt und

können wohl als Schutzmittel angesehen werden. Sie verschwinden aber mit

wachsendem Alter; wahrscheinlich genügt die vorstreckbare, stark riechende

Nackengabel als Schreckmittel und machte die Dornen übei-flüssig. Ferner sind

bei mehreren jungen Raupen zwei Farben scharf getrennt vorhanden; diese

fliessen zusammen, erscheinen aber im nächsten Stadium, unmittelbar nach der

Häutung, wieder scharf getrennt, fliessen dann nochmals zusammen, und dieser

Vorgang kann sich noch einmal wiederholen, bis zuletzt die Mischfarbe bleibt.

Doritis Mnemosyne L. im Harz (bei Lauterberg) neuerdings gefangen:

V. Röder, Entom. Nachr., 1888, S. 316.

Ornithoptera Ptoem (Palawan) Staudinger, Korrspbl. Entom. Ver. ,.Iris",

No. 5, S. 274, Staudingeri (Ins. Luang), Iris (Ins. Letti), J. Röber, Entom. Nachr.,

1888, S. 369.
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Das im vorigen Jahre (s. d. Ber. S. 147) von 0. Salvin als Männchen von

0. Victoriae heschriebene Exemplar gehört einer neuen Art, 0. reginae, an; die

Unterschiede beider Arten sind einander gegenübergestellt, und 0. Victoriae ^
nebst Raupe ist auf PI. IV abgehildet; 0. Victoriae ist auf Aola, Guadalcanar

Isl., "Florida Isl., 0. reginae auf Maleita Isl. der Solomon - Gruppe gefunden;

0. Salvin, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 116-119.

Papilio Zaddachii De«;, ist eine dimorphe Form des $ von P. Cacicus; Hon-
rath, Beilin. Entom. Zeitschr., 1888, S. '253; vgl. über diese Frage Dewitz,
Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 332.

Ch. & R. Ob er thür führen Beispiele für mimetische Formen unter Arten
der Gattung Papilio an; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. X.

F.Sar-pedonL.Yni:semifasciatus{Kmkising); Honrath,Ent.Nachr., 1888, S.161.

Description of a larva of P. Gundlachianus two days prev. to its

transform.; by A. Bonzon, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S.293f.

Als Ergebniss ausgedehnter Versuche über den Saisondimorphismus des

Papilio Podalirius giebt Standfuss an: Je heisser die Zeit, in welcher die

Entwicklung zum Falter vor sich geht , desto kürzer wird die Behaarung der

Stirn und des Thorax, desto lichter und durchscheinender wird das Weiss der

Flügel, desto länger und feiner werden die Schwänze, und desto ausgedehnter

die helle Färbung an der Spitze derselben, desto weisser endlich Thorax und
Leib; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 234.

P. bicolor Kirby = Lesches Godm. & Salv.; 0. Salvin, Entom. Monthl,

Mag., XXIV, S.27Ö.

P. Aegisthus war. Aegist{h)iades (Neu-Pommern), Schönhergiunus n.sp. (Borneo)

Fig. 4 S. 250, Lysimachus (Peru) S. 251, Fig. 5; Honrath, Berl. Ent. Zeitschr.,

1888, Megaera S. 275,.(Antiphus F. var.?j Atropos S. 276, Helenus L. var Pala-

tvanicus, Daedalus Feld. var. angustatus S. 278, Antiphates Cram.v&r.decolor S.279

(Palawan-L); Staudinger, Corrbl. Ent. Ver. „Iris'-, No 5, Humbloti (Grande-

Comore); Ch. Oberthür, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. XL, PtolychusS. 99,

Woodfordi, Pisidice S. 100, Orsippus S. 101, (Solomon Isis); Godman & Salvin,

Ann. a. Mag. Mag. N. H. (6), I, Imnder S. 211, Mendmia S- 212, 5'oZon, Hecataeus

S. 213, Laarchus S. 214 (ibid.); dieselben ebenda, Langem (Ke Isl.) S. 234,

argynnus (ibid.) S. 235; H. Druce, ebenda II

Parnassius Mnemosyne var. Hartmanni (bairisch. Hochgeb.); Standfuss,
Berlin. Entom Zeitschr., 1888, S. 234, Taf. III, Fig. 1, 2, Stoliczkanus Feld. var.

Hunza (Hindukusch) S. 303, Delphins Erersm. var. illiistris (Transalai) S. 304,

2>rmceps n. sp. (Karamnk), i?o??ia»oiu' (Transalai) S. 303; Grumm-Grsbima'ilo,
Hör. Soc. Entom. Boss., XXII.

E. G. Honrath vermuthet, dass sich die Folgen der bei verschiedenen

Parnassius- Arten nicht seltenen Kreuzungen an den Fühlern ver-

rathen und weist auf mehrere Stücke hin, die als Hybriden gelten könnten;

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 501—503.

Hymenoptera.

In seinem Aufsatz on the pollination of Phlomis tuberosa, L.,

and the perforation of flowers stellt L. H. Pammel die um
seine eigenen bereicherten Beobachtungen über das Durchbohren
von Blumenkronen von Seiten der Insekten (und Vögel) zum Zweck
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des Raubes von Nektar zusammen; die Insekten sind meistens Arten

von Bombus und Xylocopa; Trans. Acad. Sei. St. Louis, V, S. 256—277,

PI 7.

P. Cameron bringt descriptions of one new genus and
some new species of parasitic Hymenoptera; Proc. Manchester

litterary and philosophical society, XXVI, S. 117—136.

Derselbe desgl. Descriptions of 23 new species of Hy-
menoptera und leitet diese Beschreibungen mit einer Kritik des

Verfahrens ein, die Artengruppen umfangreicher Gattungen zu be-

nennen und zum Range von Gattungen zu erheben; die letzteren

würden nur für beschränkte Gegenden Anwendung finden können.

Memoirs and Proceedings of the Manchester lit. a. phil. Society (4. S.)

I, S. 159—183.
Hymenoptera aculeata nova descripsit F. Morawitz; Hör.

Soc. Entom. Boss. XXII, S. 224—302.
Radoszkowski's Etudes hymenopterologiques ebenda S. 315

bis 387, Tab. XII—XXV, bestehen I. in einer revision des ar-

mures copulatrices des mäles. 1. Bombus 2. Philanthus 3. An-

thophilus 4. Salius 5. Sphex 6. Mutilla. IL in Description de nouvelles

especes russes.

Derslbe setzt die Faune hymenopterologique transcaspienne

fort; ebenda, S. 338—349.
F. F. Kohl beschreibt (33) Neue Hymenopteren (Aculeata)

in den Sammlungen des k. k. naturhistorischen Hofmuseums; Abh.

Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 133 —156.
Die 5. der Notes hymenopterologiques von Thomson ent-

hält weitere Observations sur le genre Ichneumon; Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 105—126.
In dem den Campopleginen gewidmeten XI fasc. seiner Opu-

scula entomolog. theilt Thomson die Ophioniden in die Helwigiina,

Ophionina,Trachynotina, Anomalina, Cremastinaund Campoplegina. Von
letzterer Tribus wird eine synoptische Tabelle der (26) Gattungen

aufgestellt; 327 Arten sind beschrieben, darunter 144 neue.

F. Rudow theilt weitere Beobachtungen an Bienennestern
mit; Societ. Entomol, II, S. 145, 155 f., 171 f., 179f:, (Xiphidria

camelus; Sphecodes ephippium und verwandte Arten).

E. Saunders macht einige Notes on Dr. H. Müller'

s

„Fertilisation of Flowers," indem er einige Irrthümer Müller's

hinsichthch der Hymenopteren aufdeckt; Entom. Monthl. Mag., XXIV,
S. 252—25L

Kronfeld theilt eigene Beobachtungen zur Blumenstetigkeit
der Bienen und Hummeln mit; Verh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien,

1888, S. 785f.

Buddeberg gibt die Namen einer Reihe von Schlupfwespen

(i. w. S.) an, die er bei der Zucht von Käferlarven erhielt; Jahrb.

Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 41 f.

The hosts of a few 1 arg er lehne um onids (Schmetterlings-

raupen) s. in Insect life, I, S. 161.
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Friese stellt die Schmarotzerbienen und ihre Wirthe
zusammen; Zool. Jahrb., Abth. f. Systematik u. s. w., III, S. 847—870,
und versucht eine Darstellung des Stammbaumes der Kukuksbienen.
Während von Bombus sich Psithyrus und von Anthidium Stelis ab-

gezweigt und zu Schmarotzern ausgebildet haben, ist Megachüe (und
Eucera) der Ausgangspunkt für die übrigen geworden, indem sich

zunächst Coelioxys und von diesem aus 2 Reihen entwickelt haben,

die eine aus Melecta, Crocisa, Epeolus mit Epeoloides und Nomada,
die andere aus Dioxys, Ammobates, Phiarus, Pasites, Phileremus und
Biastes bestehend.

Bridgman beobachtete auch bei seiner Limneria Kriech-
baumeri(=: Spudastica petiolaris TJtoms.) das Springen der Cocons.

Die Larve drückt die Mitte des Körpers gegen eine Seite und biegt

Kopf und Schwanz, bis sie die entgegengesetzte Seite des Cocons
etwas von den Enden entfernt berühren. Dann scheint sie sich auf-

zublähen, als wollte sie bersten, bis Kopf und Schwanz dem Druck
nicht mehr widerstehen können und zurückschlagen, — Der Cocon
ist eiförmig, chokoladefarben mit einem blassen Gürtel in der Mitte.

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 163.

vonSchlechtendal sprach im naturwissensch. Verein für Sachsen

und Thüringen über das Vorkommen von phytophagen Schlupf-
wespen (richtiger Chalcidier); Zeitschr. f. Naturwissensch., Halle, LXI,

(4. F. VII) S. 415—419. Unter den Toryminen sind es Megastigmus
collaris und pictus, die in den Samen der Rose, M. Pistaciae, der in

den Kernen der Pist. lentiscus lebt. Syntomaspis druparum lebt in

den Früchten des Weissdorns und erscheint nach der (gewöhnlich 2

bis 3 maligen) Ueberwinterung im Juni, um die Früchte anzustechen,

wobei der Legestachel suchend auf der harten Samenschale gleitet,

bis er zur Mikropyle gelangt, durch welche das Ei in den Samen
gebracht wird. Unter den Eurytominen scheinen alle Isosoma -Arten
von Pflanzen zu leben, und zwar vorzugsweise von Gräsern, Frucht-,

Halm- und Blattscheidengallen erzeugend. Anschwellungen an den

Halmen von Triticum repens wurden als Erzeugniss einer der I. Hordei

ähnlichen Art erkannt ; auch an den Früchten von Stipa capillata beob-

achtete V. Schlechtendal Isosoma -Gallen. Nur zwei Arten sind von
anderen Gewächsen als Gräsern bekannt: I. Vitis aus den Kernen der

Weinbeere, und I. Taprobanica in einer brasilianischen Orchidee.

A. J. Cook hielt im Aug. 1887 vor der Amer. Assoc. f. advanc.

of Science einen Vortrag über die morphology of the legs of

hymenopterous insects, der im Americ. Naturalist, 1888, S. 193
bis 201 abgedruckt ist mit lOHolzschn.; er beschäftigt sich haupt-

sächlich mit dem Fächer und Kamm an den Vorderbeinen und dem
Sammelapparat an den Hinterbeinen.

Bos findet Spuren eines zweiten Schenkelringes bei weit mehr
FamiHen als gewöhnlich angenommen wird. Die Ameisen z. B. ge-

hören zu den Ditrocha; Tijdschr. v. Entom. XXXI, Versl, S. LXXXIX.
Derselbe fand, dass Samen verschiedener Pflanzen durch eine

50 7oige Ameisensäurelösung ihre Keimkraft verlieren.
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G. Carl et macht vergleichende Angaben über das Gift der Hym.
aculeata; Compt. Rend., GVL S. 1737—1740. Bei Philanthus, Pom-
pilus u. a. ist die bei den Melliferen nachgewiesene alkalische Drüse
rudimentär. Dadurch gewinnt das Gift dieser Arten die Eigenschaft,

die Opfer nur zu lähmen nicht zu tödten. Nach Carlet's Meinung
ist das durch die Mischung der Sekrete aus den beiderlei Drüsen
entstehende Gift tödtlich; das eine Sekret der Fossores allein kann
nur lähmen, unabhängig von dem Körpertheile, dem es beigebracht
wird. — Ein Reservoir für das Gift kommt nach Carlet nur den
Mellifera zu. (!?)

A. V. Planta unternahm eine Analyse des Futterbreies der Bienen-
larven; in dem für die königlichen Larven bestimmten ist 69,38 %,
für die Drohnen 72,75 % und für die Arbeiterinnen 71,63 7o Wasser.

Die Zusammensetzung der festen Bestandtheile zeigt folgende

Tabelle:

K'inie-in
I^J'ohnen in den Drohnennach Ar-

^ 4 ersten Tagen, dem 4. Tage, beiterinen.

Stickstoffhaltige. . 45,14 55,9i 31,67 51,21

Fette 13,55 11,90 4,74 6,84

Glykose .... 20,35 9,57 38,49 27,65

Aschenbestandtheile 4,06 . . . 2,02

Da der Futterbrei seiner Zusammensetzung nach variiert, so neigt

der Verfasser sich der jVIeinung zu, dass wir es hier nicht mit einer

Sekretion ähnlich der Milch zu thun haben, sondern Schönfeld
folgen müssen, der annahm, dass der Futterbrei aus dem Magen
stamme, und dass seine Zusammensetzung und der Grad seiner Ver-
dauung von den Bienen nach dem Alter und Geschlecht der zu füttern-

den Larven verändert werde ; Zeitschr. f. Phys. Chemie, XII, S. 327 ff. ; vgl.

auch E. Bourguelot in Archiv Zool. experiment. et gener., VI (1888)
S. XIII—XVI; Journ. R. Microscop. Soc, 1888, S. 942 f.

A. Handlirsch sprach in der Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 6. Juni

1888, über Mimikry zwischen Hymenopteren verschiedener Familien.

Es handelt sich um 4 Grabwespenarten, die je eine Vespide, und um
eine Art, die eine Scolia nachahmt. Es sind Gorytes politus und
Polybia chrysothorax aus Brasilien ; G. velutinus und Gayella eumen-
oides aus Chili; G. robustus und Odynerus Parredesii aus Mexiko;
G. fuscus und Nectarina Lechegana aus Brasihen ; Stizus tridentatus

und Scolia hirta aus Südeuropa. Der Vortheil, den die nachahmende
Grabwespe geniesst, besteht vielleicht darin, dass sie im Gewände
der Scolia oder Wespe leichter ihrer Beute, wahrscheinlich Cicadinen,

die von einer Wespe nichts zu fürchten haben, beikommen kann. —
Die Aehnlichkeit zwischen Psithyrus- und Bombus-Arten beruht auf

wirklicher Verwandtschaft, nicht auf Mimikry; Sitzgsber. S. 67— 69.

Die Gattung Eucera ist aus Tetralonia dadurch entstanden,

dass das Venenrohr der zweiten Kubitalquerader untergegangen ist;

ebenso Biareolina aus Andrena. Es dürfen daher Tetralonia und
Biareolina nur als Untergattungen gelten, und obwohl Tetralonia

die Muttergattung ist, so hat doch Eucera als der ältere Name der
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ganzen Gattung zu verbleiben. Aelmlich sind bei den Grabwespen
Parapison und Aulacophilus die zweizeilige Gattungsform von Pison,

Coloptera von Ammophila, Aporus von Pompilus; Kohl, Fauna von
Hernstein, S. 2'2(). Anm.

Lemoine legte der Socict entom. de France Zeichnungen über
Ei und die Entwickelungsstände einer bei Aspidiotus Nerii schma-
rotzenden Teleas vor. Die erste Larvenform hat grosse jMandibeln

und Dornen am zugespitzten Hinterende; die zweite Larvenform hat
keine Mandibeln und keine Dornen mehr; Bull., 1888, S. XVHf.

Lieber Spinola's Faunae Liguriae fragmenta 1805 und 8

in denselben beschriebene Arten s. v. Dalla Torre, Wien. Entom.
Zeitg., 1888, S. 249.

A. Handlirsch bringt eine Monographie der mit Nysson
und Bembex verwandten Grabwespen; Sitzgsber. Kais. Akad.
Wissensch. Wien. XCV. Bd. 1. Abth. S. 246—420, Taf. I—Y; XCVL
Bd. 1. Abth. S. 219-311 Taf. I, H. Behandelt werden 15 Gattungen,
von denen einige engere Yerwandtschaftsgruppen bilden, ohne aber
als Unterfamilien oder gar FamiUen abgegrenzt werden zu können.
Näher verwandt mit einander sind: Bothynostethus und Sca plnuifefi;

Alyson und Didine'is; Stizus und Sphecius'; Bembex, Monedula, Bembi-
dula und Steniolia, wahrend Nysson, Melhnus, Entomosericus, Gorytes
und PLxirus, jede für sich, isoliert stehen. Stizus und Gorytes sind

reich an Arten, unter welchen sich mehrere zu Gruppen vereinigen

lassen, die aber durch Zwischenformen mit einander verbunden sind.

Nach der Ansicht des Verfassers sind diese Gattungen im Begriffe,

mit dem Aussterben der Zwischenformen in eine grössere Anzahl
von Gattungen zu zerfallen, welche dann einen Gattungskomplex
ähnhch dem von Bembex und Verwandten bilden.

Die Terminologie der Theile der Brust gründet sich bei Hand-
lirsch auf eine vergleichende Betrachtung eines umfangreichen
Materials und schliesst sich den grundlegenden Ausführungen
Gerstäcker's und Brauers an. Bei allen Hymenopteren ist das erste

Hinterleibssegment mit dem Thorax verschmolzen (Mittelsegment),

aber bis auf die Rückenplatte, welche jederseits ein Stigma trägt,

verkümmert. Ausser diesem Mittelsegment tragen noch Meta- und
Mesothorax nahe an ihrem Vorderrande ein Stigmenpaar. Der
Mesothorax lässt an seiner Rückenplatte gewöhnlich drei hinter-

einanderliegende Platten sehen, das Praescutum und Scutum, die vereint

mit dem hergebrachten Namen Dorsulum bezeichnet werden, und das

Scutellum. Die Rückenplatte des Metathorax, das Metanotum, ist

der von den meisten Autoren Postscutellum genannte Theil. — In
dem Werke von Andre sind diese Verhältnisse nicht richtig auf-

gefasst, und auch nicht einmal die vorgeschlagene Terminologie ein-

heitlich beibehalten und durchgeführt.

In dem speziellen Theil werden die oben angeführten Gattungen
in einem Conspectus unterschieden und dann die einzelnen Gattungen
in sehr eingehender Weise abgehandelt, indem ihre Morphologie,
Biologie, geographische Verbreitung und Literatur ausführlich zur
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Darstellung gelangen. Von der Gattung Nysson, deren Lebensweise

noch ganz unbekannt ist, sind G4, von Bothynostethus 2, Scapheutes 1,

Alyson 7, Didineis G, Mellinus 9, Entomosericus 2, Exirus 1 Arten be-

schrieben. Das reiche, z. Th. typische Material, das dem Verfasser

zu Gebote stand, setzte ihn in den Stand, die Synonymie mehrfach

aufzuklären.
• Von Ed. Andre's Species des Hymenopteres d'Europe et d'Algerie

sind Fase. 27— 32 erschienen, von denen 27, 30 und 33 die Fort-

setzung der Sphegidae, (T. III.) 28, 29, 31 und 32 den Anfang der

Braconidae enthalten (T. IV). Die letztere Familie ist von T. A. Mar-
shall bearbeitet. Die Einleitung schildert den äusseren Bau, die

Entwickelung und Lebensweise dieser Thiere, wobei die Literatur in

kritischer Weise benutzt ist. (Die Angabe, dass Braconiden, genauer

]\Iicrogastriden , aus Spinneneiern erzogen worden seien, zieht der

Verfasser mit Recht in Zweifel, wenn auch der Grund, den er dafür

anführt, nicht stichhaltig ist; er meint nämlich, dass ein Schmarotzer
sich zum Verzehren von Eiern nicht eigne, dazu gehörten, ,,larves

butineuses." Für die angeblichen in Spinnennestern schmarotzenden

Microgaster hat aber Brischke schon nachgewiesen, dass hier eine

Verwechselung vorliege, indem das gemeinsame kugelige Gespinnst, in

das die aus ihrem Wirth, einer Raupe, ausgekrochenen Microgaster-

larven sich einhüllen, irriger Weise für den Eiercocon einer Spinne

angesehen wurde, worauf auch Marshall hinweist. Zu weit geht

aber Marshall, wenn er auch die Ichneumoniden als Verzehrer von
Spinneneiern nicht gelten lassen will; eine ganze Reihe von Be-

otjachtern und auch ich selbst haben Ichneumoniden aus Spinnen-

eiern erzogen, am häufigsten Pezomachus und Hemiteles aus Agroeca-

Eiern, dann auch Brachycentrus , Cryptus und Pimpla; die Arten

letzterer Gattung erhielt ich wiederholt aus Epeira-Cocons; P. angens

einmal in 9 Exemplaren aus einem Eierhäufchen von E. quadrata.

Refer.).

L. Provancher setzt seine Additions et corrections ä la

faune hymcnoptörologique de la province de Quebec fort;

S. 273— 440; Quebek, LS88. (Sphegiden, Vespiden, Apiden, und
Supplem. zu den früheren Additions).

G. Riggio und T. de Stefani-Perez schicken eine Nota sopra
alcuni Imenotteri dell' Isola di Ustica ein; II Natural. Siciliano,

VII, S. 145— 150, Tav. I, Fig. 3— 5, indem sie 62 Arten verzeichnen

und 3 neue beschreiben.

G. Riggio führt ebenda, VIII, S. 20—22, 57 Arten auf, die

z. Th. in dem vorhergehenden Verzeichniss noch nicht enthalten

waren.

T. de Stefani behandelt in der Fortsetzung seiner Imenotteri
Siculi die Gattungen Scoha, EHs, Sapyga, Tiphia, Myzine, Methoca;

ebenda VIII, S. 12—18, 40—44.
Noticie sulla fauna imenotterologia Dalmata, von R.

Gasperini, Annuario Dalmatico, Zara, 1887, 208f. (Sonderabdruck).

Dieser IL Theil behandelt die Formiciden (6), Mutilliden (8), ScoHa-
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den (2), Sapygiden (1), Pompiliden (Ki), Sphegiden (19), Chrysididen

(18); vgl. dies. Ber. für 1886, S. 216.

Einige für Deutschland neue Bienen' und Wespen sind

Anthophora personata Illig. bei Strassburg, die bei ihr schmarotzende

Melecta notata Illif/.; Andrena sericata Itnh. und nychthemera Inih.

bei Strassburg; Eumenes unguiculus V/U. bei Achenheim; Meliturga

bei Artern; Friese, Entom. Nachr., 1888, S. 103f.

In einem Nachtrag zur Hymenopterenfauna Tirols gibt F.

F. Kohl theils neue Fundorte bereits aus Tirol bekannter, theils die

Namen von (39) bisher in Tirol nicht gefundenen Arten von Grab-

wespen an. Von den 232 Arten des früheren Verzeichnisses (1880)

sind 11 zu streichen, während hier 39 neue hinzugefügt werden, so

dass jetzt aus Tirol 260 Arten bekannt sind. Von diesen sind 172

in Nord- und Südtirol, 83 ausschliesslich in Südtirol und 5 ausschliesslich

in Nordtirol beobachtet. Von den 83 Südtirolern gehören 44 den

Mittelmeerländern an. Verh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 719—734.
Brauns beschreibt (5) neue Ichneumoniden der Schweiz;

Mitth. Sweiz. entom. Gesellsch., VIII, S. 1—9.
E. Hoffer's „Beiträge zur Hymenopterenkunde Steier-

marksund der angrenzenden Länder" geben ein Verzeichniss der

Apiden, Vespiden und Mutilliden mit biologischen und geographischen

Bemerkungen; Mitth. d. naturw. Ver. f. Steiermark, 1887, S. 65—100.
Brischke bearbeitete neu die Hymenoptera aculeata der

Provinzen West- und Ostpreussen; Schrift. Naturf. Gesellsch.

Danzig, N. F., VII. 1. S. 85—107.
In einem Supplement til H. Siebke's Enumeratio Inse-

ctorum Norvegicorum, Fase. V Pars I (Hymenoptera phytophaga

et aculeata) macht W. M. Schoeyen 13 Phytophaga und 39 Aculeata

aus Norwegen zum ersten Mal bekannt; Forhandl. Vidensk.-Selsk.

Christiania; 1887, No. 5 S. 3—11.
Blackburn und Cameron schreiben on the Hymenoptera

of the Hawaiian Islands; Proc. Manchester literary a. philosoph.

soc. XXV, S. 134—183 und Memoirs (3. S.) X, S. 194—244. Da in

allen Ländern, wo Coleoptera und Hymenoptera genauer gesammelt sind,

die letzteren an Zahl überwiegen, von den Sandwichs-Inseln aber 428
Käfer und 83 Hymenoptera bekannt sind, so ist anzunehmen, dass

ein längeres Sammehi noch eine Menge von Hautflüglern zu Tage
fördern werde. 14 sind wahrscheinlich durch den Menschen ein-

geschleppt: Camponotus sexguttatus; Ponera contracta; Monomorium
specularis; Tetramorium guineense; Prenolepis longicornis; Phidole

megacephala; Solenopsis geminata; Pelopoeus caementarius ; PoHstes

aurifer, hebraeus; Xylocopa aeneipennis; Evania laevigata; Metacoelus

femoralis und Spalangia hirta; die beiden letzteren als Schmarotzer
der Stubenfliege. Welche von den übrigen auf natürlichem Wege
eingewandert und welche autochthon sind, lässt Cameron unentschieden

;

er glaubt aber, dass die meisten Arten von Crabro, Odynerus und
Prosopis sich aus den Nachkommen von einer oder zwei, vor langer

Zeit eingewanderten Arten entwickelt haben.
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Tenthredinidae. Ein zweiter Nachtrag zu den Beobachtungen
über die Blatt- und Holzwespen von Brischke in den Schriften Naturf.

Gesellsch. Danzig, N. F., VIL 1, S. 6—12 enthält ausser der Beschreibung neuer

Arten die Widerlegung der Cameron'schen Vermuthung, dass Nematus palliatus

eine Varietät von miliaris sei; die Unterschiede beider Arten im Larven- und

Imago-Zustande sind hervorgehoben. — Die Eier eines unbefruchteten Cimbex

variabilis entwickelten sich, so dass die schwarzen Augen des Embryo schon

erkennbar waren, trockneten dann aber ein, weil die Weidenblätter, in denen sie

abgelegt, vertrocknet waren.

Konow verzeichnet 10 von v. Oertzen in Griechenland, den Inseln und

Kleinasien gesammelte Blattwespen, unter denen sich 2 neue Arten befinden.

Sitzgsber. K. preuss. Akad. Wissensch. 1888, S. 187—193.

A. Jakowlew beschreibt Quelques nouvelles especes des mouches
ä scie de Tempi re Russe; Hör. Soc Eut. Ross., XXII, 8.358-376.

Über das durch eine Tenthredinide (Hoplocampa Xylostei)

erzeugte Myelocecidium von Lonicera und dessen Verbreitung s. Tho-

mas, Verh. d. botan. Ver. der Prov. Brandenburg, XXJX, S. XXIV—XXVII.
Sphaeo'philus (n. g. Acordulecer. affine, sed antennis triarticul. distinctum)

Crmoii (Los Angeles); L. Provancher, a.a.O., S. 428.

Konow behandelt die Blattwespengattung Allantus Jur.; Deutsche

Entom. Zeitschr., 1888, S. 209—220. Dieselbe ist von Tenthredo ausser durch

die Gestalt der Flügel und Bildung der Fühler durch den Bau des Kopfes zu

unterscheiden, der bei Tenthredo zwischen den Augen tief muldenförmig aus-

gehöhlt ist mit einer Stirn, die sich über den Fühlern in zwei Fortsätze spaltet,

die an der Spitze zur Aufnahme der Fühler ausgerandet sind. Bei Allantus ist

der Kopf zwischen den Augen nicht ausgehöhlt; die Stirn über den Fühlern

nicht in zwei Fortsätze gespalten, sondern jederseits abgestutzt. Nach der Form

des Kopfes zerfallen die europäischen Allantus -Arten in die drei Gruppen des

pallicornis, viduus und Scrophulariae, von denen die beiden ersten hier in ana-

lytischer Tabelle unterschieden sind, mit A. Perm (P.) S. 213, Steckü (Schweiz),

Parnasüis! (Parnass) S. 215, Graecus (Gr.) S. 216, Kussariends (Kaukasus) S. 219,

clypealis (Schweiz) S. 220; die beiden letzten Arten gehören zur Scrophulariae-

Gruppe.

A. Morcuoitzi (Piatigorsk) S. 372, suhcostatus (ibid.), cep/ialotes (Altai) S. 374;

A. Jakowlew, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII.

Athalia spinarum var. ruficornis (Irkutsk); A. Jakowlew, Hör. Soc.

Ent. Ross., XXII, S. 373.

Kriechbaum er nennt seine Blennocampa intermedia wegen des gleich-

lautenden Namens für eine mittelamerikanische Art Bl. Tergestina; Entom Nachr.,

1888, S 211.

Blennocampa apicalis (Preussen, Larve in Blasen der Blätter von Tilia

microphylla); Brischke, Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F., VH, 1, S. 10.

Camponit^'cus Tscheki (Niederösterreich, auf Lärchen); Kohl & Rogen

-

hofer, Fauna von Hernstein, S. 185, mit Holzschn.

Dolerus melanopterus (Griechenland); Konow, Sitzgsber. K. preuss. Akad.

Wissensch. 1888, S. 190, mit analytischer Tabelle der verwandten Arten D. pa-

lustris, aericeps, pratensis.

Arch. f. Naturgescli. Jahrg. 1889. Bd. H, H. 2. M
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Emphytus nigristigma (Cap rouge); L. Provaucher, a. a. 0., S. 348, aztencs

(Orizaba, Mexiko); P. Camerou, Mem. a. Proc. lit. a. phil. soc. Manchester, (4. S.),

163.

Eriocampa superba (Cap rouge); L. Provancher, a.a.O., S. 351.

Euura nigra (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 346.

FeneWa Agrimoniae (Preussen) Brischke, Schriften Naturf. Gesellsch.

Danzig, N.F., VII, 1, S. 8, mit 2 Perilissus und 1 Hemiteles als Schmarotzern.

Harpiphorus Calderoni (Sevilla); Medina, Le Naturaliste, 1888, S. 263,

mit Holzschu. und Act. Soc. Esp. Hist. Natur., 1888, S. 117.

Konow giebt eine analytische Tabelle der Hoplocampa- Arten, Sitzgsber.

K. preuss. Akad. Wissensch. 1888, S. 187—190, mit H. Oertzeni (Sporaden) S. 190.

Lophyrus (Monoctenus) Jumperi (Kansas, auf J. virginiana); Marlatt,
Transact. Kansas Academy Sei., X, S 80—82, mit Tafel, die Larven, das Weib-

chen, dessen Legescheide, Cocon u. s. w. darstellend.

Macrophya 4 maculata F. var. nigra (Irkutsk); A, Jakowlew, Hör.

Soc. Ent. Ross. , XXII, S. 370, castanea u. s^. (Turkestan); derselbe, ebenda

S. 373, a-assico7-nis (Chicoutimi); L. Provancher, a.a.O., S. 352.

Over het cecidium van Nematus Capreae van Salix amygdalina door

M. W. Beijerinck; Versl. en Mededeel. der Koninglijke Akademie van Weten-

schappen, Afd. Natuurk., (3. R.) 3. D., S. 11 — 21; vgl. den vor. Bericht.

Nematus ventralis natural history; by L. 0. Howard; Insect life,

I, S. 83—37, mit Holzschn.

Der verschollene N. crassicornis Htg. ist in England wiederkolt auf-

gefunden und von L. Camer on beschrieben; Entom. Monthl. Mag., XXIV, S.219.

N. sihirieas (Irkutsk); A. Jakowlew, Hör. Soc. Ent. Boss., XXII, S. 368,

discoidalis, frenalis, strüpes, nitens (Schweden); C. Gr. Thomson, Opusc. entom.

XII, decoratus (Florida); L. Provancher, a. a. 0., S. 849.

Pelmatopus minutus (Schweden); C.G.Thomson, Opusc. entomol. XII.

Phyllotoma fumipennis (Norwich); P. Cameron, Entom. Monthl. Mag.,

XXIV, S. 218.

Schizocerus ebenus Norton, the sweet-potato saw-fly; Insect life, I,

S. 48—45, mit Holzschn. Parasit derselben ist Eubadizon Schizoceri.

Seiandria (?) EotJineiji (Barrakpore, Bengalen); P. Cameron, Mem. a. Proc.

lit. a. phil. soc. Manchester, (4. S.), 1, S. 162,

Strongylogaster cingulatus ist als Larve und Imago variabel, und

geuiculatus Thoms. Varietät von cingulatus; Brischke, Schriften Naturf. Ge-

sellsch Danzig, N.F., VII, 2. Heft, S. 196.

Tarpa ruthena (Krasnojarsk) ; A. Jakowlew, Hör. Soc. Ent, Boss., XXII,

S. 375.

Taxonus floridanus (Jacksonville); L. Provancher, a.a.O., S. 352, latus

(Irkutsk); A. Jakowlew, Hör Soc. Entom. Boss., XXH, S. 868.

Un nuovo nemico delle piante fruttifere ist nach A. Ramello
Tenthredo adumbrata Klug; Ann. d R. Accad. di Agricolt. di Torino, XXIX.

Tenthredo Bernardi (Schweiz); Konow, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 220, pamyrensis (P.); A. Jakowlew, Hör. Soc. Ent. Boss., XXII, S. 869, atra

L. var. oftscMrate (Irkutsk) S. 370, Lachlaniana Cam. var. rubripes (Jaroslaw),

var. immaculata (Jaroslaw), oryssoldes n. sp. (Piatigorsk) S.871, Maraioitzi (ibid.)

S. 372; derselbe, ebenda.
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Uroceridae. Cephus Parreyssi S^nn. var. rufiventris { Piatigorsk )

;

A. Jakowlew, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 373, politissimusw. sp. (Armenien);

A. Costa, Rendic. d. Accad. d. Sei. fis. e matemat. Napoli, (2) 11, S. 108, inter-

ruptus (Capronge); L. Pro van eher, a. a. 0., S. 355.

Riley schildert den Entwicklungsgang des Phylloecus integer Norton,

dessen Larve in Weidenschösslingen lebt; Insect life, I, S. 8— 11, mit Holzschn.

Über die Parasiten von Tremex columba s. unten bei Thalessa

Ichneumonidae. Seh miedekn echt charakterisirt die europäischen
Gattungen der Schlupfwespenfamilie Pimplariae in analytischer

Tabelle; Zool. Jahrb., Abth. f. Systemat. etc., III. S. 419—444.

Thomson fährt in seinen Observations sur le genre Ichneumon et

descriptions de nouvelles especes fort. Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 105

bis 125.

Kriechbaumer's Ichneumoniden-Studien 12 und 13 beziehen sich auf die

^ des I. extensorius, suspiciosus, cerebrosus, fulvicornis, subannulatus ; Entom.

Nachr., 1888, S. 9— 16, 278—283.

Desselben Pimpliden - Studien behandeln 17. Poemenia notata Hgr.,

18. Acoenites saltans und fulvicornis Gr.; 19. Acoenit. rufipes Grr.\ 20. Pimpla

Schmiedeknechti Kriechb. ; ebenda, S. 337—340.

F. Rudow beschreibt einige neue Ichneumoniden, zumeist aus Süd-

europa; ebenda, S. 83-92, 120—124, 129—136.

AUomacrus (n. g. Plectiscin.) pimplarius (Schweden); C. G. Thomson,
Opusc. entom. XII.

Anilasta n. g. Campoplegin. ; C. G. Thomson, a. a. 0., XI.

Da Banchopsis Bud. und Banchopsis Kriechb. ganz verschiedene Gattungen

sind, so beeilt sich v. Dalla Torre, für den Kriechbaumer'schen Namen jüngeren

Datums Banchoides zu proponiren; Wien. Entom. Zeitg. 1888, S. 218—220;

vgl. dies. Ber. für 1886, S. 218 f.

Blapticus (n. g. Plectiscin., für robustus, suspiciosu.s, leucostomus, flavipes

und) dentifer, crassulus (Schweden); CG. Thomson, Opusc. entom. XII.

Callidora n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. O., XI.

Ecphora n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Euceribanchus (n. g. Bancho simile) macidipennis (Sizilien); Costa,

Atti d. R. Accad. sei. fis. e mat. di Napoli (2) L No. 10, S. 6, Tav. I, Fig. 5.

G onotyp a n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XI.

Holocremna n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Lathroplex n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Lathrostiza n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. O., XI.

Macrochasmus (n. g. Plectiscin.) alysiina (Lappland); C.G.Thomson,
Opusc. entom. XII.

Nepiera n g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. , XI.

Neplesta n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Omorga n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Parabatus (n. g., von Paniscus durch den Mangel eines das Hinterhaupt

begrenzenden Kiels unterschieden; für V\r%?dx\?, Grav.\\\i(\.) nigricarpus.latungula,

cristatus (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entomol., XII.

Phobocampa n. g. Campoplegin.; C. G. Thomson, a. a. 0., XL
Synetaeris n. g. Campoplegin.; C. G, Thomson, a. a. O., XL

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



180 i*h. Bert kau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Taschenbergia n. g. Pimplin. für (Mesoleptus) modestus Grav., dessen $
von Graveuhorst als Phytodietus microtamius beschrieben wurde; Schmiede-
knecht, Zool. Jahrb., Abth. f. Systemat. etc., III, S. 437.

Thranosema n. g. Campoplegin. ; C. G. Thomson, a, a. 0., XI.

Adelognathus nigriceps, äimidiatus, nigricornis (Frankreich), limbatus, pilosus

(Schweden); C.G.Thomson, Opusc. entom. XII.

Amblyteles strigatorius bei Steegen; Brischke, Schrift, d. Naturf.-

Gesellsch. Danzig, N. F., VII, 2. Heft, S.201.

Amblyteles longigena (Südschweden) S. 112, anunis (Schweden) S. 114,

truncicola (Schweden) S. 115, limnophüus (Schweden), stagnlcola (Südschweden)

S. 119, fiimpUcidens (Südschwedeu) S 120; Thomson, a. a. 0., violaceus (Italien,

Griechenland, aus Papilio) S. 84 , fumipennis! (Südeuropa, aus Papilio), cUmi-

diativentris (^ovmAw[\e) S. 85, varipes (aus Ocneria dispar), fumijiennis !(?) S. 86,

rufipes (Portugal ; Südfrankr. : Sizilien ; Dalmatien), dromedarius (Marseille) S. 87,

erythromerus (Süd- und Mittelfrankreich)
, pulliventris (Normandie, aus Bombyx)

S. 88, contristans (Thüringen, aus Dasych. pudibunda?), quadrimaeulatus (Lom-

bardei) S. 89, Bellemitus (Nordfrankr.), muticus (Alpen) S. 90, sulfureopictus (Alpen),

erythropygus (aus Leucoma Salicis) S. 91, ruficornis (Alpen) S. 92, siculus (Palermo)

S. 120, bipmictatus (Marseille), flavopictus (ibid.) S. 121, croceiventris (Portugal;

Pyrenäen) S. 122, sexzonatus (Sizilien), laticinctus ! (Spanien) S. 128, collaris

(Normandie) S. 124, iridis (Portugal; Südfrankr.) S. 129, lotharingicus (L.; Nor-

mandie), zonatus (Normandie) S. 130, mauritanicus (Algier), severus (Südeuropa)

S. 131, massiliensis (,M.) S. 131, bicolor (Südeuropa), italicus (Turm) 8. 132, laticeps

(Italien), gynandromorphus (Südeui'opa, aus Lasioc. otus) S. 134, triguttatus (l^ior-

msmäie), bisonatus (ihid.) S. 135; Rudow, Entom. Nachr., 1888. (Bridgman
erinnert daran, dass mehrere dieser Rudow'schen Namen vergeben sind; Ent.

Monthl. Mag., XXV, S. 36).

Anisobas platystylus, parviceps; Thomson, a. a. 0., S. 122.

Anomalon fulvo-hirtum (Amazons); Cameron, Proc. Manchester literary

a. Philosoph, soc. XXVL S. 132.

Arenetra tomentosa Ch-av. zu St. Gilles gefangen; Bull. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. XXXIX.
Banchus polychromus (Vancouver); L. Provancher, a. a. 0., S. 366.

Bassus festatorius (Caltonissetta, Siz.); A. Costa, Reudic. d. Accad. d. Sei.

fis. e matemat., Napoli, (2) II, S. 106, aciculatus (Ste. Gertrude) S. 368, auri-

cidatas (Cap rouge), mellipes (Ste. Gertrude) S. 429; L. Provancher, a. a. 0.

Cacotropa sericea (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Campoplex gracilis (Heia); Brischke, Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig,

N. F., Vn, 1, S. 55.

Catomicrus trichops (Schweden); CG. Thomson, Opusc. entom. XII.

Charops fusdpennis (Los Angeles; aus Raupen der Melitaeaa Chalcedon);

L. Provancher, a.a.O., S. 365.

Coleocentrus croceicornis Gr. §; Brauns, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

vni, s. 8.

ColpogiAthus (?) Magellansis! (Magellan Ctr.); Cameron, Proc. Manchester

iterary a. philosoph. soc, XXVI, S. 129.

Cremastus Cookii und var. rufus (Illinois; Michigan; aus Phoxopteris

comptana Fröl.); C. M. Weed, Entomol. Americana, IV, S. 151.
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Crypturus Sicnlus i Castelvetrano) ; Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e mat di

Napoli (2) I, No. 10, S. 7, Tav. I, Fig. 6.

Cryptus divisorius bei Gossensass; Dalla Torre, 17. Ber. natnrw.-

mediz. Vereins Innsbruck, Vereinsnachr., S. 4.

C. Mi/rmecoleontis (aus M. erhalten): F. Rudow, Societ. Entom., III, S. 137 f.,

nigricoxis (Cap rouge), spissieornis (Ste. Gertrude), Fletcheri (Vaucouvei') ; L.

Provancher, a.a.O., S. 361, (Garabrus) wact*to?<.s (Westpreussen); Brischke,
a. a. O., VII, 1. S. 106.

Echthromorpha flavoorhitalis ( Hawaii) ; C am e r o n , Proc. Manchester literary

a. philos. soc. XXV, S. 178.

Ephialtes|)am/fe?«<s,/?eieropws (Schweden); C.G.Thonison, Opusc. entom. XII.

Euceros grandicornis Holmcjr. ist wahrscheinlich die gewöhnliche Form
des ^ von E. egregius Huhmjr., während die als ^ der letzteren beschriebene

Form eine Varietät darstellt; eine neue, bei München gefangene Art, ist E.

superbus S. 199, ^ S. 353; Kriechbaumer, Entom. Nachr., 1888, S. 197—200.

Euryproctus coxalis (Mte. Sile, Calabr.); A. Costa, Rendic. d. Accad. d.

Sei. fis. e matemat., Napoli, (2) II, S. 106.

Euxorides Vancouveriensis (V.); L. Provancher, a. a. 0., S. 369.

Exenterus laricinus (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Exeta stes «CM^eZZam (Beruer Oberland); Brauns, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch., VIII, S. 7, alpinus (höhere Alpen); Kriechbaumer, Entom. Nachr.,

1888, S. 354.

Exoehus lucidus (Ustica); Riggio & de Stefani, II Natural. Siciliano,

Vn, S. 148, Tav. I, Fig. 5.

(j]'S\it?L Phoxopteridis (Michigan; aus Ph. comptaua Fröl.)- C. M. Weed,
Entomol. Americana. IV, S. 151.

Jacobs ergänzt die Beschreibung des Guathoxys marginellus, der

im männlichen Geschlechte zahlreiche Färbungsvarietäten darbietet; Bull. Soc.

Entom. Belg., XXXI, S. XLVI.
Grypocentrus lucidus (Preussen, aus Fenusa intermedia); Brischke, Schrift.

Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F., VII, 1, S. 11.

Hemiteles pygmaeus (Preussen. ausFenella Agrimoniae); Brischke, Schrift.

Naturf. Gesellsch. Danzig (N. F.) VII, 1, S. 10, alhipalpis (Heia); derselbe,

ebenda S. 59, /«V^w* (Berner Oberland); Brauns, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

VIII, S. 5 f., bellicornis, notaticrus, clausus, ischnocerus, cyclogaster (Schweden);

C. G. Thomson, Opuse. entom. XII.

Heteropelma Batanae (aus D. ministra v;nd integerrima) ; Riley, Insect life,

I, S. 177, lonyipes (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 363.

Nach Jacobs hat Wesmael mit Unrecht Ichneumon ammonius $ Grav. vom
Männchen getrennt und für identisch mit I. ealoscelis Wesm. erklärt; die Art ist

jetzt auch in Belgien (Willerieken) gefangen; Bull. Soc. Ent. Belg. XXXI, S. XLIIIf.

Die Unterschiede der Männchen von I. suspiciosus und exten sorius s.

bei Kriechbaumer, Entom. Nachr., 1888, S. 9— 16.

I. laetepictus Costa ist eine leucogrammus am nächsten stehende Platy-

] ab US- Art; I. Calabrarius Costa ist neben rufinus und microstictus zu stellen;

derselbe, ebenda, S. 210.

Ichneumon Helensis (Heia); Brischke, Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig,

N. F., vn, 1, S. 58, (Patroclus) Venezuelensis (V.); Cameron, Proc. Manchester
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literary and philosoph. soc. XXVI, S. 128, mesostüpnus (Deutschland), nudicoxa

(Schweden) S. 107; Thomson, a. a. 0., liocnemis (= rufinus Holmgr.), hypolius,

trispilus, leucopeltis, aequicalcar (Schweden); derselbe, Opusc. entora. XII, Sague-

nai/ensis (Chicoutimi) S 356, himaculatus (Ottawa) S. 357; L Provancher, a.a.O.

Leptocryptus davipes (Schweden); 0. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Liraneria Hawaiiensis (Oahu); Cameron, Proc. Manchester literary a.

Philosoph, soc. XXV, S. 180.

Lissonota irrigua (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII, tristis

(Heia); Bris chke, Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F., VII. 1, S. 57, mam-
liceps (Amazons); Cameron s, Proc. Manchester literary a. i^hilosoph. soc. XXVI,
^.X^lßteckii (Sieders) S l,Zitm(;era(Sierre)S.2 ; B r au n s, Mitth.Schweiz.Ent.Ges. VIII.

MegaStylus multicolor (Vallombrosa); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e. mat.

di Napoli (2) I, No. 10, S 8, Tav. I, Fig. 7, (Helictes) päicornis, {Weg. i. sp ) pleu-

ralis (Norddeutschland); C.G.Thomson, Opusc. entom. XII.

Meniscus Ashmeadii (Jacksonville, Florid.); L. Provancher, a. a. O., S.430.

Mesochorus ^rwMcaiits Vancouver) ; L, Provancher, a.a.O., S. 365.

Mesolius granch's, piächerrimus, subroseus, liopleuris, longiventris, dorsatus,

nigriscuta (Schweden); C. H. Thomson, Opusc. entomol. XII, bisignatus (Zaife-

rana, Aetna); A. Costa, Rendic. d. Accad. d. Sei. fis. e matemat., Napoli, (2) II,

S. 107, Chicoutimiensis (Gh.); L. Provancher, a. a. 0., S. 368.

Mesostenus crasATi/emwr (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII,

albifacies (Ottawa); L, Provancher, a. a. 0., S. 362.

Microcryptus ^'ectoraZ;* (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Miomeris glabriventris (Schweden), rectangulus (Frankreich); C. G. Thom-
son, Opusc. entom. XII.

Misetus oculatus bei Steegen; Brischke, Schriften Naturf. Gesellsch.

Danzig, NF., VII, 2. Heft, S. 201.

Monoblastus angulutus (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Ophion longigena, distans, scutellaris (Schweden); C. G. Thomson, Opusc.

entom. XII.

Orthocentrus nigricoxus (Ottawa); L. Provancher, a.a.O., S. 369.

Paniscus melamerus (= testaceus Holmgr.), opaculus, ocellaris, düatatus,

h-aehycerus, gracilipes (Schweden); CG. Thomson, Opusc. entom. XII.

Perilissus FeneWae, cj«(/tttoi<s(Preussen, in Fenella Agrimoniae schmarotzend);

Brischke , Schriften Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F., VII. 1, S. 9.

Pezomachus pilosus (Stiere); E. Capron, Entom. Monthl. Mag. XXIV,
S. 217, niger (Los Angeles); L. Provancher, a.a.O., S. 362.

Phaeogenes sectus (Vancouver); L. Provancher, a. a. 0., S. 358.

Phygadeuon flavipes, stilpninus, armatulus, ochrogader, ripicola (Schweden)

;

C.G.Thomson, Opusc. Entom. XII, fusiformis (= annulatixs Prov. praeocc.)

S. 359, curticrus n. sp. (Chicoutimi) S. 360; L. Provancher, a. a. O.

Phytodietus superbus (Trinidad) S.430, elegans, ornatus (ibid.) S. 431;

L. Provancher, a. a. 0.

Phyzelus fasciatus (Danzig); Brischke, Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig,

N. F., VIL 1, S. 105.

Pimpla scanica hyperparasitic (in Limneria vulgaris); G. C. Biguell,

The Entomologist, XXI, S. 140 f., mit literarischen Nachweisen von E. A. Fitch,

über den Hypermetamorphismus der Pimpliden.
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Pimpla Haivaüends (Oahu); Oameron, Proc. Manchester literary a. phi-

losoph. soc XXV, S. 178, Schmiedeknec/iti, (Korfn); Kriechbaumer, Eutom.

Nachr., 1888, S. 339, varicauda (Stiere); E. Capron, Entom. Monthl. Mag., XXIV,
S. 217, Jason (Colombia); P.Cameron, Mem. a. proc. Manchester lit. a. philos. soc.

(4 S), I, S 176.

Im Anschluss an seine Tabellen der europäischen Pimplarien - Gattungen

liefert Schmiedeknecht in den Zool. Jahrb., Abth. f. Systematik etc., HI,

S. 445 — 542 eine monographische Bearbeitung der Gattung Pimpla.

Nach derselben enthält die Gattung, ausser 16 nicht mit Sicherheit zu deutenden

Hartig'schen und Ratzeburg'schen und 2 zweifelhaften De Stefani'schen, 60 Arten,

die unter dem Namen Pimpla vereinigt bleiben, indem die Förster'scheu Gat-

tungen (mit Ausnahme von Stilbops) nicht angenommen sind. Neu sind P. Mo-
raguesi (Palma auf Mallorca) S. 479 (Holmgreni = graminellae Holmyr., S. 5U2),

(Stilbops) limneriaeformis (Thüringen) S. 531.

P. nematorum Rudow = abdominalis Ch-av.; Schmiedeknecht, a.a.O.,

S. 447.

Platylabiis concinnus (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Plectiscus (Aperileptus) obliquus, (PI. i. sp.^ bistriatus, eurystigma (Schweden),

subteres, curticauda (Norddeutschland), (Dialispis) crassipes (Nord- und Mittel-

europa), (Proclitus) longitarsis (Norddeutschland), heterocerus ^Schweden); C. G.

Thomson, Opusc. entom. XII.

Podogaster striatus (Amazons); Cameron, Proc. Manchester literary a.

Philosoph, soc. XXVI. S. 131.

Polyblastus viacrocentrus
,
pallicoxa (Schweden); C. G. Thomson, Opusc.

entom. XII.

Polysphincta Dictynae (Larve äusserlich am Hinterleib von D. volupis Keys

,

Nordamerika, schmarotzend); L. 0. Howard, Insect life, I, S. 106 f. mit Holz-

schn., caudata, pidocoUis (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entomol. XII.

Porizon cdbipes (Cap rouge), Californicum ! (Los Angeles); L. Provancher,

a. a. 0., S. 364.

S-pndastic&j petiolaris ; Thomson, Opusc. entom. XI. Bridgmau erklärt

diese Art, die er aus Taeniocampa gracilis und instabilis erhalten hatte, für

synonym mit seiner Limueria Kriechbaumeri ; Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 163.

Stilpnus deficiens (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 359.

Symplecis facialis (Schweden); C. G. Thomson, Opusc. entom. XII.

Riley schilfert the habits of Thalessa and Tremex, Insect life, I,

S. 168—179 mit Taf. I und mehreren Holzschnitten. Thalessa lunata und atrata

sind äussere Parasiten von Tremex columba. Die Weibchen bohren vorzugs-

weise in Bäumen, die von Larven von Tr. columba bewohnt sind; bisweilen führt

ihr Instinkt sie aber auch irre. Der lange Legebohrer sucht den Gang einer

Tremex-Larve zu erreichen und ein Ei hinein zu bringen, der ausschlüpfenden

Larve es überlassend, sich ihr Opfer aufzusuchen, an welches sie sich festheftet.

Die Angabe Lintner's, dass Th. lunator auch an Larven eines Schmetter-

lings, Datona, ihre Eier ablege, beruht wahrscheinlich auf einer Verwechselung

von Heteropelma mit Thalessa. Die Lageänderung, welche der Bohrer und die

Stützklappen beim Bohrakte macheu, sind sehr genau beschrieben.

H. Samzelius erhielt Th. superba (als Parasiten einer Sirex-Art) in

Skärgard (Südermanien) ; Entom. Tidskr., 1888, S. 52, 54.
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Trogus vioUceus (aus Pap. hospiton); Rudow, Entom. Nachr., 1888, S. 84.

Tryphon flavitarsis Costa = Crypturus argiolus Gr.; Tr. nigricarpus

Costa gehört zur Gattung Cteniscus Ciirt.; Kriechbau mer, Entom. Nachr.,

1888, S. 211.

TryiJhon Schmiedehiechtii (Meklenburg; Wallis); Brauns, Mitth. Schweiz.

Entom. Gesellsch., VIII, S. 4, ceratophorus (Schweden); C. G. Thomson, Opusc.

entomol. XII, rufopectus (Ste. Gertrude); L. Provancher, a. a. 0., S. 367.

Braconidae. C. M. "Weed liefert Descriptions of sorae new or little

known Microgasterinae; Trans. Amer. Eutom Soc, XV, S. 294—297.
Euchasmus (n. z. Hecabolin.) exiguus (England); T. A. Marshall, a. a. 0.,

IV, S. 211.

Telebolus (n. g. Hecabolin.) Corsicus (Ajaccio); T. A. Marshall, a. a. 0.,

IV, S. 203.

Acrisis clavipes Reinh. (Dresden, aus Tannenzapfen); T. A. Marshall,
a. a. 0., IV, S. 212.

Agathis imperialis (Sizilien); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e mat. di Napoli

(2) I, No. 10, S. 9, Tav. I, Fig. 8.

Alysia fossulata (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S 391.

Aphidaria hasilaris (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 396.

Aphidius nigrovarius (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 396.

Aspilota astigma (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 393.

Blacus cimeat'us (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 383.

Bill ups erhielt Bracon brevicornis aus EphestiaKühniella; Proc. Entom.

Soc. London, 1888, S. XXVIII f.

Bracon Sicnlus (Palermo) S. 86, trucidutor (Norditalien) S. 93, Illyricus

(Albanien) S. 154; T. A. Marshall, a. a. 0., IV, uromelas (Sardinien), filicauda

(Lage di Lentini, Sizil.) und var. (Asseniini, Sardin.); A. Costa, Rendic. d. Accad.

d. Sei. fis. e matemat. . Napoli, (2) II, S. 107, auripes (Ottawa), sanguineus (Los

Angeles), Angelesius (ibid.) S. 372, politus (ibid.) S. 373, pilosipes (Trinidad)

S. 431, striatus (Vancouver) S. 432; L. Provancher, a. a, 0., dolich[o]ura (Berge

bei Bogota); P. Cameron, Mem. a. proc. Manchest. lit. a. phil. soc. (4 S) I, S. 176.

Centetes americana, schmarotzt in Megilla maculata in ähnlicher Weise

wie in Coccin. 5-punct. und 7-punct. der Microctonus terminatus Nees, der nach

Riley ein Perilitus ist; Riley, Insect life, I, S. 103 mit Holzschn.

Cameron ersetzt den Namen Chelonus carinatus Cfo». {i\ec Cresson) ihwch

Gh. Blackhurni; Proc. Manchester literary a. philosoph. soc. XXV, S. 181; vgl.

dies. Bericht über 1881, S. 221.

Chelonus filicornis (Neu-Mexiko); Cameron, Proc. Manchester literary a.

Philosoph, soc. XXVI, S. 135.

Dendrosoter Sicanus (Sizilien) S. 243, ferruginens (Arles) S. 247; T. A.

Marshall, a. a. 0., IV.

Doryctes pallipes (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 375.

Doryctes brachyurus (Ungarn); T. A. Marshall, a. a. 0., IV, S. 238.

Bubadizon ScJiizoceri (aus Seh. ebenus Norton) ; s. Insect life, I, S. 44 mit

Holzschn., caUfornicus (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 383.

Iphiaulax americaniis (Ste. Gertrude); L. Provancher, a. a. 0., S. 371.

Macrocentrus aciculatus (Los Angeles); L. Provancher, a.a.O., S. 380.

Microgaster rubricoxus (Cap rouge) S. 386, crenulatus (ibid.) S. 387;
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L. Provancher, a. a. 0., facetosus (Illinois); C. M. Weed, Trans. Amer. Entom.

Soc, XV, S. 296.

Microplitis maturus (New -York; Connecticut) S. 294, terminatus (Illinois)

S. 295; C. M. Weed, Trans. Amer. Entom. Soc, XV.
Oenone sericea (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 394.

Opius niijer (Cap rouge) S. 381, nanus (Los Angeles), variahilis (Cap ronge)

S. 382; L. Provancher, a. a. O.

Perilitus myritus (Ste. Gertrude); L. Provancher, a. a. 0., S. 379.

Phaenocarpa rubriceps (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0.. S. 392.

Prosapha liyalina (Ottawa) L. Provancher, a. a. 0., S. 392.

Ehogas rugosulus (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 374.

Sigalphus CaZectomcm (Schottland); T. A. Marshall, a. a O., IV, S. 317.

Vipio phoenix (Sarepta); T. A. Marshall, a. a. 0., IV, S. 74.

Zele basalis (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 380.

Proctotrypidae. L. O. Howard stellt a generic Synopsis of the

hymenopterous family Proctotrupidae (Tabelle der Unterfamilien und

Gattungen) auf; Trans. Amer. Entom. Soc, XIII, S. 169—178.

Sclerogihha (n. g. Scleroderm. et Perisemo affine) crassi'/e?« oröfa (Ustica),

Riggio & de Stefani, II Natural. Siciliau., VII, S. 146, Tav. I, Fig. 3.

Camptotera clacata (Ste. Gertrude); L. Provancher, a. a. 0., S. 404.

Epyris orientalis (Barrakpore, Bengalen), Hispanicus (Gibraltar), S. 169,

apterus (ibid.) S. 171, tricolor (New -Forest) S. 172. rufipes (Orizaba, Mexiko)

S. 173, punctatus (ibid.) S. 174; P. Cameron, Mem. a. Proc lit. a. phil. soc.

Manchester (4 S.), I.

Proctotrypes maculipennis (Greymouth, Neu -Seeland); derselbe, ebenda

S. 175.

Sierola monticola (Hawaii) S. 176, leuconeura (Lanai) S. 177; Cameron,
Proc. Manchester literary a. philosoph. soc. XXV.

Telemonus rufoniger (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 403.

Trichacis auripes (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 403.

Evaniadae. Aulacus flavipennis (Dekaya, Ceylon); Cameron, Proc.

Manchester literary a. philosoph. soc. XXVI, S. 134.

Gasteryption j«|>ontVww (Kobe); P. Cameron, Proc. Manchester literary

a. philosoph. soc. XXVI, S. 133, Orientale (Barrakpore, Bengalen); derselbe,

ebenda Mera. a. proc. (4 S.), I, S. 177.

Chalcididae. W. H. Ashmead liefert Descriptions of new Florida

Chalcids, belonging to the subfamily Encyitinae; Entomol. Americaua IV,

S. 15-17.

Derselbe gibt a revised generic table of the Eurytominae, with

descriptions of new species; ebenda S. 41- 43; die neuen Arten sind bisher nicht

beschrieben.

Derselbe desgl. a revised generic table of the Chalcidinae;

ebenda S. 87f.

Arrhenophagus (n. g. Encyrtin.) Chionaspidis (Schweden; in den männ-
lichen Exemplaren von Chionaspis Salicis); Chr. Auri villius, Entom. Tidskr.,

1888, S. 144—148, Taf. L — Der Verfasser bemerkt dabei, dass überhaupt die

in Cocciden schmarotzenden Pteromalinen stets nui' die Männchen heimsuchen.
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Bruchophagus n, g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Decatoniidea u. g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Diplodontia n. g. Chalcidin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 87.

Eudecatoma n. g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Evoxysoma n. g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Eurytomocharis n.g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entom. Americana,

IV, S. 42.

Isosomocharis n.g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Isosomodes n.g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Isoso{mo)morpha n. g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Ameri-

cana, IV, S.42.

Metadontia n. g. Chalcidin.; W. H. A s h ra e a d , Entomol. Americana,

IV, S. 87.

Panthalis (! n. g.; Name bei Würmern vergeben) Blackburni (Port Lin-

coln, S. Australien); Camer on, Proc. Manschester literary a. philosoph. society,

XXVI, S. 122.

Pkylloxeroxenus n.g. Eurytomin; W. H. Ashmead, Entomol. Ame-

ricana, IV, S.42.

Systolvdes n. g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 42.

Xanthosoma n.g. Eurytomin.; W. H. Ashmead, Entomol. Americana

IV, S.42.

Aphycus nigei-, Chrysopae (aus dem Cocon einer Chr.), unicolor (alle von

Florida); W. H. Ashmead, Entomol. Americana, IV, S. 15.

Belonea erylhropoda (Port Lincoln, S. Australien); Camer on, Proc. Man-

chester literary a. philosoph. soc, XXVI, S. 122.

Chalcis Milcado (Eugita, Japan); Cameron, Proc. Manchester literary a.

philos society. XXVI, S. 117.

Cleonymus superbus (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 407.

Choreia flavicincta (Florida) ; W. H. A s h m e a d , Entomol. Americana, IV, S. 17.

Comys cyanea (Florida); AV. H. Ashmead, Entomol. Americana, IV, S. 17.

Copidosoma vanet/fl^Mwi (Amerika, aus Anarsia lineatelia); Howard, Insect

life. L S. 197.

Dinocarsisi)MfcÄer (Florida) ; W. H. Ashmead, Entomol. Americana, IV, S. 17.

Encyrtus (?) insularis (Hawaii); Cameron, Proc. Manchester literary a.

philos. soc, XXV, S. 182, Pyralidis (Florida, aus einer „peach pyralid"); W. H.

Ashmead, Entomol. Americana, IV, S. 15 (Ashmead schreibt Eucyrtus).

Epitranus erythrogasta- (Nagasaki); Cameron, Proc. Manchester literary

a. Philosoph soc, XXVI, S.119.

Halticella timtipemns (Nagasaki); Cameron, Proc. Manchester literary a.

philosoph. soc, XXVI, S.118,
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Leptomastix tineaevora (Florida, aus einer Tineine); W. H. Ashmead,
Eutomol. Americana, IV, S 16.

Lophyrocera flm-idana (Fl.) ; W. H. A s h m e ad , Entomol. Americana, III, S. 187.

Mira lomjipennis (Florida); "W.H. Ashmead, Entomol Americana, FV, S. 17,

Monodontomerus usticensis (Ustica); Riggio & de Stefani, II Natural.

Siciliau., Vn, S. 148, Tav. I, Fig. 4.

Orasema violacea, S. 187, minuta, S. 188 (Florida); W. H. Ashmead, Ento-

mol. Americana, III.

Perilampus stygicus (Cap rouge); L. Pro van eher, a. a. 0., S. 406.

Phaenodiscus armatus (Florida); \V. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 17.

Prionomastix americana (Florida); W. H. Ashmead, Entomol. Americana,

IV, S. 16.

Psilophrys armatus, (?) imlchripennis (Florida); W. H. Ashmead, Entomol.

Americana, IV, S. 16.

Rhopalicus pallipes (Cap rouge) ; L. Provancher, a. a. 0., S. 407.

Cynipidae. P. Cameron handelt On some new or little known
British parasitic Cynipidae; 1. The paras. Gyn. descr. by Prof. Westwood

in the Mag. of Nat. Hi&t., 18i33. — Eine Vergleichung der Typen ergab folgendes:

Eucolla crassinerva = maculata Htg. ; Clidotoma psiloides — bicolor Gir. = rufi-

cornis Tlioms.: Anacharis rufipes ^= Aegilips Dalmani Eeinh.; Auach. fumipennis

ist eine nicht wieder aufgefundene Art und wird neu beschrieben nebst einer

Synopsis der Brittischen Aegilips-Arteu. Ent. Monthl. Mag, XXIV, S. '209—211.

Acothyreus mellipes (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 438.

Ceroptres darsalis (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 398.

Cleditoma niyripes (Dulwich) S. 165, crassidava (Sutherlandshire), Caledonica

(Claddich) S. 166, striaticoUis (New Galloway), mdunop)oda (London District) S. 167;

P. Cameron, Mem. a. proc. lit. a. phil. soc. Manchester (4. S.), I.

V. Schi echten dal überzeugte sich durch Zuchtversuche von der Zu-

sammengehörigkeit der Chilaspis nitida und Löwii Giraud-Wachtl; Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 24.öf.

Dimicrostrophis nigricornis (Ottawa); L. Provancher, a. a. O., S. 436.

Eucoela graciliccrnis (Banks of Clyde); P. Cameron, Mem. a. proc. lit. a.

phil. soc. Manchester (4. S.), I, S. 168, viinor (Los Angeles); L. Provancher,
a. a. 0., S. 398.

Onychia striolata (Barrakpore, Bengalen); P. Cameron, Mem. a. proc. lit.

a. phil. soc. Manchester (4. S.). I, S. 164.

Periclistus oUiquus (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 397.

Phaenoglyphis forticcrnis (England); P. Cameron, Entom. Monthl. Mag.,

XXIV, S. 210.

In Weismann's und Ischikawa's „Weiteren Untersuchungen
zum Zahlengesetz der Richtuugskörper", Zool. Jahrb., Abth. f. Anat. u.

Ontog, in, S. 575-610, Taf. XXV—XXVKL sind auf S. 587 f., Taf. XXVIII,
Fig. 28—30 die Vorgänge bei der Bildung der Richtungskörper und Kopulation

der Geschlechtskerne in den Eiern von Spathegaster tricolor geschildert.

Es werden bei diesen der Befruchtung bedürfenden Eiern zwei Richtungsköri)er

ausgestossen ; die Kopulation der Geschlechtskerne geht in der Tiefe des Ei-

körpers vor sich.
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Chrysididae. Von A. de B o r m a n s sind Notes sur les Chrysididesdes
environs de Bruxelles in dem Bull. Soc. Entern. Belg. XXXI, S. XX—XXLEI
abgedruckt.

T. de Stefani fährt in seiner Note sulle Crisididi di Sicilia fort;

II Natural. Siciliano, VII, S. 88-95, 114—125, 139—145, 1.56—161, 177—182,

215-224, 237-244, 273—291.

Tableau dichotomique der bei Brüssel beobachteten Arten von P. Meu-
nier, ebenda, VIII, S. 48- 54.

R. du Buysson fähit in seinen Descriptions de Chrysidides nou-
velles fort; Revue d'entomologie, 1888, S. 1—13.

Brischke erhielt eine Chrysis aerata aus einer anscheinend unverletzten

Made von Osmia adunca; Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig, N. F. , VII, S. 103.

Chr. japonicus (Hitoyoshi) S. 125, pulcJiellus (Ceylon) S. 126; Cauieron,
Proc. Manchester literary a. philos. soc, XXVI, Ragusae (Sizilien); Th. De-
Stefani, II Natural. Siciliano, VII, S. 218, fulminatrix (Teniet) S. 4, chloro-

prasis (Ilmenau) S. 5, Anceyi (Oran) S. 6; R. du Buysson a. a. 0.

Hedychrum jajjomcum (Fukui) S. 123, Lexvisi (Hitoyoshi) S. 124; Cameron,
Proc. Manchester literary a. philosoph. soc, XXVI, sculptiventre (Oran), Phoenix

(Syrien); R. du Buysson, a. a. 0., S. 2.

Hedychridium monochroum (Marseille?); R. du Buysson, a. a. 0., S. 3.

Philoctetes omalo'ides (Oran); R. du Buysson, a. a. 0., S. 1.

Crabronidae. F. W. Putnam theilt seine Beobachtungen au 2 Wespen
mit, die gelähmte Raupen m ihre Brutkammern schleppten; Proceed. Boston Soc.

Natur. History, XXIII, S. 465.

Aphanilopterus (n. g.) ragabundus (Sa. Theresa, Bras.); F. Meunier,
II Natural. Siciliano, VII, S. 302.

Scapheutes (n. g, Bothynostethi affine; antennae (^ 12-art., segm. ventrale

7. couspicuum, 8. bifurcatum; XCV, S. 278 und XCVI, S. 229) Mocstmji (San

Paulo, Bras.); Handlirsch, a. a. 0., XCVI, S. 232.

Ammophila psilocera (Buchara) S. 153, nigrohirta (Kaukasus) S. 154; Kohl,
Abh. Zool. Bot. G-es. Wien, 1888, (Psammophila) alpina (Tirol, von Franzenshöhe

bis zur Stilfserjochhöhe, auch Schweiz, Petit-Saleve, Berisal); derselbe, ebenda,

S. 729.

Ampulex ruficollis (Gibraltar); P. Cameron, Mem. a. proc. Manchester lit.

a. philos. soc. (4 S.), I, S. 178.

Anthophilus 14-punctatus (Semipalatinsk) S. 289, eleyans (ibid.) S. 290;

F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII.

Astatus pictus (Mexiko) S. 146, strigosus (Orizaba, Mex.) S. 147; Kohl,

Abh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888.

Blepharipus caspicm (Tschikischljar); F. Morawitz, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S. 293, nigricornis (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 294.

Bothynostethus nitens (Blumenau, Brasil.); Handlirsch, a.a.O., XCVI,
S. 227 und XCV, Tab. II, Fig. 18.

Kohl ergänzt nach Ansicht der Type die Dablbom'sche Beschreibung von

Ceratocolus Loewii Bahlb. und bildet einzelne Theile desselben ab; Fauna

von Herustein, S. 218.

Cerceris opalipiennis (Helenendorf, Kaukas.) S. 136. euryanthe (Kauk.),

rhinoceros (Syrien) S. 137, Schlettereri Rad. i. 1. (Taschkeud) S. 138, (Mocsdryi =
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Orientalis Mocs., aber nicht = engenia Schlett.; der Name orientalis wurde aber

bereits früher von Smith vergeben, S. 139); Kohl, Abh. Zool. Bot, Gesellseh.

Wien 1888, Stefanii (Sizilien); Ed. Andre, a. a. 0., III, S. 255.

Cerceris ScJikttcreri (Kodzent; Taschkent); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent.

Ross., XXII, S. 335, aequalis (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 417.

Corj'nopus simplicipes (Turkestan); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross.,

XXII, S. 291.

Crabro Mauiensis{W9i\\\) S. 165, ahnormis (Oahu) S. 169, adspectans (Haleakala,

Maui) S. 170, rubroecmdatus (Mauna Loa, Hawaii) S. 172; Blackburn, Proc.

Manchester literary a. philosoph. soc. XXV, (Lindenius) aegi/ptiu-i (Ä.) (Soleuius)

persicus (Schiras) S. 134, Schltttereri (Bozen) S. 135; Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges.

Wien, 1888, (Kriechbaumeri Kohl ^ S. 722; derselbe, ebenda), niger {Ottawa,};

L. Provancher. a. a. O., S. 419, cora (Gi'eymouth, Neu-Seeland); P. Cameron
Mem. a. proc. Manchester lit. phil. soc. (4 S.) I, S. 181.

Kohl beschi;eibt Cr. curvitarsus H.-S. (= Brachymerus Megerlei Dahlb.)

nnd bildet Afterklappe und Kopf ab; Fauna von Hernstein, S. 217 f.

Nach Pissot verproviantiert Cr. Wesraaeli seine in alten Bohrlöchern an-

gelegten Brutzellen mit Typhlocyha Rosae und einem grünen Chironomus; Bull,

Soc. Entom. France, 1888, S. CXX.
Didine'is Wüstneii (Dalmatien) S. 263, Pannonica (Südost- Ungarn) S. 264,

crassicornis (Mittelungarn) S. 266, Tab. I, Fig. 15; Handlirsch, a. a. 0., XCVI.
Diodontus Handlirschii (Trafoi); Kohl, Verh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien.,

1888, S. 725.

Diphlebus austriacus (Niederösterreich, aus Gallen von Cynips Kollari und

argentea); Kohl, Yerh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888, S. 723 Anm.
Entomosericus conmwms (südöstl. Europa); Handlirsch, a.a.O., XCVI,

S. 300, Tab. II, Fig. 19—22, II, Fig. 12—15 und XCV, Tah. HI, Fig. 6, 7.

Eucerceris insignis (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 418.

Gorytes ruficornis (Kalifornien) S. 243, eximius (ibid.), laticinctus (Vancouver)

S. 274; L. Provancher, a. a. O., trichiosoma (Greymouth, Neu-Seeland);

P. Cameron, Mem. a. proc. Manchester lit. a. phil. soc. (4. S), I, S. 180.

Harpactes transiens (Sizilien); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fis. e mat. di

Napoli (2), I, No. 10, S. 3, Tav. I, Fig. 2.

Mellinus compacius (?) S. 284, Tab. II, Fig. 7, 8, obscurus (Korea) S. 288

Fig. 11, pygmaeus (Orizaha, Mexiko) S. 289, Fig. 1; Handlirsch, a. a. 0., XCVL
Monedula nigrifrons (Los Angeles) S 415, parata (ibid.) S. 416; L. Pro-

vancher, a. a. O.

Nysson dives (Orizaha, Mexiko) S. 309, Tab. IV, Fig. 8, 24, Braueri (Setif,

Algier) S. 323, Capensis (C.) S. 325, Saussurei (Süd-Austr.) S. 332, Fig. 14,

Kolazyi (reg. palaearct.) S. 342, Tab. V, Fig. 2, Freyi-Gessneri (Georgia) S. 355,

Fig. 5, tuberculatus (Wisconsin; Südcarolina) S. 363, tomentosus (Blumenau,

Brasil.) S. 369, Gerstäckeri (Rhodus) S. 384, Tab. IV, Fig. 18, V, Fig 19. Friesei

(Weissenfeis a. d. Saale) S. 393; Handlirsch, a. a. 0., XCV.
Oxybelus transcaspicus (Askhahad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S.345.

Passaloecus abnormis (Wippach in Krain); Kohl, Verh. Zool. Bot. Ge-

sellsch. Wien, 1888, S. 726.

Pelopoeus brachystylus (Chinchoxo) S. 154, (Chalybion) punctatus (Sansibar),
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laevigatiis (ibid.) S. Iö5; Kohl, Abh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888, atrlpes

(Semipalatiusk); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, S. 271, caucasicus

(K.); E. Andre, a. a. 0., IH, S. 110.

P. spirifex, pensilis und transcaspicus bei Sevilla; Medina, Act.

Soc. Esp. Hist. Natur., XVII, S. 51.

Philanthus andalusiacus (A.); Kohl, Abh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien, 1888,

S. 140, Sihiricus (= Anthoph. Hellnianni Eversm. var. B.); Radoszk owski

,

Hör. Soc. Ent. Boss., XXII, S. 325, Ilarrimjhmii (Ottawa); L. Provancher,
a. a. 0., S. 278.

Pison scriceum (Attika); Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 140.

Sphex Badoszkcnvskyi (Khiwa), punctlcollis (Krasnowodsk) S. 151, anatolicus

(Ephesus) S. 152; Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888.

Steniolia duplicata (Los Angeles); L. Provancher, a. a. 0., S. 414.

Stizus vülosus (Sizilien); Costa, Atti d. R. Acc. sei. fls. e mat. di Napoli (2)

I, No. 10, S. 2, Tav. I, Fig. 1, disimr (Kiltitschinar, Transkasp.) S. 284, Koenuji

(ibid.) S. 285, histrio (ibid.) S.287; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Rossic, XXII,

Komarovi (?) S. 332, Pluschtschewskü (Astrachan) S. 334, Taf. XV, Fig. 30;

Radoszkowski, ebenda.

Tachysphex (micans Bad. S. 143), Nattereri (Sudan) S. 144, melanarius

Helenendorf, Kaukas.) S. 145, stjriacus (S) S. 14H; Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges.

AVien, 1888, Helmsi (Greymouth, Neu-Seeland); P. Cameron, Mem. a. proc,

Manchester lit. a, phil. soc. (4. S.) L S. 182.

T. caucasicus Bad, § = dubius; dubius Bad. $ wahrscheinlich = cauca.sicus;

Kohl, a.a.O., S. 142 f.

Tachytes pygmaea (Aegypten ), jopowicrt (J.); Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges.

Wien 1888, S. 141.

Kohl behandelt die (paläarktischen) Crabronen der Section Threopus
Lep. (Schild Wespen, Siebbienen) in monographischer W^eise; Zool. Jahrb., Abth.

f. Systematik etc., III, S. 543— 590, Taf. XIV. Ausser den allgemeiner be-

kannten Arten cribrarius L., scutellatus Schev. und peltarius Schreb. lagen dem

Verfasser in natura vor die vielfach mit jenen verwechselten, fast unbekannten

alpinus Imh., pugillator Costa, rhaeticus Kriechb. & Aichinger und Korbii KoM,
sowie die östlichen Arten filiformis Badoszk., Uljaniui Badoszlc, Sibiriens Moraw.

und (Thyreus) camelus Eversm. — Ausser diesen paläarktischen Arten zählt der

Verfasser noch 16 aus Nordamerika beschriebene Arten auf und beschreibt Cr.

(Thyreopus) tlnjrevphorus (Nevada) S. rtSb
,
pellista (Orizaba, Mexiko) S. 587. —

Die nearktische Region ist die einzige, in der bis jetzt ausser der paläarktischen

Thyreopus-Arten gefunden sind, und dieser Umstand liefert einen Beweis mehr

für die Ansicht, dass die nearktische mit der paläarktischen Region zu vereinigen ist.

Th. ingrkus (Ingrien, bei Petersburg); F. Morawitz, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII, S. 294, elongatus (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 293.

Trypoxylon striatum (Ottawa); L. Provancher. a. a. 0., S. 283.

Pompilidae. In einer Revision des armures copulatrices des

mäles de la famille Pompilidae in den Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou, 1888,

No.3, S. 462—493, PI. XII-XV stellt Radoszkowski die Genitalbewaffnung

von 42 Arten der Gattungen Pompilus, Agenia, Pogonius, Aporus, Cyphononyx

Wesmaelinius, Ferreola, Pseudoferreola, Salius, Priocnemioides, Prio-

cnemis, Ceropaleoides, Hemipepsis und Pepsis dar. Die Genitalbewaffnung
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von Ceropales hat mit der der Pompiliden nur den Besitz der „Genitalpalpen"

gemein; die Gattung bildet wahrscheinlich eine besondere Familie.

Ceropaleo'ides n. g. für (Ceropales) Komarowii Rad.; Radoszkowski,
a.a.O., S. 486, mit Abbildung der männlichen Genitalbewaffnung auf PI. XV,
Fig. 35.

Priocnemioides (n. g. für Priocnerais fulvicornis Cress., flammipennis

Smith, und) andalusiensis (A.); Radoszkowski, a. a. 0., S. 483, PI. XIV, Fig.27.

Fseudoferreola (n. g.) striata (Andalusien) S. 478, PI. XIV, Fig. 20, incisa

(ibid.) (Algier) S. 479; Radoszkowski, a. a. 0.

Agenia (Pogonius) eftythropus (Attika; Spalato); Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges.

Wien, 1888, S. 150.

Ceropales sibirica (Kultuk; Minusin.sk) S. 490, j\nol;osewitzi (Lagodekhi,

Kauk.) S.491; Radoszkowski, a a. 0.

Ceropales altaica (Semipalat.insk); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross.,

XXII, S.272.

Cyphononyx tuherculatus (Nepaul); Radoszkowski a. a. 0., S. 470,

PI. XIII, Fig 15.

Ferreola syraensis (Syra), caucasica (K.), rossica (Saratow; Orenburg) S. 475,

sirdariensis (Syr-Darja) PI. XIII, Fig. 18, Komarowii (Trauskaspien) S. 476;

Radoszkowski, a. a. 0.

Homonotus rectamjulus (Charkow) S. 277, nasutus (Astrachan) S. 279, si-

gnativentris (Tschikischljar, Transkasp.) S. 281, cyanojjterus (Kiltitschinar) S. 282;

F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII.

Brisckke erhielt Pompilus niger F., als deren Varietäten er concinnus

und melanarius Bahlb. ansielit, aus Gängen in Erlenstämmen, die wahrscheinlich

von den Raupen der Sesia spheciformis gefressen waren. Schrift. Naturf. Ge-

sellsch. Danzig, N. F., VII, 1, S. 95.

P. (jalactopterns (Helenendorf, Kaukasus) S. 147, sericeomaeulatus (Klein-

asien) S. 148, alpivacjus (Bozen) S. 731; Kohl, Abh. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888,

(Planiceps) Castor (Tirol; Genf; Niederösterreich), Pollux (Tirol; Marseille;

Brindisi; Attika); derselbe, ebenda, S. 150, peranceps (Andalusien) Fig. 7,

S. 466, hinotatus (Taschkend), sexnotatus Eversm. ined. (Orenburg) S. 467; Radosz-
kowski, a. a. 0., asiaticus (Semipalatinsk) S. 274, truchmenus (Ass-chabad) S.276;

F. Morawitz. Hör. Soc Entom. Ross., XXII, Sidemii (Wladiwostok) S. 331,

ScMettereri (Askhabad) S. 331, tristis, S. 342, deceptor, S. 343, KoMü, S. 344,

(Askhabad); Radoszkowski, ebenda.

Priocnemis in/MrcM.s (Vichyj ; Radoszkowski, a.aO., S.485, PI. XV, Fig. 34.

A. Costa: Osservazioni intorno al genere Salius di Fabricio e specie

italiane dello stesso. — Atti d. Real. Istitut d'incoraggiamento alle Sei. nat.,

econom. e tecnolog ; Novembr. 1886.

Salius Costae (Syra; Saratow; Orenburg etc.); Radoszkowski a.a.O.,

S. 479, PI. XIV, Fig. 22.

Wesmaelinius caucasicus (K.) S. 672, aegyptiacus (A.) S. 673; Radosz-
kowski a. a. 0.

Seoliadae. Dielis angulata (Ass-chabad); F. Morawitz, Hör. Soc. Ent.

Ross , XXII. S. 296.

Elis dives (Los Angeles) S. 410, 4-cincta (ibid.) S. 411; L. Provancher,

a. a. 0.
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Meria alhipes (Tschikischljar, Transkasp.) S. 298, sculpturata (Merw) S. 299,

nocturna (ibid., Nachts an der Lampe gefangen) S. 301; F Morawitz, Hör.

Soc. Entom. Boss., XXII.

Om Scolia unifasciata Cip-il. som skandinavisk insekt (Bisör;

Sälö); W. M. Schöyen, Entomol. Tidskr., 1888, S. 109—114.

Mutillidae. Ch. A. Blake schrieb eine Mouograph of the Mutil-
lidae of North America; Trans. Americ. Entom. Societ., XIII, S. 179—280,

mit 37 Fig. im Text. (Nach Wachtl, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 48).

Chyphotes {u.g.) elevatus [k.Yizo\i?i\ Süd-Carolina); Blake a. a. 0. S. 276,

Fig. 19, 20.

Apterogyna Moraioitzi (Askhabad); Badoszkowski, Hör. Soc. Entom,

Boss., XXn, 's. 349.

Dasylabris Koenigi (Kiltitschinar); Badoszkowski, Hör. Soc. Ent. Boss.,

XXn, S.348.

Mntilla bison (Sizilien); A. Costa, Atti d. B. Acc. sei. fis. e mat di Napoli

(2)1, S. 4, Tav. I, Fig. 3, intermedia (ibid.); derselbe, ebenda, II, ^.\QA,eximia

(Arizona) S. 200, thoracica (New-York) S. 204, parvula (Alabama) S 206; Blake,
a. a. 0., Pmtsdmiskü (Kaukasus) S. 330, Taf. XV, Fig. 28, Kusch akeivitzi (Wier-

noje) S. 331, Fig. 29; Badoszkowski, Hör. Soc. Ent. Boss., XXII, laticeps

(Astrabad) S. 345, transcaspica (Askhabad) S. 346, hinio (ibid.), (subcomata Wesm.^)
S 347; derselbe, ebenda.

Unter dem Namen M. erythrocephala wurden 4 Arten beschrieben, M. ery-

thro cephala iair., mit der dorsata Oliv, und Spinolae Lep. synonym sind;

M. erythr. F. ist von Badoszkowsky aureotrifasciata genannt; die als M. ery-

thioc. {Latr.) von Coqueb. abgebildete ist nicht die Latreille'sche Art, und von

Smith ruficeps genannt; der Text Coquebert's bezieht sich auf noch eine andere

Art. die M. cornuta Oliv.; v. Dalla Torre, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 2,54.

Photopsis mellipes (Arizona) S. 262, melaniceps! (ibid.) S. 264, sohrinus (Kolo-

i-ado) S. 268, lepidus (ibid.) S. 269, venustus (Arizona) S. 270, inconspicuus (Kali-

fornien) S. 272 , nebulosus (Süd-Kalif.) , abdominalis (Kolorado) S. 275 ; Blake,
a. a. 0., Canadensis (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 410.

Sphaerophthalma j^an/iosa, venifica (Kalifornien) S.210, thetis (Arizona)

S. 214, moUissima (Kolorado) S. 215, hispida (ibid.) S. 226, macer (ibid.; Kentucky;

Montana) S. 227, luteola (Utah; Kansas) S. 235, praeclara (Arizona) S. 252, vir-

guncula (Neu-Mexiko) S.253; Blake, a. a. 0.

Formieidae. Ludwig referiert im Biolog. Centralbl , VIII, S. 321—330
über Schimper's „Wechselbeziehungen zwischen Pflanzen und Ameisen im

tropischen Amei-ika."

Derselbe desgl . über einige Arbeiten , welche w e i t e r e U n t e r s u c h u n g e n
über Ameisenpflanzen zum Gegenstand haben: E. Huth, Myrmekophile
und myrmekophobe Pflanzen; Berlin 1837; L. Kny, Die Ameisen im Dienste

des Gartenbaues; Gartenflora XXXVI; K. Schumann, einige neue Ameisen-
pflanzen; Pringsheims Jahrb., 1888, S. 357— 420; v. Wettstein, Ueber die

Kompositen . . . mit zuckerabscheidenden Hüllschuppen ; Sitzgsber. K. Akad.
Wissensch. Wien, math.-natnrw. Klasse, XCVII, I, S. 570— 589; ebenda,
S. 577—580.

Mc Cook: Note on the sense of direction in a European ant,
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Formica rufa; Proc. Acad. Nat. Sei. Philad., 1887, Part III, S. 335—338.

Mc. Cook hatte Gelegenheit, in Schottland mehrere Haufen dieser Art und

die von ihnen ausgehenden AVege zu beobachten. Letzteie weichen von geraden

Linien nur unbedeutend ab, obwohl sie eiue bedeutende Länge hatten (65,70 und

100 Fuss). — Eine Kolonie von Atta fervens hatte von ihrem Bau einen

unterirdischen Gang 448 Fuss weit bis zur Oberfläche geführt, und von diesem

Punkte aus noch 185 Fuss weiter zu einem Baum, dessen Blätter sie holten.

Die Abweichung dieses 669 Fuss langen Weges von einer geraden Linie betrug

nicht mehr als in dem obigen Falle von F. rufa. — S. auch Ann. a. Mag. N. H.,

(6), n, S. 189-192.

Mieren en bladluizen s. oben S. 71.

G.Stricker macht Mittheilungen aus dem Leben der Ameisen,
wesentlich nach den Forschungen Forel's; Mitth. d. Thurgauischen Naturf.

Gesellschaft, 8. Heft, S. 128—153.

Ueber livländische Formiciden (24 Aa.) s. v. zur M ühlen, Sitzgsber.

naturf. Gesellsch. Dorpat, 1887, S. 327-333.

AVasmann sprach auf der 42. Sommervers, der Ned. Ent. Vereen. über

Ameisengäste u. s. w. ; Verslag, 31. D., S. XVIf. ; die Gäste von Formica
rufa in den Haagschen Dünen zählt Everts auf; ebenda, S. XIX.

Derselbe: Die Getreide sammelnden Ameisen in alter und neuer
Zeit; Stimmen aus Maria Laach, 1887; s. Tijdschr. v. Entom. XXXI, S. 105—108,

H. Bos berichtigt einige seiner früheren Angaben über die Niederländische

Ameisenfauua ; ebenda, Tijdschr., 31. Deel, S. 242— 244.

R. Oobelli: Gli Imenotteri del Trentino; fasc. I. Formicidae. — XII
Publ. del Museo civico di Rovereto; Rovereto, 1887.

A. Forel zählt auf Ameisen aus den Sporaden, Cykladen nnd
Griechenland . . .; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 255—265 (51 A.).

Emery stellt in einer ausführlichen, mit zahlreichen Abbildungen ver-

sehenen Abhandlung über den sogenannten Kaumagen einiger Ameisen
dieses Organ, das zuerst von Forel eingehender vergleichend studiert worden

ist, von zahlreichen Gattungen dar; Zeitschr. f. wiss. Zool., 46, S. 378—412, Taf.

XXVII—XXIX und 2 Holzschn. Als ursprüngliche Form dieses vielgestaltigen

Organs sieht Emery eine elastische mit vier Längsfalten versehene Chitinröhre

an, die von einer Längs- und Ringmuskulatur umgeben ist. Dieselbe differen-

zierte sich bei den meisten Arten in den vorderen, Kelch (calice Forel) ge-

nannten, und in den hinteren, Kugel (boule Furel) genannten Abschnitt, der

sich mittels eines langen cylindrischen Rohrs mit dem Chylysdarme in Verbin-

dung setzt. Die Funktion dieses Oi'gans ist aber nicht die, die ihm durch den

bisherigen Namen zugeschrieben wird; nach Emery wirkt vielmehr der Kugel

genannte Theil wesentlich als Pumpe, und zwar als Druckpumpe bei Kontrak-

tion seiner Quermuskeln, um den Inhalt in den Chylysdarm zu pressen, während

bei Erschlaffung der Muskulatur seine Wände auseinauderweichen und aus dem
Kröpfe kleine Mengen angesaugt werden. Emery selbst fasst seine Ansichten

in folgenden AVorten zusammen; Der Pumpmagen der Camponotiden und der

mit einer Kelchglocke versehenen Dolichoderiden besteht aus Theilen, welche

zwei verschiedenen Funktionen dienen. Unter der AVirkuug der Kropfmuskulatur

wild der Eingang zum Pumpmagen verschlossen, um beim Akt des Erbrechens

den Zufluss des Kropfinhalts nach der Kugel zu verhindern. Unter dem Druck

Aich. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. ]V{
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der Quermuskulatur des Pumpraagens wird der Inhalt der Kugel in den Ohylus-

darni entleert, während zugleich das Zurückströmen in den Kropf unmijglich ge-

macht wird. Bei den Dolichoderiden und Plagiolepidinen wird der Verschluss

in beiden Fällen von den Klappen bewirkt. Bei den echten Camponotiden sind

zwei getrennte Verschlussvorrichtungen vorhanden: Der Kelch gehorcht der

Kropfmuskulatur, während die Klappen hauptsächlich dem Pumpapparat zugehören.

K.Schumann macht einige neue Anieisenpflanzen bekannt. Jahrb.

wiss. Botanik, XIX, S. 357—420. Bei Duroia hirsuta findet sich unterhalb der termi-

nalen Blattbüschel an den etwa 2 mm dicken Zweiggliederu Anschwellungen

von einem Durchmesser bis zu 1 Cm. Dieselben enthalten einen Hohlraum, in

den 2 Spalten führen. Bei D. petiolaris sind an den Anschwellungen reihen-

weise angeordnete Löcher, von denen einige durch die Pflanze wieder ver-

schlossen waren. D. saccifera hat am Grunde der ßlattspreite der kurz ge-

stielten Blätter 2 Blasen bis zu 1,7 cm Länge, in welche ein an der Unterseite

befindlicher, aber eigentlich der Oberseite der eingefalteten Blattspreite ange-

höriger Eingang führt Die Blasen sind denen der Ameisen beherbergenden

Melastomaceen sehr ähnlich. Nach den Bestimmungen Emery's beherbergt D.

hirsuta Myrmelachista Schumanni und Azteca depüis; D. petiolaris Azteca bre-

vicornis Mayr und D. saccifera AUomerus septemarticulatus Mayr; vergl. auch

oben S. 192, Ludwig.-

0. M. Reuter machte Nya rön om myrornas omtvistade medli-

dande och hjälpsamhet; Entomol. Tidskr., 1888, S. 55—95. Die mit F. rufa

angestellten Versuche gaben ein wesentlich anderes Resultat, als Lubbock und

Astiz mit derselben Art und Lasius niger erhalten hatten; im Allgemeinen fand

Reuter die Ameisen hülfsbereiter gegen hülflose Kameraden. Lidessen zeigten

sich hier grosse Verschiedenheiten bei den einzelnen Lulividuen, ohne dass die

Körpergrösse diesen Unterschied bedingte. An der Hülfeleistuug betheiligten

sich auch die zum Nahrungserwerb aus dem Stock ausziehenden und die beladen

dahin zurückkehrenden Exemplare. Erwiesen sich die Bemühungen zur Be-

freiung gefangener Kameraden als fruchtlos, so warteten sie weiteren Beistand

ab, ohne diesen zu holen; in dem einzigen Falle, der als ein Aufi'uf an die

Hülfe anderer entfernterer Ameisen gedeutet werden konnte, blieb dieser Appell

ohne Antwort. Zu den Hülfeleistuugen brauchten die Ciefangenen ihre

Kameraden nicht aufzufordern; die blosse Beobachtung eines hülf losen Genossen

genügte, um den Beobachter zur Hülfeleistung zu veranlassen. Die Versuche,

zu helfen, dehnten sich auch auf die stark verwundeten Genossen aus, so dass

man ein wirkliches Mitleid, und nicht die praktische Erwägung, dem Stocke

ein nützliches Glied zu erhalten, bei den Hülfeleistenden annehmen muss. Wenn
eine arbeitende Ameise in ihrer Verwirrung eine andere angriff, so mischten

sich die Genossen der letzteren ein und ergriffen für diese Partei. Die ver-

letzten oder ins "Wasser gefallenen Kameraden wurden von den grossen und

mittleren, nicht aber von den kleinen Exemplaren in den Stock getragen. Der

Transport dieser Kranken geschieht nicht in derselben Weise, wie bei Wan-
derungen die gesunden getragen werden, sondern war jedesmal den besonderen

Umständen entsprechend in zweckmässiger AVeise abgeändert. Die Vorliebe für

Süssigkeiten scheint bei F. rufa geringer als bei F. fusca und L. niger zu sein;

wenigstens Hessen sie sich durch dieselbe nicht verlocken, sondern blieben ihrer

Samariterthätigkeit treu. Anders war es dagegen, wenn es sich um eine Beute
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handelte, die für den Ameisenstock von grosser Wichtigkeit ist (Raupe). Die

Versuche, zu entscheiden, oh beim Streit der Gefühle, Hass gegen Fremde und

Mitleid mit den Genossen, das eine oder andere den Sieg davon trägt, ergaben

kein sicheres Resultat; doch scheint bei F. rufa der Hass das stärkere Gefühl

zu sein, am stärksten scheint dieser durch F. fusca und sanguinea erregt zu

werden, und zwar in gleicher Weise bei den grossen, mittleren und kleinen.

Forelius n. g Dolichoderin., für (Tridomynnex) Mc. Cooki For., ausge-

zeichnet durch den Bau des Pumpmagens; Emery, Zeitschr. f. wiss. Zool., 46,

S. 389.

Lewis fand bei Gibraltar unter anderen, wie die bekannten Arbeiter aus-

sehenden Exemplaren von Auochetus Ghilianii Spin, auch solche von be-

deutender Grösse und mit Ozellen, gewöhnlich eines, nur einmal 3 in einem

Nest. E. Saunders möchte diese für Weibchen halten, Emery hingegen ver-

weist brieflich auf die AVeibchen des neotropischen A. Mayri, die rudimentäre Flügel

haben; E. Saunders, Entom, Monthl. Mag., XXV, S. 61; es liegen hier dem-

nach vielleicht Formen vor, die die Mitte zwischen Arbeitern und echteu Weib-

chen halten und die letztereen fehlen vielleicht vollständig; Proc. Entom. Soc.

London, 1888, S. XXV.
Aphaenogaster splendida Hog. r. rugoso-ftrruginea (Kreta); A. Forel,

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 260.

Camponotus rubripes Drury r. Samius (Samos) S. 262, r. Oertzeni (ibid.)

S. 263, var. Jalicnsis (Jali, Sporaden), var. Kapparimsis (Kappain) S. 264, var.

Andrius (Andros) S. 26.5; A. Forel, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.

Dolichoderus borealis (Gap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 408.

Junge Sperber im Horst von Formica rufa getödtet; A. von Krüdener,
Zoolog. Garten, 1888, S. 283.

Strumigenys Lewisi (Nagasaki); P. Cameron, Proc. Manche.ster literary

a. Philosoph, soc, XXV, S. 229, mit Aufzählung der beschriebenen Arten der

Gattung auf S. 232.

Vespidae. Catilostenus (n. g. Eumenid.) nüjro-violacea ! (Banana, Afr.);

F. Meunier, II Natural. Siciliano, VII, S. 151.

Eumenestiferus (n. g. Eumenid.) Brasiliensis (Rio de Janeiro); F.

Meunier, II Natural. Siciliano, VII, S. 300.

Celonites crenulatus (Kiltitschinar, Trauskasp.) S. 267, osseus (Tschikischljar)

S. 268; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross. XXII.

Alcune note biologiche sulI' Eumenes pomiformis F., per A. Palumbo,
II Naturalista Siciliano, VII, S. 162-166, 184-189, 207—210.

Aus 2 Brutzellen, welche mit Spannerraupen verproviantiert waren, erhielt

Palumbo je 1 Männchen von Eumenes und je eine Toxophora maculata. Er
erklärt das männliche Geschlecht des Eumenes durch mangelhafte Nahrung, in-

dem die mit dem Toxophora-Ei behaftete Raupe von der Fliegenmade verzehrt

wurde und daher der Eumenes-Larve entging.

Eu. (Ischnogastero'ides?) tenuis (Transkaspien); F. Morawitz, Hör. Soc.

Entom. Ross., XXII, S. 261, cn/ci/em (Los Angeles), impunctus (Trimdsid) S. 421,

cinctus (ibid.), flavopedus (ibid.) S. 422; L. Provancher, a.a.O.

Hoplomerus signaticollis (Kiltitschinar, Transkaspien) S. 262, aestimandus

(ibid.) S.264; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross.. XXII
N*
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Jugiutha (an nov. gen.?) chlorotica (Tschikischljar, Transkasp.); F. Mora-
witz, Hör. Soc. Entoni. Ross., XXII, S. 270

Odynerus dromedarius (Maima Loa, Hawaii^ S. 151, Vidcanus (ibid.) S. 152,

Baivaiiensis (H.) S. 153, Halecdcalae (H., Maui) S. 154, cardinalis (Oahu) S. 158,

pacificus (Maui; Hawaii), rubropustulatus (Hawaii) S. 159, obscure-punclatus (ibid.)

S. 160, diversus (Oahu) S. 161, insulicola (Maui) S. 163; Blackburn, Proc. Man-

chester literary a. philosoph. soc. XXV, sinuatofasciatus (Mittelitalien; Sar-

dinien; Sizilien); A. Costa, Rendic. d. Accad. d. Sei. fis. e matemat , Napoli (2),

II, S. 104, Antülarum (Anaheim) ; L. Provancher, a. a. 0., S, 421.

Polistes orhitalis (Lagos, Bras.); W. F. Kirby, Ann. a. Mag. ?^. H., (6),

II, S. 143, Anaheimensis (Kalif.); L. Provancher, a. a. 0., S. 423.

E. Härter macht ein blaues "Wespennest (von Pol. diadema) bekannt;

die Wespe hatte zu demselben das blaue Holzpapier verwendet, mit dem die

schwedischen Zündholzschachteln überzogen sind. 26. Bericht d. Oberhess. Gesellsch.

f. Natur- u. Heilkunde, S. i^)4.

Pterochilus meridionalis (Prov. Lecce; mont. di Cava de'Terreni); Costa,

Atti d. R. Acc. sei. fis. e mat. di Napoli (2), 1, S. 6, Tav. I, Fig. 4.

J. Mc Farland stellt a table of the species of Vespa found in

theünited States ... auf, und beschreibt V. histriata, scelesta (Penns. ; Virg.,

Kolorado etc.) S. 298; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 297—299.

Apidae. Apum Mohileviensium species parum cognitae vel im-

perfecte descriptae auct. N. Arnold, Hör. Soc. Entom. Boss., XXII,

S. 202—206.

E. L.Holm her g fährt in seinen Bemerkungen fort sobre äpidos noniadas

de la repüblica argentiua; An. Soc. Cientif. Argentina, XXVI, S. 118 — 132;

vgl. den Bericht über 1886, S. 229.

Chelynia (n. g. post Panurgum locandum; labro magno, quadrato) labiata

(Ottawa); L. Provancher, a.a.O., S. 322.

Stellenigris (n. g. Megachilid.) Vandeveldü (Innerafrika); F. Me unier,

II Natural. Siciliano, VII, S. 152.

Di

t

trieb macht zu den 36 früher aufgeführten Schlesischeu Andreua-
Arten 18 weitere bekannt; Zeitschr. f. Entomologie, Breslau (N. F.), 13, Sitzgsber.,

s. xvnf.
R. C. L. Perkins entwirrt die Synonymie der 3 Brittischen Arten der

Afzeliella- Gruppe: similis Smith, xanthura Kirby, Afzeliella Kirby und unter-

scheidet dieselben in analytischer Tabelle; Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 128

bis 131.

A. Ehnbergi (Minussinsk, Sib.) S. 238, sibirica (Osnatschenuaja) S. 239,

Sahlberfji (ibid.) S. 240; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, uroinda{e)na

(Cerignola, Apul.), hyalindla (ibid.); A. Costa, Rendic. d. Accad. d. Sei. fis. e

matemat., Napoli, (2) 11, S. 105, lutieeps (Ottawa), distans (Caprouge), S. 307,

hirticincta (Ottawa) S. 308, lineata (Caprouge) S. 309, vestita (MA.) S. 310,

convexa (ibid.) S. 311, simulata (Ottawa), macüenta (ibid.; Cap rouge) S. 313,

L. Provancher, a. a. O.

Anthidium anguliventre (Kiltitschinar) S. 248, imndicolle (Tsehikischljar)

S. 250; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII.
Anthophora testaceipes (Seraipalatinsk) S. 225, Swworzevi (ibid.) S. 227,

turcomannica (Kiltitschinar) S. 228, trochanterica (Ass-schabad) S. 230, vestüa
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(Kiltitschiuar) S. 232; F. Mor awitz
,
Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, suhglobulosa

(Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S. 297.

Apathus dorsalis (Ottawa); L. Provancher, a a. 0., S. 343.

Ueberdie Honigbiene. Vortrag von Dr. 0. H fm a n n ; Berichte naturw.

Ver. Regensburg, I, S. 30—50 Taf. L
A probable case of instinct at fault in bees theilt C. A. White

im Ameiic. Naturalist, 1888, S. 1029f. mit. Er beobachtete einen mit Honig

gefüllten Stock, der, ohne von Feinden zu leiden, allmählich dem Untergang

entgegen ging, und vermuthet, dass der reichlich eingetragene Honig, der alle

Zellen anfüllte, die Königin am Eierlegen gehindert habe, so dass der Schwann

aussterben musste.

Ueber das Futter der Bienenlarven s. oben S. 173.

Augochlora striata (Kanada), S. 317, obliqua (Vancouver) S. 318; L. Pro-

vancher, a. a. 0.

Ueber oberhessische Hummeln s. Reallehrer Härter im 26. Ber. d.

Oberhess. Gesellsch. für Natur- u. Heilkunde, S. 107— 112.

Ueber die Variabilität und geographische Verbreitung der

Hummeln s. Handlirsch, Sitzgsber. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 34-36.

Derselbe beschreibt die Hummelsaramlung des k. k. naturhistori-

schen Hofmuseums; Aunalen d. k. k. naturh. Hofmus., III, S. 209—250, Taf. X.

(81 Bombus, 9 Psithyrus). Während die Arten der paläarktischen Region durch

die Arbeiten der Vorgänger bereits ziemlich gesichtet sind, befinden sich unter

den aus anderen Regionen stammenden Vorräthen noch mehrere neue, bezw.

nicht mit Sicherheit auf bereits beschi'iebene zu beziehende Arten. Von B.

mastrucatus wird eine Beobachtung Brauer's mitgetheilt, der diese Art in

Gemeinschaft mit der an Gestalt und Färbi\ng ähnlichen Cephenomyia stimulator

schwärmen sah.

B. mastrucatus var. funebris (Hinterleib ganz schwarz); Hoffer, Mitth.

naturw. Ver. f. Steiermark, Jahrg. 1887, S. 69.

B. soroensis. Form Proteus Gerst. var. tricolor S. 554, Form sepulcralis

Schmiedelcn. var. Lnttmanni, S. 555, beide bei Bremen; D. Alfken, Abb. herausg.

vom naturw. Ver. z. Bremen, X. Bd.

F. Meunier stellt ein tableau dichotomique des especes, varietes Beiges
du gre. Bombus Latr. mit sonderbaren Namen der Gruppen auf; II Natural.

Siciliano, VII, S. 173—175 und erweitert dieses zu einem Prodrome ä la mono-
graphie; . . . ebenda, S. 195-200, 245-253.

A. Handlirsch verurtheilt diesen und die übrigen Meunier'schen Aiifsätze;

ebenda, VHI, S. 63—66.

Bombus flavipes (Indien), S. 225, dentatus (Indien?) S. 227, melaleueus (ibid.?)

S. 228, IZ^flMeri (Mexiko) S. 234, consangiüneiis (Br. Columbieu; Vancouver), Stein-

dachneri (Brasilien; Mexiko) S. 239 (carhonarius = ? Yelnthms III, violaceus

Lepel., Hohnhg. S. 241), nearcticiis (Br. Columbieu) S. 243, [doUchocephalus = ? dili-

gens Smith, brachycephalus = ? HUgens Smith S. 244); Handlirsch, Ann. k. k.

naturh. Hofmus, III, serrisquama (Semipalatinsk), F. Mor awitz, Hör. Soc.

Entom. Ross., XXII, S. 224, simulcdilis (Erzerum) S. 317, tricornis (Wladiwostok)

S. 319, Taf. XII, Fig. 5, Jankowskü (ibid.) S. 320, Fig. 6, WolJconsMi, (Daghestan)

g. 322, Fig. 13; Radoszkowski, ebenda, mV/roc/nciits (Kalifornien); L. Pro-

vancher, a.a.O., S. 342.
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Calliopsis i-lmeata (Toronto) S. 319, interritpta (ibid.) S. 320; L. Provan-
cher, a. a. 0.

Cilissa sibiriea (Minussinsk) ; F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII,

S. 237.

Coelioxys tenax (Buenos Aires) S. 118, laudabiUs (ibid.) S. 120, alacris

(Äsuncion) S. 122, litoralis (Parana-Delta) S. 124, mis.nonum (Missiones) S. 126,

angustivalva (Las Conchas) S. 130, remissa (Buenos Aires: Chaco) S. 131; E. L.

Holmberg, a. a. 0.

Colletes cloisalis (Zerafschan); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross , XXII,

S. 242, hyalina (Ottawa; Hüll; Cap rouge); L. Provancher, a.a.O., S. 303.

Crocisa hiseriata (Osnatschennaja, Sib.); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom.

Ross., XXII, S. 252.

Dioxys albofasciata (Askliabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent, Ross.,

XXII, S.340.

Epeolus minutus (Kirghisensteppe, Orenburg); Radoszkowski, Hör. Soc.

Ent. Ross., XXn, S. 336, püosulus (Cap rouge); L. Provancher, a. a. 0., S.426.

Halictus cindipes (Ottawa); L. Provancher, a. a. 0., S. 316.

Heriades maculatum ! (Vancouver) S. 323, alboscopatum ! (Cap rouge), plcnum!

(Ottawa) S.425; L. Provancher, a. a. O.

Macrocera Morawitzi (Askhabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXn, S. 338.

Macropis lomjilingua (Cap rouge); L. Provancher, a.a.O., S. 424.

Megachile villosa benutzte bei Wien die hohlen Blätter von Stock-

zwiebeln, um in denselben ihre Brutzellen anzulegen, nachdem sie eine ovale

Eingangsöffnung ausgefressen hatte. G. Henschel, Entom. Nachr., 1888,

S. 321—323.

M. tecta (Askhabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 339,

Vancouveriensis (V.); L. Provancher, a. a. 0., S. 424.

Melipona Trinidadensis (Port d'Espagne; Arinia) S. 344, piaupera! (Trinidad)

S. 427; L. Provancher, a. a. 0.

Melissodes festonata (Cap rouge) S. 300, lata (Vancouver), nigricornis (ibid.)

S. 302; L. Provancher, a. a. 0.

Nomada ^wZcÄr« (Mohilev); N. Arnold, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII,

S. 201, Taf. XI, Fig. 4— 7, Palmini (Osnatschennaja, Sib.) S. 253, Hammarstroemi

(ibid.) S. 254, ecarinata (ibid.) S. 257, fasciculata (Semipalatinsk) S. 259; F. Mora-
witz, ebenda, flavipes (Los Angeles) S. 426, rubra (ibid.) S. 427; L. Provancher,

a. a. 0.

Nomia compacta (Cap rouge); L. Provancher, a.a.O., S. 337.

A. Handlirsch behandelt die Bienengattung Nomio'ides Schenck

in monographischer Weise; Abb. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 395—406, Taf. X.

Die Synonyniie der bekannten Arten ist N. pulchella Schenck (=: minutissima?

Bossi, III, minutissima Mocs., parviüa? ^ur., parvula Mm-.), Turanica 3lür.,

parviceps Mw,, variegata Oliv. (= flavo-picta Dours, jucunda Mor., Bad.,

pulchellus Mocs.); neu sind /"«Max (Marseille; Sizilien; Sarepta; ^minutissima?

Boss., III., parvula? F., Jur.) S. 401, Fig. 2, 7, pulverosa (Bergwüste an der

Grenze von Turkmenien und Afghanistan) S. 404, Fig. 1, rotundiceps (Aegypten)

S. 405. Fig 3.

N.i^aZiic?« (Askhabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S.341.
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Ho ffer beschreibt das Verfahren der Osmia bicolor beim Herrichten

eines Schutzdaches über das mit Eiern belegte Haus einer Schnecke (Helix

nemoralis etc.), in welchem diese Art mit Vorliebe nistet; Mitth. naturw. Ver.

f. Steiermark, Jahrg. 1887, S. 94.

0. melanota (Transkasi)ien) S. 243, transcaspica (Tschikischljar) S. 245,

(minor 3Ior. $ S. 247); F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, spoliata

(Cap rouge) S. 327, tarsata (ibid.) S. 828; L. Provancher, a. a. O.

Prosopis satellusl (Haleakala, Maui) S. 141, Kona (Mauna Loa, Hawaii)

S. 144, coniceps (Mauna Kea, Hawaii) S. 145, rugiventris (Maui, Lanai) S. 146;

Blackburn, Proc, Manchester literary a. philosoph. societ. XXV.
Pseudoosmia tridmtata (Askhabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Ent. Ross.,

XXII. S. 343.

Hoffer wirft einige Fragen auf, die die Beziehungen von Psithyrus zu

Bombus betreffen U)id durch folgende Beobachtungen angeregt werden. Auch

wenn das Psithyrus-Weibchen schon Eier abgelegt hat, und es wird dann weg-

gefangen, so entwickeln sich keine Schmarotzerhummeln. Obwohl die Psithyrus

den Honig und Blüthenstaub ihrer Wirthe verzehren, so tragen sie doch

auch selbst beides in das Nest ihrer Wirthe ein. Mitth. naturw. Ver. f. Steier-

mark, Jahrg. 1887, S. 87.

F. Meunier stellt ein tableau dichotomique des especes, varietes du

genre Psithyrus Lep. auf mit Ps. campestris var. Stefanü, S. 176; II Naturalista

Siciliano, VII, S. 175 f.

Derselbe liefert Materiaux p. s. .\ Tetude des especes, varietes Beiges
du gre. Psithyrus Lei).; ebenda, VIII. S. 76 -80.

Tetralonia metallescens (Tschikischljar) S. 233, Fvmeranzevi (Atrek) S. 235;

F. Morawitz, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII.

Coleoptera.

G. Gilson imtersuclite die einzelligen Stinkdrüsen der Blaps
mortisaga und einiger anderer Arten. Diese einzelligen Hautdrüsen

sind zu lappenförmigen Gruppen vereinigt, welche mehrzelligen Drüsen
gleichen. Die Drüsenzelle besteht aus 4 Theilen: einer radialen

Blase, einer inneren Ampulle, einem feinen Ausführungsgang, und
einer diesen umgebenden Hülle, die in ihrem Bau mit der radialen

Blase übereinstimmt. Die festen Bestandtheile dieser Theile stehen

mit dem Netzwerke des Protoplasma in Zusammenhang. Die inneren

Strahlen der Blase und der Hülle des Ausführungsganges sind regel-

mässige radiale Balken von Protoplasma. Die Wand der Blase,

Hülle, Ausführungsgang und Ampulle sind in ihrem Bau ähnlich den

Zell- und Kernhäuten; sie sind Erzeugnisse des Zellplasma. Das
Netzwerk strahlt nicht nothwendiger Weise von dem Zellkern aus;

manche der Bälkchen strahlen von anderen protoplasmatischen

Bildungen aus, wie von der radialen Blase, der Hülle mit dem Aus-

führungsgang selbst. La cellule, V, S. 1— 21 mit 1 Taf. (Nach

Journ. R. Microsc. Soc. 1888, S. 943).

Jacquet führt einige Fälle an, wo die Nährpflanze die Farbe
und Pubeszenz beeinflusst; die Beispiele sind Rüsselkäfern ent-

nommen; Bull. Soc, Entom. France, 1888, S. GVL
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Dewitz imtersuclite zur Beantwortung der Frage: entnehmen
die Larven der Donacien vermittelst Stigmen oder Athem-
röhren den Lufträumen der Pflanzen die sauerstoffhaltige
Luft? die Larven von Haemonia Equiseti und fand an der Basis

der Hinterleibshaken derselben ein Stigma, dessen enger Spalt in

die kopfartige Erweiterung des einen der beiden Haupttracheenstämme
führt. Die Tracheenstämme gehen in die Anhänge nicht hinein, und
an der Spitze derselben findet sich keine Oeffnung. Die Athmung
geht also in der Weise vor sich, wie v. Siebold angegeben hatte.

Vgl. den vor. Ber. S. 184; Berl. Entom. Zeitschr. 1888, S. 5 f. mit

2 Holzschn.

L. Hacker trägt Atome zur Biologie der Käfer zusammen;
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 49— 56. (Leistotrophus unter Kuh-
dünger, Aphodius nachstellend; Larven von Cetonia floricola in

Nestern der Formica rufa; Telephorus fuscus sehr mordgierig; Larven
von Dasytes coeruleus in alten Crataegus-Stämmen; Ei von liylecoetes

dermestoides ; Larve von Polydrosus atomarius ; Larvensack von Clythra

humeralis, sexpunctata und aurita; Ei von Crytocephalus flavipes;

Chrysomela varians gebiert nicht immer lebendige Junge, sondern
legt auch Eier; Ei von Chr. violacea).

Buddeberg theilt Beobachtungen über Lebensweise und
Entwickelungsgeschichte einheimischer Käferarten mit
(Gymnetron bipustulatum; Anthonomus Rubi; Rhynchites aequatus;

Rhinoncus castor; Chrysomela didymata, Hyperici, staphylea; Hermoeo-
phaga MercuriaHs ; Aphthona cyparissiae, nonstriata ; Longitarsus niger,

tabidus); Jahrb. Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 20— 43. —
Angeschlossen sind einige Beobachtungen über die Lebensdauer von
Käfern: Befruchtete Weibchen von Timarcha tenebricosa leben

IV4 Jahr, ausnahmsweise P/3 Jahr; die von T. violaceonigra gar
über 2 Jahre und legen zwei Jahre hindurch (natürlich während der

guten Jahreszeit) Eier. Die von T. tenebricosa im Sommer und
Herbst gelegten Eier überwintern und liefern die Larven erst im
nächsten Frühjahr, obwohl schon Ende Juli in den zuerst gelegten

Eiern die fertigen Larven sich fanden.

Die Metamorphoses de quelques Colcopteres du Mexique
von E. Duges enthalten Beschreibung und Abbildung der Larven
und Puppen folgender Arten : Dynastes Hyllus ; Euryomia canescens;

Xyleborus Guanajuatensis E. Bteg.; Coptocycla dubitabilis, opulenta;

Calligrapha piceicollis; Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI S. 137— 148
PL I, n.

E. A. Schwarz stellt die (9 oder) 8 Termitophilous Coleo-
ptera found in North America zusammen; Proc. Entom. Soc.

Washington, I, S. 160 f.

T. Townsend fand in den Mägen von Kröten 12 Arten von Käfern;

Proc. Entomol. Soc. Washington, I, S. 167

f

Käferfänge unter Menschenkoth mit einem Verzeichniss der
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beobachteten Art s. bei Gerhardt, Zeitschr. f. Entomologie, Breslau,

(N. F.) 13, S. 10—13 und 13f.

Durch den Gestank des blühenden Arum dracunculus werden nicht

nur Aasfliegen, sondern auch Aaskäfer verlockt; Creophilus maxil-

losus; Oxytelus; Dermestes vulpinus, 3 Arten von Saprinus, darunter S.

semipunctatus F.\ J. J. Walker, Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 33.

(Referent fand die sonst bei Bonn nicht häufige Silpha thoracica

wiederholt auf Phallus impudicus).

G. H. Hörn veröffentlicht Miscellaneous coleopterous Stu-

die s, die sich auf die nordamerikanischen Arten verschiedener Fa-

milien beziehen; Trans. Amer. Ent. Soc, XV, S. 26—48.

E. A. Schwarz bespricht the Insectfauna of semitropical
Florida with special regard to the Coleoptera. Erfindet, dass

Florida eine starke Kolonie Westindischer Insekten besitzt, und schUtgt

vor, aus den Katalogen Nord amerikanisch er Insekten diejenigen

der südlichen Grenzländer wegzulassen, die einen fremdartigen Be-

standtheil in der nordamerikanischen Fauna ausmachen würden;

Entomol. Americana, IV, S. 165— 175; Ygl. oben S. 6.

Bro'die stellt eine List of (85) Coleoptera coli ... in Kicking
Horse pass, Rocky Mts., zusammen; Proceed. Canad. Instit. Toronto

(3. S.) V, S. 213—215.

Rauterberg fährt in der Aufzählung der Coleoptera of Wis-
consin, No. 378— 799, fort; Proceed. Nat. Hist. Soc. Wiscconsin,

19. December 1887, S. 145—153.

A.Bau. Handbuch für Insekten-Sammler. Bd. IL Die Käfer;
Magdeburg; Creutz'sche Verlagsbuchhandlung. (Eine Besprechung von

Seidlitz s. Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 303f.; von Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 252; Dohrn, Stett. Ent. Zeitg., 1888,

S. 217;.

Das XVI. Heft derBestimmungs-Tabellen der europäischen
Coleopteren enthält die Familien Erotylidae und Cryptophagi-
dae, bearbeitet von E. Reitter; Verhandl. d. naturf. Ver. in Brunn,

XXVI, S. 3—56; das XVI. die Phalacridae, von K. Flach; s. unten

Reitter beschreibt zum fünften Mal neue Coleopteren aus
Europa, den angrenzenden Ländern und Sibirien und macht Be-

merkungen über bekannte Arten; Deutsch. Entom Zeitschr. 1888,

S. 417—432.
A. Fauvel fährt in seinen rectifations au catalogus Co-

leopterorum Europae et Caucasi fort (Addenda und Delenda);

Revue d'entomol., 1888, S. 229—251

Demselben Jahrgang ist mit besonderer Paginierung der Anfang
(Seite 1—16) eines Catalogue des Coleopteres Gallo-Rhenans
beigefügt.

V. Heyden schickte Coleopterologisch-synonyniische No-
tizen ein; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 215f.

Reitter setzt seine Coleopterologischen Notizen fort;
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XXVIII-XXX; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 41 - 42, 104—105,
133—134.

The Coleopteroiis faiina of the Liverpool district by

J. W. Ellis; Liverpool Biol. Sog. II S. 192—220 (Cicind.-Staphyli-

nidae theilweise).

J. Sparre-Sclmeider beginnt eine Oversigt over de i Norges
arktiske region hidtil fundne Coleoptera; Tromsoe Museums
Aarshefter, XI, S. 81-— 184. — Nach einer Zusammenstellung

auf S. 90 sind von den in ganz Norwegen beobachteten 1996

Arten 694 in dem arktischen Theile vertreten, von denen im vor-

liegenden Bande 399 mit Angabe des nördlichsten Fundpunktes

namhaft gemacht sind.

Derselbe zählt 64 auf einer mehrtägigen Exkursion Ende Juni

in der Umgegend von Hillesoe am Malangenfjord (69^ 40') erbeutete

Arten auf; Tromsoe Museums Arsberetning for 1887 S. 24—31.

Pantel stellt einen Catalogue des Coleopteres carnassiers
terrestres des environs d'Ulces . . . zusammen; An. Soc. Esp.

Hist. Natur., XVII, S. 193— 245, und schickt demselben eine kurze

Physiographie des Sammelgebietes voraus. Ausser Angaben über die

Erscheinungszeit, Häufigkeit und Art des Vorkommens sind auch

manche kritische Bemerkungen hinzugefügt.

L. Bedel's Faune des Coleopteres du bassin de la Seine
etc. ist mit Ss. 385—444 des 2. Fase, des VI Bd. fortgesetzt (Scoly-

tidae; Supplement; tables des noms de plantes ).

Bonnaire führt einige seltene oder neue Arten der Fauna des

Beckens der Seine an; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. XCVI.

In den Mem. Soc. r. d. sciences de Liege (2. Ser.) T. XV, 51 Ss.

ist von den Materiaux pour la faune entom ologique de la

province de Liege, Coleopteres, die 4 Centurie von A. Preud-
homme de Borre erschienen; (Carabid. Suppl., Haliplid. Suppl.

Dyticid., Gyrinid., Lucanid., Scarabaead. part.).

A. Preudhomme de Borre bringt die 3. Centurie seiner

Materiaux pour la faune entomologique de la province de

Namur, Coleopteres; Bruxelles, 1888, S. 1—41.

Derselbe desgl. III. Centurie der Coleopteres de la province
du Luxembourg beige; Publ. de ITnstit. roy. grand-ducal de

Luxembourg, sect. des Sei. nat., 1888, S. 1—37 (Separatabdr.).

Für die Niederländische Fauna neue Arten s. Everts,
Tijdschr. v. Entom., 31. D., Versl. S. XVII f, XXVI, LXXXVI.

J.Schilsky stellt ein neues Systematisches Verzeichniss der
Käfer Deutschlands mit besonderer Berücksichtigung ihrer

geographichen Verbreitung auf; Berlin, 1888, Nicolaische Verlags-

Buchhandlung, R.Stricker; 8«., S. I— VIII, 1— 159. Die Käfer der

Mark Brandenburg sind durch besonderes Zeichen kenntlich gemacht;

(lie Verbreitung in Deutschland ist auf sinnreiche Weise durch ein
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einfaches Zeichen verdeutlicht. — Reitter macht einige Berichtigungen
zu dem Text, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 227.

In seinem Beitrag zur Kenntniss der deutschen Käfer-
fauna gibt Schilsky die Beschreibung von 119 von ihm im obigen
Verzeichniss aufgestellten Varietäten; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 177—190

Derselbe gibt Berichtigungen und Ergänzungen zu
Schilsky's Verzeichniss der deutschen Käfer; Deutsch. Entom.
Zeischr. 1888, S. 321—328.

Derselbe bringt den III. seiner Beiträge zur Käferfauna
Deutschlands; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 125—128. (Cory-

phium angusticolle in der Mark; Bathyscia celata in Krain; Aphodius
maculatus in Steiermark?; Rhizotrogus tauricus bei Wien, Burmeisteri

ebenfalls Wien; Athous difficihs in Krain; Dolichosoma melanostoma
var. smaragdinus auf Sylt; Phaleria cadaverina häufig auf Dars; Oti-

orrhynchus tenebricosus wohl nicht im mittleren Deutschland, meist

wird 0. fuscipes var. Fagi damit verwechselt, 0. multipunctatus nicht

in Schlesien; Dichotrachelus Stierhni bei Laucha a. Unstr. ; Gymnetron
Veronicae nicht Varietät von Beccabungae ; Labidostomis taxicornis bei

Bozen; Gynandrophthalma concolor in Osterreich; Phyllotreta caucasica

bei Fünfkirchen; Berosus affinis am salzigen See bei Eisleben; Lampror-
rhiza Mulsanti in Trient).

K. Jordan's Nachtrag zum Käferverzeichniss Hildesheims
ist fortgesetzt; Societ. Entomol., II, S. 178f., 185 f.; III, S. If., 11,

21, 58, 65.

Der Beitrag zur Käferfauna des Regierungsbezirks Osna-
brück von E. Lienenklaus beschäftigt sich mit der Aufzählung

der beim Sammeln von Wasserconchylien in die Hände gefallenen

Dyticiden; 7. Jahresb. d. naturw. Ver. zu. Osnabrück, S. 67—76.

K. Letzner bringt (mit besonderer Paginierung S. 181— 236)
die Fortsetzung seines Verzeichnisses der Käfer Schlesiens; Zeitschr.

f. Entomologie; Breslau, (N. F.) 13.

Als Zugänge zur Schlesischen Coleopterenfauna 1887

führt derselbe auf Elaphrus smaragdinus Reift.; Cryptopleurum

crenatum Pz. (Vaucheri Tonrn.); Oxypocla misella Kraatz; Mycetoporus

forticornis Ftmi\; Stenus lustrator Ei:; Gephennium Reitteri Bris.;

Neuraphes Antoniae Reift.; Euraicrus Perrisii Reift.; Hydnobius

spinipes Gyllli. (spinula Zetf.); Liodes subglobosa Reift.; Cyrtusa sub-

ferruginea Reift.; Liosoma Discontignyi Bris.; Magdalinus exaratus

Bris.; Hylesinus oleiperda F. (scaber Marsh., suturalis Reift., Esau

Gredl); 65. Jahresb. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Ciütur, S. 344f.

Gerhardt schickt einen Sammelbericht pro 1887 ein; Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 356—360.

Einiges aus der schlesischen Käferwelt; Vortrag von Dr.

Marx; 24. Bericht der Philomathie in Neisse, S. 296—309

G. Seidlitz: Fauna Transsylvanica. Die Käfer Siebenbürgens,
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I. u. IL Lieferg. (Einleitung. S. I—XL mit litli. Taf.; Gatt. S. 1-^48,

Arten. S. 1—340) Königsberg. 1888. Diese Bearbeitung der Sieben-

bürgenschen Käfer ist in der Einleitung in voller Uebereinstimmung
mit der Faun. Baltica desselben Verfassers; im speziellen Theile ist

der Umfang je nach den Umfang beider Faunen ein verschiedener.

Bis jetzt sind die Carabiden abgeschlossen.

Von der Fauna baltica sind Lief. II und III, Familien S. XL
bis LXVIII (Malacod.), Gattungen S. 17—80 (Pselaph.), Arten S. 07
bis 336 (Staph.) erschienen.

DieSupplementafaunae ColeopteroruminTranssilvania,
welche AI. Ormay 1888 verfasst hat, Nagy-Szeben (8^., S. 1— 54)
erhöhen die Zahl des Bielz'schen Katalogs um 1 5 Gattungen und 220
Arten, so dass jetzt aus Siebenbürgen 4235 Arten bekannt sind;

4 derselben sind n. sp.

(4) Coleoptera nova e Trans silvania in Wien. Entom.
Zeitg., 1888, S. 165— 168, a pr. Ormay S. descripta.

(4) Coleoptera nova ex Hungaria a J. Frivaldszky de-
scripta s. in den Termesz. Füzetek, XI, S. 159— 164.

C. V. Hormuzaki bringt Beiträge zur Käferfauna der Buko-
wina und Nordrumäniens; Entom. Nachr., 1888, S. 1— 9, 21— 31,

34—41, 67—77, 93—96, 105—110, 148—156, 161—169.

Bemerkungen dazu von Kraatz s. Deutsch. Entom. Zeitschr.

1888, S. 198; die Homalota Algae ist nicht richtig benannt.

Rätzer bringt Nachträge zur Fauna coleopt. Helvetiae,
besonders aus dem Gebiete des berner Seelandes, des Jura und der

WaUiseralpen ; Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 20—42.

Ueber das Schiksal der von ... 0. Heer beschriebenen
neuen Käferarten s. Stierlin ebenda S. 70—76.

S. Bertolini setzt seine Contribuzione alla fauna Trentina
dei Coleotteri mit Hydrophilidae, Sphaeridiadae , Limnichidae,

Dryopidae, Georyssidae, Heteroceridae, Staphylinidae fort; Bull. Soc.

Entom. Ital, 1888, S. 1—58.

V. Ghiliani: Elenco delle specie di Coleotteri trovate
in Piemonte; Ann. d. R. Accad. d'Agricolt. di Torino, XXIX.

B. Halbherr fährt in seinem Elenco systematico dei
Coleotteri finora raccolti nella Valle-Lagarino fort; III:

Staphylinidae (372 A.) nebst Nachtrag zu den Carabiden und Dyti-

ciden; XIII a Publicatione fatta per cura dei Civico Museo di

Rovereto.

0. Schneider fügt seiner Schilderung von Vallombrosa
(Toskana) in dem Globus, LIV, No. 14, ein Verzeichniss der bisher

dort beobachteten Käfer hinzu, S. 8— 12 des Separatabdr. (über

700 Arten).

Ragusa setzt seinen Catalogo ragionato dei Coleotteri di

Sicilia mit den Gyriniden und Hydrophihden fort; II Natural.

Siciliano, VII, S. 257—267.
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Derselbe beschreibt weitere Coleotteri nuovi o poco conos-
ciuti della Sicilia; ebenda, S. 2721; VIII, S. llf., 36f.

In einem 2. Beitrag zu den Materiali per ima fauna entomo-
logica dell'isola d'Ustica beginnt G. Riggio eine Aufzählung
der Käfer; (86 A.); ebenda, VII, S. 292—298.

Stierlin, Ganglbauer und Eppelsheim erstatten Berichte
über die von E. v. Oertzen i. J. 1887 in Griechenland und
Kleinasien gesammelten Coleopteren, wobei Stierlin Otio-

rhynchus, Ganglbauer die Carabiden, Eppelsheim die Staphyliniden

behandelt und ausserdem 2 Apion-Arten beschreibt. Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1888, S. 369—410.

N. Tscherkunoff stellt ein spissok schukof, wodjaschichsja w
Kieff i ego okrestnostjach (Verzeichniss der Käfer von Kieff
und dessen Umgebung) auf; Sapiski Kiefiskago obschestwa estest-

woispijtatellei, T. X, S. U7—204 (3029 A.)

Reitter zählt auf Coleopteren aus Cirkassien . . . ,; Wien.
Ent. Zeitg. 1888, S. 19—26, 81—90, 143—156, 169—180, 207—214,
231—238, 259—274, 279—288, 317—321.

Beiträge zur Kleinasiatischen Goleopteren-Fauna von
V. Hey den und Faust zählen bemerkenswerthe Arten von Amasia
und Tokat auf.; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888. S. 45—47.

V. Heyden theilt weitere Käfer vom Cilicischen Taurus mit;

ebenda S. 68—71.
Derselbe desgl. neue und interessante Coleopteren aus

Malatia in Mesopotamien (unter Mitwirkung von Ganglbauer und
Kraatz); ebenda S. 72—78.

J. Faust bringt Beiträge zur Kenntniss der Käfer des
Europäischen und Asiatischen Russlands mit Einschluss des

Kaspischen Meeres;Hor. Soc. Entom. Ross., XXII, S. 147—180 (Curcul.)

L. Ganglbauer verzeichnet von E. König in Turcmenien ge-
sammelte Buprestiden und Cerambyciden; ebenda, S. 192— 198.

Ueber die von L. Conradt aus dem Alai-Gebirge mitge-
gebrachten Coleopteren — XII. Beitrag; von L. v. Heyden mit

Beiträgen von J. Faust; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 39—44.

Description of some new Coleoptera from Japan; by
D. Sharp: Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 242-245.

In seinen Bemerkungen on a collection ofColeopterafrom
Korea (Tribes Geodephaga, Lamellicornia and Longicornia) macht
H. W. Bat es zu den 286 aus Korea bekannten Arten 60 weitere

nahmhaft, die die Gesammtzahl auf 346 bringen. Die Mehrzahl der-

selben weisen eine grössere Verwandtschaft mit den kontinentalen

paläarktischen Gattungen und Arten nach als mit den Formen Japans,

und auch die tropischen Formen, welche Korea ^vie Japan besitzen,

sind den Gattungen und Arten nach in Korea andere als in Japan;

sie sind in Korea überdies spärlicher vertreten als in Japan. Dieser

Umstand deutet wohl darauf hin, dass die Quelle und auch die Epoche
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der Einwanderung für beide Länder eine verschiedene war; doch sind

unsere Kenntnisse noch zu lückenhaft, um mit Sicherheit derartige

Folgerungen zu gestatten. Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 367—380.

Kraatz macht Bemerkungen zu Kolbe's und v. Heyden's Bei-

trägen zur Coleopteren -"Fauna Koreas; Deutsch. Entom.Zeitschr, 1888,

S. 199—204; vgl. dies. Ber. f. 1886, S. 249 und 1887, S. 175.

H. von Schönfeldt erweitert in einem ersten Nachtrag zum
Catalog der Coleopteren von Japan die Zahl der aus Japan
bekannt gewordenen Arten von 2702 auf 2754; Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 44—49.

On some Coleoptera from Kiu-Kiang; by H. W. Bates, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 380—383 (Cicindelidae und Carabidae).

Fairmaire setzt seine Notes sur les Coleopteres des

environs de Pekin fort; Revue d'entomol., 1888, S. 111— 160.

Fairmaire macht zum dritten Male Coleopteres de l'inte-

rieur de la Chine bekannt. Dieselben stammen aus Yunnan,
Tchekiang und Fokien und sind desshalb interessant, weil neben
europäischen Gattungen sich tropische finden, die gleichzeitig auf

Japan und Indien hinweisen; mit dem Amurland und Daurien sind

die Beziehungen weit geringer. Ann. Soc. Entomol. Belg. XXXI
S. 87—136.

Mit Part VII bringt Geo. Masters seinen Catalogue of the

described Coleoptera of Australia zu Ende (Fam. Chrysome-

lidae, Erotylidae, Endomychidae , Coccinellidae , Corylophidae,

No. 6229—7201); Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II S. 13—94.

A. S. Olliff bringt No. IV seiner Contributions towards a

knowledge of the Coleoptera of Australia; Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales (2. S.) II S. 153—155. (Description of a new genus and

species of Oedemeridae).

J. G. 0. Tepper: Common Native Insects of South. Australia
. . . Part I. Coleoptera or Beetles. Adelaide, 1887, 4» 46 Ss.

No. III von W. Macleay's Miscellanea Entomologica behandelt

the Scaritidae of New Holland; Proc. Linn. Soc. New S. Wales

(2. S.) II S. 115—134.
Derselbe behandelt the Insects of the Cairns district,

Northern Queensland; ebenda S. 213—238, 307—328. (95 n. A.).

L. Fairmaire beschreibt Coleopteres nouveaux de l'Afri-

que . . .; Notes Leyden Museum, X, S. 255—271.

Die Beiträge zur Kenntniss der Coleopteren-Fauna von
Central-Afrika nach den Ergebnissen der Lieutenant Wissmann-
schen Kassai-Expedition 1883 bis 1886 von G. Quedenfeldt zählen

229 Arten auf mit der Beschreibung einer grossen Anzahl neuer;

BerHn. Entom. Zeitschr. 1888, S. 155—219.

Fairmaire bringt den Schluss seines Verzeichnisses der Coleo-
pteres . . . chez les Somalis et dans l'interieur du Zanguebar;
Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 321—368 PL 3.
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H. W. Bat es fährt in der Beschreibung der Tropical A fr ic an
Coleoptera; chiefly from the Zanzibar Mainland, fort; Entom.
Monthl. Mag., XXIV, S. 200—203, 237—242.

Fairmaire liefert eine Enumeration des Coleopteres rec.

.... dans le sud de l'Afrique; Ann. Soc. Entom. de France, 1888,
S. 173—202.

L. Bedel stellt weitere Recherches sur les Coleopteres du
nord de l'Afrique an; Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 285—290.

Dieselben bestehen aus recherches synonymiques u. additions ä la faune
du nord de l'Afrique. In den ersteren werden folgende Synonymieen
angegeben: Licinus brevicollis Dcj. = punctatulus i^.; (Pedius ineptus

Coq. = siculus Levj-at)] Dromius fedjejensis V. Mayet = Metabletus

vittatus Mots.; Hydroporus dorso-plagiatus Fainn. = bimaculatus
Duf. = jucundus Perr.; Ochthebius trisulcatus Rei/ = velutinus
Fairm.; Tarphius liliputanus Lucas- nicht = Fairmairei Mars.,

sondern oblongulus Fainn.; Pleurophorus ovipennis Deshr. = vulne-
ratus Muls.; Asida silphoides L. — maura L.; Lagria brevipilis

Desbr. = rubida (iraeÜs; Sitona hipponensis Desbr. = lividipes
Fkhrs., argentellus Desbr. = virgatus Fkhrs.; Leucomigus albo-tessel-

latus Fairm. = Lucasi Chevr. = candidatus Fall.; Tychius discitho-

rax und undulatus Desbr. sind eine Art und gehören zu Pacliytychius

Jek.; T. Raftrayi Toinm. = longitubus Desbr.; Ectatotychius Tourn.
= Apeltarius Desbr.; Orchestes biplagiatus Desbr. = Rhynchaenus
erythropus (ierm; 0. flavipes Desbr. = R. erythr. var. tricolor

Kiesir.; Chrysomela edoughensis Fairm. = seriatipora Fairm. —
Die Additions geben neue Fundorte in Nordafrika an.

K. Eckstein beschreibt einen abnormen Procrustes coria-
ceus (mit ganz verkürzten, nur 3 mm. langen Flügeldecken) ; Berlin.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 32 mit Holzschn.

Reitter sagt Einiges über den Werth mehrerer Coleo-
pteren-Gattungen und über deren Prioritäts-Berechtigung;
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 97— 109; s. auch v. Seidlitz,

„Zur Abwehr", ebenda S. 168—172.

Zur Kenntniss von Insecten bohrgängen in fossilen
Hölzern s. oben S. 28 f.

L.W. Schaufuss beschreibt einige Käfer aus dem baltischen
Bernsteine; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 266—270.

Hypsosoma rotundicolle {^ek\\\g)\ L. Fairmaire, Revue d'entomol. 1888,

S. 125.

Coccinellidae. Weise macht Bemerkungen über Coccinellen aus

Africa, hauptsächlich von Herrn Maj. v. Mechow gesammelt; Deutsch. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 81—96.

Adalia (rufescens var.?) bifasciata (Addah) S. 94, miniata (Stanley -pool)

S. 95, Pipüzi (Madagaskar) S, 96; Weise, a. a. 0.

Caria decempustulata (A.shanti); Weise, a. a. 0., S. 87.

Chilocorus quadriguttatus (I^atal); Weise, a. a. , S. 93.
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Chilomenes tetrasticta (Kibanga); Fairniaire, Ann. Soc. Entom. France

1887, S. 366.

Coccinella quinquepunctata var. Elherti (Aschaffenhurg) ; Flach, Wien. Eut.

Zeitg., 1888, S. 298.

Epilachna Murrayi var. praematura (Quango), villica n. sp. (Ashanti) S. 82,

Dohrni (Madagaskar) S. 85, tihialis S. 86; Weise, a. a. O..

Megilla maculata in Amerika von Centistes americana in ähnlicher Weise

verfolgt, wie die europäischen Cocc. 5-punct. und 7-punct. von Microctonus ter-

minatus; Riley, Insect life, I. S. 101— 104 mit Holzschn.

Ortalia punctata (Südafrika) S. 89, oculata (Quango) S. 90, egena (ibid.)

S. 91: Weise, a.a.O.

Platyuaspis himaculata (Quango) S. 92, rufipennis (Sansibar) S. 93; Weise,
a. a. 0,

Scymnus zicj-zag (Sardinien, Aegypten); Costa, a. a. 0., 1, No. 2, S. 87.

Endomychidae. Alexia Beitteri (Siebenbürgen; bisher mit A. pilosissima

Friv. verwechselt); Ormay, Supplem. S. 27 und Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 166. circasska, LederiS. 169, clambo'ides ^. 170 (Cirkassien); ßeitter a. 1. 0.

Eine Übersicht del- (28) Arten aus Euiopa und den angrenzenden Ländern, in

welche obige 3 Arten bereits aufgenommen sind, gibt Reitter ebenda S. 322—327.

Endomychus coccineus var. Biehli (Siebenbürgen); Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 424.

Panomoea sumatrensis (Deli) H. S. Gorham, Notes Leyden Museum, X,

S. 152.

Stenotarsus maculosus (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol. , 1888,

S. 158.

Erotylidae. ün Erotylidae of the Leyden Museum; by H. S.

Gorham. Notes Leyden Museum, X, S. 129—151, PI. 7.

E. Reitter behandelt in dem XVI. Heft seiner Bestimmungs-Tabelleu
diese Familie; die Gattungen Loberogosmus Beitt. und Pharoxonotha
Beitt.f die ursprünglich zu den Cryptophagideu gestellt waren, werden jetzt zu

den Erotyliden gebracht, mit denen sie ebenso vollkommen übereinstimmen, wie

mit den Cryptophagiden, von welchen letzteren sie ihre unbehaarte Oberfläche

entfernt.

Amhlyscelis (n. g. Triplacin. , für die Afrikanischen Amblyopus und)

Kelleni (Humpata) S. 145, pallidus (Congo-Fluss) S. 146; H. S. Gorham a.a.O.

Euzo Stria (n. g. Dacnin. Coptengidi affine) aruensis (Aru I.); H.S. Gor-
ham, a. a. 0., S. 140, Fig. 6.

Phoxogenys (n. g. Triplacin.) Midleri (Java); H. S. Gorham, a.a.O.,

S. 149, Fig. 10.

Fseudotritoma (n. g. Triplacin., für Tritomidea? nigrocruciata Cro^cÄ

und) pulchra (Moeara-Laboe, Sumatra); H. S. Gorham, a. a. 0., S. 148, Fig. 9.

AulacochiluscTMm-weitYae (Sumatra; Andaman-L; Kambodscha); H. S. Gor-
ham, a. a, 0., S. 150, Fig. 11.

Encaustes Hageni (Sardang, Sumatra) S. 133, Fig. 1, sulcata (ibid.) S. 134,

Fig. 2, ceramcnsis (Wabaai) S. 135, Fig. 3; H. S. Gorham, a.a.O.

Episcapha Froggatti (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2.S.)

II, S.327.
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Episcaphula yifjas (Cairus) S.326, hifasciata (Russell River) S. 327; Mac-
leay, Proc. Limi. Söc. N. S. Wales (2.S.) II, andamanensis (Andam.-I.) S. 141, (?)

coralUpes (Amboina.) S. 142, Fig. 7, aruensis (Aru-I.) S.143; H. S. Gorham, a.a.O.

The larva of the clever stem borer, Languria Mozardi Latr., as a gall

inaker (in Stengeln von Lactuca canadensis) ; Insect lif'e, I, S. 119, mit Holzschn.

Languria australis (Cairns); Macleay, Proc. Liun. Soc. N. S. Wales (2. S.)

II, S. 326, Yunnana (Y^^m-l?i\\), Fairraaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,XXXI, S.136,

calcaroides (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888,8.217,

VandepolU (Normantown, Queensland); W. W. Fowler, Notes Leyden Museum,

X, S. 159.

Micrencaustes metallica (Soekadana, Sumatra) S. 136, sexguttata (Serdaug

Sumatr.) S. 137, Fig. 4, eximia (Borneo; Banka) S. 138, Fig. 5; H. S. Gorham,
a. a. O.

Palaeolybas ftorsaKs (Junk river, Liberia; Niam-Niam); H. S. Gorham,
a. a 0., S. 144, Fig. 8.

Thallis bizonata (Barron River): Macleay, Proc. Linu. Soc. N. S. Wales

(2. S.) n, S. 328.

Triplax manjinata (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeit-

schrift, 1888, S. 218, Beddi (Marokko), mdis (Tanger); E. Reitter, a. a. 0., S.6.

Tritoma liberiana (Junk river); H. S. Gorham, a. a. 0., S. 146.

Chrysomelidae. E. Lefevre zählt die Eumolpides auf, die E. Gön-
ne 11 e auf seiner Reise in Brasilien gesammelt hat; Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 291—304.

E. Allard gibt ebenda, S. 305— 332, eine Synopsis des Galerucines
ä, corselet sillonne transversalement, indem er die Arten z.T. nur in

analytischen Tabellen unterscheidet; ob der Antornaraen „All." hinter einer Art

überall eine neue Art bezeichnen soll, weiss ich nicht.

M. Jacoby liefert Descriptions of new species of phytophagous
Coleoptera from Kiu-kiang; Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 339—351.

Derselbe beschreibt some new species of phytophagous Coleo-
ptera from. . . Blumenau; Notes Leyden Museum, X, S. 153—157.

Derselbe gibt Descriptions of new or little known species of phyto-
phagous Coleoptera from Africa and Madagascar; Trans. Entom. Soc.

London, 1888, S. 189-206, PI. VIL
Aldrisma (n. g. Mimastrin.) externecodata (Peking); L. Fairmaire, Revue

d'entomol., 1888, S. 156.

Anomomera (n. g. Gonloctenae simile) teniieUmhata (Somali-Iza), Fair-

maire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, S- 360.

Cellomius (n. g. Myochrom.) myochroUes (Caraja); Lefevre, Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S. 300.

Didalsus (n. g. Pseudocolaspidi affine) tot'^i<Zca<i<.s (Tabora); Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France, 1887, S. 356.

Hallirrhotius (n. g. Malacosomati proxininra) africanm (Sansibar; Inner-

afrika); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 203.

Malaxio'ides (n. g. Galerucin. Apojihjliae affine) grandicorms (Peking);

L. Fairmaire, Revue d'entomol, 1888, S. 155.

Fairmaire ändert den Namen Mombasa (s. dies. Ber. für 1884, S. 186),

wegen seiner zu grossen Aehnlichkeit mit Mombasius in Mombasica um;

Aldi. f. Natuigescli. Jahrg. 1889. Bd. IL H. 2.
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Ann. Soc. Entom. France, 1887, S. 363; M. subiiiennis ist PI. 3, Fig. 12, ab-

gebildet.

Otacilus (n. g. Graleruciu. Meristae et Malaconidae affine) fulvus (Mada-

gaskar); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 20L

Schematizella (n. g. Galerucin.) viridis (Kamerun); M. Jacoby, Trans.

Entom. Soc. London, 1888, S. 203, PI. VII, Fig. 11.

Sigrisma (n. g. prope Criocer.) tiiberifrons (Ovanibo); Fairmairc, Ann.

Soc. Entora. France, 1888, S. 201.

Spilocephalus (n. g. Galerucin. Stenoplatyi et Metrioideae propinqunm)

viridipennis (S.-Afrika); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 202,

PI. VII, Fig. 12.

Abirus angustatus (Ramnad); Lefevre, Bull. Soc. Entom. France 1887,

S. CLXXV.
Acrothinium cupricolle (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 342.

Adimonia multicostata Joe. = (Galerucella) punctato striata Motsch.;

M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 351.

Adimonia pallidicollis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 217.

Aethonea variabilis (Alt Kalabar); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London,

1888, S, 199, PI. VII, Fig. 14, 15; Ootheca serricornis T/iOwis. gehört gleichfalls

in diese Gattung.

Agrianes subcostatus (Rio Grande do Sul); Lefevre, Bull. Soc. Entomol.

France, 1888, S. LXXXI.
Anthraxantha Davidis Fairm. = Mimastra cyanura Hope; Fairniaire,

Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 351.

Antipha mridvpennis (Nordindien) ; D u v i v i e r , Bull. Soc. Entom. Belg. XXXI,
S. XLIX.

Buddeberg schildert den Entwickelungsgang der auf Euphorbia cyparis-

sias lebenden Aphthona cyparissiae und der auf Iris pseudacorus lebenden

A. nonstriata; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 36—38.

Apophylia semiobscura (Zanguebar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887, S. 365, smaragdipennis (Cape town); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London,

1888. S. 204, PI. VII, Fig 13.

Argoa cupreata S. 299, rugulosa S. 300 (Minas - Geraes) ; Lefevre, Ann
Soc. Entom. France, 1888.

Arorium EevQili (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 362.

Asbecesta Senegal ense! Dej. (Aegyj^ten), Capense! (Cap); Allard, Bull.

Soc. Entom. France 1887, S. CC und Synopsis S. 325 f., perplexa Dej. (Senegal);

derselbe, Synopsis, S. 326.

Aulacophora sternalis (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 202, pubescens (Anam) S. 306, plicaticollis (Halmaheira) , rubicunda

(Indien), castanea (Alt-Calabar) S. 307, natalensis (N.) S. 308, bicornuta (Sumatra),

marginicoUis (Singapore) S. 309, rubrocastanea (Alt-Calabar), S. 310, arcuata

(^^t^X), transversa (Benin), Uguttäta (Ceylon) S. 313, granulata (Kaffrarien), aperta

^Südafrika), quadripunctata (Ceylon) S. 314, quadrifasciata (Madagaskar) S. 315,

seminigra (Zanguebar) S. 316; Allard, Synopsis.
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Blepharida niyromaculata (Delagoa Bay) S. 194, PI. VII, Fig. 5, laterimaculata

(S. Afrika) S. 195, Fig. 9, ornaticollis (Afrika) S. 196, Fig. 8, intermedia (Mombas,

Sansibar) S. 197, Fig. 4; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888.

Camptolenes opacula (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 201.

Campylochira Goimellei (Caraga); Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 297.
'

Costa erhielt zwei lebende Cassida (Aspidomorpha) Stae. crucis

von Sumatra und meint, dass ihre Acclimatisation in Neapel nicht schwierig

sein würde; Rendic. d. R. Acc. sei. fis. e mat. di Napoli (2) Vol. I (1887) S. 43.

C. yibhosula (Malatia); Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 77,

nigrostrigata (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 157.

Centroscelis coccinella (Tabora) S. 359, tripunctata (Mpuapua) S. 360;

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887.

Chrysochus glohicollis (Amur); Lefevre, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. LXXXI.
Buddeberg beschreibt die Entwickelungsstäude der auf Hypericum per-

foratum lebenden Chrysomela didymata und Hyperici; ferner von Chr. staphylea,

deren Larven sich von Veronica beccabunga, seltener von Mentha aquatica und

Lycopus europaeus nährten; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk., 41, S. 29—34.

Chrysomela amethystina Kolbe und cupraria Kolhe ^= anrieh alcea Mannh.
var.; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr, 1888, S. 202.

Chrysomela creirejJMnctofa (Sansibar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 359.

Chrysomelites jurassicus Fig. 25, minima Fig. 23 (lithogr. Schiefer);

Oppenheim, Palaeontograph. 34, S. 242, Taf. XXXI.
Cladocera ro&Msta (Sansibar) , limbata, nigrifrons, /Zai'tcei;« (Zanguebar);

Allard, Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CC, nigripennis (Nguni, Innerafrika)

S. 197, PI. VII, Fig. 2, zanziharica. (S.) S. 198; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc.

London, 1888. (Die erste Jacoby'sche Art ist nach Fairmaire, Bull. Soc. Entom.

Fr'ance, 1888, S. CXXXII, = flaviceps AU. ; zansibarica Jacoby = limbata All.).

Clythra (Diapromorpha) trizonata (Guelidi); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France, 1887, S. 348, lacerofasciata (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 213.

Cneorane femoralis (Foochan); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 350.

Colaspis iwir/caia (Cara^a) S. 290, cribellata (ibid.), brunnipes (ihid.) S. 296;

Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Colaspo'ides trigonomera (Caraya) ; Lefevre, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 305, pusilla (Rio Grande do Sul); derselbe ebenda Bull. S. LXXXII,
chinensis, opaca, spinipes, (KiuKiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 343.

Colasposoma varicolor (Somali) S. 349, densatmn (ibid.) S. 350, cyaneo-cupreum

(Uzagara) S. 352; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887, versiculor (Ram-

nad); Lefevre, ebenda Bull. S. CLXXIV, foveipenne (Madagaskar) S. 192,

humerale (ibid.) S. 193; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888.

Coptocephala bifasciata (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Pi'oc. Zool. Soc. London,

1888, S. 341.

0*
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Corynodes laeviuscuhis {Indien); Lefevre, Bull. Soc. Entoin. France, 1888,

S. LXXXI.
Corysthea nigritarsis (Caraga); Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 298.

Der in Amerika eingeschleppte Crioceris Asparagi breitet sich dort

weiter südwärts aus; linsect life, I, S. 29; natürliche feinde desselben sind

Calocoris Chenopodii und Myobia pumila; ebenda S. 61; vgl. Lucas; Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S. 102—104.

Crioceris crassicornis (Ynnnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI
S. 136, Chinensis, triplcKjiata (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888. S. 340.

Cryptocephalus vennstus mit Vorliebe auf Kartoffel, dann auf Tomaten,

Kürbiss und Gurke; Insect life, I, S. 32.

Cryptocephalus tardus (Mte. Rosa); Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 368, dichrous, discoideus S. 151, musdfer, nigroscriptus S. 152 (Peking);

L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, chinensis (Kiu-Kiang); M. Jacoby,

Proc. Zool. Soc. London, 1888, S.341.

Diabrotica elonyatn (Cauca); Duvivier, Bull. Soc. Entom. Belg, XXXI.

S. XLVII, hrasiliensis (Blumenau); M. Jacoby, Notes Leyden Museum, X,

S. 156.

Diacantha trifasciata (Zanguebar), violacea (Senegal) S. 317, rufa (Fernando

vas), Vasseti (Südafr.), fasciata (Carabodscha), Baff'rayi (Abyssin.) S. 318; Allard,

Synopsis.

Diaraphidia compacta (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 361.

Donacia transversicollis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXL S. 135, Lenzl (Hiogo): H. v. Schönfeldt, Entoin. Nachr., 1888, S. 33.

Über die Athmung der Donacien-Larven s. oben S. 200.

Das Vorkommen des Kartoffelkäfers (Doryphora decemlineata

Say) in Lohe (Kreis Meppen); E. Bohr, 7. Jahresber. d. naturwiss. Ver. zu

Osnabrück, S. 118—120.

Elithia hiimndata {Gh\\\) ; Allard, Bull Soc Entom. France, 1887, S. CO.

Entoraochirus costulatus (Caraga); Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 298.

Entomoscelis metalUca (Sikkim) ; J. S. B al y , Ent. Monthl. Mag., XXV, S. 85.

Eustetha thoracica (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 348.

Galerucites carinata (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34,

S. 242, Taf. XXXI, Fig. 26.

Galerucella vayeplicata (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol, 1888,

S. 154.

Gonioctena dichroa (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 153,

Gonophora Masoni (Andaman I.); J. S. Baly, Ent. Monthl. Mag., XXV, S.85.

Life -hi Story of Graptoderafoliacea Lee; Insect life, I, S. 74— 76; 199.

Gr. modesta (Blumenau); M. Jacoby, Notes Leyden Museum, X, S. 154.

Gynandrophthalma.semmMrtwtiiacrt (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entom.,

1888, S. 150.

Haenionia Curtisii Lac. im Salzigen See bei Halle a. S. auf Pota-
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niogetou pectinatus; Zacharias (nach Müller), Zeitscliv. f. wiss. Zoologie,

4fi, S.229.

Über die Bekämpfung der Erdflöhe s. Mitth. Mähr. - Schles. Ges. f.

Ackerbau, Natur- und Landeskunde, 1888, S. 87 f.

Die Gattung Haniletia Crotch {= Pachyonychis Clarl<) gehört nicht zu den
Monoplati, sondern zu den Oedionychi, neben Physodactyla Chai). und Eutoruus
Clarlc; M. Jacoby, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 302.

Haplosoma corniculata (Cochin- China), rostripennis (Celebes) S. 328, ^^ici'-

feniora (Philippinen), africana (Kamerun) S. 329, loncjicornis (Indien), annamita
(Anam) S. 380; Allard, Synopsis.

Buddeberg beschreibt die Jugendzustände der auf Mercurialis perennis

lebenden Herrn aeophaga Mercurialis; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. Wies-

baden, 41, S. 35f.

Heteraspis nitidissima (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 345.

Ein auf dem Zirbitz-Kogel in Steiermark gefangenes Exemplar (das zweite

bekannte) von Hippuriphila si mplicipes Kutsch, gibt Weise Gelegenheit,

eine vollständige Dingnose dieser Art zu geben und ihre systematische Stellung

zu berichtigen; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 110.

Hovalia Fairm.= Alphidia Clark; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. Lon-

don, 1888, S. 205.

Lactica Haroldi (Blumenau); M. Jacoby, Notes Leyden Museum, X, S. 155.

Lenia lonyula (Baluba-Laud); G. (^uedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 212, bimaculata (Andaman-I.); J. S. Baly, Entom. Monthl. Mag. XXV,
S. 85, dilutipes (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol. , 188;, S. 149, nigri-

labfis (Blumenau); M. Jacoby , Notes Leyden Museum, X, S. 153, crihraria (Kame-

run, Delagoa Bay) S. 190, apicicornis (Alt-Kalabar), MtcoZ/i's (Delagoa- Bay)

S. 191, PI. VII, Fig. 1; derselbe, Trans. Entom. Soc. London, 1888.

Lepronota singularia (Caraya), verrucosa (ibid.) S. 292, cyanella (ibid.) S. 293;

Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

E. Duges schildert die metamorfosis de la Chrysomela (Lepti-

notarsa) modesta Jacoby; La Naturaleza (2. S.) I, S. 63—65, L. VII.

Lina ignitincta JFam/t. = Galeruca fulminans Mm.; Fairmaire, Proc

Zool. Soc. London, 1888, S. 351.

Der frühzeitig erscheinende Longitarsus niger legt seine Eier im Juni

an die Wurzel von Echium vulgare oder in die Nähe derselben; die Larve nährt

sich von der Wurzel, ist in anderthalb Monaten ausgewachsen und verwandelt

sich in einer Erdhöhle ohne Gespinnst in eine Puppe, aus der nach 3-wöchent-

licher Ruhe der Käfer schlüpft. L. tabidus legt seine Eier Ende Juli und

Anfangs August dicht über der Erde an Verbascuni-Arten; die Larve frisst unter

der Rinde der Wurzel Gänge in dieselbe, ist Ende Mai des nächsten Jahres aus-

gewachsen, kriecht zur Verpuppung in die Erde und liefert nach etwa einmonat-

licher Puppenruhe den Käfer Anfangs Juli. Buddeberg, Jahrb. d. Nass. Ver.

f. Naturk. Wiesbaden, 41, S. 39-41.

Luperodes hrasiUcnsis (Blumenau); M. Jacoby, Notes Leyden Museum,

X, S. 156.

Malacosoma deformicwnis, S. 213, procerum, S. 214, nigriventre, S. 215 (Ba-

luba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.
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Malaxia AUuaudi (Assiuie), cmroUmhata (Natal), nigricollis (Alt-Calabar),

purpurea (China); Allard, Synopsis, S. 332.

Megalognatha HarolcU (Tabora; = Malacosoma elegans Har. nee Balij);

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 365.

Melasoma ododecimpunctata (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 346.

Mesodonta submetalUca (N'G-ami; Zambesi); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc.

London, 1888, S. 200, PI. VII, Fig. 10.

Metaxyonycha minarum (Caraca); Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 294.

Monolepta flaviventris Motsch. ist eine Malacosoma; M. Jacoby, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 351.

Monolepta tricolor (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 202, Baeri (Philippinen) Fig. 1, puncticolUs (ibid.) Fig. 2; Allard, Le Natura-

liste, 1888, S. 260, Moluquemis (Halmahera) Fig. 1, albiventris (Madagaskar)

Fig. 2, vuhjaris (Zanguebar) Fig. 3, S. 270, Thomsoni Murray (Alt-Kalabar),

elegans Dej. (Senegal) Fig. 1 , dichroa Klug Fig. 2, minima (Indien) Fig. 3.

S.286; derselbe ebenda.

Nodostoma Fahrei (Ramnad); Jjefevre, Bull. Soc. Entom. France 1887,

S. CLXXV, Leechi (Kiu-Kiang); M. Jacoby , Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 344.

Oedionychis madagascariensis (Matanga); M. Jacoby, Trans. Entom. Soc.

London, 1888, S. 194, PI. Vn, Fig. 3.

Ootheca cyaueovittata Fairm. kann nicht in diese Gattung gehören, da sie

vom Typus derselben, 0. mutabilis, in Gestalt, Bau des Thorax, Mangel der ely-

tralen Epipleuren und dem stark verlängerten ersten Tarsenglied der Hinterfüsse

abweicht; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 205.

Weise macht zu den 3 bekannten Arten der Gattung Pachytoma die

neuen Quedenfeldti (Quango), truncata (Ashanti) ixnd Mechowi (Quango), be-

kannt; die P. flava Clarl- lag dem Verfasser nicht vor und ist vielleicht mit

Quedenfeldti identisch; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. Ulf.

Pagria strigkollis (Ramnad); Lefevre, Bull. Soc. Entom. France, 1887,

S. CLXXV.
Paralina impressiuscula Fairm. = fallaciosa Stkl: Fairmaire, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 351.

Paria Gounellei (Tijuca), stigmidu, maculigera (ibid.); Lefevre, Ann. Soc

Entern. France, 1888, S. 303.

Paropsides nigrofasciatus (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 348.

M. Jacoby und G. H. Hörn geben nach Ansicht der Type Aufklärung

über Phaedromus Waterhousei Clark; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 303f.

Phyllobrotica (?) wnata (Foochan); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London, 1888,

S. 849.

Phytodecta /tewpen/us, tredecimmacidata (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc.

Zool. Soc. London, 1888, S. 347.

Poecilomorpha apicata (Somali?); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 348.

Polysticta nigro-maculata (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.
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Zeitschr., 1888, S. 216, mudayascariensis (M.); M. Jacoby, Trans. Eutom. Soc.

London, 1888, S. 193, PI. VII, Fig. 6.

Prionodera pusllla (Minas Geraes); Lefevre, Ann. Soc Entoni. France,

1888, S. 294.

Prodoxenus ruficollis (Caraga); Lefevre, Km\. Soc. Entom. France, 1888,

S. 297.

Pseudocolaspis anthina (Tabora), auripes (ibid.) S. 353, pachnephora, minutula

(Zanguebar) S. 354; Fairmaire, Ann Soc. Entom. France 1887.

Pseudocophora nitens (Annam; Sumatra), flava (Annam) S. CG, plicata

(Malacca), praeusta Cheir. (Java) S. CGI; AHard, Bull. Soc. Entom. France,

1887 und Synopsis, S, 324 f.

Rherabastus punctatosulcatiis (Uzagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France, 1887, S. 357.

Sagra luctuosa (Guelidi); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S 347, Muelleriana (Pogge-Fall im Kassai); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 211, Lcechi (Kiu-Kiang); M. Jacoby, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S. 339, opaca (Mamboia); derselbe, Trans. Entom. Soc. London, 1888,

S. 189, PI. Vn, Fig. 7.

Scelodonta inaequalis (Mpuapua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 357.

Sphenoraia indica (Nordiudien); Duvivier, Bull. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. XLVIII.

Spintherophyta lumpros (Cai'aQa); Lefevre, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 291.

Systena hifasciata (Blumenau); M. Jacoby, Notes Leyden Museum, X'

S 155.

F. P. de Bono stellte Untersuchungen sull'uniore segregato dalla

Timarcha pimelio'ides Schaff, zunächst mit Fröschen und Kröten an; die

Schlussfolgerungen aus diesen Versuchen sind noch nicht gezogen; II Natural.

Siciliano, VIII, S. 24—28, 44-48, 72—75.

Timarcha Riffensis (R,.); Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1887,

S. CXCIII, strophium (Guenca und Camarena); Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 124.

Tropidophora tripartita Thoms. scheint = Physonia Dohrui Chap. zu sein,

gehört aber y^ohl nicht zu den Galerucineu, wo sie im Gat. Gemm. & Har.

steht; M. Jacoby, Trans. Entom. Soc. London, 1888, S. 205.

Lefevre kommt durch reichliches Material zu der Überzeugung, dass

Typophorus basalis Baly, ruficollis Bahj und sanguinicollis Lefevre Varietäten der

einen Art T. Kirbyi Baly sind und diagnostiziert diese Art mit ihren Varietäten

sowie T. centromaculatus (Baliia), crytliropus (Tijuca), tarsalis (ibid.); Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S. 302.

Bruehidae. Abeille de Perrin stellt ein Tableau synoptique des

Bruchides et Urodonides frangais d'apres Fl. Baudi de Selve auf; Revue

d'entomol., 1888, S. 77—90.

Cerambycidae. (14) Gerambycidarum Africae species novae sind

beschrieben von G. Quedenfeldt, JornaldeSciencias Mathem., Physic.e Naturaes,

Lisboa, No. XL, S. 1-8 (Sonderabdruck).
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Descriptions of a uew genus and of some new species of . . . .

Lamiidae ... in the Solomon Islands; by Ch. J. Gahan; Ann. a. Mag.

N.H. (fi). I, S. 190-193.

Derselbe: On Longicorn Coleoptera of the faniily Lamiidae;
ebenda S. 270-281, PI. XVI, Fig. 1-5.

Derselbe: On new Longicorn Coleoptera frora China; ebenda 11,

S. 59—67.

Derselbe: Descriptions of some ludian species of Longicorn
Coleoptera: ebenda S 260— 263.

Derselbe: On new Lamiide Coleoptera belon ging to the Mono-
bammus gronp; ebenda S. 389—401.

Derselbe gibt Notes on some types of North American Ceramby-
cidae in the British Museum; Tran.s. Araer. Ent. Soc, XV, S. 299f.

F. P. Pascoe stellt alistofthedescribedLongicorniaofAustralia
and Tasmania (553 A.) zusammen; London, 1888, S. 1—48.

Äcroptycha (n, g. Niphouiu.) spinifera (Baluba-Land); G. Qnedenfeldt,
Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 210.

Aethaliodes (n. g. Trachystolae affine) t'errttcost/s (N.-China) ; Ch. J. Gahan,
a. a. 0. I, S. 270, Fig. 1.

Ämarysius (n. g. Purpuriceno et imprimis Brototychae affine, corpore

elongato iiyersixm) düatatus (Peking); L. Fairmaire, Eevne d'entomol., 18S8,S.141.

Anyhostetha (n. g Prosopocerin.) sa|je«Zoi'f?e* (Baluba-Land); G. Queden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888, S. 202.

Nach C. J. Gahan ist Liopus biguttatus Lee. nicht synonym mit Graphisurus

pusillus Kirhy, sondern letzterer ist Acauthocinus obsoletus Oliv. Die Gattung

Graphisurus ist für die beiden Arten triangulifer Hald. und fasciatus Be Geer

beizubehalten, und für Graphisurus Hörn, mit biguttatus Lee. als Type wird die

n. G. Ceratographis vorgeschlagen; Trans. Amer. Entom. Soc. , XV, S, 299f.

Eutaeniopsis u. g. Lamiin. prope Coelosternam, für (Eutaenia) trifasciella

Whäe; Ch. J. Gahan, a. a. 0., I, S. 277.

Glenida (n. g. Saperdin., Neoxanthae affine) suffusa (Kin-Kiang), cyanei-

pcnnis (China); Ch. J. Gahan, a. a. 0., II, S. 66.

Haplothrix (n. g. prope Mecynippum et Goem) simplex (Siam); Ch. J.

Gahan, a. a. 0., I, S. 279, Fig. 5.

Letcronotus (n. g. Monohammin.) spatidatiis (Solomon Lsls.); Ch. J. Gaban,
a. a 0., I, S. 190.

Micrometopus (n. g. Toxotin.) punctipennis (Angola); G. Qnedenfeldt,
Jörn. Sei. math., phys. e nat., Lisboa, No. XL, S. 2.

Pixodarus n. g. Hoplideri proximum; für (H.) Nyassae Bates; Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France, 1887, S. 325.

Playiomas (n. g. Tragocepbalin.) «n<?^inotoitts (Baluba-Land); G. Qneden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 206.

Thermonotus (n. g. prope Cereopsium) niyripes (Nordindien; Pinang);

Ch. J. Gahan, a. a. 0., II, S 399.

Trachylophus (n. g. inter Mallambycem et Xoanoderam) sinensis {Chmdi),

approximator (Java); Ch. J. Gahan, a. a. O., 11, S. 60.

Aphrodisium Albardae (Tjilatjap, Java); C. Ritsema Cz., Notes Leyden

]\Iuseum, X, S. 193,
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Apomecyna kitcfasciuta,ü.6, quadri/^ignata, hrcvis, S. 7 ( Augolai; G. Q,ue-

deiifeldt, Jörn. Sei. math., phys. e natur., Lisboa, No. XL.

Archidice quadrinotata T/<o«is. = Lainiomimus (Moimh.) officiuator White;

Ch. J. Gahan, a. a. 0., n, S. 400.

Aristobia ancjustifrons (Siam); Ch. J: Gahan, a. a. 0., I, 276.

Arrhythmus palUmembris (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 22 mit Holzschn.

Astynornns tertiärius (Brannkohle von Zschipkau); Kolbe, Zeitschr. deutsch,

geol. Gesellsch., XL, S. 135.

C. Ritsema Cz. erinnert nochmals daran, dass Pascoe seine beiden Gat-

tungen Bacchisa und Momisis auf die beiden Geschlechter zweier Arten ge-

gründet hat, die derselben Astatheinen-Gattung angehören, zählt die (4) be-

kannten Arten dieser Gattung auf und beschreibt Bacchisa simjularis Serdang,

Ost-Sumatra); Notes Leyden Museum, X, S.253f.

Baraeus tuberculatus (Angola); G. Quedenfeldt, Joni. Sei. math., phys.

e nat., Lisboa, No. XL, S. 4.

Cacoscapirs Thoms. = Stratioceros Lac, imd C. Mouhotii Tlioms. == Str.

princeps Lac.; Ch. J. Gahan, a. a. 0., 11, S. 262.

Callichroma carinicoUe, S. 198, rugicoUe, S. 199, parallelipenne S. 200 (Ba-

luba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, chrysogaster (Ceylon);

C. Ritsema Cz., Notes Leyden Museum, X, S. 195.

lieber die Generation des Fichtenbockes, Callidium luridum,

macht A. Pauly in der Allgem. Forst- und Jagdzeitung, 1888, September-Heft,

S. 1—4 (Sep.), nach Zuchtversuchen eine Mittheihnig. Der Verfasser beschreibt zu-

nächst das von ihm angewandte Verfahren (rderziehen der Schnitteudfläclien

von frischen Stammstücken mit einer Paraffinschicht), um kleineren Stamm-

stücken die zur Entwickelung der Holzinsekten nöthige Feuchtigkeit zu sichern.

Li einem so behandelten Stammstück entwickelten sich als Nachkommen eines

am 10. Juni ausgesetzten Weibchens noch in demselben Jahre 4 (kleinere) Lna-

gines, während am 2. Juni des folgenden Jahres noch 2 weitere sich entwickelt

hatten, von denen eines entwischte, das andere ein grosses Weibchen war. Dem-

nach würde ein, vielleicht der grössere, Theil der Nachkommenschaft dieser Art

sich nach drei- bis viermonatlichem Larvenleben noch im Flugjahr der Eltern zu

Käfern entwickeln, der andere dagegen erst nach einjährigem Leben unter der

Rinde zur Imago werden. Eine ähnliche Entwickelung ist für sämmtliche mittel-

grossen Arten wahrscheinlich.

C. (Semanotus?) cupreo-virens (Angola); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. math.-

phys. e nat., Lisboa, XL, S. 3, (Lioderes) Henschi (Herzegowina); A. Puton,

Revue d'entom., 1888, S. 23.

Ceroplesis semitrabeata (Uzagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887, S. 340.

Charinotes Bichteri (Sa. Katharina, Brasil.); Fischer, Berlin. Ent. Zeitschr ,

1888, S. 490.

Closteromerus retieollis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 200, violaceipennis, annulatus (Angola); derselbe, Jörn. Sei.

math., phys. e nat., Lisboa, No, XL S. 3.

Clytus tenuicornis S. M'^, polyzonus , Artemisiae S. 143, tsitoensis (auch
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Kiaugsi) S. 144, fulujinosus S. 145 (alle von Peking); L. Fairmaire, Revue
d'entomol. 1888.

Cortodera alpina var. Starcki (Abago); Reitter, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 280.

Criocephalus epibata Schiodte wiederholt bei Joigny gefangen; Ber-
the! in, Bull. Soc. Entom, France, 1888, S. XXVIII.

Crossotus fascicularis (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887,

S. 337, floccifer (Cabinda, Afr.); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. mat. phys. e nat.,

Lisboa, No. XL, S. 6.

Cymatui-a mucorea (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 343.

Cyriocrates Waterhousei (Nias J.); Ch. J. Gahan, a. a. 0., I, S. 276, Fig. 4,

elegans (Upper Burmah); derselbe, ebenda, II, S. 450.

Deliathis Batesi (Mexiko); Ch. J. Gahan, a. a. 0., II, S. 398.

Dichostates compactus (Mpuapua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887, S. 337, Muelle)-i (Baluba- Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom Zeitschr.,

1888, S. 207.

Dihammus sjnnipennis (Neu-Caledonien); Ch. .1. Gahan, a- a. 0., I, S. 275.

Diochares flavorjuttatus (Tchekiang) ; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.

XXXI, S. 133. (Ist nach Ch. J. Gahan, a. a. 0., II, S. 400, = Psacothea hilari s

Pascoe; von Psacothea sind die Gattungsmerkmale angeführt ).

In die Gattung Domitia Thoms. gehört auch (Monohammus) viridipennis

Chevr., die vielleicht mit der typischen Art, D. lupanaria Thoms., identisch ist.

Unzweifelhaft gehört auch (Lamia) aenea Parry in diese Gattung; Ch. J. Gahan,
a. a. 0., II, S. 401.

Drymochares Starcki (Kaukasus); Ganglbauer, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 395.

Epepeotes uncinatus (Nordindien) S. 271, Fig. 2, albomaculatus (ibid.) S. 272;

Ch. J. Gahan, a. a. 0., I.

E. (Leprodera) spinosa Thoms. = meridianus Pasc, lateralis Giier.; Ch. J.

Gahan, a. a. 0., II, S. 400.

Ephies cardinalis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 131.

Euoplia argenteo-maculata .4t«rtt;j7^. = (Lamia) pulchellator Westw.; die

Art passt am besten in die Gattung Psaromaia Poscoe; C. Ritsem a Cz., Notes

Leyden Museum, X, S. 198.

Gnatholea picicornis (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

S. 200.

Haplohammus speciosus (China) S. 274, Aocms (ibid.) S. 275; Ch.J. Gahan,
a. a. 0., I, contemptus (China); derselbe, ebenda II, S. 62.

Hecyrida rufolineata (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 208.

Hesperophanes hylotrupoides (Mpuapua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France, 1887, S. 327.

HeteroclytomorphapttMciftirt (Solomon Isld); Ch. J. Gahan, a.a.O.,I, S. 192.

Hippopsicon cribricolle (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 210.
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Hyllisa subvinjata (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 344.

Melvill zeigte der Manchester literaiy a. philos. soc, meet. 15. März 1886,

ein Exemplar von Hypocephalus armatus vor und erörterte dessen ver-

vv^andtschaftlichen Beziehungen zu den übrigen Käferfamilien ; Proceed. XXV,
S. 223-229; vgl. dies. Bericht über 1884, S. 197.

Hypocrites pretiosiis (Tabora) S. 328, janthinicornis (ibid.), laevipes (Somali)

S. 329; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887.

InesÜA guttata (Muata-Kumbana); G. Quedenfeldt, Berlin. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 206.

Leprodera arista Thoms. = verrucosa Pascoe; Ch. J. Gahan, a.a.O., II,

S. 262.

L. lecta (Siam) S. 389, insidiosa Chevrolat i. m. (Nordindien; Pinang) S. 391;

Ch. J. Gahan, a. a. 0. II.

Zu Leptura nana Newm. und exigua New^n. s. G. H. Hörn, Trans. Amer.

Entom. Soc, XV, S. 301.

Litopus semiopacus (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 331.

Logisticus sesqiiivittatus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 23 mit Holzschn.

Macrotoma octocostata (Afrika); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. math., phys.

e nat., Lisboa, No. XL, S. 1.

Mallosia Gauglbaueri Kraatz = (Saperda) mirabilis Faldertn.; Kraatz,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 77.

M. tristis (Talysch); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 134.

Marmaroglypha siimatrana (Serdang); C. Ristema Gz., Notes Leyden

Museum, X, S. 204.

Mecas inornata »S'a^ = cinerea Ketvm., senescens Bates; caua Newm.

nicht = pergrata »S'ay, sondern saturnina Lee; C. J. Gahan, Trans. Amer.

Entom. Soc, XV, S. 300; vgl. dazu G. H. Hörn, ebenda, S. 301.

Melanauster Leechi (Kiu Kiang); Ch. J. Gahan, a. a, 0., II, S. 63.

Monohammus rivulosus Pascoe i. 1. (Assam; Laos), cüiatus (China); Ch. J.

Gahan, a.a.O., I, S. 373, albisparsus (Kiu Kiang), S. 62, auratus (Silhet),

bimaculatus S. 260 amicator White i. 1. (Silhet), yriseatus (Indien) S. 261 ocellatiis

(Indien; Pinang) S. 262, modicus (Madras) S 391, disthictus (Assam) S. 392,

jperplexus (Indien), vagus (Gabun?) S. 393, murinus Dej. cat. (Senegal), plumbeus

(Congo) S. 394, fulvisparsus (Congo), nyassensis (Nyassa) S. 395; derselbe

ebenda II.

M. Fredericus White = desperatus Thoms. und ist in die Gattung

Agnoderus Thoms. zu stellen; rotator F. = Goes tigrinus De Geer; es empfiehlt

sich, den De Geer'schen Namen beizubehalten; Ch. J. Gahan, a. a. 0., 11, S. 262f.,

melanostictus White = beryllinus Hope und ist mit Bowringii White in die

Gattung Melanauster verwiesen; M. marcipor Newm. ist ein Anammus; derselbe

ebenda S. 401.

Morimus rufipectus (Afrika); G. Quedenfeldt, lorn. Sei. math., phys. e

nat., Lisboa, No. XL, S. 4.

Nupserha hasipennis (Kibanga) S. 345, «i^rwenim (Tabora.) S. 346; Fair-

maire, Ann. Soc Entom. France 1887-
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Uberea ficmiviftata (Ymman), sevütwjra [Tdiekinng); L. Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. Belg. XXXI, S. 134, sciitellaris (Peking); derselbe, Revue d'entomol.,

1888, S. 147.

Obriacum eleyans (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 334, PI. 3, Fig. 9.

Oienecami^tus ohsoletus (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888,

S. 145.

Omocyrius Jansoni (Elopura, N. Borneo); C. Ritsema Gz., Notes Leyden

Museum, X, 8.201.

Orsidis ampliatus (Solomon Isis.); Ch. J. Gab an, a. a. 0., I, S. 191,

Pachydissus aspericollis (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S.335.

Pachyteria Borrei (Java) S. 178, (bicolor Parnj, S. 180), Pryeri (Elopura,

Borneo) S. 183, Hageni (Serdang, Sumatra) S. 185, Evertsi (Deli, Sumatra) S. 187,

OZ^ertZ/wrM Siboga, Sumatra) S. 190, (affinis E«te., S. 191); 0. Ritsema Gz.;

Notes Leyden Museum, X.

P. zonopteroides Fletiticmx = Callichroma Griffithii Hope; G. Ritsema
Gz., a. a 0., S. 198.

Pelargoderus flavicornis (Nias L); Ch. J. Gahan, a. a. 0., I., S. 272, Fig.3.

P. rugosus Waterh. = Paragnoma acuminipennis Islanch.; die Gattung

Paragnoma ist auf das Weibchen einer Pelargoderus-Art begründet und kann

nicht bestehen bleiben; Ch. J. Gahan, a.a.O., II, S. 400 f.

Peribasis albisparsa (Elopura, N. Borneo), C. Ritsema Cz., Notes Leyden

Museum, X, S. 203.

Pharsalia allioplcKjkita (Borneo) S. 279, piilckra (Siam) S. 280; Ch. J. Ga-
han, a. a. O. I.

Phoryctus Paulinoi (Angola); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. math., phys.

e nat., Lisboa, No. XL, S. 7.

Phryneta nigroperlata (Guelidi); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 338, ornata (Angola); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. math. phys. e nat.,

Lisboa, No. XL, S 5.

Phytoecia (Coptosia) Heydeni (Malatia); Ganglbauer, Deutsch. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 76, sareptana (S.); derselbe. Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S.376.

Ph. affinis var. nigropubescens, Starcki, circassica (Cirkassien); Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 282, (Pileniia) hirsutula FrÖl. var. 7iomoiest/m!

(TurkmenienV, L. Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, S. 197.

Pidonia lurida F. var. G^a??r/Z&flwen (Siebenbürgen, Görz; Belgrad); Ormay,
Supplementa, S. 45 und Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 168.

Polyzonus hexastictus (Mpuapua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 327, Laurae, cuprarius (Yunnan); derselbe, Ann. Soc. Entom. Belg.

XXXI, S. 132.

Prionus Delavayi (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 130, Beydeni (Namangan) S. 265, cw^icorms (Turkestan) S. 266; Gangl-
bauer, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, mit Bemerkungen über Pr. Persicus

Bedtb. = Besicanus Jakowl. nee Fairm. und Besicanus Fairm.

Pr. (Psilopus) hi-evis (Taschkent), tuii-estanicus (Samarkand) ; A. v. Se-
menow, AVien. Entom. Zeitg., 1888, S. 157.
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Prosopocera ancjohnsis (A.); G. Quedenfeldt, Jörn. Sei. matb., phys. e

nat., Lisboa, No. XL, S. 5.

Pseudocalamobius fdiformis (Peking); L. Fairmaire, Eevue d'entora.,

1888, S. 146.

Purpnriceuus (jlobkjer (Peking; Kiangsi), siderujer (Kiangsij S. 139, jjete,«/er

(Peking) S. 140; L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, Pratti (China); Ob. J.

Gaban, a. a. 0., II, S. 61.

Pyrestbes hypomelas (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXI,
S. 131.

A. Lameere behandelt le genre Rosalia; Ann. Soc. Eutom. Belg., XXXI,
S. 159— 174, PI. in. — Die für die Gattung Eurybatus angegebenen Unter-

schiede sind nicht stichhaltig oder (wie die Färbung) nicht wichtig, so dass

Eurybatus nur eine Untergattung von Rosalia bilden kann. Die (10) Arten
dieser Gattung werden zuerst in analytischer Tabelle unterschieden und dann
genauer beschrieben und abgebildet; neu sind R. gravida (Hinialaya) S. 166,

Fig. 4 und lacta (Java) S. 168, Fig. 7.

Rosenbergia exigua (Neu-Guinea); Ch. J. Gaban, a. a. 0., I, S. 280.

Saperda smwtons (China) S. 64, hrunnipes (Kiu Kiang) S. 65; Ch. J. Gaban,
a. a. 0., II.

Sternotomis Wissmanni (Quimalanca) S. 203, niveipectus (Muata-Kumbana)

S.204; G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.

Die Männchen von Sthenias (Lamia) grisator F. haben an der Aussenseite

der Mandibeln in der Basalbälfte einen nahezu senkrecht aufstehenden Zahn;

die von Pascoe für identisch gehaltene Sumatra-Art ist eine andere, Sthenias

Pascoei genannt; C. Ritsema Cz., Notes Leyden Museum, X, S. 272.

Strangalia nigrocaudata (^ovAdnna); Fairmaire, Ann. Soc. Entom Belg.,

XXXI, S. 135.

Sympiezocera sinensis (China); Ch. J. Gaban, a. a. 0., II, S. 61.

Taeniotes «m^jZeic (Südamerika?) S. 396, singidaris (EkwAdov) S. 397; Ch. J.

Gaban, a. a. 0., 11.

Thyestes funebris (Kiu Kiang); Ch. J. Gaban, a. a. 0., 11, S. 67.

Tragocepbala modesta (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S.341.

Trigonoptera Woodfordi (Solomon Isis.); Cb. J. Gaban, a. a. 0., I, S. 193.

Uraecha punctata (China); Ch. J. Gaban, a. a. 0., II, S. 63.

Volmnnia militaris (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887,

S. 345.

Xylotrechus oculicollis (Uzag.ara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 334.

Xystrocera globosa Oliv, hat sich in Kairo (und Usegua) in grosser

Menge gezeigt nnd die seit 1822 eingeführten Lebbachbäume (Albizzia Lebbek)

zum grossen Theile zerstört; L. Anderlind, Allg. Forst- und Jagdztg.. Juli-

Heft 1888, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 15; Deutsch. Entom. Zeitschi-., 1888,

S. 335, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 275; Entom. Nachr., 1888, S. 241.

Xystrocera nitidiventris (Uzagara) ; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 326, trivittata S 196, metallica S. 197 (Bakba-Land); G. Quedenfeldt,

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.
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Zygocera(V) alhovirgulata {M.eLda.g'dsk&v); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 23 mit Holzschn.

Anthribidae. Anthrihites Bechenhergl (Braunkohle von Zschipkau);

Kolhe, Zeitschr. d. deutsch, geolog. Gesellsch, XL, S. 134.

Tophoderes nuheculosus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 32 mit Holzschn.

Brenthidae. Isognathus! (n. g.; Name von Felder schon bei Schmetter-

lingen vergeben) für (Anisognathus) Mechowi und anaticeps Kolbe; Kolbe , Entom.

Nachr., 1888, S. 305; L Mechowi ist abgebildet Berlin. Entom. Zeitschr., 1888,

Taf. VI, Fig. 11.

Orychodes sinensis (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 138.

Spatherinus eupsaloides (Quango), picturatus (ibid.) S. 306, ophthalmicus

{(iahxm), juvenilis (Joubu) S. 307, longiceps (Gabun) S. 308; Kolbe, Entom. Nachr.,

1888, mit Tabelle der Arten des Berliner Museums, S. 309.

Scolytidae. Bedel macht folgende Bemerkungen über Scolytiden

Hylesinus Perrisi Chap. gehört zu Carphoborus Eichh.; Phloeotribus oleae i^.

ist früher von Bernard als Scolytus scarabaeo'ides beschrieben; Scolytus carinatus

Chap., in den „Europ. Borkenk." von Eichhoff als Europäer aufgeführt, stammt

nicht von Cartagena in Spanien, sondern von dem Columbischen Cartagena;

Ernoporus Schreineri Eichh. = caucasicus Lind.; Bull. Soc. Entom. France, 1887,

. S. CXCI.

E.A.Schwarz theilt Notes on the food habits of some North
American Scolytidae and their coleopterous enemiesmit; Proc. Entom.

Soc. Washington, I, S. 163-165.

Pauly hielt auf der 17. Versammlung deutscher Forstmänner in München

einen Vortrag über die Generation der Bostrychideir. Nach Eichhoff
ist die Zahl der Generationen in einem Jahre eine drei- oder gar vierfache, und

es sind (abgesehen von dem Frühjahrsschwarm) 2 oder gar 3 Schwärme in dem-

selben Sommer zu unterscheiden. Zu dieser Anschauung kam Eichhoff durch

die Beobachtung der zur Entwickelung vom Ei bis zur Imago nöthigen Zeit, die

er in die gute Jahreszeit dividirte. P auly zeigt indessen, dass das Schwärmen
der Borkenkäfer nicht auf einmal und unmittelbar nach dem Ausschlüpfen der

Imago erfolgt, sondern erst bei einer für die einzelnen Arten verschiedenen höheren

Temperatur. Diese Temperaturen treten bei uns gewöhnlich erst im Mai ein;

dann erfolgt die Anlage der Brutgänge, und wenn sich auch die ersten Nach-

kommen dieses Jahres bereits Ende Juni zeigen, so sind das nur vereinzelte Vor-

läufer des erst im Juli bis Mitte August sich zeigenden zweiten und letzten

Schwarmes dieses Jahres; die Nachkommen desselben schwärmen erst im nächsten

Frühjahr. — Allgem. Forst- und Jagdzeitung, herausgeg. von Lorey und Lehr,

November-Heft 1888.

Scolytidae (Tomicuspini und Dendroctonus simplex) attacking tamarac
trees; Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 175.

Anaeretus (!, soll Anaeretes heissen und ist in dieser Form schon ver-

geben) n. g, (?) für (Xylebonas) guanajuatensis E.Bug.; E. Duges, Ann. Soc.

Entom. Belg. XXXI, S. 141.

Pityogenes n. g., für chalcographus L. (Type), bidentatus Hbst., quadiidens

Htg.; Bedel, Faune du bassin de la Seine etc. S. 397.
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Eine Ansicht der Typen der Harris'schen Sammlung bestätigte die Ver-

muthiing E. A. Schwarz', dass Harris unter seinem Tomicus (Phloeotribus)

liminaris diese Art und Hylesinus opaculus vereinigt hatte; Proc. Entom. Soc.

Washington, I, S. 149.

Tomicus pinicola nov. nom. (= ater Payk. nee F., piniperda F. nee L.);

Bedel, Faune du bass. de la Seine, S. 390.

T. austriacus (Ö.); Wachtl, Mitth. d. Niederösterr. Forstvereins, 1887, 3,

XXXI, S. 820.

Xyleborus (vielleicht n. G. Anaeretus, s. oben) guanajuatensis (Mexiko);

E. Dugös, Ann. Soc. Ent. Belg.XXXI, S. 141, PI. I, Fig. 11—22, mit der ganzen

Metamorphose.

E. A. Schwarz berichtigt einige Irrthüraer Peck's hinsichtlich der Brut-

kammern von X. pyri, der mit dem europäischen X. dispar nahe verwandt oder

gar identisch ist, und beschreibt die Brutkammern einer als neu angedeuteten,

zur pyri-Gruppe gehörigen Art, X, Chrysobalani , in Zweigen der Chr. icaco;

Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 138 f.

Cureulionidae. On some new North American Rhynchophora
Parti. By Thos. L. Casey; Annais New-York Acad. Sei., FV, S. 229—296.

J. Faust beschreibt neue Rüsselkäfer aller Länder; Stett. Ent. Zeitg,,

1888, S. 284-311.

Stierlin liefert die Beschreibung einiger neuen europäischen
Rüsselkäfer; Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 9—20.

F. P. Pascoe bringt Part V seiner Descriptions of some new genera
(3) and species (16), of Cureulionidae, mostly Asiatic; Ann. a. Mag.

N.H. (6), n. S. 409-^18.

G. Quedenfeldt stellt ein Verzeichniss der in Angola und am
Quango-Strom gesammelten Curculionidenund Brenthiden zusammen;

Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 271—308, Taf. VI.

Ainotus (n. g. Ophryastin. Mimeti proximum) loncjisternus S. 244, gracüior

S. 245 (Los Angeles, Calif.); Casey, a. a. 0.

Anosius (n. g. prope Iphisomum) angustulus (Ovarabo); Fairmai re, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 199.

Barisoma (n. g. Baridiin.) car&o (Hongkong) ; J. Faust, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S.310.

Echinodes! (n. g. Cossonin., bereits bei Käfern vergeben) Bavouxi (Nyon);

Jacquet, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXLIV.
Elissa (n. g. Tanymecin.) laticeps (El Paso, Texas), constricta (Yuma,

Arizona) S, 272 ; die Arten leben unter Wasser; Casey, a. a. 0.

Geodercodes (n. g. Otion-hynchin.) latipennis (Monterey Co., Calif.); Casey,
a. a. O., S. 266.

Mi lader es (n. g. Ophryastin. Cimbocerae propinquum) setosus (Kern Co.,

Calif.); Casey, a.a.O., S. 253.

Misynus (n. g. Ithyporin., a Mecocoryno et Ectatorrhino elytris angustis

diversum) dissimilis (Niam-niam, Insel an Sumatras Westk.); F. P. Pascoe, Ann.

a. Mag. N. H. (6), H, S. 414.

Nemopterus (n. g. Erirrhin.) jjtcws (Philippinen); J. Faust, Stett. Ent.

Zeitg., 1888, S. 290.
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Odontoharus (n. g. Priouomerin.) hodierntis (Ceylon); J. Faust, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 308.

Onychocjymnus (n. g. Diabathrar.) MecJtoioi (Angola); G. Quedenfeldt,

a. a. 0., S. 292, Fig. 9.

Opseoscapha (n. g. Prionomerin.) nlternans (Malacia); J. Faust, Stett.

Ent. Zeitg., 1888, S. 306.

Orophiopsis (n. g. Cyphid. Ischnoniiae Faust affine) Fausti (Angola);

G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 280, Taf. VI, Fig. 3.

Orthoptochus (n. g. Otiorrhynchin. Paraptocho affine) sqiuimujer (Calif.);

Casey, a. a. 0., S. 261.

Fanormus (n. g. Otiorrhynchin.?) setosus (Monterey Co., Calif.); Casey,

a. a. O., S. 270.

Feritelinus (n. g. Otiorrhynchin.) variegatus (Lake Tahoe, Calif.);

Casey, a. a. 0., S. 263.

Feritelodes (n. g. Otiorrhynchin.) oUectus (Monterey Co., Calif.); Casey,

a. a. 0., S. 262.

Fimelata (n. g. Balaninin. Erganiae affine; funicul. antenn. 6-artic.) macu-

lata (Indien); F. P. Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (6), H, S. 411.

Fseudelissa (n. g. Tanymecin. Elissae affine) cinerea (El Paso, Texas);

Casey, a.a.O., S. 274.

Pterotomus (n. g. Molytin. prope Plinthmn) Moehiusi (Angola); G.Queden-

feldt, a. a. 0., S. 290, Taf. Yl, Fig. 8.

Sapotes (n. g. Ophryastin.) pundicollis (El Paso, Texas); Casey a. a. 0.,

S. 241.

Stamoderes (n. g. Brachyderin. Barynoto et Anmesiae affine) iiniformis

(Sonoma Co., Calif.); Casey a. a. 0., S. 237.

Stenoptochus (n. g. Otiorrhynchin. inter Paraptochum et Thricolepidem)

ivconstans (Los Angeles, Calif.); Casey a. a. O., S. 260.

Zantes (n. g. Metatygin.? Metatygi affine) limbatus (Madagaskar); F. P.

Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (6) II, S. 415 mit Holzschn.

Acalles albopictus (Nyons); Jacquet, Bull. Soc. Entom. France 1887,

S. CLXXVm, Henoni (Böue); Bedel, ebenda, 1888, S. XXXVI, horridulns

(Cirkassien); Keitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 268.

Aleides carhonarius (Rangun) , obtusus (Sarawak)
,

gallarius (Saylee) ; F. P,

Pascoe, Ann. a. Mag. K H. (6), II, S. 412.

Allodactylus Weisei (Cirkassien); Reitt er, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 272

Stierlin gibt eine Übersicht der in Europa und Syrien ein-

heimischen Arten der Gattung Alophus mit A. hebraeus (Caifa) S. 67,

asturiensis (A.) S. 68 ; Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 64—68.

Alophus compressicauda (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 129.

Amalactus carbonarius (Cayenne); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 29.").

Casey stellt a.a.O. S. 247 eine Tabelle der Amnesia- Arten auf, mit

k. (jranidata (Humboldt und Siskiyou Cos., Calif.) S. 248, tesselata! (San Francisco)

S. 249, sculptilis (Mendocino Co., Calif.) S. 250.

Amorbaius? cavicollis (Angola); G. Quedenfeldt, a. a. 0., S. 301, Fig. 10.

Nach Buddeberg bohren die Weibchen von Anthonomus Rubi Ende

Mai die Knospen von Rosa (canina, tomentosa) an, legen ein Ei hinein und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie wälirend des Jaiires 1888. 225

beissen die Knospe ab, die zur Erde fallen und vertrocknen. Die Larve nährt

sich von den Staubfäden und verpuppt sich iu den Knospen; nach etwa 8 tägiger

Puppenruhe entwickelt sich der Käfer, vom 9. August an. Die spät im Jahr

auskriechenden überwintein noch in der Knospe, die anderen verlassen sie bald

nach ihrem Auskriechen. Jahrb. d. Nass. Ver. f . Naturk., 41 , S. 22— 2.5; vgl.

Westhoff im 15. Jahresb. Westf. Provinzial-Ver. f. 188(3, S. 14 und in Natur
und Offenbarung, 33, Heft 1 , w^o augegeben wird, dass die Larve zur Verpuppung
in die Erde geht.

A. Leirati (Mt. Edough, beiBöne); Desbrochei's des Loges, Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. CCV.
Anthonomus Groavellei (Vaugranier, Alpes Marit.); Desbrochers des

Loges, Bull. Soc. Entom. France, 18S7, S. CLXI, Krugii S. 487, nigrovariegatus,

annuUpes S. 488 (Fuerto-Rico); Fischer, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888.

Aphiocephalus castanescens (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 12 mit Holzschn.

Desbrochers des Loges unterscheidet von Apion Genistae Kby. eine

gedrungenere Form, die vielleicht blosse Varietät der genaunten Art, var.

compactum, ist; auf Korsika kommt eine kleinere Form, subparallelus, vor, sowie

eine bisher für vernale gehaltene, sich aber mehr dem rufulum nähernde Art,

distinctirostre. Die unter dem Namen curtulum von Korsika vertheilten Exemplare

sind von dieser aus den Alpen beschriebenen Art verschieden: corsicum. Bull.

Soc. Entom. France, 1888, S. CXCIH.
lieber Apion dispar Germ., Hookeri Kby. und Sorbi i^. s. Kraatz,

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 172—174; eine Form von A. Sorbi wird als

vai'. extinctum bezeichnet, S. 174.

A.phocopus ! (Nikaria, Sporaden) S.380, macr(rrrhynchum{\hi\.)^.d%\ ; Eppels-
heim, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, zVÄ-itie/we (Irkntsk) S. 174, /i6\s«7e(Raddefka)

S. 175, dauricum (Dauria) S. 176; J. Faust, Hör. Soc. Entom. ßoss., XXIL
Aplemonus Aurivillä (Damara); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 296.

Aragnomus /lispidulus (Los Angeles, Calif.); Casey, a. a. 0., S. 266.

Auletes laticolUs (Süd -Calif.); Casey, a. a. 0., S. 233, Ennjei (Griechenland);

Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 60.

Bagous compertus (Indien) S. 291, Nymphaeae Nietner i. 1. (Ceylon) S. 292;

J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Balaninus hispcmus; Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 19.

Baridius mclaleucus (Kipalapala); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1887, S. 321.

Die als Baris uitens F. bekannte Art ist richtiger timida Bossi {Oliv.) zu

benennen; das Synonym nitens F. ist sogar mit einem? zu versehen; J. Faust,

Hör. Soc. Entom. Ross., XXH, S. 177—180.

Baris sqamipes (Alai-Geb.); J.Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 43.

Barypithes graecus (Thessalien); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Ge-

sellsch., VIII. S. 52.

Blosyrus caesicollis (Malange) S. 272, callosicoUis , ovatus S. 273 , signati-

collis S. 274 (Angola); G. Quedenfeldt, a. a. 0.

Brachybamus Pipitzi (Ri Grande do Sul); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 294.

Arch. f. Natuvgesch. Jahrg. 1889. Bd. 11. H. 2. P
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Brachycerus Kumbanensis (Luschikefluss) S. 192, dorsomaculatus (Baluba-

Land) S. 193, varüpictus S. 284, Taf. VI Fig. 7, cincticollis (Angola), Schalowi

(Tanganjika) S. 285, ferrugatus S. 286, carhunculus S. 287 (Angola); Gr. Qu eden-
fei dt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, macuUcoUis (Natal; Delagoa-B. ; Damaral.),

hrachycei-opsides ! (Xatal); L. Peringuey, Ann. a. Mag. N. H. (6), ü, S. 222,

madccassus (M.) S. LXXVII, Lafertei Chevr. i. I. S. LXXVIII; derselbe, Bull,

Soc. Ent. Belg. 1888.

Bradybatus Aheillei (Cypern); Desbrochers des Loges, Bull. Soc. Ent,

France, 1888, S. CCV.
The food-habits of North American Calandridae; Insect life, I,

S. 198f.

Domaison fand bei den Ausgrabungen eines alten gallo-römischen Kirch-

hofes bei Reims in einem Glase Reste der Calandra granaria, welche das

Vorkommen in Gallien dieser aus Asien stammenden Alt schon zur Römerzeit

beweisen; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CCIV.

Cathormiocerus Korhi (Spanien); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

VIII, S, 15.

C. socius and maritimus. — An entomological coraedy of error. —
C. Champion und D. Sharp führen die vielen Irrthümer, die namentlich hin-

sichtlich des Vaterlandes des C. socius verbreitet wurden, an, und melden dann,

dass C. socius von ihnen sowohl auf der Insel Wight als an den Schneefeldern

der Sierra Nevada gefunden und dass C. maritimus Bye eine ganz verschiedene

Art sei; beide Arten lassen sich leicht an der Fühlerbildung unterscheiden.

Entom. Monthl. Mag., XXV, S. 121-124.

Centrinus Sipolisii (Minas Geraes; Larve in den Blättern der Ananas; zur

Verpuppung verfertigt sie ein leicht zusammengedrücktes Cocon aus dichten,

feinen Fäden, die durch einen Leim verbunden sind); Fairmaire, Bull. Soc.

Entom. France, 1887, S. CLXXX.
Zur Unterscheidung des Ceutorrhynchus Urticae und pallidicornis siehe

Jacquet, Bull. Soc. Entom, France, 1888, S. CV.

Ceuthorrhynchus Brisouti! (Budapest); Frivaldszky, Termesz. Füzet.,

XI, S. 163, Brisouti! (Turkestan) S. 167, bitubei-culatiis (ibid.) S. 168, sartus (ibid.)

S. 169, inclemens (Ussuri) S. 170, Stachydis Baudi i. I. (Kaukasus; Süditalien)

S. 171, abchasicus (Arabica-Geb.) S, 173; J. Faust, Hör. Soc. Entom. Ross. XXII.

Chaerodrys Korbi (Amasia); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. GeseUsch.,

VIII, S. 55.

Cionus caucasims (K.); Reitter, Wien. Entomol. Zeitschr., 1888, S. 270.

Cleonus (Coscinoderus) lutulentus (Somäli-Iza); Fairmaire, Ann. Soc.

Entom. France 1887, S. 321, PI. 3, Fig. 7, oculiventris S. 293, Ovulum, S. 294

(Angola); G. Quedenfeldt, a. a. O.

Oviposition of the plum gouger, Coccotorus scutellaris; Insect

life, L S. 89, mit Holzschn.

Coeliodes temr (Attika); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 432.

Coelostethus syriams (Beirut); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

Vin, S. 59.

Conocoetus gracilis (Griechenland) S. 14, fetnoratus (ihu].) S. 56; Stierlin,
Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII.
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Cossonus strangulatus (Bainba -Land); Ci. Qnedenfeldt, Berlin. Entom.
Zeitschr. 1888, S. 195.

Curcnlionites striata (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34,

S. 241, Taf. XXXI, Fig. 27, senonicm (Fischschiefer von Sahil Alma im Libanon);

Kolbe, Zeitschr. Dentsch. Geol. Gesellsch., XL. S. 136.

Ctenoraerus tessellatus (Cap); J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 298.

Cyclomaurus syriacus (Beirut); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

vm. s. 54.

Dactylorrhinus tristis (Spanien) ; Stierlin, 3Iitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

VIII, S. 16.

Desmidophoru-s lanosus (Madagaskar), maculatus (Batchian) S. 415, funebris

(Waigiou), morhosus (Slam) S. 416; F. P, Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (6), II.

Dichotrachelus pygmaeus (Tirol); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Ge-

sellsch., Vin, S. 18.

C. RitsemaCz. katalogisiert the (7) species of the Rhy nchophorus
gen US Ectatorrhinus Lacord.; Notes Leydeu Museum, X, S. 168.

Emplesis remissa (Westanstralien) ; J. Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888,

S. 294.

Endatus SeZ/m (ßirma; Nepal); J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S.292.

Euteles vicinus Dohrn i. 1. (Australien); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888,

S. 309.

Epicaerus texanns (T.), sulcatus ['Sei\- Mexiko): Casey, a. a. 0., S. 233 mit

einer Tabelle sämmtlicher (Amerikanischer) Arten auf S. 234.

Eupagoderes Bunnianus (El Paso, Texas); Casey, a. a. 0., S. 240.

Eupholus emnamomeus (Neu-Guinea); F. P. Pascoe, Ann. a. Mag. N. H.

(6), IL S. 410.

Eutinopus j^aßtVZo.sparsMs (Peking) ; L. Fairmäire, Revue d'entomol, 1888,

S. 135, mus (Tschifu); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 285.

Exomias pellucidus Boh. auf Stateu Lsl.; A. C. Weeks, Entomol.

Americana, III, S. 188.

Foucartia Schwarzi (Korfu); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 71.

Gasterocercus BicJiteri (Portorico); Fischer, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888,

S. 154.

Geoderces puncticollis (Monterey Co., Calif.); Casey a. a. 0., S. 262.

Gronops pygmaeus (Beirut); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.,

VIII, S. 60.

Buddeberg beschreibt Eier, Larve und Puppe des Gymnetron bipustu-
latum, der seine EntWickelung in den Kapseln von Scrophularia nodosa durch-

macht. Von Mitte August an verlassen die Käfer die Kapseln und suchen

Winterquartiere; Jahrb. Nass. Ver. f. Naturk., 41, S. 20—22.

Von G-. Verbasci Bosenh. überwintern ebenfalls die Käfer, nicht die Eier;

J. Ott, Societ. Entomol., II. S. 180.

Gymnetron tenuirostre (Beirut); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch.

VIII, S. 59, seriatus (Vaugneray, Rhone, auf Plantago carinata); Jacquet, Bull.

Soc. Entom. France, 1888, S. XCVH.
Heteromias thibetanus Oberth. i. coli. (Th.); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 285.

Heteroptochus öhesus (Peking); J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888, S. 285.

P*
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Holcorrhinns metallicus Besbr. = Omias indntus Kiesic; Kraatz, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 333.

Holonychus viriditinctus (Madagaskar); Pairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 32 mit Holzschn.

Hoplitotrachelus foveiceps (Angola); Gr. Quedenfeldt, a. a. 0., S. 288.

Hylobius Pqntzü (Neu-Caledouien), distinctus (Kodikanel Berge, Indien);

F. P. Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 410.

Hypera arcuata Besl/r. ^gracilenta Capiom.; Bedel, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. XXXVn.
Hypera damascena (D.); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII,

S. 58, circassicola (Fischt; Abago; Atschischcho^ ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 264.

Ischn omias nobilis Faust abgebildet Berlin. Entom. Zeitschr., 1888,

Taf. VI. Fig. 2.

Ischnotrachelus viridi-pallens S. 276, elongatiis S. 277 (Angola); G. Queden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.

Ithyporus margaritatus (Angola); G. Quedenfeldt, a. a. 0., S. 297.

Lepyrus Ganglhaueri (Kaukasus); J. Faust, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII,
S. 155.

Limnobaris scutellaris (Utsch-Dere) S. 273, Bedeli (Lenkoran) S, 274;

Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Liosomus Hopffgarteni (Siebenbürgen); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch., VIII, S. 19.

Lixus peiplexm (Krim) S. 157, Salicorniae (Rubas, südlich von Derbent)

S. 158, Linnei (Samara; Sarepta; Turkestan), amoenus (Derbent; Kasumkent;

Manglis) S. 160; J. Faust, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII, obliquenubilus S. 295,

crinipes S. 296 (Angola); G. Quedenfeldt, a.a.O.

Mecistocerus fasciatus (Angola) S. 298, Hildebrandti, alhocinctus (Madagaskar)

S. 299 Anm.; G. Quedenfeldt, a. a. 0.

Megarrhinus infidus (Birma) S. 299, brachmanae (ibid.) S. 300, bifusciatus

(Indien) S. 301, cingalensis (Ceylon) S. 302; J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Meira Sassariensis, Sddlitzi (Sardinien); Desb rochers djes Loges,Bull.
Soc. Entom. France, 1888, S. CCVI.

Meleus Elekesi (Remete und Nagy-Euyed in Siebenbürgen); Orraay,
Supplem. S. 40, und Wien. Entom. Zeitg.. 1888, S. 167, synaew^i Beirut); Stierlin,

Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 58, alt&rnans (Fischt); Reitter,
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 265, Starcki (Kaukasus) S. 161, dolosus (Abas-

Tuman) S. 162, causticus (Utsera) S. 163; Faust, Hör. Soc. Entom. Ross., XXII.

M. grusinus Beitt. ist auf ein Exemplar des caucasicus Besbr. mit ungezähnten

Schenkeln aufgestellt; Schneider! Reät. = difficilis Faust; Faust, a. a. 0., S. 165

und 167.

Minyops pZamcoZfo's (Griechenland); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Ge-
sellsch., Vin, S. 57.

Mylacus Krüperi (Griechenland); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom. Ge-
sellsch., VIII. S. 9.

Nastus Fausti (Fischt) S. 259, Bederi (ihiL), circassicus (ibid.; Abago)
S. 260; Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Nanophyes gallicus (Paris) ; B e d e 1 , Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CLXX.
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Neliocarus Banieli (Pyrenäen) S. 15, iS^Mssmen (Thessalien) S. 53; Stier-

lin, Mitth. Schweiz. Entom. Gesellsch., VIII.

Nocheies vestitus (Washoe Co., Nevada); Casey, a. a. 0., S. 251.

Ochryomera fasdata (Indien) S. 303, heterocli/ta (Schanghai) S. 304;

J.Faust, Stett. Ent. Zeitg., 1888.

Omias circassicus (C, mit Uebersicht der Arten mit der Länge nach ge-

stricheltem Kopf auf S. 263) S. 262, georyicus (Kaukasus und Armenien) S. 263,

mingreUcus (Meskisches Geb.) S. 264; Reitter, AVien. Entom Zeitg., 1888.

Ophrj'astes Shufeldti (Fort AVingate, Neu Mexiko) S. 238, suläpennis (ibid.)

S. 239; Casey, a. a. 0.

Orchestes Populi F. ein Weidenschädling; v. Thiimen, Oesterr. Forst-

zeitung, 1887, S.284.

Orchestes fagi var. yeniculatus S. 270, var. sanguinipennis S. 271 (Cir-

kassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Otiorrhynchus sulcatus Verwandlungsgeschichte; Letzner, 65. Jahres-

bericht Schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur S. 340—344.

Schädliches Auftreten des 0. singularis L. (picipes F.) (bei Ibben-

büren auf dem Weinstock); F. Westhoff, Jahresb. zool. Sekt, westf. Provinzial-

Ver. 1887—88, S. 18.

0. (Tournieria) laempennis (Creta) S. 373 , magnicollis (Sporaden) S. 374,

(Aranmichus) scabripes (Attika; Euboä) S. 375, (0.) Koracensis, carcelloides S.376

(Korax-Geb.), pretiosus (ibid.) S. 877, flavoguttatus (ibid.), crassicornis (Samos)

S. 378, O. suhnuclus, nahe verwandt mit gemellatus und von diesem und bicostatus

in analytischer Tabelle unterschieden S. 80; Stierlin, Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, brusinae (Croatien) S. 9, Ormayi (Siebenbürgen) S. 10, italicus (J.), cor-

nuttis (Mittelitalien) S. 11, longhisculus (Spanien) S. 49, rhilensis (Rhilo Dagh),

punctifrons (Steiermark) S. 50, rugoso-grainilatus^Qo?,^^^^), Ganglbaueri {^\\m%\\&Ji)

S. 51, bosnieus (B.) S. 52; derselbe, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII,

w^o»^^^</e^m (Görgeny, Maros-Comit.); Frivaldszky, Termesz. Füzet., XI, S. 161,

(0. confinis Friv. ist ebenda, S. 162 Anm., nochmals diagnostizirt), Heinzli (Nord-

seite des Fischt) S. 231, (Tournieria) c/rcrt^sic/ts S. 233, (brachialis var. dentitibia),

Sehamlyamis S. 234, kubonensis, (Aramnichnus) abagoensis S. 235, impressiceps

S. 236 (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, concinnus var. step-

pcnsis (Samara; Orenburg) S. 147, infensus n. sp. (Krim) S. 149, Königi (Utsch-

Dere) S. 150, nefandus (Krim) S. 151, (Tournieria) Sieiversi! (Mänglis) S. 152,

(Aramnichus) venalis (Dauria) S. 153, Popovi (Kjachta) S. 154; J. Faust, Hör.

Soc. Entom. Ross. XXII.

Pachyonyx mucoreus Chevr. var. maculiventris (Angola); G. Queden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 300.

Kraatz' Beiträge zur Kenntniss der Pachyrrhynchus- A rten in

der Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 25—32 sind durch Behrens' vorjährige

Arbeit (s. dies. Ber. S. 192) veranlasst. Kraatz zeigt, wie die Gruppirung der

Arten in solche mit gefleckten und gestreiften Flügeldecken leicht zu Miss-

verständnissen führen könnte , da thatsächlich die Längsbinden auf den Flügel-

decken durch Zusamraenfliessen von Flecken entstanden sind. Einzelne Formen

sind neu benannt: P. immarginatus S. 28, coerulans S. 29, flavopunctatus (Min-

danao) S. 30, purpureus (Luzon) S. 31, und die von Behrens und Kraatz be-
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schriebenen Arten (der gemmatus - Gruppe) nach der Zeichnung des Thorax in

eine Übersicht gebracht.

Peritaxia perforata (Texas); Casey, a. a. 0., S. 246.

Peritelus Juniperi (Sardinien) S. CCV, grandis (Sizilien) S. CCVT; Des-
brochers des Loges, Bull. Soc. Eutom. France, 1888.

Phloeophagus spadix Herbst in Amerika (Rockaway Beach); W. Jülich,

Entomol. Americana, IV, S. 35.

Pholicodes maculosus (Smyrna); Desb rochers des Loges, Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. CCV.
Phyllobius saltuarius (Amasia); v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 46, iCrwjijen (Griechenland) , (rphthalmicus (Croatien) S. 12, Apfelbecki

(Tatra), fallax (Griechenland) S. 13; Stierliu, Mitth. Schweiz, entomol. Ge-

sellsch., VIII, circassicus, S. 287, mediatus Desbr. i. 1., oblongus var. hiformis,

S. 238 (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Eutom. Zeitg., 1888, hungaricus (Ungarn,

Bosnien); G. Stierlin, Societ. Entpm., III, S. 97.

Zur näheren Kenntniss des Ph. croaticus s. Stierlin, Mitth. Schweiz,

entom. Gesellsch., VHI, S. 42.

Phytonomus carinicoUis (Siebenbürgen); Stierlin, Mitth. Schv/eiz. entom.

Gesellsch., VIII, S. 17.

Piazomias parumstriatus, breviusculus (Peking); L. Fairmaire, Revue

d'entomol., 1888, S. 132.

Die Merkmale des Männchens von Pissodes affinis sind: Die hinteren

Schienen iu der Endhälfte gekrümmt, ihre innere Ecke flach, glatt und glän-

zend, in dem letzten Drittel mit einer Bürste langer, schwarzer Haare; E. A.

Schwarz, Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 176.

Platyomicus laesipes! S. 189, cavkoUis, S. 190 (Baluba-Land) ; G. Quedeu-
feldt, Berlin, Entom. Zeitschr. 1888, Taf.VI, Fig. 6, tuberosus (Angola); der-

selbe, ebenda, S. 283.

Polydrosus (Eustolus) virginalis (Alai-Geb.) S. 43, ponticus (Amasia) S. 46

;

Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, villosus (Spanien); Stierlin, Mitth.

Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 14, (Eustolus) Starcki (Novorossisk) ; Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 261.

Poroptenis afflictus (Saylee), basiliscus (Kairo) S. 417, irritus (Ceram)

S.418; F. P. Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (6) IL
Rhigopsis scutellata (Los Angeles, Calif.); Casey, a.a.O., S. 242.

Rhinoncus albicinctus am Jakobsdorfer See bei Liegnitz gefunden;

65.Jahresb. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur, S. 344.

Buddeberg beschreibt Ei, Larve und Puppe von Rh. castor, dessen Larve

an und in den Wurzeln von Rumex acetosella lebt; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk.,

41, S. 28 f.

Nach Buddeberg's Beobachtungen bohrt Rhynchites aequatus die

jungen Früchte von Pflaumen, Schlehen und Crataegus an, legt ein Ei hinein

und beisst den Fruchtstiel durch, so dass die unreife Fracht zur Erde fallt. Die

Larven nähren sich von dem Fruchtinhalt, sind erst gegen Mitte September er-

wachsen und begeben sich dann in die Erde, wo sie sich erst gegen Ende Juli,

manche noch später, verpuppen. Die Puppenruhe dauert etwa 8 Tage, aber die

Käfer bleiben meist noch den Rest des Jabi-es in der Erde. Jahrb. d. Nass.

Ver. f. Naturk., 41, S. 26—28.
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Rh. füveipennis (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 136,

lonyiceps (Schweden); C. G. Thomson, Opu&c. entom., XII.

Rhynchophorus quadramjulus {Kw^cAa); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S, 302.

Rhytidosomus fiUrostris (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 271 mit Uebersicht der bekannten Arten.

Rhytirrhinus Krüperi (Griechenland); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch., VIII, S. 17.

Sciaphilus pallide- squamosus (Beirut); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch., VHI, S. 55.

Casey stellt a. a. 0. S. 254 eine Tabelle der Sciopithes- Arten auf mit

Sc. significans (Meudocino u. Humboldt Cos., Calif.) S. 255, brumalis (Marin Co.,

Cal.) S. 256, arcuatus (Mendociuo Co.), cuujustulus (Napa Co.) Calif.) S. 257, seto-

sus (Napa u. Marin Cos.) S. 258.

Scythropus lateralis (Lake Co., Calif.) S. 275, ferruyineus (Marin Co., Calif.)

S. 276, cinereus (Lake Tahoe, Col), crassicornis (Fort Wingate, Neu- Mexiko)

S. 277; Casey, a.a.O.

Desbrochers des Loges erkennt die von Marseul angegebene Syno-

nymie, Sibynes velutifer De^^ftr. = phaleratus, für richtig an, indem sein ver-

meintlicher phaleratus eine neue Art, suhtrianyulifer, ist; dagegen ist der von

Marseul ebenfalls mit phaleratus vereinigte algericus Besbr. eigene Art; auch

die Vereinigung von subellipticus und fugax ist nicht gerechtfertigt; der fugax

Germ, ist vielleicht eine etwas länglichere Form von viäcariae; Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. CXCIV.
Sipalus chinensis (Tchekiang); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI,

S. 130.

Sitona cylindricollis vav.vioUtor (Alai-Geb.); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1888, S. 44, extrusus (St. Julian, Calif.) S. 282, varians (Calif.) S. 283, manjuri-

tosus (Sa. Cruz u. Monterey Cos., Cal.), procerus (Napa Co., Cal.) S. 284, occiden-

talis (Sonoma Co., Calif) S. 285, eximius (Washoe Co., Nevada) S 286, montanus

(Placer Co., Cal.) S. 287, nebulosus (San Diego, Cal.), alternans (Calif.) S. 288,

(sordidus Lee. S. 289), osculans (Hoopa Valley, Calif.) S. 290, prominens (San Diego)

S. 291, hispidiceps (Arizona), angustidus (Monterey Co., Cal.), explicitus (San Diego)

S. 293, apacheanus (Arizona; Südcalif.) S. 294, sijarsus Hoopa Valley) S. 295;

Casey, a. a. 0.

Sitophilus impressicollis, reticulatus (Angola); G. Quedenfeldt, a.a.O.,

S. 307.

Smicronyx kubanicus (Novorossisk); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 267.

Sphenophorus vitticollis (Baluba- Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 194.

A Sandwich Island sugar-cane borer ist Sph. obscurus Boisd.;

Riley, Insect life, I, S. 185— 189 mit mehreren Holzschn.

Sphenophorus (Calyptrix) procerus S. 303, politus S. 304, nigroplagiatus

S. 305, cruciatus (vielleicht Hanetii var.) S. 306 (Angola); G. Quedenfeldt,
a. a. 0.

Strophosomiis denticollis (Angola); G. Quedenfold, Berlin. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 275, Taf. VI, Fig. 1.
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Styphlus Krüperi (Sniyrna; Balkan); Stierliii, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch , VIII. S. 18.

Systates luminifer (Baluba-Laiid); G. Quedenfeldt, Berlin. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 191, quadrispimsus S. 281, Taf. VI, Fig. 4, angidipennis S. 282, Fig. 5

(Angola); derselbe ebenda.

Tetragonothorax Badeni (Madagaskar); J. Faust, Stett. Ent. Zeitg , 1888,

S. 288.

Chr. Aurivillius behandelt die Brachyceriden-Gattung Theates Fkhr.

und ihre (4) Arten, Entom. Tidskr., 1888, S. 149—154, Taf. 2, mit Th. Magus
(= Brachyc. spectrum Chevr. i. coli.) (Kapstadt) S. 153, Fig. 1—3.

Thinoxenus Nevadensis (Washoe Co, N.); Casey, a. a. 0., S. 267.

Thylacites alaiensls (Alai-Geb.); Faust; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,8.42.

Trachodes ohlonrjiis (Fischt), elomjatus (Talysch; Lenkoran); Reitter,
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 266 mit Uebersicht der (4) kaukas. Arten, S. 267.

A. Fauvel gibt eine revision du genre Tropiphorus mit Tr. obesus

(= micans Stierl. -nee. Boh. ; Kärnthen; Steiermark; Siebenbürgen; Krim) S. 164;

Revue d'entomol., 1868, S. 161—168.

Marseul hat mit Unrecht in seinem Katalog Tychius confusns Desbr.

mit Morawiczi vereinigt; der T. carinicollis Tourn. ist dagegen eine einfache

Abänderung von Morawiczi; die Vereinigung von 3-virgatus und Astragali ist

richtig; T. Raffrayi Towr». = longi tu bus Deslr.; Desbrochers desLoges,
Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXCIV.

Oedemeridae. Ithaca (n. g. Nacerdi et Anancae affine, sed articulis

5—7 antennarum extus valde dilatatis) o«^Ama (Longford, Tasmania, auf Blüthen

von Leptospermum); A. S. OUiff, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 153

bis 155.

Ananca lateralis (Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales

(2. S.) n, S. 325.

Oedemera analis (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 131.

SparedrusD«TOV/(S (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S 131.

Meloidae. Horia cephalogona (Kongo); L. Fairmaire, Notes Leyden

Museum, X, S. 269.

Lytta Tliihetayia (Atentse); E. Olivier, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. LVl, (Cantharis) metasternalis (Humpata) S. 269, laminicorms (ibid.) S. 270;

L. Fairmaire, Notes Leyden Museum, X.

J. Nusbaum macht eine vorläufige Mittheiluug über die Entwick e hing
der Keimblätter bei Meloe proscarabaeus; Biolog. Centralbl., VIII,

S. 449—452.

Meloe subcordicollis , modesta (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

Belg., XXXI, S. 129, Conradti (Alai-Geb.); v. Heyden, Deutsch. Ent. Zeitschr.

1888. S. 42.

Ueber einige (10) europäische Meloe-Arten s. C. Escherich,
Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 241 f.

Mylabris haemacta (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 198.

Palaestrida concolor S. 323, flabellicornis (Russell River), nicjripennis (Moss-

man R.) S. 324; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.
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Zonitis pallida (Barron River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales

(2. S) II, S. 325, (jeniculata (Kongo); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum,

X. S.271.

Mordellidae. Mordella pulverulenta (Mossman River) , notabilis (Barron

R.) S. 317, ovalisticta, undosa, hamatilis S. 318, nigrans!, obscuripennis, flavicans

S. 319, elonfjutula (Mossman River), suhvittata (Russell River) S. 320; Macleay,
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.

Rhipidophoridae. Emenadia cucullata (Mossman River); Macleay,
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) n, S. 321.

Pelecotomoides wmrworrtiMS, S. 321, aureotincta, S. 321, serraticornis, S. 322

(Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.

Anthieidae. Notoxus serridens (Casablanca, Marocco), semipunctatus (Süd-

Turkestan); Reitter, Deutssh. Entom. Zeitschr., 1888, S. 431

Pedilidae. Egestria hirtipennis (Russell river) S. 322, ruhicunda (Cairns)

S. 323; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) IL

Lagriadae. Lagria ruficeps (Russell River;, albovillosa (Mossman R.) S. 316,

j«(r2Jttre<penm> (Mulgrave R.) S. 317; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales

(2. S.lIL foveicoUis (Onanda) : G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 187.

Porrolagria ferruyinca (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 188.

G. H. Hörn unterscheidet in analytischer Tabelle die (6| uordamerikanischen

Statira -Arten und beschreibt St. pluripimctata (Arizona) S. 29, opacicollis

(ibid.) S. 30, basalis (Georgia; Florida; Louisiana) S. 31 ; Trans. Americ. Entom,

Soc, XV, S. 29 — 32. Ausser dieser Gattung ist in Nordamerika noch Arthro-

macra mit A. (Lagria) aenea Saij vertreten.

Melandryadae. G. H. Hörn giebt eine neue Uebersicht der Unter-

abtheilungen dieser Familie ; Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 43 f.

Holostrophus (n. g., von Eustrophus verschieden durch das hinter die

Hüften verlängerte und dieselben trennende Prosternum; Flgld. fein, zusammen-

fliessend punktiert; für (Eustr.) impressicollis Lee, bifasciatus Say und) discolor

(Virginia); G. H. Hörn, Trans. Amer. Entom. Soc, XV, S. 37.

Mallodrya (n. g.) subaenea (Ohio); G. H. Hörn, Trans. Amer. Entom. Soc,

XV, S. 42. Die Gattung bildet die Tribus der Mallodryini, in die Hörn
auch die früher zu den Pythiden gerechnete S'phalma quadricoUis einschliessen

möchte.

Conopalpus testaceus Oliv, in Belgien (Tervueren); Remy, Bull. Soc.

Ent. Belg., 1888, S. C.

G. H. Hörn gibt eine Uebersicht und Beschreibung der (5) nordameri-

kanischen Eustrophus -Arten mit E. repandus (verbreitet) S. 33, arizonensis

(A.; N.Mexiko) S. 34; Trans. Amer. Entom Soc, XV, S. 32-35.

Hypi;]us bicinctus (Sylvania, Kalif.); G. H. Hörn, Trans. Amer. Entom.

Soc, XV, S. 40.

Orchesia Kamberskyi und var. fusco-fasciata (Cirkassien); E. Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 213, ornata (Washingt. terr.; Oregon); G. H. Hörn,

Trans. Americ. Entom. Soc, XV, S. 38, mit Beschreibung der beiden übrigen

Arten.
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Pythidae. Trimitomerus (n. g.) Biversü (Arizona); G. H. Hörn,
Trans. Araeric. Entoni. Soc, XV, S. 45.

Die Gattung Chanopterus iJo/few. gehört nicht zu den Heloi)ini, sondern

zu den Pythiden, in die Xachharschaft von Salpingus; G. H. Hörn, Entomol.

Americana, IV, S. 48.

Salpingus Lederi (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 213.

Tenebrionidae. Afrinus (n. g. Derosphaerio TFes^w;. affine) striolifrons

(J^amaqua), grandicornis (Kaffrarien), furcilahris (Kap); Fairmaire, Ann. Soc.

Entom. France, 1888, S. 190.

Callimaria (n g. Pseudocamariae affine) impressipennis (Madagaskar);

Fairmaire, Le Naturaliste, 1888, S. 12 mit Holzschn.

Nemanes (n. g. prope Caedium?) expansicollis (Damara); Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 195.

Nicandra (n. g. prope Horatomam) cos^MZijjenwis (Namaqua); Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 191.

Paraphanes (n. g Cyphalein.) miidn« (Mossman River) ; Macleay, Proc.

Linn. Soc. N.-S.-Wales (2. S.) II, S. 309.

Bozonia (n. g. prope Rhytinotara, oculis convexis, prominentibus diversum)

strigicoUis (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 184.

Tynthlobia (n. g. Trachynoto affine) quadricostata (Benguela, Afrika);

L. Fairmaire, Notes Leyden Museum, X, S. 261.

Urielina n. g. für (Podhomala) nitida Baudi; Reitter, Deutsch. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 331 ; vgl. unten bei Pimelia.

Adesraia tenuegranata (Ovambo), lohicollis (Namaqua); Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. de France, 1888, S. 183.

G. H. Hörn beschreibt die Mundtheile von Aegialites; Trans. Americ.

Entomol. Soc, XV, S. 27, PI. III, Fig. 23.

Anatolica externecostata (Peking); L. Fairmaire, Revue d entomol., 1888,

S. 125.

Anomalipus signaticollis (Rvna^^i^, Afrika); L. Fairmaire, Notes Leyden

Museum, X, S. 264.

Asphaltesthes impressipcnnis (Ovambo); Fairmaire; Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 184.

Aspidosternum violaceum (Congo); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum,
X, S. 266.

Atractus flavipes (Russell River), vittipennis (ibid.); Macleay, Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 313.

lieber die Stinkdrüsen der Gattung Blaps s. oben S. 199.

E. Ballion setzt seine kurze N otizen über einige russische Blaps-
Arten fort; Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, 1888, S. 269—276, 694-704. — Bl. lusi-

tanica, gigas, producta. — Bl. miliaria Fisch, ist wohl nicht von Motschoulsky

und Allard richtig erkannt worden. — Bl. damascena Fisch. = fatidica, wie schon

Kr a atz ausgesprochen hatte. — Bl. Clotzeri Fisch, ist vom Autor falsch be-

schrieben worden, und Bl. Clotzeri AUards's ist die Fischer'sche Art (vgl. den

vor. Ber. S. 201); de Haani Baudi ist mit ihr synonym. — Bl. rectangularis Sol.

ist nicht synonym mit Bl. gibba Gast., wie Cat. Gemm. Har. angibt. — Bl. orien-

talis. (S'o/., spathulata Sol, punctato- striata Sol. — Bl. cribrosa 5'o?. und angulata
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BeicJie sind wahrscheinlich nicht identisch, wie Gemm. Har. und Allard angeben.

— Bl. graeca Sol., Ledereri Fairm. — Bl. proxima Sol. — Bl. Emondi Sol., nicht

Edmondi, wie Gemm. Har. schreiben. — Unter Bl. sulcata {F.) mit ihren Syno-

nymen des Gemm. Har. Catalogs stecken wahrscheinlich 4 Arten, deren Syno-

nymie nach Ballion folgende* ist: !. Bl. polychresta Forsk., All. — Bl. lineata

Sol.; 2. Bl, lineata Küst. = Kusteri Ball. S. 276; 3. Bl. sulcata Küst. = sarda

Ball. S. 276; 4. ßl. sulcata F. = sulcata Sol., All. — Bl. (Rhizoblaps) supersti-

tiosa All. ist nicht die Erichson-Küster'sche Art, sondern eine neue, Bl. algerica,

S. 694f.; Bl. verrucosa Adams ist kein Blaps, sondern vielleicht ein Trigono-

scelis; — Bl. taeniolata Mtnitr.; — ßl. producta Brülle, gages L.; — Bl. inda-

gator Reiche, abbreviata Menetr.; Bl. mnvicata. Fisch, und deplanata Jlft'nt^r. sind

verschiedene Arten; vgl. den vor. Ber. S. 201; — Bl. vicina Mannh.- Menetr.;

Bl. tenuicollis All. ist nicht die Solier'sche Art, sondern neu und einstweilen

suspecta benannt, S. 704; eine aus dem Kaukasus stammende, vonAllard eben-

falls für tenuicollis erklärte Art, ist ebenfalls eine andere Art, Bl. pudica, S. 704.

Bl. armeniaca Fald. = ominosa $ Menetr.; plana Sol. ist wie armeniaca von

Allard vollständig verkannt worden; Kraatz, Wien. Eutom. Zeitg., 1888, S.66f.

Bl. cychroides, gentilis S. 127, dorsogramtta S. 128 (Yunnan); Fairmaire,

Ann. Soc. Entom. Belg, XXXI, (Rhizoblaps) eusoma (Alai) S. 195, (ßl. i. sp.)

carbonaria (ibid.) S. 197; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888.

Über die Gattung Chanopterus Bohcm. s. oben bei den Pythidae.

Chartopteryx (jlaber (Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. ]^.-S.-

Wales (2. S.) II, S. 310.

Cholipus atroviridis (Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N.-S.-

Wales (2. S.) II, S. 311.

Clitobius immanjinatus (N'Gami); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 195.

Coelocnemodes inermis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.

XXXI, S. 127.

Cyptus minor (Congo); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum, X, S. 264.

Decialma striatoimnctata (Russell River) S. 310, viridipennis (Mossman River)

S. 311; Macleay, Proc. Linn. Soc, N. S. Wales (2. S.) U:

Fairmaire hält es für angezeigt, den Namen Derosphaerius Westw,

als zu ähnlich dem Derosphaerus Thoms., in Derostrophus zu ändern; die

Gattung ist in die Nachbarschaft von Himatismus zu stellen. Neue Arten sind

D. castaneorufus (Damara, Ovambo), .t;a«^/(op«<s (Kaffrarien) S. 187, rugifrons,

stricticollis S, 188 , seriepunctatus S. 189 (alle aus Kaffr.) ; Ann. Soc. Entom.

France, 1888.

Dicbillus sanguinipes (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888,

S. 126.

Dichtha acutecostata (Benguella und Humpata, Afrik.; L. Fairmaire,

Notes Leyden Museum, X, S. 260.

Distretus seminitidus (Baluba-Land); G, Queden fehlt, Berlin. Eutom,

Zeitschr,, 1888, S. 184.

Ueber die Unterschiede der Gattungen Dordanea Beitt. und Mi er oder a

Eschsch. s, Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 294.

Dysgena suhscabrosa (Baluba-Land); G. C^uedenfeldt, Berlin. Eutom.

Zeitschr., 1888, S, 188.
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Endustomus parallelogrammus (Humpata, Afrika); L. Fairinaire, Notes

Leyden Museum, X, S. 265.

Eurychora rotundipennis (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 191.

Geophanus 2>^iacoM/s (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 192.

Gonopus amplipennis (Humpata); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum,

X, S. 263.

Helops pekinensis (P.); L. Fairmaire, Revue d'entoraol., 1888, S. 130.

Himatismus limatopunctatus , sphenarioides (Namaqua); Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. France, 1888, S. 185.

Hybrenia suhviUata (Cairns), laticollis (Mossman River) S. 3U, anqustata,

sublaevis (Cairns) S. 315; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) IL
Lyprops Yunnanus {Y\xm\nn); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,

S. 128.

Metriopus perforatus (Benguella, Afrika); L. 'Fairmaire, Notes Leyden

Museum, X, S. 257.

Microdera FaMS^i (Kaukasus) ; Kraatz, Deutsch. Ent. Zeitschr., 1888, S. 294.

Mycetochares quadrimaculata var. Schimrzi (Korfu); Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 431.

Oiicoiws. planiiisculus (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 194.

Opatroides (Penthicus) cribellatus (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entom.,

1888, S. 127.

[H] Opatrum strangulatum S. 128, hadroide! S. 129 (Peking); L. Fairmaire,
Revue d'entomol., 1888.

Opatrum Grenieri Perr.= melitense Kiist.= s a b u 1 o s u m L. var. distinctum
Villa\ V. Heyden, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 216.

Reitter nimmt für (Pimelia) gigantea und Kessleri (statt Pisterotarsa

Motsch.) Sympiezocnemis Solsk. an, lässt seine Gattung Uriela fallen, gründet

dagegen auf (Podhomala) nitida Band, die n. g. Urielina und stellt eine Tabelle

der Gattungen Pimelia, Sympiezocnemis, Podhomala und Urielina auf; Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1888, S. 329—331.

Senac lässt Zweifel durchblicken, ob Reitter die richtige Podh. nitida

Baudi vor sich gehabt habe, hält aber Urielina unter keinen Umständen, selbst

als Untergattung, für gerechtfertigt, und will Sympiezocnemis nur als Unter-

gattung gelten lassen; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CXCIIIf.

Platynotus pekinensis (P.); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 127.

Platyphanes elongatulus (Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) II, S. 308.

Platyscelis Provostü (Peking); Fairmaire, Bull, Soc. Entom. France, 1888,

S. CGI.

Psammodes asperuUpennis (Namaqua), L. Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 193, pedator (Humpata) S. 257, misolampoides (ibid.) S. 258,

cardiopterus (ibid.) S. 259; derselbe, Notes Leyden Museum, X.

Pseudolyprops Belonii (Indien^; Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. CXXXII.
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Pterohelaeusj>MSi7ZMs (Barron River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales

(2. S.) II, S. 307.

Sepidium transversmn (Hunipata, Afrika); L. Fairmai re, Notes Leyden

Museum, X, S. 262.

Steuocara compacta (Humpata, "W. Afrika); L. Fairmaire, Notes Leyden

Museum, X, S. 256.

Stenomax aeneipennis{Givk&ii?,\Q\\)\ Reitter, Wien Entora.Zeitg. 1888, S.212.

Stenosis Fausti (Taschkent); Reitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1888, S. 430.

Strougylium sulcipectus (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 185.

Tagonoides ampliatus (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 126.

Tentyria fossulata (Philippeville, Algier); Brisout, Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CXCn.
Trachynotus rufozonatus (Namaqna); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 194.

Senac findet die Gattung TJriela Reitt. nicht begründet, da die Tarsen

bei U. Fausti nicht schlanker sind als bei Podhomala bicarinata; vgl. den vor.

Ber. S. 200 ; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LV.

Cistelidae. Mycetocharoides Baumeisteri (Baltischer Bernstein);

L. W. Schaufuss, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 269.

Synatr actus (n g. Cistelin.) variaUlis (Mossman River; Russell R. ; Cairns)

Macleay, Proc. Linn. Soc. N.-S.-Wales (2. S.) H, S. 312.

Allecula flavicornis (Mos.sman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.

•Wales (2. S.) II, S. 315, (Dietopsis) longipennis (Bainba -Land); G. Queden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 188, eritralis (Humpata); L. Fairmaire,

Notes Leyden Museum, X, S. 267.

Cteniopus gracülimus (Congo); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum, X,

S. 268.

Cylindrothorus (= Othelecta Pascoe) Bohemanni {WG^mi); L. Fairmaire,

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 196, rufulus (Benguella, Afrik.); derselbe,

Notes Leyden Museum, X, S. 267.

Bostrycliidae. Ch. 0. Waterhouse macht some observations on

the Coleopterous family Bostrichidae; Ann. a. Mag. N. H. (6), I, S. 348

bis 350. — In Apate sind die Geschlechter stets verwechselt worden; die stärker

behaarten sind die Weibchen. — Xylopertha Gucr. ist auf die Arten truncata,

sinuata etc. zu beschränken. — Da substriatus Steph. (nee Payk.) Type der

Gattung Dinoderus Steph. ist, so wird für (Apate) substriata Payk. der Name
Stephanopachus vorgeschlagen, S. 349. — Bostr. mutilatus T^aZA'. ist eine

Xylopertha; ebenso sind Sinoxylon fumatum, nitidipenne und pubescens Murruy

Xyloperthen. l^ew \?,t Caenophrada (u. g. Bostrycho affine) anobioides (N.-

Indien) S. 350.

Breeding habits of Amphicerus bicaudatus (Larve in unterirdischen

Stammtheilen einer Smilax); H. G. Hubbard, Entomol. Americana, IV, S. 95f.

H. S. Gorham erkannt die von L. Fairmaire (s. den vor. Ber. S. 204)

behauptete Identität von Apoleon Gorh. = Dysides Peiiy nicht als richtig an,

und ebenso wenig die Zugehörigkeit beider Gattungen zu den Ptiniden (Ano-

biaden); die Fühler von Apoleon stimmen weit mehr mit denen von Polycaou
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und Psoa, als von irgend einem Anobiaden überein; Notes Leyden Museum

X, S. 158.

Sinoxylon rufobasale (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. de France,

1888, S. 179.

Unter zahlreichen normalen Exemplaren von S. basilare fand E. A.

Schwarz ein abnormes mit nur 9 Fühlergliedern; Proc. Entom. Soc. Washing..

I, S. 177.

Ptinidae. Bruchus Oertzeni (Doris, Griechenl.), leucaspis (Griechenland)

S. 428, (Heteroptinus) calcarifer (Morea) S. 429, (Gynopterus) subroseus (Kumaui,

Morea) S, 430; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888.

Reitter bleibt dabei, dass die Angabe Kolbe's von der weiten (kosmo-

politischen) Verbreitung des Gibbium scotias auf einer theilweisen Ver-

wechselung dieser Art mit G. aequinoctiale beruhe; Entom. Nachr. , 1888,

S. 59—61; vgl. dazu Kolbe, ebenda, S. 180—184; Reitter S. 252—254.

Niptus (Niptodes) lusitanus (Portugal); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr,

1888 S. 427.

Anew He'rbarium-pest in San Francisco ist Sphaericus gibbiodes

Boield.; E. A. Schwarz, Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 175.

Cleridae. Glems communimacula (Peking); L. Fairmaire, Revue d'ent.,

1888, S. 124.

Eurymanthus jjMsittZosws (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 182.

L. Fairmaire erkennt in seinem zu den Cleriden gestellten Mutilloides

albidofasciatus den Chrysomeliden Poecilomorpha mutillaria Clark; ]Sotes Leyden

Museum, X, S. 271; vgl. den vor. Ber., S, 204.

Opilus vcujedorsatus (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entomol. France,

1888, S. 182

Stigmatium Delatouchü (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.

XXXI, S. 126.

Tr ich ödes -ähnliche Larve in den Eierhcäufchen von Stauronotusmaroc-
canus, s. ob. S. 91 f.

Malacodermata. Aethra limbipennis, Latreillei, S. 38, festiva, jucunda,

S. 39, decorata, S. 40, elegantula, S. 41 (Brasilien); Olivier, Ann. Soc. Entom.,

France, 1888.

Amydetes lucioloides (Rio Grande, Bras.) S. 60, flamcollis (Banda oriental,

Uruguay) S. 62; Olivier, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Apodistrus lobicollis (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Aspidosoma (maculatum De Geer, S. 49, Fig. 5), roseivetiter (Faro, Amazon.)

S. 50, perplexum (Faro) S. 51, pallens (Paraguay) S. 52, Buyssoni (Argentin.)

S.53, Fig. 6; Olivier, Ann. Soc. Entom. France, 1888, PI. 1.

Cerallus PeMnensis {V .); Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1888, S.CCL
Chauliognathus disparipennis Boimj. (s. Ber. 1887, S. 205) = xanthomelas

Pertij; Bourgeois, Bull. Soc. Ent. France, 1887, S. CXCIIL
Ch. domitus (Quito) ; derselbe, ebenda, 1888, S. CGI.

Cladophorus _2)0s<«caZ/.$ (Cairns; Barron River), testaceicoUis (Cairns) S. 234,

miniatus (Barron River) S. 235; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) 11.

Dasytes j}M«c<icoWis (Cirkassien ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,8.211.
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Diaphanes notatieoUis {Gahon); OH vi er, Ann. Soc. Entom. France , 1888,

S.57, PI. 1, Fig. 7.

Ditoneces Fahrei (Ramnad); Bourgeois, Bull. Soc. Entom. France , 1888,

S. XXV.
Hapalochrus flavosellatus (Tchekiang) ; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 125.

Haplocnemus xanthopus Ksw. = rufomarginatus Perr. = marginatus Rotthg.

= Koziorowiczi Desör. = limbipennis Ksw.; v. Hey den, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 215.

Hedybius cwonatus (Damara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 181.

J. Bourgeois stellt eine Synopsis du genre Henicopus Steph. zu-

sammen, die 29 Arten enthält, darunter H. Baudii (Südspanien) S. 28, Fig. 2;

Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 5-34, PL 2.

Lamprocera thoracica (Rio - Janeiro) ; Olivier, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 47.

E. Olivier schreibt weitere Etudes sur les Lampyrides; Ann. Soc.

Ent. France, 1888, S. 35-62, PI. 1.

Lampyris (?) j}latyptera (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 123.

Luciola stigmaticollis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 123, giyas (Kalkutta; Silhet) S. 58, Fig. 8, coarcticollis (Viktoria, Austral.)

Fig. 9, septemmaculata (Senegal) S. 59, hypocrita (Fidschi -I.) S. 60; Olivier,

Ann. Soc. Entom. France, 1888, PI. 1, tetrasticta (Ovambo); Fairmaire, ebenda

S. 180.

Malachius Dania (Külek; Smyrna); Abeille, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 70.

Malchinus5ow(/eosi(Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,8.210.

Malthodes castanicollis S. 208, sidplmribasis S. 209 (Cirkassien); Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888.

iVlegalophthalmus confusus (Faro, Amazon.); Olivier, Ann. Soc. Entom.

1888, S. 48.

Melyris testaceipes (Ovambo); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 182.

Metriorrhynchus elongatus (Barron River) S. 229, centralis (Cairns), serra-

ticornis, foliatus S. 230, hirlipes S. 231 (Mossman River) ; Macleay, Proc. Linn.

Soc. K S. Wales (2. S.) II, miniatipennis (Ramnad); Bourgeois, Bull. Soc.

Entom. France, 1888, S. XXV.

E. Haasens Beiträge zur Kenntniss von Phengodes, Deutsch. Entom.

Zeitschr. 1888, S. 145—167, Taf. I, II, beschäftigen sich zumeist mit dem bereits

1886 (s. dies. Ber. S. 284) von Haase bekannt gemachten larvenähnlichen Weibchen

(von Ph. Hieronymi Haase), das eben wegen seiner Larvenähnlichkeit (Fühler

viergliederig, Punktaugen, fünfgliederige Beine mit einfacher Endklaue) bisher

für eine Larve gehalten worden ist. Höchst wahrscheinlich sind die von Azara

Reinhardt, Murray (Astraptor!), Weijenbergh, Ihering beschriebenen leuchtenden

Käferlarven Weibchen von Arten der Gattung Phengodes, bezw. einer dieser

verwandten Gattung gewesen. Dass diese Larvenähnlichen Formen wirklich

ausgebildete Weibchen sind, wurde durch die Beobachtung der Copula mit nach-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



240 Ph- Bertkau: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

herigerEiablage von Ph. Hiei'onymi, sowie auch durch den anatomischen Befund

erwiesen, der ein reo. seminis an der Scheide aufdeckte. Die Gattung Phen-

godes ist, soweit unsere jetzigen Kenntnisse reichen, diejenige Molacodermen- und

überhaupt Käfergattung, die am meisten an ursprüngliche Entwickelungsver-

hältnisse erinnert. — Von Ph. Hieronymi werden Ei und die (dem Weibchen

ähnliche) junge Larve beschrieben und abgebildet. Ausserdem ist die Larve von

Pyrophorus abgebildet, für welche man die leuchtenden Phengodes-AVeibchen

vielfach gehalten hat.

Bourgeois macht einige Bemerkungen über das Weibchen von Phos-

phaenus hemipterus; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. LXV.
E. A. Schwarz beschreibt das Weibchen von Photinus collustrans;

Proc. Entom. Soc. Washington, I, S. 176.

Photinus frigidus (Cap Breton) S. 54, Bergt (Uruguay) S. 55, atomarius (?),

melanodactylus (Jamaika) S. 56; Olivier, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Photuris aurea (Sa. Rita, Bras ); E. Oberthür, Bull. Soc. Entom. France,

1887, S. CCVIL
Podabrus exophthalmus (Peking): L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888,

S. 122.

Psilocladus grandis (Minas-Geraez) S. 45, marginellus (Petropolis), capiUatus

(Santa Rita) S. 46; Olivier, Ann. Soc. Entom. France, 1888.

Pyrocoelia Foochoweusis Gorh. = (Lampyris) analis F.; Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. Belg. XXXL S. 121.

Rhagonycha bothridera (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXL S. 125, circasskola (Fischt); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 207.

Selenurus apicalis (Mossman River) S. 237, annulntus (Mulgrave River),

viridipennis (Russell River) S. 238; M a c 1 e a y ; Proc. Linn. Soc. N.S.Wales

(2. S.) IL

Telephorus Mossmani, S. 235, ruhriceps, rufiventris, S. 236, Froggatti, S. 237.

(Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II, nigroverti-

calis, S. 123, metallicipennis (Yunnan) ,
gihbicolUs (Fokien) S. 124, pluricostatus

(ibid.) S. 125; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, stigmaticus (Peking);

derselbe, Revue d'entomol., 1888, S. 123.

Trichalus migustulus [Barron River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.Wales

(2.S.) n, S.235.

Xylohanus fumosus (Cairns) S. 231, longicornis (Russell River), mlniaticollis

S. 232, anipliatus, ater (Barron River), (Bulenides?) Froggatti (Cairns) S. 233,

atripennis (Barron River) S.234; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) IL

Cebrionidae. Die verschiedene Erscheinungszeit der Cebrio- Arten

(Juni— September) ist durch Feuchtigkeitsverhältnisse bedingt, indem die Käfer

erst nach einem ergiebigen Regen der Eide entsteigen. Die Weibchen werden

weit seltener gefunden als die Männchen; A. Erdmann, Societ. Entomol., II,

S. 180 f.

Elateridae. H. du Buysson macht Bemerkungen zu einigen Arten:

Athous austriacns Desbr. (= circumscriptus Cand. var.), Olhiensis Muls. & Guilb.

var., haemorrhoidalis F. var. faeculentus, serairufus und aeneithorax Desbr. =
alpinus Redt, var.; strictus Eeiche = Grandini Desbr. = suhtruncatus Muls. &
Guilb.; Bull. Soc. Ent. France, 1888, S. L, LVIl.
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Derselbe gibt eine Note sur les larves d'Elaterides; Revue d'entom.,

1888, S. 14—17.

C. Dury zählt Eucneminae aus der Umgegend von Cincinnati, Ohio, auf;

Entomol. Americana, IV, S. 163 f.

Pittonotus Kiesw. ined. (subg. n. von Corymbites, für Theseus Germ.);

Seidlitz, Fauna.

Athous transsylvanicus (Siebenbürgen); Frivaldszky, Termesz. Füzet

XI, S. 160, circassicus (C); Reitter, "Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 180.

Campsosternus Bavidis (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. ßelg.,

XXXI, S. 120.

Ein neuer Schädling an Kartoffeln und Tabakpflanzen ist die

Larve des Corymbites aeneus; Mitth. Mährisch -Schles. Ges. f. Ackerbau etc.,

1888, S. 119.

Dicronychus lamellicornis (Congo); L. Fairmaire, Notes Leyden Museum,
X, S. 255.

Elater ieden (Lirik im Talyschgeb.); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 426.

Elaterites piscus Fig. 5, robustus Fig. 22 (lithogr. Schiefer); Oppen-
heim, Palaeontogr. 34, S. 241, Taf. XXXI.

Logesius (Idolus) picipennis Bach var. adrastoides (Cirkassien); Reitter,
Wien. Entom. Zeitschr., 1888, S. 180.

Ludius Montandoyii (Bukarest); duBuysson, Bull. Soc. Entom. France,

1888, S. CCII.

Tetralobus cribricollis (äquator. Ostafrika); Ch. 0. Waterhouse, Proc. Zool.

Soc. London, 1888, S. 86,

Buprestidae. Ch. Kerremans unterzog die Buprestiden des Museums
von Kalkutta einer Durchsicht und zählt dieselben auf; Bull. Soc. Entom. Belgique,

seance du 23 Septbr. 1888.

Acmaeodera j«c<MreHa (Uruguay); Kerremans, Bull. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S.VI, variicolor Chevrol. i. 1. (Karachi); derselbe a. a. O., Königi S. 193,

caspica S. 195, Ballionis S. 196 (Turkmenien); L. Ganglbauer, Hör. Soc. Entom.

Ross., XXII.

Ein Lindenverwüster ist Agrilus auricollis Ksw., dessen Larven
unter der Rinde von Lindenästen leben; Ei, Larve, Puppe, Imago uud Frass-

gänge sind beschrieben und abgebildet von F. A. Wachtl, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 293 - 297, Taf. III.

Agrilus cmiaceus (Uruguay) S. VI, fovekollis (Banda oriental) S. VII;
Kerremans, Bull. Soc. Entom. Belg., XXXI, amplicolUs (Johore), plicaticollis

(Ahsonn); derselbe a. a. 0., obscuripennis, ventricosus S. 120, planipennis S. 121

(alle von Peking); L. Fairmaire, Rvue d'entoraol, 1888.

Anthaxia canaliculata (Buenos Aires), macuUcoUis (Uruguay); Kerremans,
Bull. Soc. Entom. Belg., XXXL S. VI.

Brachys Tucumana (Tucuman); Kerremans, Bull. Soc. Entora. Belg.,

XXXI, S. VII
Buprestis Nikolskü (Aral-See); A. Semenow, Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou,

1888, No. 4, S. 682-685.

Buprestites supi-ajurensis (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeonto-

graphica 34, S. 240, Taf. XXXI, Fig. 21.

Arch. f. Natuigfescli. Jahrg. 1889. Bd. H. H. 2. Q
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Caeculus fulvovittis Beut. = turcomanicus Kraatz; Reitter, Wien,

Entom. Zeitg., 1888, S. 41.

Chrysobothris Sinensis (Kiaugsi), Delavayi (Yunnan); Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 119.

Chrysochroa alternans (Loo Choo); Chal. Waterhouse, Ann. a. Mag. N. H.

(6) I, S. 264.

Coraebus Sidae (Himalaya), circularis (Khasia H.); Kerremans, a. a. 0.,

aequaUpennis (Peking); L. Fairmaire, Revue (Ventomol., 1888, S. 121.

Cryptodactylus (jracilis (Hiogo); H. v. Schönfeldt, Entom. Nachr., 1888,

S. 209.

Dicerca Plasoni (Südannenien) ; Reitter, AVien. Entom. Zeitg., 1888, S. 70.

Endelus Weyeisi (Padang, Sumatra); C. Ritsema Gz., Notes Leyden

Museum, X, S. 175.

JnloAh rufolimbata (Damara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1888,

S. 180.

Melibaeus murinus (Andaman-I.); Kerremans, a. a. 0.

Melobasis circumflexa (Johore); Kerremans, a.a.O.

Melyboeus carinatus (Baluba-Land); Gr. Quedenfeldt, Berlin. Ent.Zeitschr.,

1888, S. 181.

Philanthaxia andamana (And.-I.); Kerremans, a. a. 0.

Poecilonota Duvidis (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,

S. 120, dicercoides (Wladiwostok) : Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 426.

Sphenoptera foveipennis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 180.

Ueber die (Farben-) Varietäten der Sternocera Boucardi s. Kraatz,

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 416, Taf. V, Fig. 19-23.

Kerremans giebt einen Essai raonographique du genre Sternocera

Eschsch. mit dichotomischer Tabelle, Synonymie, Diagnosen und Beschreibung

der (28) Arten, deren 9 in kolorierten Abbildungen dargestellt sind. St. Fischeri

Gerst. ist wegen der gleichnamigen Quedenfeldtschen Art Gerstäckeri neu be-

nannt, S. 78; St. orissa Buq. var. elliptica Ken: ist in Fig. 8, die neue St. tricolor

vom Tanganjika, S. 90, in Fig. 9 abgebildet. Ann. Soc. Entom, Belg, 1888 (XXXI),

S. 49-100. PI. I.

Trixagidae. A. Fauvel zitiert eine Bemerkung von Fauconnet, welche

Fauvel's Angabe, dass die Exemplare von Throscus dermestoides mit ungefrausten

Flügeldecken die Männchen sind, bestätigt; Revue d'entomolog., 1888, S. 69.

Scarabaeadae. A. Preudhomme deBorre stellt zusammen eine liste

descentetcinriesp^cesdeColeopteresLamellicornesactuellement
authentiquement capturees en Belgique avec un tableau synoptique de

leur distribution geographique dans le pays; Ann. Soc. Entom. Belg., 1888, S. 1—5.

(4 Lucanid., 101 Scarab.)

Achranoxia n. g. für (Polyphylla) Königi Brenske (s. unten); Kraatz,

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 208.

Atopocerus nov. nom. fürWestwoodiaiapOT-^efpraeocc); Kraatz, Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 36.

Cry])totrogus (n. g. Melolonthin. prope Gyphonotum) Weisel (Asiat. Russ-

land); Kraatz, Deutsch. Entom Zeitschr., 1888, S. 206.
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Goniorrhina (n. g. Pachypodin.) flaviceps (Baluba-Land); G. Queden-
feldt, Berlin. Ent. Zeitschr., 1888, S. 172.

Met ah Ollis (n. g. Lasiopsidi et Monotropo simile) tumidifrons (Tchekiang);

Fairmaire, Annal. Soc. Entora. Beige, XXXI, S. 107.

Ochranoxia n.g. für (Anoxia) semiflava Äj-aa^s; Kraatz, Deutsch. Entom.
Zeitschr., 1888, S. 208.

Oxychirus (n.g. Melolonth., Clavipalpin.?) semisericeus (Baluha-Land)

;

G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 175.

Parammoecius (subg. n. von Aphodius, für gibbus Genn.); Seidlitz,

Fauna.

Pilinopyija n. g. Porphyronotae Burm. affine, für (Diplognatha) ornatipennis

Hope; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 415, Taf. V, Fig. 7.

Polyblastus {n.g. Trichiin., Platygeniae, Myodermae et Stringophoro affine)

assarius (Liberia); 0. E. Janson, Notes Leyden Museum, X, S. 115.

Porphyr ob apta (n. g. Ceton. Porphyronotae Burm. et Apocnosi Thoms.

affine) tigrina (Benue); Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 411, Taf. V,

Fig. 6.

Sophrops (n.g. Rhizotrogo affine) ^amcejjs (Yunnan) ; Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 106.

Taphrocephala (n.g. Pachypodin.) politu (Baluba-Land); G. Queden-
feldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 174.

AUorrhina insignis (Chiriqui); O. E. J a u s o n , Notes Leyden Museum,
X, S. 119.

Amphimallus teMensis Kraatz i. 1. (Turkmenien); E. Brenske, Hör. Soc.

Ent. Eoss., XXn, S. 355.

Anachalcus aiirescens (üsumhiira) S.2ü2, magnus (Lujenda-Fl.) S.203; Bates,

Entom, Monthl. Mag., XXIV.
Ancylonycha (Holotricbia) ampUpennis (Tchekiang); Fairmaire, Ann. Soc.

Entom. Belg. XXXI, S. 109, carmelita (Baluba-Land) G. Quedenfeldt, Berlin.

Entom. Zeitschr. , 1888, S. 170.

Anomalites fugitivus, aus dem tertiären Süsswasserquarz von Nogent

le rotrou und selbst ganz silizifiziert; F ritsch, Sitzgsber. kgl. böhm. Gesellsch.

d. Wissensch., 1884, S. 163, und M. Boule, Le Naturaliste , 1888, S. 103 mit

Abbild; vgl. dies. Bericht üb. 1885, S. 296.

Anomala cruralis S. 110, costulata, opalina S. 111, biocu.lata, riifozonula

S. 112 (Yunnau); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, russaticeps

(Ovambo); derselbe, Ann. Soc. Entom. France, 1888, S. 179, (Paraspilota) m^jid«

(Genhan, Korea); H. W. Bates, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 374.

Ellis kommt nach einer eingehenden Vergleichung der Britischen Exemplare

des angeblichen Aphodius melanosticus Schup. mit kontinentalen Exemplaren

und mit Mulsant's Beschreibung der Varietäten des A. inquinatus zu dem Scbluss,

dass die englischen A. melanostictus nur eine Farbenvarietät des sehr ver-

änderlichen A. inquinatus sind; Proc. Entom. Soc. London, 1888, S. XV—XVIII.

Über die Unterschiede des Aphodius punctato-sulcatus Sturm, prodromus

Brahm, (pubescens Sturm, tabidus Er. und consputus Creutz.) s. nach brieflicher

Mittheilung v. Harold's Preudhomme de Borre, Mem. Soc. R. des Sei. Liege,

(2. S.) XV, S. 31—34 mit 4 Holzschn.

Q*
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Schilsky's 4. Beitrag zur Kenntniss der deutschen Käferfauna behandelt

und benennt die deutschen Aphodius- Varietäten; Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 305—321.

A. (Acrossus) impi-essiusculus (Peking); Fairmaire, Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. CGI, (Nialus) Bilimeckii (Schweiz; Abbruzzen) S. 149, Schlum-

hergeri (Pyrenäen) S. 150; Seidlitz, Fauna.

0. E. Janson beschreibt das bisher unbekannte ^ von Argyripa sub-

fasciata Bits.; dasselbe stammte von Chiriqui; Notes Leyden Museum, X, S. 118

mit 2 Holzschn.

Ateuchus sulcipennis (Bah;ba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 161, canaliculatus (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France, 1888, S. 117, platyolus (ISlguru) S. 201, porosus (Mpwapwa) S. 202; ßates,

Entom. Monthl. Mag., XXIV.
Callinomes opacus (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,

S. 118.

Callistethus compressidens {Ywym&w); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 112.

Camenta IrevicoUis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 169.

Cephalodesmus cornutus (Mossman Eiver); Macleay, Proc. Linn. Soc. N, S.

Wales (2. S.) II, S. 220.

Ueber die Variabilität von CeratorrhinaHarrisi Westw. s. C. A. Dohrn,
Stett. Ent. Zeitg., 1888, S.363f.

Ueber Cetonia Seulensis Kolhc, und ihr Verhältniss zu brevitarsis Lewis,

nigrocyanea und var. cyaniventris Kraatz, ferner viridiopaca Motsch. luid cu-

preola Kraatz s. Kraatz, Deutsch Entom. Zeitschr., 1888, S. 199—201.

Cetonia atomaria (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 116, (Potosia) sternohirta (Frankreich); Seidlitz, Fauna, S. 165, (ist nach

Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888 S. 364, floricola ab.), Leioisi S. 194,

Pryeri., S. 195 (Loo Choo Isis); O.E. Janson, Ann. a. Mag. N. H. (6), I.

Charadronota quadrilimulata (Aschanti); Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 413f mit Bemerkungen über die bekannten Arten, curvata (Niger-

Distrikt); O.E. Janson, Notes Leyden Museum, X, S. HO.

Chiroplatys inconspicims (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N.S.Wales
(2. S.) II, S. 229.

Clinteria Davidis (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,' XXXI,
S. 116.

Coryphocera versicolor (Jolo Isl.); O.E. Janson, Notes Leyden Museum,
X, S. 207.

Ueber die Gattung Cyphonotus Fisch, s. Kraatz, Deutsch. Entom.
Zeitschr., 1888, S. 205.

Diastellopalpus acuminicoUis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin.

Entom. Zeitschr., 1888, S. l62,quinquedens{M-Amhom) S.239, Thomsoni (Kilimanjaro),

eheninus (Kamerun; Alt-Kalabar) S. 240, monapoides (Mamboia) S. 241; Bates,
Entom. Monthl. Mag., XXIV.

Dicranorrhina (Daedycorrhina) macularia (Mamboia); Bates, Entom. Monthl.

Mag., XXIV, S. 242.
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Discopeltis Wissmanni (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom.
Zeitschr., 1888, S. 179.

Doryscelis Humhloti (Comoren); als neue Art angedeutet von R. Oberthür,
Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CCII.

Epilissus globulus (Cainis); Macleay, Proc. Linn. Soc. N, S. Wales (2. S.)

II, S. 222.

Fornasinius vittatus (Süd-Masailand) ; Bäte s, Entom. Monthl. Mag., XXIV,
S. 241.

Genyodonta Jacksoni (Massai, S.-O.-Afrika); Ch. O. Waterhouse, Ann.

a. Mag. N. H. (6), I, S. 261.

Tableau synoptique" des especes Beiges du genre Geotrupes L.\

F. Meunier, 11 Naturalista Siciliano. Vn, S. 298 f.

Kraatz tritt nochmals für die Identität des Geotrupes foveatus Marsh.,

Har. mit kleinen ^ von G. stercorarius ein ; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 333.

Geotrupes (Ceratophyus) sulcicornis (Sikkim); Fairmaire, Bull. Soc. Entom.

France, 1887, S. CXCII, (Odontotrypes) impressiusculus S. 101 , semirugosus,

cribripennis S. 102 (Yunnan), biconiferus (Moupin), scutellatus, tenuestriatus

(Yunnan) S. 103; derselbe, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI.
Glycypbana lateriguttata (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 117, Louisae (ibid.); derselbe. Bull. Soc. Ent. France, 1888, S. XXXV.
Gnorimus flavitarsis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 118.

Gn. variabilis var. Heydeni (Rheydt; Flügeldecken mit einer durch das

Zusammenfliessen der Flecken entstandenen Querbinde); Beckers, Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 24.

Über Goliathus Atlas JS'id-erl und die Varietäten des G. cacicus Voet

s. Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 269-272, Taf. VI.

G. Atlas ist wahrscheinlich eine Varietät von G. cacicus; von letzterem

unterscheidet Kraatz noch die Varr. maculatissiraus, conjunctus im mäunlichen,

humeralis, trianguluni, maculatissimus und lituratus im weiblichen Geschlecht.

Über die südamerikanische Gymuetis pantherina Burm. und die mit

ihr verwechselten und verwandten Arten s. Kraatz, Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 295- 300, Taf. V, Fig. 12-18.

Heteronychus curtulus (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 115, brevis (Baluba-Land); G. Quedenfeldt, Berl. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 177.

Heterophana fuscocostata (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste, 1888,

S. 11 mit Holzschn.

Hoplia Gabriellina, Harpagon S. lOi, citrinella, CrtJHpesin'.s S. 105 (Yunnan);

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, elongata (Baluba-Land); G. Que-
denfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 165.

Incala Stampflii (Junk river, Liberia); 0. E. Janson, Notes Leyden Museum,

X, S. 113.

Isodon glabricolUs (Mulgrave River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) II, S. 228.

In seinen Notes on Lachnosterna fusca auct. unterscheidet J. B.

Smith unter diesem Namen nach der Penisbildung 4 Arten: L. fusca emeud.,

grandis S. 181, dubia, arcuata S. 183; Insect life, I, S. 180—185 mit Holzschn.
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L. diomphalia (Fusan, Korea); H. W. Bates, Proc. Zool. Soc. I^ondon, 1888,

S. 273.

G. H. Hörn gab in Trans. Amer. Entom. Soc, XIV, S. 209 — 296, eine

Revision of the sp|ecies of Lachnosterna of America north of Mexico,

die in Entomol. Americana, IV, S. 52—56, im Auszuge mitgetheilt ist.

Lepidiota Froggatti (Barron River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N, S. Wales,

(2. S.), n, S. 227.

Ueber Lethrus cephalotes s. Nature, 38, S. 134, 172.

Leucocelis Franki (Ovampo, S.W.Afrika); 0. E. Janson, Notes Leyden

Museum, X, S. 109.

The sugar-cane beetle injuring com (Ligyrus rugiceps Lee);

L. O. Howard, Insect life, I. S. 11— 13. — Der Käfer zerstört die jungen

Samenpflänzchen.

Macroma ochreijiennis (Yunnan) ; F a i rm a i r e , Ann. Soc. Entom. Belg. , XXXI,

S. 117, Oberthüri (Yerkalo, Thibet); O.E. Janson, Notes Leyden Museum, X,

S. 112.

Macronota ochraceipes (Koimbatur) , flavosparsa (ibid. und in 4 Varietäten

ebenda und French Rocks); Gh. 0. Waterhouse, Ann. a. Mag. N. H. (6), I,

S. 262.

Nach Kraatz schliessen sich Melolontha Hippocastani und vulgaris in

ihren Larvenformen gegenseitig aus, indem die erstere Sandboden bevorzugt und

von den Wurzeln der Kiefer lebt, letztere Sandboden meidet; Deutsch. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 363. (Hierzu sei bemerkt, dass die Larve von Mel. Hipp, sich

jedenfalls nicht ausschliesslich von den Wurzeln der Kiefer nährt, da ich den

Käfer in seiner Puppenwiege im Winter am Fusse von Pappeln fand, wo auf

stundenweite Entfernung keine Kiefer war. Refer.).

Mel. Hippocastani var. Schwarzi; derselbe, ebenda, S. 362.

Om... M, Hippocastani som skadeinsekt; W. M. Schöyen, Entom.

Tidskrift, 1888, S. 15 f.

Mendidius rufescens (Astrachan; = Cnemargus rufescens Motsch. i. L);

Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 425.

Merodontus squalidus (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.Wales,

(2. S.), II, S. 221.

Preudhomme de Borre bestätigt die Vermuthung Kraatz', dass Micro-

poecila Breweri Janson das Weibchen von M. cincta Gor. Perch. sei, als richtig;

Bull. Soc. Entom. Belg., XXXL S. X.

Mimela fusana (Fusan, Korea); H.W. Bates, Proc. Zool. Soc. London,

1888, S.375.

Oniticellus incurvicornis S. 100, denticornis S. 101 (Yunnan); Fairmaire,

Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, seminietalliais (Madagaskar); derselbe Le Natura-

liste, 1888, S. 11 mit Holzschn.

Onthophagus Froggatti S. 222, Walteri, parallelicarnis S. 223, lohicollis,

emarginatus S. 224 (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II,

sycophanta (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI S. 100, Katu-

alensis (Luschika-Flus); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr. 1888, S. 163,

Lujendae (Lujenda Fl.), Plato (Damaraland) S. 203, panoplus (Mamboia) S. 237,

chrysopes (Nguru), cometes (Gabun), dicella (Mamboia), croesulus (Natal) S 238,

epilamprus (Kamerun) S. 239; Bates, Entom. Monthl. Mag., XXIV.
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Orphnus oryctoides (ßaluba-Land); Gr. Quedenfeldt, Berlin. Entomol.

Zeitschr. 1888, S. 164.

Oryctites fossilis (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34, S. 238,

Taf. XXXI, Fig. 2.

Nach R. Oberthür ist Enoplotarsus costatus Luc, Tropinota Fatima Coq.

und Oxythyrea niveopicta Fairm. = deserticola Luc; Bull. Soc. Entom. France

1887, S. CCIf.; 0. pantherina Gor. — Amina Coq.; derselbe ebenda S. CCII.

Pachysoma Schinzii (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 178.

Phalops euplynes (Damara-Laud); Bates, Entom. J\Iouthl. Mag., XXIV,
S. 241.

Phyllopertha cribricollis S. 105, humeralis, suturata S. 106 (Yunnan); Fair-

maire, Ann. Soc. Enton. Belg., XXXI.

Reitter gibt eine Uebersicht der Arten von Phyllopertha aus

Europa, den angrenzenden Ländern, Sibirien mit Central-Asien, mit Ph. Lederi

(Turkmenien) S. 293, caucasica (Aralysch), puncticollis (Nord -China) S. 294;

Entom. Nachr., 1888, S. 289—294.

Phyllotocus vittatus (Mossman River, Caims); Macleay, Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales (2. S.) H, S. 225.

Platydesmus mlcipennis, flavipennis (Caims); Macleay, Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales (2. S.) II, S. 226.

J. B. Smith übersetzt Gerstäcker 's Aufsatz über die systematische

Stellung der Gattung Pleocoma Lee; Entomol. Americana, III, S. 202— 211;

vgl. dies. Ber. für 1883, S. 243.

G. H. Hörn schliesst sich in seinen Ansichten über die systematische

Stellung dieser Gattung Leconte an, da sie nach ihm eine Laparosticte ist; sie

gehört demnach als selbständige Gruppe in die Nachbarschaft der Geotrupini;

eine tabellarische Uebersicht der Arten weist folgende neue aus Kalifornien

auf: PI. Bickseckeri, conjungens, Ulkei; ebenda, S. 233-235; und ausführlicher

in den Trans. Americ. Entom. Soc. XV, S. 1— 18, PI. I, II mit einem Holz-

schnitt des Hinterleibes, der die laparosticte Natur des Insekts verdeutlicht.

Pogonotarsus flavovirgulatus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste,

1888, S. 32 mit Holzschn.^^

G. H. Hörn beschreibt imd bildet ab die Larve von Polyphylla decem-
lineata Say; Trans. Amer. Entomol. Soc, XV, S. 21 f., PI. HI, Fig. 8—16.

Polyphylla Koenigi (Turkmenien); E. Brenske, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII,

S. 353 (wird von Kraa.tz, Deutsch. Ent. Zeitschr., 1888, S. 208, zum Typus der

neuen Gattung Achratioxia gemacht; vgl. oben), Mvngola (China, Grenze der

Mongolei) S. XVI, Chinensis (Peking), Bavidis (China) XVII; L. Fairmaire,

Bull. Soc. Entom. Belg., 1888.

Popilia flavomaculata (Barron River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) II, S. 227, cinnabarina, metallicollis (Yunnan) S. 113, pustulata

(Tchekiang), phylloperthoides S. 114, sexguttata S. 115 (Yunnan); Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. Belg. XXXI, crenatipennis S. 176, violaceipennis S. 177 (Baluba-

Laud); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, difficilis (Peking);

Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 119,- atrocoerulea (Fusan und Gensan,

Korea); H. W. Bates, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 376.
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Proagosternus Reichei TItoms. ist eine Lepidiota und identisch mit

L. unicolor van Lansb., wie schon van Lansberge vermuthet hatte; de Borre,

Bull. Soc. Entom. Beige, XXXI, S. XI.

Progeotrupes jurassicus (Lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeonto-

graphica 34, S. 239, Taf. XXXI, Fig. 17.

Pseudotrochalus Böhmi (Tanganjika See) S. 194, sex-Uneatus (Malange)

S. 195; G. Quedenfeldt, Entom. Nachr., 1888.

Rhizotrogiis </Za&ncoKis (Tekke-Turkmenien),BrensÄ;ei (Cirkassien) ; Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 68, turcomanus (T.) S. 356, BalUoni (Turkestan)

S. 357, vulpinus Gyllh. v&v.persicm (Taschkent; Turkestan) S. 359; E. Brenske,

Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, mit analytischer Tabelle der „bestäubten" Arten

auf S. 351 f.

Schizonycha tetiebrosa, mucorea (Yunnau); Fairmaire, Ann. Soc. Entom

Belg. XXXI, S. 108.

Serica chjp)eata, subtruncata (Yunnan) S. 109, lignicolm- (Tchekiang) S. HO;

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, Mnelleri (Baluba-Land) S. 165,

disparicornis (ibid.) S. 166; G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888,

piceorufa, verticalis (Peking]; L. Fairmaire, Revue d'entomoL, 1888, S. 118.

Smaragdesthes Guerini (Senegal); 0. E. Jauson, Notes Leyden Museum,

X, S. 107.

Stalagmosoma baliola (Abyssin.); 0. E. Jansen, Notes Leyden Museum,

X, S. 108.

Temnoplectron jJoZiYwZMm (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc, N. S. Wales

(2. S.) II, S. 221.

Trochalus corpulentus (Bangalla - Gebiet) S. 167, camaruensis ! (Kuango)

S. 168; G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888.

Lucanidae. Dorcus tenuecostatus (Peking); L. Fairmaire, Revue

d'entomol., 1888, S. 116.

Hexarthrius Davisoni (Koimbatur); Ch. 0. Waterhouse, Ann. a. Mag.

N. H. (6) I, S. 260.

P. de Borre stellt eine Liste des Passalides rec . . . Bresil zu-

sammen; Bull. Soc. Ent. Belg., 1888, S. XLIf.

Parnidae. Elmomorphus (n. g. Elmithi simile, Parno affine) brevicornis

(Kobe); D. Sharp, Ann. a. Mag. N. H. (6) n, S. 243.

Leptelmis (n. g. Stenelmithi affine) gracilis (Tokio); D. Sharp, Ann. a.

Mag. N. H. (6) II, S. 244.

Helichus sinensis (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 115.

Parnus bicolor , sulcipennis (Sardinien); Costa, a. a. 0., I No. 2, S. 86,

hirsutus (Livland); Seidlitz, Fauna, S. 133.

Stenelmis foveicollis (Hiogo); H. v. Schönfeldt, Entom. Nachr., 1888,

S. 193.

Georyssidae. Georyssus canalifer ( Sapporo ) ; D. Sharp, Ann. a. Mag.

N. H., (6), II, S. 245.

Byrrhidae. Cytilus avunculus (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

Belg., XXXI, S. 98.

Dermestidae. Karl M. Heller beschreibt die postembryonalen Ent-
wickelungsstände des Dermestes peruvianus Gast., der mit einer Sen-
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dang Vogelbälge in Braiinschweig eingeschleppt wurde nnd sich fortpflanzte. Er
hatte im Jahr 2 Generationen; die Larve häutete sich sechs Mal; die Puppen-

ruhe dauerte etwas über einen Monat (bei der im Sommer erscheinenden Gene-

ration); Abb. Zool. Bot. Ges. Wien, 1888, S. 157—160.

Ueber die Frage, ob D. vorax Art oder Rasse von lardarius sei s. Reitter,

Entom. Nachr., 1888, S. 57—59.

D. bicolor als Feind der jungen Haustauben; F. C. Noll, Zool. Garten,

1888, S. 307-309.

Mycetophagidae. Atritomus irreguläris (Cirkassien); Reitter, Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 174.

Lathridiadae. Dasycerus Grouvellei (Mariposa, Kalif.); M. J. Belon, Bull.

Soc. Ent. Belg., 1888, S. LCVIII, mit analytischer Tabelle sämmtlicher 6 Arten.

Holoparamecus atomus (Sizilien, Casteldaccia); Ragusa, II Natural. Siciliano,

VIII, S.37.

Crypttophagidae. E. Reitter behandelt in dem XVI. Heft seiner Be-
stimmungs-Tabellen, S. 11— 56, diese Familie, mit der die Telmatophiliden

vereinigt werden. Die Abtheilung der Paramecosomini ist eingezogen, da es sich

herausgestellt hat, dass das dafür angegebene Merkmal, die in beiden Geschlech-

tern fünfgliederigen Füsse, nicht einmal generischen Werth hat; die Gattung

Micrambe T/ioms. ist mit Cryptophagus zu vereinigen. Die Familie wird jetzt

zunächst in die 4 Abtheilungen der Diphyllina (Seitenrand des Halsschildes mit

erhabener Längslinie), Telmatophilina (Fühler unter dem Seitenrand der Stirn

eingefügt; das 3. (oft auch 2. Fussglied gelappt), Cryptophagina (Fussglieder alle

einfach, schlank), Atomariina (Fühler frei auf der Stirn, vor den Augen, einge-

fügt) eingetheilt.

Eurhanius (n.g. Diphyllin.) Immeralis (Japan); E. Reitter, a. a. 0., S.13.

Mnionomidius n. g. Cryptophagin. , für (Cryptoph.) serricoUis Eeitt.
;

E. Reitter, a. a. 0., S. 35.

Pteryngium n. g, Cryptophagin., für (Cryptoph.) crenulatus Erichs. —
crenatum Gijll.; E. Reitter, a. a. 0., S. 34.

Atomaria singularis (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 172, (Agathengis) punctipennis (Baikal; Ussuri; Jenisseisk), imnctithorax

(Dalmatien) S. 37 ,nigroscutellata (Chabarofka) S. 38, crihrella (Balkan; Kaukasus),

Edithae (Chabarofka) S. 39, gracilicornis (Kaukasus; Ostsibirien), bescidica

(Beskiden; Böhmerw&\d)
,
peltatula (Chabarofka) S. 40, talyschensis (Leükoran)

S. 41, (Atomaria) atripennis (Syrien) S. 42, convexiuscula (Wladiwostok, Chaba-

rofka), xeniella (Chabarofka) S. 44, lateralis (Wladiwostok) S. 45, SM&optcaZ/.s

(Chabarofka) S. 46, {marginicollis = m^coWi?, , rubricollis Woll. praeocc ) S. 47,

cretica (Kreta) S. 48, Graeseri (Wladiwostok) S. 49, ftasicorrus (Kaukasus) S. 51,

cephennoides (ibid.) S. 54; derselbe, Bestimmungs-Tabellen.

Cryptophagus Jal-oivlewi (Irkutsk) S. 424, posticus (Bhu&t) S.425; Reitter,

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, corpulentus S. 170, circassicus S. 171 (Cirkassien);

derselbe, Wien. Entom. Zeitg., 1888, (Mnionomus) seriaUcs (?) S. 20, (Crypto-

phagus) Erichsoni (Lenkoran), nigritulus (Spanien; Lenkoran) S. 22, dilatipennis

(Kaukasus), subvittatus (Sarepta) S. 29; derselbe, Bestimmungs-Tabellen.

Spaniophaenus caucasicus (Helenendorf unter Steinen bei Ameisen); Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 105.
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Sternodea Grilati (Edough, Algier); E. Reitter, a.a.O., S. 54, MiU
(Cirkassien); derselbe, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 173.

Cucujidae. Cueujus opacusiYezo); G.Lewis, Entom. Monthl. Mag., XXV,
S. 84 mit Bemerkungen über die anderen japanischen Arten.

Hectarthrum modestum Fairm. = lineicolle Beut.; Grouvelle, Ann. Soc.

Entom. France 1887, S CLXXIX.
H. Harmandi (Kambodja); Grouvelle, a. a. 0.

Sylvanus frumentarius mit Sämereien aus Palermo nach Schlesien

gekommen; Letz n er, 65. Jahresb. Schles. Ges. f. vaterl. Oultur S. 344.

Silvanus Surinamensis in Mehl- und anderen Nahrungsvorräthen bei

Münster und Ibbenbüren; Jahresb. zool. Sektion westf. Prov.-Ver. 1887—88, S. 43.

Rhysodidae. G. Lewis macht Bemerkungen über die japanischen Arten

dieser Familie; Ann. a. Mag. N. H. (6), 11, S. 76—85, mit einem Verzeicbniss

sämmtlicher Arten (41). Aus Japan sind nur 6 Arten bekannt. Stemmoderus

Spin., Ips (Rhysodes) monilis Oliv, und Rhyzodina sind aus dieser Familie aus-

zuschliessen. Die Männchen sind seltener als die Weibchen; von den 87 in Japan
gefundenen Exemplaren sind 23, von 30 in Ceylon gefundenen 11 Männchen.

Derselbe desgl. on themouth-organsoftwospeciesofRhysodidae
(Rh. niponensis und Clinidium veneficum; s, unten); ebenda S. 483 f. mit 8 Holz-

schnittfiguren. — Matthews, der die Präparation der Mundtheile gemacht hatte,

sagt darüber bei Clinid.: „Die Oberlippe ist sehr klein; der Clypeus und das

Kinn gross; die Kiefertaster sehr lang; Unterlippe, Unterkiefer und Zunge
ausserordentlich schwach und zerbrechlich. Die Unterlippe scheint, gleich der

von Stenus, vorstreckbar zu sein. Die Mandibeln sind in einer au der Innenseite

geöffneten hornigen Umhüllung eingeschlossen." — Ausser den Mundtheilen ist

auch das Hiuterleibsende von Clinid. in beiden Geschlechtern abgebildet.

Exnglymviius {w. g., für sulcatus i*^. und) come^ (Nikko; Sapporo); G. Lewis,
a. a. 0., S. 79.

Clinidium veneficum (Higo); G. Lewis, a. a. 0., S. 83.

Rhysodes crassiusculus (Nikko; Hakone; Sapporo) S. 80, swZctcoßts (Oyayama),

rostratus S. 81, niponensis (Eakone; Higo), Leäeri, (Kaukasus) S. 82; G.Lewis,
a. a. 0.

Colydiadae. Cerylon grandicolle (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 176.

Trogositidae. Gymnochila angulicollis Thoms. = sparsuta Thoms; G.

squamosa Gi-ay = laticollis Boh. ^, = adspersa Boh. $ = varia F.; diese letztere

Art bewohnt ganz Afrika von Guinea und Abessinien an südlich bis zum Cap;

Leveille, Bull. Soc. Ent. France, 1888, S. CXCIIL
Nemosoma fasciatum Eeitt. ist kein Trogositide, sondern ein Heteromere in

in der Nachbarschaft von Hypophloeus; Leveille , Bull. Soc. Entom. France, 1888,

s. ccvn.
C. Rey beschreibt die Lai-ve von Ostoma Y vani ÄUib., die nebst Imagines

in Soja hispida aus Saigun nach Frankreich gekommen war; Bull. Soc. Entom.

France, 1888, S. XXXVinf.
Leveille gibt folgende Synonymie an: Phanodesta cordaticollisJ?ej<i.=: picea

(?erwam = (Toxicum) cribraria Blunch.; Ph. costipennis I?ei<f. = variegata
Qerm; Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CCVII.
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Nitidulidae. Synonymisches über europäische Nitiduliden in

Wien. Entern. Zeitg . 1888, S. 255— 258. — Reitter spricht von Seidlitz in

dessen 2. Aufl. der Fauna baltica abweichende Ansichten aus.

Pocadius ferrugineus F. var. adustus (Kaukasus); Reitter, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 175.

Rhizophagus bipustulatus (in feuchten Kelleni) in Weinkorken;

de Borre, Bull. Soc. Entom. Belg., XXXI. S. XXVHf.
Die Frage: Ist Rhiz. parallelocollis wirklich ein Leichenfreund?

verneint Kraatz und ebenso v. Hey den; die bei Leichen gefundenen Rhizophagus

haben sich vielmehr wahrscheinlicher aus Eiern entwickelt, die an Sargboblen

abgelegt waren; was wir sonst von ibrer Lebensweise wissen, spricht dafür, dass

dieser Käfer unter Rinde lebt; Deutsch. Entom. Zeitschr. . 1888, S. 191f.; vgl.

den vor. Ber., S. 3.

Phalacridae. Die Europäischen Arten dieser schwierigen Familie finden

in K. Flach einen sorgfältigen Bearbeiter in dem XVII. Heft der Bestimmungs-

Tabellen der europäischen Coleopteren ; Verh. naturf. Vereins in Brunn, XXVII. Bd.

(1888) S. 1— 28 (Sonderabdr.) mit 1 Taf. In der Einleitung sind die Unterschiede

von den nahe verwandten Nitiduliden und von den Erotyliden, welche letztere

ebenfalls gewisse Analogieen bieten, hervorgehoben; ferner sind die Skulptur-

verhältnisse auf ein allgemeingültiges Schema zurückgeführt. Die beigefügte

Tafel enthält die sauber ausgeführten Zeichnungen theils des ganzen Körpers,

wenn auch meist nur den Umriss, theils der für die Gattungs- und Artunter-

scheidung wichtigen Brustplatten mit den Hüften, Beine, Mundtheile und Fühler.

Die neuen Arten sind nicht nur durch die Tabellen, sondern auch durch aus-

führliche Diagnosen und Beschreibungen charakterisiert. (Ich werde dieses Werk

zitieren: K. Flach, a. a. 0., I.)

Derselbe veröffentlicht kurze Diagnosen (14) neuer Phalacriden-

Ai-ten in Societ. Entomol., in, S. 187; (K. Flach, a. a. 0., IL)

Olibi-us «ieto/Zescens (Sibirien) S. 18, j^otoü (Kaukasus), Baudneri! Toumi.l.

(Südeuropa) S. 19, Eeitteri, (Kroatien), fallax? (Oesterreich), Demaisoni, Fig. 6

(Südspanien; Algier) S. 20, Baudii (Sizilien). Heydeni (Südrussland) Seidlüzi (ibid.)

S. 21, Gerhardti (Schlesien), Stierlini Fig. 8 (Südeuropa) S. 22, Bohrni (Turkestan),

cocaMcZZrt (Oesterreich ; Südfrankreich; Krim; Balkan; Spanien) S. 23; K.Flach,

a.a.O., lundn, S. 187.

Phalacrus hyhridus (Siebenbürgen), incommodiis (Krim); K. Flach, a. a. 0., I,

S. 18 und II, S. 187, frater (Araxesthal); derselbe, a. a. 0., I, S. 27.

Stilbus Eeitteri (Syrien), polygramma (ibid.) Fig. 9; K. Flach, a. a. 0., I,

S. 24, und II, S. 187.

Tolyphus Simonii (Syrien); K. Flach, a. a. 0., L S. 17, Fig. 1, u. II, S. 187.

Histeridae. G. Lewis handelt on new species of Formicarious Hi-

steridae, and notes on others (Arten von Hetaerius, Sternocoelis , Satrapes);

Ann. a. Mag. N. H. (6), II, S. 144—155.

Hetaerius Bonnairei (Bona) S. 236, politus (ibid.) S. 237, fusculus (Anda-

lusien) S. 238; J. Schmidt, Entom. Nachr. 1888.

Hister Königi (Sophiisk , Amur); J. Schmidt, Hör. Soc. Entom. Ross.,

XXII, S. 189.

Nach J. Schmidt hat Marse ul unter H. Leseleuci Mars. 2 Arten kon-
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fundirt: Die Exemplare von Humpata sind H. Mechowi Schmidt, die von Liberia

H. tropicalis Mars., mit welcher letzteren Art der H. Mechowi die meiste Ver-

wandtschaft besitzt ; Notes Leyden Museum, X, S. 122.

Nach J. Schmidt ist Hololepta parvifossa Mars, eine Varietät des

Männchens mit schwach entwickeltem Geschlechtscharakter von H. sternincisa

Mars.; Notes Leyden Museum, X, S. 121 f.

Macrosternus yi^ZwaMdi, (?) assinius (Assinie); Marsen 1, Bull. Soc. Entom
France, 1888, S. IX.

Saprinus asperna tu s Mars. (?), zuerst aus Daurien beschrieben, im

Norden Frankreichs (Dunkerque) gefunden; Leprieur, Bull. Soc. Ent. France,

1888, S. CXXIV; CXXXI.
S. atrocyaneus (Turkmenien) ; J. Schmidt, Hör. Soc. Entom. Ross., XXIL

S. 190.

Satrapes Beitteri (Talyschgeb.); G. Lewis, a. a. 0., S. 153.

Stemocoelis cancer (Algier) S. 147, Walkeri (ibid.) S. 149, fulvus (ibid.),

extructisternum (ibid.) S. 150, mauritanicus (Marocco), pectwalis (Tlemcen) S. 152;

G Lewis, a. a. 0.

Trichopterygidae. Ptilium Sahlbergi (Finnland), Hopffgarteni (Kroatien)

S. 101, Lederi (Lenkoran), Oo-tzeni (Nauplia) S. 102; Flach, Wien. Entom.

Zeitg., 1888.

Trichopteryx rufilahris (Talysch; Lenkoran); Flach, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 103.

Silphidae. Attumbra nov. nom. (= Catopomorphus i?ei<^.); DesGozis,
Recherche de l'espece typique, MontluQon, 1888, S. 17; nach Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 421.

Agathidium circassicum S. 154 und var. laeticolor, filicorne n. sp. , Lederi

S. 155 (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Attumbra femoralis (Araxesthal, unter Ameisen); Reitter, Deutsch. Ent.

Zeitschr., 1888, S. 421.

Bathyscia Murialdii (Italien), beschrieben von E. Balbi; s. Reitter,

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 331, nach dem die Art = B. pumilio Beitt. ist.

Reitter unterscheidet in analytischer Tabelle die mit Catopomorphus are-

narius Hanipe und Weisei Beitt. verwandten n. A. angustus (Talyschgeb.) S. 422,

colchicus (?), funebris (Parnass) S. 423; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888.

Catops circassicus (C); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 152.

Choleva (Nargus) phaeacus (Korfu); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 133, (Ch.) obscuripes (Abago) S. 151, (Nargus) ovata S. 152 (Cirkassien);

derselbe ebenda.

Eucinetus strigosus (JxkVit^'k); Reitter, Deutsch.Entom.Zeitschr.1888, S. 423.

Peltis (Phosphuga) atra L.ysiv. rostrata (Cirkassien); Reitter, Wien. Ent.

Zeitschr., 1888, S. 153.

Silphites cetoniformis Taf. XXXI, Fig. 16, angusticollis Fig. 6 (lithogr.

Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34.

Silpha bituberosa (Peking); L. Fairmaire, Revue d'entomol., 1888, S. 114.

Platypsyllidae. G. H. Hörn beschreibt die (noch nicht völlig ausge-

wachsene?) Larve von Platypsylla Castoris Bits. Während bei der Imago

Mandibeli* nicht aufgefunden wurden, besitzt die Larve solche; in ihren Be-
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wegungen auf einer glatten Fläche erinnert sie an die Larven von Staphyliniden.

Die kleinen Eier werden auf die Haut, zwischen die Haare, abgelegt. Die

systematische Stellung beurtheilt Hörn ebenso wie Leconte. Trans. Americ.

Entom. Soc, XV, S. 23-26, PI. VI, Fig. 17-22. - S. auch Riley, (National

Academy of Science und) Nature, No. 995 S. 94 und Scientific American, 2. June

1888; die Larve ist am nächsten mit der von Leptinillus verwandt, dessen

Käfernatur Niemand bezweifelt.

Scydmaenidae. Cephennium austriacum (Niederösterreich); Reitter,

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 420.

Neuraphes m^enaZ(S, saucius S. 319, Vulcanus, /So^i/?-«« S. 320 (Cirkassien)

;

Eeitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Scyrtoscydmus successor (Elisabethpol, Kauk.); Reitter, Deutsch. Entom,

Zeitschr., 1888, ;421, circassicus (C); derselbe, Wien. Entom. Zeitg., 1888,

S. 321.

Paussidae. Lebioderus Candezei (Sint^-ng, Borneo); C. A. Dohrn, Stett,

Ent. Zeitg., 1888, S. 243.

Paussus adinventus (Bagamoio); C. A. Dohrn, Stett. Entom, Zeitg., 1888,

S. 393.

Pselaphidae. C. Schaufuss stellt einen Catalogus synonymicus
Pselaphidarum adhuc descriptarum zusammen; Tijdschr. v. Entomol.

XXXI, S. 1—102. Nach demselben beträgt die Zahl der beschriebenen Arten 1651,

Reitter beschreibt Neue ... um Blumenau ... gesammelte Psela-

phideu; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 225—259.

E.Brendel stellt eine Bestimmungstafel der Gattungen derPse-
laphiden der Vereinigten Staaten von Nord-America auf; ebenda

S. 260—264 und Trans. Acad. Sei. St. Louis, V, S. 298—302.

F. Guillebeau gibt Notes pour servir ä l'etude des Pselaphiens,

die zumeist in der Beschreibung neuer Arten bestehen; Revue d'entomol, 1888,

S. 203-220.

E. Reitter macht Bemerkungen zu der Arbeit „lieber Pselaphiden
und Scydmaeniden des Königl. zool. Museums zu Berlin von Dr.

Schaufuss; Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 465-482; vgl. d. vor. Ber. S.216.

Conoplectus n. g. Trogasterin. für (Euplectus) canaliculatus ; E. Brendel,

Trans. Acad. Soc. St. Louis, V, S. 301 und Deutsch. Ent. Zeitschr., 1888, S. 263.

Cylindrembolus Schauf. = Xybaris Beitt.; Reitter, a. a. 0., S. 259.

Phamisulus (n. g, Hamoto, Phamiso et Neophamiso affine) Hetschkoi

(Blumenau); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 235.

Verticinotus n, g. Pselaphin. (Scheitel mit 2 Gruben, in beiden Ge-

schlechtern verschieden; das ^ ist als Decarthron cornutum, das $ als Brjfaxis

inornata beschrieben); E. Brendel, Trans. Acad. Sei. St. Louis, V, S. 300 und

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 261.

Aplodea praeses Schauf. = valdiviensis Blanch.; Reitter, a. a. 0., S. 259,

Aplodea Jiirta (Blumenau), piUfera (Sao Paolo); Reitter, a. a. 0., S, 243,

Reitter stellt a. a. 0. S. 244— 248 eine Uebersicht der Batrisus-

Arten aus Brasilien auf und beschreibt B. (Syrbatus) divergens (Blumenau)

S. 248, nasutus, antennator, bytJiinocerus S. 249, Hetschkoi S. 250, scitus, quadri-

oculatus S. 251, Martha, soUvagus S. 252, curvispina, atricapiUus S. 253 (Blumenau),
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soror (Sao. Paolo), (Arthmius) primarius (Blumenau) S. 254, melanocephalus,

platycerus S. 255, sublaminatus, Edithae, bituberculatus S.2Ö6, hiatusus!, minax

S. 257, patruelis, rostellatus, humilior (alle von Blumenau), adulator (Sao Paolo),

lubrieus S. 258, dichrous, manifestus S. 259.

Biblopectus affinis (Südfrankreich), Beitteri (verbreitet; unter minutissimus

Aube vermischt) S. 212, obtusus (Dalmatien) S. 213; F. Guillebeau, a.a.O.

Bibloporus (bicolor Benny S. 205), pyrenaeus (Hautes-Pyr.) S. 206, Mayeti

(La Massane, Ost-Pyren.), Abeillei (Korsika) S. 207, Chamboveti (St. Etienne)

S. 208, Eeyi (St.-Genis-Laval) S. 209; F. Guillebeau, a. a. 0.

Bythinus tscherkessicus S. 284 und var. inermis, Lederi n. sp. S. 285 und
var. fluctuosus, argiolus n. sp. S. 286 (Cirkassien) ; Eeitter, Wien. Ent. Zeitg.,

1888, Xambeui (Montelimart) S. 20cJ, Abeillei (Le Plautey) S. 204 ; F. G u i 1 1 e b e a u

,

a. a. 0.

Decarthron bipunctatum Beut. = Bryaxis laevicollis Aube; Reitter, a. a.

0., S. 259.

Euphalepsus fusco-capillus S. 236 , HetscJikoi , bilineatus, longicornis S. 237,

puncticollis, laevicollis S. 238, Lothari, punctatissimus, laevissimus S. 239, longiceps

S. 240, sämmtlich von Blumenau; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

mit einer Uebersicht sämmtlicher bekannten Arten auf S. 240f.

Euplectus strix Beitt. = Octomicrus; Reitter, a. a. 0., S. 259.

E. puncticeps (Cirkassien); derselbe, Wien. Entora. Zeitg., 1888, S. 318,

Beyi Saulcy i. 1. (Lyon) S. 214, sulciventris (Amelie-les-Bains), corsicus Saulcy

i. 1. (K.) S. 215, Abeillei Saulcy i. 1. (Voiron) S. 216, Fairmairei (Lyon), Tholini

(Sos) S. 218, Fauveli (Plantaj'), laticeps Rey i. 1. (Lyon); F. Gruillebeau, a. a. 0.

Fustiger Hetschkoi (Blumenau); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 225.

Hamotus inflatipalpis S. 225, angusticollis S. 226, appendiculatiis, brevicm-nis,

vulpinus S. 227, fuscopilosus
,

gracilipes S. 228, impunctatus, centralis S. 229,

parviceps S. 230, gracilicornis Beitt. ^, alle von Blumenau, Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1888, mit einer Uebersicht sämmtlicher bekannten Arten, auf

S. 280—233.

Phalepsus marelloides (Blumenau); Reitter, a. a. 0., S. 242.

Pygoxyon bythiniforme (Fischt); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S.317.

Staphylinidae. A. Fauvel fährt in seinen Notes sur l'ouvrage de
M. F. Lynch Arribalzaga fort. Revue d'entora., 1888, S. 24 f.

E. Eppelsheim beschreibt (14) neue Staphylinen Central- Asiens;
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S. 49—67.

D.Sharp behandelt The Staphylinidae of Japan; Ann. a. Mag. N. H.,

(6), II, S. 277—295, 369—387, 451—464. Während 1874 190, und in Schönfeldt's

neuem Verzeichniss 218 Arten aufgeführt sind, vpird die Zahl der japanischen

Arten durch Hinzufügung von 249 hier auf 467 gebracht.

Aspidobactrus (n. g. Homoeusae affine) claviger (Nikko); D.Sharp, a.

a. 0. S., 284.

Bembicidiodes (n. g.) inaequicollis (Baltischer Bernstein); L. W. Schau-
fuss, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 267.

Bryocharis Lynch Arrib. = Megacronus; die beschriebene Art, pulchella,

findet sich auch in Para; A. Fauvel, Revue d'entomol., 1888, S. 24.
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Ectolabrtis (n. g. Myrmedoniin. inter Homoensam et Dinardam) laticolUs

(Miyanoshita; Nikko); D. Sharp, a. a. 0., S. 370.

Porocallus (n. g. Callicero afüne) m.s%ju"s (Ynyama) ; D. Sharp, a. a. 0.,

S. 287.

Frotinodes (n. g. Oligotin., Tarsi omnes breves, 4-art., posteriores art.

basali brevissimo; antennae 11 -art.; coxae interm. fere contiguae) piincticolUs

(Tokio); D. Sharp, a. a. 0., S. 378.

Saphocallus (n. g. Myrmedoniin.) parviceps (Nagasaki); D. Sharp, a. a.

0., S. 288.

Xleoclmi-s, bi-evicornis (Taschkent); Eppelsheim, Deutsch. Entern. Zeitschr.

1888, S. 50, niponensis (Kiga; Nagasaki; Nikko); D. Sharp, a. a. 0. S. 281.

Araeocerns fasciculatus lebend mit Kaffeebohnen von Liberia nach

Schweden gebracht; 0. Sand ah 1, Entom. Tidskr., 1888, S. 124, 126.

Astilbus Akinini (Taschkent); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 51.

Atemeies sinuata (Ohiuzenji); D. Sharp, a. a. 0., S. 288.

E. Wasmann bringt weitere Beiträge zur Lebensweise der
Gattungen Atemeies und Lomechusa; Tijdschr. v. Entomologie, 31. Deel,

S. 245-328.

Autalia rufiila (Nagasaki); D. Sharp, a. a. ©., S. 371.

Bledius Akinini (Kasalinsk); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 65.

Bolitobhis principalis (Nikko; Miyanoshita), daimio (Nikko) S. 456, semirufus

(Nikko; Ohiuzenji) S. 457, cinctiventris (Oyama; Miyanoshita), breviceps (Nikko)

S. 458, Simplex (Nagasaki, Bukenji), felix (Nikko; Yuyama; Kashiwagi; auch Ost-

sibirien) S. 459; D.Sharp, a. a. 0.

Bolitochara varipes (Kashiwagi); D. Sharp, a. a. 0., S. 371,

Calodera Dcsdemona (Yokohama); D. Sharp, a. a. 0., S. 286.

Conosoma fimbriatum (Yokohama; Nikko), tibiale (Nikko, Oyayama) S. 454,

varicorne (Japan), armatum (Kashiwagi; Nikko; Oyayama) S. 455, D.Sharp,
a. a. 0.

Epipeda graeca (Morea); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 406, granigera (Nagasaki) S. 375, fraterna (Miyanoshita) S. 376 ; D. S h a r p , a. a. 0.

Falagria myrmecophila (Kashiwagi; Nara; Sheba; Bukenji; Sapporo; bei

Ameisen in Bäumen); D. Sharp, a. a. 0., S. 294.

Gyrophaena sapporensis (S.); D. Sharp, a. a. 0., S. 376.

Homalium Balossogloi (Issyk-Kul) ; E p p e 1 s h e im , Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 66.

Homalota (Anopleta) congenita (Issyk-Kul) S. 53, (Meotica) dissoluta (Turk-

menien) S. 54, praecox (ibid.) S. 56; Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, (Aloconota) subaenescens (Beyrut; Korfu) S. 404, (Geostiba) Oertzeni {Attikei;

Parnass) S. 405; derselbe ebenda, niponensis (iüng-Asaki) S. 2d2, lutidenta {ihiä.;

Yokohama), oligotinula (Suyayama; Kumamoto) S. 293, gyrophaemüa S. 294;

D. Sharp, a. a. 0.

Homoeusa laevigata (Saba), longicornis (Sapporo); D. Sharp, a. a. 0.,

S. 283.

Hypopycna subrugata (Hyeres); Gl. Rey, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. CXIX.
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Lathrobiuni (Lobathrium) Ludyi (Grörz); Eppelsheim, Deutsch. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 175, (Glyptomerus) bosnicus (Travnik); Reitter, ebenda

S. 420.

Czwalina benutzte die Forcipes der Staphy liniden-Gattung La-
throbium s. str. Eey zur Artunterscheidung, wozu sich dieselben in hohem Grade

eignen, und liefert eine Beschreibung und Abbildung derselben ; Deutsch. Entom.
Zeitschr., 1888, S. 337— 355, Taf. III, IV. Als neue Arten werden aufgestellt

L. hamatum (Kaukasus) S. 343 Taf. III Fig. 4, furcatum Fauvel i. 1. (Ungarn;

Türkei; Kaukasus) S. 356 Fig. 11, (Eppelsheimii Eeitt. i. 1. Fig. 13), Tetarto-

poeus subg. nov.) decipiens (Smyrna) S. 353 Taf. IV Fig. 27. — L. (Glyptomerus)

cavicola Müll, und apenninum Saudi sind nach ihrer Penisbildung verschiedene

Arten.

Leptusa abdominalis Motsch. = piceata Muls.; Kraatz, Deutsch. Entom.

Zeitschr., 1888, S. 333.

L. Oertzeni (Süd-Euböa) S. 401 , aspei-ata Fauv. i. 1. (Cumani auf Morea)

S. 402; Eppelsheim, ebenda, impressicollis (Yokohama; Nagasaki); D. Sharp,
a. a. 0., S. 371.

Megacronus formosus G^-av. var. dimidiatus (Cirkassien) ; Reitter, Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 147, pi-olongatus {^iax^\ Chiuzenji) S. 460, optatus (Kiga),

ijracüis (Otsu; Kobe; Fukush^ma) S. 462; D. Sharp, a. a. 0.

Microglossa (Crataraea) Solskyi (Taschkent); Eppelsheim, Deutsch. Ent.

Zeitschr., 1888, S. 49.

Mycetoporus dubius, (Ischnosoma) convexus (Hitoyoshi; Hosokute), discoidalis

(Yokohama; Kiga; Miyanoshita) S. 463, diipUcatus (Chiuzenji) S. 464; D. Sharp,
a. a. 0.

Myllaena Lynchi (= parvicollis Lynch nee Kraatz); A. Fauvel, Revue
d'entomol., 1888, S. 24, Japonica (Nagasaki; Miyanoshita); D. Sharp, a. a. 0.,

S. 377.

Mynnecopora (Ilyusa) turanica (Turkmenien); Eppelsheim, Deutsch. Ent.

Zeitschr., 1888, S. 52.

Myrmedonia optata (Kashiwagi; Chiuzenji), (Zyras) fugax (Kioto) S. 289,

particornis (ibid.), cognata var. japonica (Bukenji, in Nestern der Form, jap.)

S.290, indiscreta (Seba; Hakodate), spreta (Sapporo; Hakodate) S. 291; D. Sharp,
a. a. O.

Nazeris pallidipes (Fischt); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 149.

Ocalea ruficolUs (Attika); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 403.

Ocypus testaceipes (Yunuan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 97, (Goerius) angustulus (Taschkent); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 61.

Oedichirus Quedenfeldtii (Marocco?); Schaufuss, Entom. Nachr., 1888,

S. 313.

Oxypoda (Derocala) Ulixis (Zante); Eppelsheim, Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 407, luridipennis (Yokohama; Oyama), subrufa (Nagasaki), hilaris (Nikko;

Yokohama); D. Sharp, a. a 0., S. 285.

Zu Philonthus ebeniuus Grav., concinnus Sharp und dimidiatus Sahlb.,

die wohl in vielen Sammlungen unter ebeninus vereinigt, aber drei verschiedene

Arten sind, s. Gerhardt, Zeitschr. f. Entomol., Breslau (N. F.) 13, S. 7—9.
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Phloeodroraa (?) tricolor (Issyk-Kul); Eppelsheim, Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 56.

Quedius (Ediqnus) mutilatus (Issyk-Kul) S. 58, (Sauridus) cohaesus (Turk-

menien) S. 60; Eppelsheim, Deutsch. Eutom. Zeitschr., 1888.

Scimbalium minimum (Macedonien); Eppelsheim, Deutsch. Ent. Zeitschr.,

1888, S. 408.

Scopaeus micropJdhalmus (Korfu; Kreta; G-riechenland; Syrien); Eppels-
heim, Deutsch. Eutom. Zeitschr., 1888, S. 409.

Silusa areolata S. 144, unipUcata mit var. proxima und var. planiuseiila

(Cirkassien) S. 145: Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, rugosa (Nagasaki)

S. 372, rorida (Oyama), punctipetinis (Nikko) S. 373, conferta (Miyanoshita) , crassi-

cornis (Yokohama) S. 374, lanwjinosa (Nagasaki) S. 375; D. Sharp, a. a. 0.

Staphylinus cervm/pewu's (Central - Afrika) ; Gr. Quedenfeldt, Berlin. Ent.

Zeitschr., 1888, S. 159.

Stenus lonyipennis (Turkmenien) ; Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 64.

Sunius Fauveli (Taschkent) ; E p p e 1 s h e im , Deutsch. Ent. Zeitschr., 1888, S. 63.

Tuchhms japonicus (Awomori; Chiuzenji; Nikko) S. 379, trifidus (Kiga;

Nikko; Miyanoshita), hidens (Nikko; Sapporo) S. 380, luridus (Hakone; Kiga)

S. 381, nigrinus (Kiga; Miyanoshita) S. 382, sibiricus (Baikal-S., Chiuzenji) S. 383,

nigriceps (Japan), impundatus (Juusai-See; Sapporo) S. 384, diminutus (Kiga;

Sandai), punctiventris (Oyayama, Nikko) S. 385; D. Sharp, a. a. 0.

Tachyporus terminalis (Shimonosuwa lake) S. 45 1 , swai7s(Yuyamah ; Eukushima

;

Chiuzenji), oculatus (Miyanoshita; Hakone) S. 452, orthogrammus (Kiga) S. 453;

D. Sharp, a. a. O.

Tachyusida velox (Kashiwagi) ; D. Sharp, a. a. 0., S. 372.

Thamiaraea diffmis (Japan) D. Sharp, a. a. 0., S. 292.

Thectura armata (Japan); D. Sharp, a. a. 0., S. 294.

Thiasophila oxypodina (Hakone; Suyama, Miyanoshita; in Gesellschaft von

Ameisen); D. Sharp, a. a. 0., S. 284.

Hydrophilidae. Fkhraeari.g. für (Helophoius) sculpturatus Bo^^e)«.;

die Gattung Helophorus ist damit auf die palä- und nearktische Region be-

schränkt; Bergroth, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 221.

Helobata nov. nom. für Helopeltis Hörn (wegen Helopeltis Sign, bei

Rhynchoten); Bergroth, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888, S 221.

Kuwert stellt eine Uebersicht der (18) Berosus-Arten Europas,
der Mittelmeer-Fauna und der angrenzenden Länder auf; Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 129—139. Die Arten werden in die Untergattungen Äcanthoberosus
{= Enoplurus Hope „in partibus") und Berosus i. sp. vertheilt. Als neu sind be-

schrieben (Acanthoberosus) aegyptiacus (A.)S.'i 39, numidicus(Aegy])ten; Abessinien)

S. 140, asiaticus (Bagdad) S. 141, Lenkoranus (Kleinasien; Persien), Samarkanti!

(Turkestan) S. 142, fronti-fopeatus (Sarepta), Schustert (Ungarn), S. 143, aethiops

(Aegypten) S. 144.

Cercyon «(/«o^Mj» .' (Sizilien); Kuwert, II Naturalista Siciliano, VIII, S. 38.

Embololimnebius Baudii, angusticonus S. 234, laticonus S. 235 (Sizilien)

;

A. Kuwert, II Natural. Siciliano, VII.

Helochares mentinotus (Aegypten); Kuwert, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 292.

ArcU. f. Naturgesch. Jahrg. 1889. Bd. II. H. 2. R
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Kuwert giebt eine Generalübersicht der 45 Hydraenen der
europäischen Fauna, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 113— 120, und be-

schreibt B.Kiesenwetteri (Montebaldo; Valombrosa) S. 120, croatica (Cr.), (Sph[a]en-

hydraena) caucasica (K.) S. 121, (H.) africana (Nordafr.) S. 122, (Grammhy-
draena) Stussimri (Bilbao) S. 123. Die Arten werden in die Untergattungen

Taenhydraena, Phothydraena, Hoplydraena, Holcohydraena, Hy-
draena i. sp., Sph[a\enhydraena und Grammhydraena vertheilt.

H. dentipalpis (Fischt); Reitter, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 143.

Schilsky's fünfter Beitrag zur deutschen Käferfauna bezieht sich auf

die Hydrobiini; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 36Hf.

Laccobius elongatus ToMm. = leucaspis Kiesenw.; Kr a atz. Deutsch.

Entom. Zeitschr., 1888, S. 176.

Paracynn;s Schneiden (Kaukasus); Kuwert, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 273.

Paracymorphus ! glohuloides! (Sizilien); Kuwert, II Natural. Siciliano

vin, s. 39.

Kuwert giebt eine General-Uebersicht der (37) Philydrus-
Arten Europas und der Mittelmeerfauna, Deutsch. Entom. Zeitschr.,

1888, S. 273— 281, und schliesst daran die Beschreibung der neuen an: Ph.

hispanicus {^]^) S. 281, easpms (Kleinasien ; Ungarn ?J S. 282, -yw^^Mr (Salzsteppen

Südrusslands) S. 283, segmenti-notatus (Konstantinopel ; Griechenland), maculiapex

(Aegypten) S. 284, apicinotus (Bagdad) S. 285, Sahlhenji (Weisses Meer), atri-

cornis (Spanien) S. 286, unguidehilis (Sarepta) S. 287 , stet'nospina (Deutschland

;

Oesterreich) S. 288, Lederi (Lenkoran; Spanien?), ater (Aegypten) S. 289, niti-

dulus (Syrien) S. 290, (Agraphilydrus) latus (Alexandria), nitiduloides (ibid.) S. 291.

Ph. (Agraph.) Bagusae (Sizilien); derselbe, II Naturalista Siciliano,

Vm, S. 38.

Gjrrinidae. Dineutes Kelamsis (Bondo-Gebiet); G. Quedenfeldt, Berlin,

Entom. Zeitschr., 1888, S. 159, Kaiseri (Sinai); Stierlin, Mitth. Schweiz, entom.

Gesellsch., Vni, S. 48.

Dytieidae. Agabus subtilis Erichs, in Belgien (Groenendal, Tervueren);

P. de Borre, Bull. Soc. Ent. Belg., 1888, S. XXXVI.
Landois untersuchte die Geschlechtsorgane von Weibchen des Dyticus

marginalis mit glatten Flügeldecken, konnte aber keinen Unterschied gegen-

über denen mit gefurchten Flügeldecken auffinden ; Jahresber. zool. Sekt. d. westf,

Prov.-Ver. 1887—88, S. 36.

Unter den Flügeln eines Männchens dieser Art fand er die rothen Larven

von Hydraclma cruenta (9 Stück) 9 mm. (!) lang; ebenda S. 36.

F. Rühl will die Annahme, dass die Weibchen mit glatten Flügeldecken

eine Zwitterform repräsentieren, nicht gelten lassen, konstatiert die grosse

Variabilität in der Flügeldeckenskulptur und kommt auf den Gedanken, dass

dieselbe durch Vermischung von zwei vordem geographisch getrennten Arten

hervorgerufen sei; Societ. Entom. 11, S. 170f.

Valery Mayet beschreibt die (muthmassliche) Larve von Eunectes
sticticus L.; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CCm f.

Hydroporus fidviventris (Sardinien); Costa a. a. 0., I, No 2, S. 85, numidicus

(Bone; Krumirie; = dorso-plagiatus Seidl nee Fairm.; die Fairmaire'sche Art

ist von bimaculatus Duf. nicht zu trennen); Bedel, Ann. Soc. Entom. France,

1888, S. 286.
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Den Pseudohydrophilus longispinosus Dekhm. (dies, vorjähr. Ber. S. 221) erklärt

Oppenheim für einen Prodytiscus; Palaeontogr. 34, S. 237f; derselbe be-

schreibt ebenda S. 238, Taf. XXXI, Fig, 19, 20 einen Pr. Eichstaettensis.

Carabidae. A. Fauvel liefert die Description de Carabiques nou-
veaux de France; Revue d'entomolog., 1888, S. 220—223.

P. Mingazzini beginnt im Bull. Soc. Entom. Ital., 1888, S. 113—128 einen

Catalogo dei Coleotteri della provincia di Roma, appartenente alla

famiglia dei Carabici.

A. Seraenow gibt einApergu des genres palearctiques de la tribu
des Anchomenides, in welchem auch mehrere in den Hör. Soc. Entom. Ross.

zu beschreibende neue Gattungen Aufnahme gefunden hal)en; Bull. Soc. Imp.

Natur. Moscou, 1888, No. 4, S. 686-693.

Acalathus n. g. Anchomenin., für A. semirufescens n. sp.; A. Semenow,
a. a. 0., S. 691.

Agonopsis subg. nov. Anchomen., für A. humerosus n. sp.; A. Semenow,
a. a. 0., S. 692.

Calliscaptei-us n. g. Carenid. für (Careuum) coruscus, smaragdulus etc.

;

Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 121.

Untergattungen von Carabus sind: Ärchicarabus (für hortensis und

nemoralis), Autocarabus (für auratus), Ehabdotocarabus (für melancholicus)

;

Seidlitz, Fauna baltica und Transsylvanica.

Carenoscaplms (n.g. Scarit. für (Carenum) scaritioides, atronitens, u. s. w.

und) lucidus (Dawson River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II,

S. 120 und 131.

Chlaeniomimus u. g. Anchomenin., für (Chi.) gracilicollis Jakowl.; A. S e-

menow, a. a, 0., S. 687.

Laccopterum n.g. Carenid. für (Caren.) Speucei; Macleay, Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 121 (Laccoptera bereits bei Käfern vergeben).

Harpalodema (n. g.) lutescens (Astrachan), Fausti (ibid.); Reitter,

Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 419.

Morphodactyla n. g. Anchomenin., für M. Potanini n. sp.; A. Semenow,
a. a. 0., S. 690.

Paradolichus n. g. Anchomenin., für P. Frzewalskü n. sp.; A. Semenow,
a. a. 0., S. 691.

Philoscaphus n. g. Carenid. für (Carenum) tuberculatus, Mastersi, costalis,

carinatus, lateralis; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 123.

Platijthorax n. g. (von Hesse bei Krebsen bereits vergeben) für (Carenum)

rectangulare, transversicolle ; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II,

S. 121.

Protoscalidion (n. g.) JR«<Y/me (Baltischer Bernstein); L. W. Schaufuss,

Berl. Entom. Zeitschr., 1888, S. 266.

Pseudobroscus (n. g.; tarsi antici in utroque sexu simplices, articul.

dilatatis nullis, cetera ut in Brosco) leucocnemis (Samarkand, an den Ufern des

Saraffschan) ; A.v. Semenow, Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 248.

PseiidoJiaptoderus (n. subg. von Haptoderus; letztes Tarsenglied auf

der Unterseite nicht mit Haaren besetzt) Ssemenovi (Plateau von Amdo);

Tschitscherin, Hör. Soc. Ent. Ross., XXII, S. 366.

Pseudolimnaeum n.g., von Limnaeum durch kleineren Kopf, längeres

R*
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Halsschild, noch mehr parallele Fld. unterschieden; während die Lininaeum-

Arten Küstenhewohner sind, wurde die Art dieser Gattung, Ps. Eichhoffi, in

Saarlouis im Keller gefunden; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 365.

Neue Untergattungen von Pterostichus sind: Parapeäius (für coarcta-

tus L., baeticus Eamb.), Pseudoderus (für leptoderus, Kraatzii, cai^bonicolor

Solsk.), Pseudopedius (für crenatus Dej., crenuliger Chaud.), Lyropedius
(für lyroderus Chaud.); Seidlitz, Faima.

Steganomma (n. g. Scaritin.) porcatum (Russell River); Macleay, Proc.

Linn. See. X. S. Wales (2. S.) II, S. 133.

Stenolepta (n. g. Anchomenin.) cylindrica; A. Semenow, a.a.O., S. 688.

Acorius Grhilianii Baudi var. salinurius (Ufern des Rio Salado und Teichs

von Moutalvo, Ulces); Pantel, An. Soc. Esp. Hist. Nat, XVII, S. 235.

J. Keys unterscheidet Aepus mariuus und Robinii in folgender Weise:

Spitze der Flügeldecken abgestutzt (marinus); Spitzen der Fld. einzeln lappeu-

förmig vorgezogen, klaffend (Robinii); Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 276.

Agonuni semicupreum (Yuunan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 97, Birthleri (Kleinasiat. Olymp); v. Hopffgarten, Entom. Nachr.,

1888, S. 177.

Amara (Celia) soUieita (Ulces); Pantel, An. Soc. Esp. Hist. Natur., XVII,

S. 236 mit Holzschn., (Cyrtonotus) aulica var. circassica (C); Reitter, Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 86, lantoscana u. sp. (St.-Martin-Lantosque) ; A. Fauvel,
Revue d'entomol., 1888, S. 222.

Ed. Everts stellt eine tabellarisch overzicht der in Nederland
waargenomen soorteu van het geslacht Amara Bonelli auf; Tijdschr.

V. Entomol., 31. Deel., S. 329—338.

Amathitis Yunnana (Yuunan); Fairmaire, Ann. Soc. Entomol. Belg.,

XXXI, S. 95.

Anchomenus unceus (Yunnau) ; F a i rm a i r e , Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, S. 96.

Anilins explanatus (Alabaster cave, Kalif.); Gr. H. Hörn, Trans. Americ.

Entom. Soc, XV, S. 26 mit Tabelle der (4) nordamerikanischeu Arten.

Anophthalmus Croissandaui (Grotte d'Estellas, Ariege); Argod, Bull. Soc.

Entom. France, 1887, S. CLXIX, HercuUs (Höhle des Domogled); Frivaldszky,

Termesz. Füzet., XI, S. 159, circassictis (höhere Waldregion); Reitter, Wien.

Entom. Zeitg., 1888, S. 85.

Anthia praeskjnisQil&mhoi».) S. 200, pulcherrima (Liijenda Fl.) S. 201; Bates,

Entom. Monthl. Mag.< XXIV.
Bembidium (Synechostictus) Lederi (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 82, (Braceton) Güntheri (Petrosawodsk); Seidlitz, Fauna, S. 74,

(Eudromus) rufotibiellum (Peking); L. Fairmaire , Revue d entomol, 1888, S. 112.

Sur le Bembidium biguttatum Fab. et les formes voisines (aeneum,

inoptatum, iricolor) s. P. de Borre, Bull. Soc. Ent. Belg., 1888, S. LXXXIII
bis LXXXVIII.

Nach der Penisbeschaffenheit kann Calathus niicropterus nicht mit melano-

cephalus vereinigt werden, wie Ragusa that; Schilsky, Deutsch. Ent. Zeitschr.

1888, S. 125.

Calathus Delavayi (Yuunan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI,
S. 96, punctibasis (Peking); derselbe. Bull. Soc. Entom. France, 1888, S. CO.

Valery Mayet be.schreibt die Larve von Calosoma Maderae F. und

Olivieri I)ej.; Bull. Soc. Entom. France, 1887, S. CCLXXI- CLXXIV.
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C. Thibetanum (Moupin); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXI, S. 92.

A. Semenow theilt Notes synomiques et systematiques sur di-

verses especes du genre Carabus L. mit; Hör. Soc. Entom. Ross., XXII,
S. 207—212. (C. Mac-Leayi var. splendidulns Sem.; C. striatulus Geh.; C. viciuus

Sem. von variabilis Ball, unabhängige Art; C. Dokhturowi Gamjlh. gehört mit

Staudingeri Gangib. in die Untergattung Paraplesius 3Ior.; C. miles Sem. ist

wahrscheinlich das Weibchen von C, (Axinocar.) melauochrus Mor.).

Carabus auratus var. Brullei Geh. nach Beckers bei Rheydt, und vielleicht

an Kalkboden gebunden; Entom. Nachr., 1888, S. 17; nach Kraatz handelt es

sich hier um eine Zwischenform zwischen Brullei und auratus, die auch ander-

wärts vorkommt und eine leichte Verkrüppelung andeutet, die bei Brullei stärker

zum Ausdruck gelangt ist; Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888, S. 23.

C. breviusculus Kraatz (s. den vor. Ber. S. 224) gehört als Var. zu glabratus

;

derselbe ebenda S. 48.

C. monilis v. Kronii var. yancoZor (Traversthal, Ct. Neuchatel); E. Joe r in-

Gerber, Mitth. Schweiz, entom. Gesellsch., VIII, S. 69; cumanus Fisch, var.

laetulus, var. aubmicans (Cirkassien) ; Reitter, Wien. Ent. Zeitg. , 1888, S. 25,

C. Mac-Leayi var. splendidulns S. 207; Guerini var. callisthenoides (Turkestan)

S. 208, striatulus (?c/?. var. obscurior (Ili), var. ^-Of/rcÄÄ-w* (Issyk-kul) S. 210; der

Name des C. vicinus Sem. wird wegen Procrustes vicinus Waltl durch confinis

ersetzt, S. 211; A. Semenow, a. a. 0.

Carabus viridifossulatus (Moupin); Fairmaire, Ami. Soc. Entom. Belg.,

XXXI, S. 91, Königi Gangib. i. 1. (Cirkassien); Reitter, Wien. Ent. Zeitg.,

1888, S. 25, Provostii (Peking); Fairmaire, Re\TJe d'entoniol., 1888, S. 111,

Kiukiangensis (China); H. W^Bates, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 381.

Carenidium Darlingense (Darling River) S. 124, Chaudoirii (Endeavour River)

S. 125, septenfrionale (Peak Downs) S. 126, tropicale (Endeavour River) S. 127;

Macleay, Proc. Liim. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.

Carenum pitrpureo-marginatum (Cornabarabran); Macleay, a. a. 0.. S. 132.

A. V. Kraatz-Koschlau wendet sich in einem „die Umtaufungen und

Ausgrabungen alter Namen und Beschreibungen der Ceroglossus-Gruppe" gegen

die von A. MoraAvitz und G. Kraatz vorgenommenen, von der Gerstäcker'schen

Monographie abweichenden Umdeutungen der älteren Arten, Stett. Ent. Zeitg.,

1888, S. 85— 127, und beschreibt Chiloensis var. suturelevatus (Chiloe) S. 311,

gloriosus var. incaius S. 312.

A. Semenow gibt eine Notice sur les Chleniens de la region

Transcaspienne und beschreibt Chi. Königi S. 219 und bildet den forceps von

Chi. inderiensis Motsch. und spoliatus Eossi ab, S. 216; Hör. Soc. Entom. Ross.,

XXn, S. 213-223.

Chlaenius Lederi (Araxesthal); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 417.

Colpodes mucronatus (Mossman River); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) H, S. 218, superlita (Kiukiang); H. W. Bates, Proc. Zool. Soc.

London, 1888, S. 383.

Conopterum violaceum (Mudgee district) S. 127, littorale (Richmond River),

bicornutum (Endeavour River) S. 128, Barnardi (Dawson River), incornutum

(Richmond River) S. 129; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) IL

Coptolabrus Branickii (Korea bei Seül); L. Taczanowski, Hör. Soc.

Entom. Ross., XXIL S. 187 Tab. XI Fig. 8, Leechi (Gensan, Korea); H. W. Bäte s.
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Proc. Zool. Sog. London, 1888, S. 369, augustiis und var. ignimetalla (Kiu-Kiang);

derselbe, ebenda S. 381.

Cychrusconvexus Mor. am Amur; Bergroth, Deutsch. Entom.Zeitschr.

1888, S. 222.

C. Hampei v. Heyd. (intermedius Hamp.) nicht = meridionalis. Chaud.,

wie V. Seidlitz wollte; v. Hey den, Wien. Entom. Zeitg. 1888, S. 216.

Cychrus yunnanus (Y.); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 90,

Starcki Gangib. i. 1. (Cirkassien) ; Eeitter, Wien. Entom. Zeitg. 1888, S. 19.

C. aeneus Fisch, var. Ballionis (Novorossisk und Utsch-Dere ; Bindeglied Zwischen

Starcki und aeneus, weshalb ersterer auch nur als Va}-. zu aeneus angesehen

wird); 0. Ketowski, ebenda S. 244.

Die centraleuropäischeu Arten der Gattung Oymindis Latr. in

tabellarische Uebersicht gebracht und beschrieben von L. Ganglbauer (als

Probe aus dessen Käferfauna von Central - Europa) ; Societ. Entom., II, S. 161—163.

Cymindis Ganglbaueri (Oscht, Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg.

1888, S. 90.

Demetrias rufescens (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.)

II, S. 217.

Drimostoma explanatum (Kameroon), euglyptiim (Alt-Kalabar); Bates,
Entom. Monthl. Mag., XXIV, S. 200.

Dyschirius Lederi (Cirkassien, Waldregion); Reitter, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 85.

Elaphrus Davidis (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, S. 89.

Eutoraa punctulatum (Dawson River), magnificum (Peak Downs) S. 130,

brevipenne (Moreton Bay) S. 131; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.

Gigadema atrum (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.)

II, S. 217.

G. H. Hörn beschreibt und bildet ab die Larven von Glyptus sculptilis

Brülle; dieselben entstammten einem Termitennest, und waren anfänglich für

kleinere Königinnen desselben gehalten worden; Trans. Americ. Entom. Soc, XV,
S. 19—21, PI. III, Fig. 1—7.

Graphipterus postfasciatm (Namaqua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. de

France, 1888, S. 176, angolensis (A.), velox (ibid.); L. Peringuey, Ann. a. Mag.

N. H. (6), II, S. 221.

Harpalus Smyrnensis (S.); v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr., 1888,

S. 69, (Erpeinus) ibericus (Rio Salado, Montalvo, bei Ulces, auf feuchtem Salz-

boden) S. 219 mit Holzschu., Aesculanus (Rio Salado) S. 223, Perezii Vuill. var.

salinato)- (Rio Salado; Aranjuez; auf Salzboden) S. 224; Pantel, An. Soc.

Esp. Hist. natur., XVII.

Helluosoma viridipenne S. 216, latipenne S. 217 (Cairns); Macleay, Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II.

Homalosoma opacipenne (Mulgrave River) S. 219, obscuripenne (Mossman

River) S.220; Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.), IL

Laccopteruni (s. oben) lacunosmn (Coonabarabran) ; Macleay, Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) II, S. 132.

Lebia coelestis S. 381, chrysomia, caligata, xanthophana S. 382 (Kiukiang);

H. W. Bates, Proc. Zool. Soc. London, 1888.

Licinus planicollis (Basses Alpes; Alpes-maritimes); A. Fauvel, Revue

d'entomol., 1888, S. 221.
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Lipostratia cyaniventris (Damara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. de

France, 1888, S. 176.

Megadontus exaratus var. multicostis, var. septemlineatus S. 24, septem-

carinatus var. fischtensis S. 25 (Cirkassien); Re itt er, Wien. Entom. Zeitg., 1888.

Nebria livida bei Ostende und Scheveningen; nicht bei Bordeaux; Bull.

Soc. Entom. Belg., XXXI, S. XVII. XXIV, XXIX.
N. Lederi (Schneefelder des Fischt, Cirkassien); Reitter, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 81, pictiventris (BriauQon); A. Fauvel, Revue d'ent., 1888, S.220.

Neoplectes Reitteri var. Betowskii S. 20, compressus var. Schneiden, var.

latitans S. 21, Prometheus var. Zugmayeriae, var. Wolfianvs, obtusus var. Gangl-

baueri S. 22 (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg, 1888.

Olisthopus anomalus Peiris ist ein Bad ister; v. Hey den, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 215.

Omaseus acutidens (Peking); Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France,

1888, S. CC.

Omphreus morio var. Beckianus (Viscucca-Geb., Bosnien); L. Gangl-
bauer, Societ Entom., III, S. 89.

Codes j)«ceo?MÄ (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 93.

Ophonus cephalotes i^öM-wi. ist eine Scybalicus; v. Heyden, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 215.

lieber Pedius siculus ieum^ s. M. J. Belon, Revue d'entomol., 1888, S. 71.

Physodera Davidis (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXI, S. 92.

Platysma latecostata, Yunnana S. 94, aeneocuprea S. 95 (Yunnan); Fair-

maire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI.
Plectes (?) concinnus (Saraffschan-Cleb.) ; A. v. Semeuow, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 246.

Pogonus castaneipes (Peking); Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1888,

S. CO, approximans (Peking); derselbe, Revue d'entomol., 1888, S. 112.

Pristodactyla Borsti (Schneefelder des Fischt); Reitter, Wien. Entom.

Zeitg., 1888, S. 88.

Pristonychus picescens (Yunnan); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.

XXXI S 95.

Procarabus Zitteli S. 236 Taf. XXXI Fig. 14, reticulatm Fig. 28, tripartitus

Fig. 120 S. 237 (lithogr. Schiefer); Oppenheim, Palaeontogr. 34.

Über die Rassen des Procrustes coriaceus L. s. Ganglbauer,

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1888 S. 384—397; kurze Bemerkungen zu Gangl-

bauer's Auffassung der Procrustes-Arten von Kraatz ebenda S. 396 f.

Pseudolimnaeum Eichhoffi (Saarlouis); Kraatz, Deutsch. Ent. Zeitschr.

1888 H. 365.

Pterostichus Etelkae (Siebenbürgen, bei Abradbanya) ; Ormay, Suppleni.

S. 13 und Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 165, Przewalskü (Thibet) S. 362,

validipes (zw.Bj'-thu und dem blauen Fluss) S. 364; Tschitscherin, Hör, Soc.

Ent. Ross., XXII.

M a c 1 e ay widmet No. 3. seiner Miscellanea Entomologica den neuholländischen

Scaritiden; Proc. Linn Soc. N. S. Wales (2. S.) II S. 115-134. Die Mehrzahl

der 180 Arten gehören den Australien eigeuthümlichen Careniden an, welche

14 Gattungen (Älonocentrum, Teratidium, Carenidium, Conopterum, Neocarenum,

Eutoma, Carenoscaphus, Carenum, Calliscapterus, Plathythorax,

Laccopterum, Philoscaphus, Euryscaphus, Scaraphites) enthalten. Dieandere
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Gruppe ist in Australien mit den Gattungen Geoscaptus (6 A.), Dyschirius (3 A.),

Scolyptus (8 A.), Clivina (38 A.) und der n. G. Steganomma (1 A.) vertreten.

Valery Mayet liefert eine Beschreibung der Larve von Scarites bu-

parius Forst, (gigas F.). Diese Larve ist blind, mit weichhäutigem Hinterleib,

und geht tief im Sande der Dünen eingegraben ihrer Beute nach. Bull. Soc.

Entom. France, 1887, S. CLXII—CLXIV.
S. estriatus (Fokien); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 93.

Scopodes fasciolatus (Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.)

II, S. 219.

Tachys scutellaris var. airata (Sardinien); Costa, a. a. 0., I, No. 2, S. 85.

Reitter tauft seinen T. unistriatus wegen der gleichnamigen Putzeys'schen

Art in uniUneatus um; Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 104.

Thermoscelis insignis var. Kambershy i (Atachischcho und Oschten); Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, S. 89.

Thyreopterus impressiusculus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste,

1888, S. 11 mit Holzsch.

Trachycarabus var. cribratus (Cirkassien); Reitter, Wien. Entom. Zeitg.,

1888, S. 25, decorus (Siebenbürgen; = marginalis Bielz nee F.); Seidlitz,

Fauna, S. 14.

Trechus Ithae, Fischtensis S. 83, alpigradus S. 84 (Cirkassien); Reitter,

Wien. Entom. Zeitg., 1888, Cantalicus (Le Lioran); A. Fauvel, Revue d'entom.,

1888, S. 221.

Cieindelidae. AV. Dokhtouroff's weitere Materiaux pour servir ä

l'etude des Cicindelides in den Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI, S. 149—158

bestehen aus (IV) einer Note complementaire et synonymique h la „liste ... de

J. Demoor, und (V) description d'especes nouvelles ou inedites.

Cicindela hybrida var. Korbi (Andalusien), gallica var. öTjjesfji? (Gad-

raenthal), campestris yar. 8a.xesemi Endrulat; Beuthin, Entom. Nachr., 1888,

S. 81. — Zu C. Saxeseni Endr. = farellensis Graells = tartarica Mnnh. s. auch

Kraatz ebenda S. 129.

Cicindela Froggatti (Mossman River, Cairns); Macleay, Proc. Linn. Soc.

N. S.Wales (2. S.) II, S. 213, Desgodinsü (Yunnan) S. 87, Davidis (Moupin),

(Heptodonta) Yunnana (Yunnan) S. 88; Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXI,
(Habroscelis) Bohrni (Venezuela) S. 152, (Cic.) tenebrosa (Congo) S. 153, Frie-

denreichi (Blumenau, Bras.), (Euryoda auripennis Luc. ^) S. 154, (Cylindera)

Aruana (Aru-I.) S. 155, litoralis var. Massaniensls (Massana), (Thopeutica) Chloe

Laf. i. 1. (Indien) S. 156; Dokhtouroff ebenda, leucopicta! (zwischen Kuango
und Loango); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr., 1888, S. 157, loUpennis

(Kiu Kiang); H. W. Bates, Proc. Zool. Soc. London, 1888, S. 380.

Distypsidera flavipes S. 214, Pascoei, parva S. 215 (Cairns); Macleay,
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) IL

Mantichora congoensis (Congo); L. Peringuey, Ann. a. Mag. N. H.; (6),

II, S. 219.

Odontochilap-o^>«n3tta(=Cayennensis X>ej. nec-Z'"'.) S. 156, Chaudoiri (Petro-

polis, Brasil.) S. 157; Dokhtouroff, Ann. Soc. Entom. Belg., XXXI.
Ophryodera Bo/iemanni (Angola), rufomarginata Boh. var. Bradshawi

(Sambesi) S. 220, var. OierMwen (ibid.) S. 221; L. Peringuey, Ann. a. Mag.

N. H, (6), II.
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